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Guten Tag 
Begrüßen + Sich und andere vorstellen + Buchstabieren + Zählen 


Angaben zur Person: Name, Alter, Familie + Länder + Städte + Berufe + Sprachen + 
Hobbys + Zahlen 


Personalpronomen und Verben im Präsens + Personalpronomen + Aussagesätze + 
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Erste Kontakte am Arbeitsplatz 
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Nach Preisen fragen + Über Freizeitaktivitäten sprechen 


Gegenstände im Büro + Abteilungen + Preisangaben » Hobbys + Zeitangaben: Tage 


Nomengruppe im Nominativ: bestimmter und unbestimmter Artikel» 
Possessivartikel + Pronomen + Verben im Präsens + Modalverb: können + 
Negation + Lokale Präpositionen: aus, in, bei, nach 


Der Wortakzent i 


Was man alles sammeln kann + Grafik: Die beliebtesten Sammelobjekte 


Unterwegs in München 


Ein Hotelzimmer reservieren + Sich im Hotel anmelden + 
Probleme im Hotelzimmer benennen » Sich in einer Stadt orientieren » 
Informationen über Museen erfragen (Öffnungszeiten/Eintrittspreise) 


Hotel + Wörter auf dem Stadtplan + Sehenswürdigkeiten + Zeitangaben: Uhrzeit, 
Tageszeit 


Nomengruppe im Akkusativ «+ Komposita + Verben im Präsens + Verben mit 
Akkusativ + Modalverb: möchte(n) + Temporale und lokale Präpositionen 


-er [e] im Auslaut + Umlaute: ö [ce]; ü v] f i 


Die beliebtesten deutschen Städte « München 


Essen und Trinken 


Essen und Trinken bestellen + Nahrungsmittel einkaufen + Einfache Rezepte lesen +» 
Informationen über Essgewohnheiten geben und erfragen 


Frühstück + Lebensmittel + Verpackungen und Maße + Anweisungen zum Kochen » 
Essgewohnheiten + Essen im Restaurant 


Nomengruppe im Akkusativ + Plural der Nomen + Modalverb: mögen + 
Präteritum von sein und haben + Personalpronomen im Akkusativ 


Diphthonge: eu, äu [oy], au [au] + Umlaute: ä [e] 


Das Essen-und-Trinken-Quiz + Die Kartoffel + Zwei Rezepte mit Kartoffeln 
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Kapitel 8 
Sprachliche Handlungen 


Wortschatz 
Grammatik 


Aussprache 
Fakultativ (Teil B) 


Alltag 


Tagesablauf beschreiben + Arbeitstätigkeiten und Computerfunktionen benennen + 
Über Vergangenes berichten + Termine vereinbaren und absagen 


Tagesablauf + Tätigkeiten am Arbeitsplatz + Arbeit am Computer + Terminverein- 
barung + Zeitangaben: Datum und Uhrzeit + Anrede und Grüße in Briefen 


Trennbare und nicht trennbare Verben + Perfekt + Modalverben: sollen und müssen + 
Temporale Präpositionen 


Der Wortakzent + Der Laut st [ft] 


Fernsehen im internationalen Vergleich + Können Sie ohne Fernseher leben? 


Reisen 


Das Wetter beschreiben + Über Reiseziele sprechen + Gründe angeben + 
Sachen für den Urlaub benennen + Kleidung einkaufen + Sich nach Fahrkarten 
erkundigen + Über Urlaubserlebnisse berichten 


Wetter + Jahreszeiten + Monate + Reiseziele + Kleidung + Farben + Verkehrsmittel 


Satzverbindungen: Konjunktionen + Modalverb: wollen » Imperativ + Verben mit 
Dativ + Personalpronomen im Dativ + Lokale Präpositionen: Richtungsangaben + 


Der Laut ch [gl 


Grafik: Warum sie nicht verreisen + Urlaub und Geld 


Wohnen 


Eine Wohnung und die Wohnlage beschreiben + Wohnungsanzeigen lesen » 
Gespräche mit einem Makler führen + Über Möbel und die Wohnungseinrichtung 
sprechen + Den Weg beschreiben + Die Hausordnung lesen 


Wohnung + Wohnlage +» Umgebung der Wohnung + Möbel + Hausordnung 


Lokalangaben im Dativ + Wechselpräpositionen + Verben mit Orts- und 
Richtungsangaben » Modalverb: dürfen + Komparation der Adjektive 


Der Laut h [h] 


Wie wohnen die Deutschen? 


Begegnungen und Ereignisse 


Gute Wünsche formulieren + Eine Einladung annehmen/absagen + 
Die wichtigsten Körperteile nennen » Einen Termin beim Arzt vereinbaren + 
Ratschläge zum Thema Gesundheit geben + Einfache Nachrichten verstehen 


Wünsche + Einladung + Körperteile + Einfache Nachrichtensprache 


werden + Verben mit Dativ und Akkusativ + Modalverben im Präteritum + 
Vergangenheitsformen der Verben + Präpositionen: zu, von, mit, für 


Komposita 


Grafik: Freie Tage in der EU » Die beliebteste Feier in Deutschland: die Weihnachts- 
feier . 


Begegnungen Al* ist ein modernes und kommunikatives Lehrwerk für den Anfängerunterricht. 
Es richtet sich an erwachsene Lerner, die auf schnelle und effektive Weise Deutsch lernen möchten. 
Das Lehrbuch berücksichtigt die sprachlichen, inhaltlichen und intellektuellen Anforderungen er- 
wachsener Lerner bereits auf dem Niveau Al des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. 


Begegnungen Al? bietet: 


F einen klar strukturierten Aufbau 
Die acht Kapitel des Buches sind in jeweils vier Teile gegliedert: 


Teil A: Themen und Aufgaben (obligatorischer Teil) 
Dieser Teil umfasst Lese- und Hörtexte, Dialogübungen, Wortschatztraining, Grammatik- 
und Phonetikübungen zu einem Thema. Hier werden grundlegende Fertigkeiten einfüh- 
rend behandelt und trainiert. 


Teil B: Wissenswertes (fakultativer Teil) 
Im Teil B finden Sie landeskundliche Texte, Grafiken und Quizaufgaben als Sprechanläs- 
se, die auf interessante Weise das Thema erweitern und landeskundliche Einblicke ver- 
mitteln. Teil B geht über die Anforderungen des Europäischen Referenzrahmens hinaus, 
ist aber durchaus bereits auf diesem sprachlichen Niveau zu bewältigen. 


Teil C: Übungen zu Wortschatz und Grammatik 
Dieser Teil ermöglicht mit zahlreichen Übungen (die Vertiefung der Wortschatz- und 
Grammatikkenntnisse, Er enthält auch systematisierende Grammatikübersichten. 


Teil D: Rückblick 
Teil D besteht aus drei Komponenten: Redemittel, Verben und Selbstevaluation. Er dient 
zur Festigung des Gelernten und zur Motivation weiterzulernen. 


M die Integration von Lehr- und Arbeitsbuch in einem Band 
Dadurch sind Vermittlung sowie Training und Übung des sprachlichen Materials eng miteinan- 
der verflochten. Das ist unkompliziert, praktisch und ermöglicht effektives Lernen. 


A eine anspruchsvolle Progression 
Mit dem Buch gibt es keine Langeweile. Die Progression ist auf erwachsene Lerner abgestimmt, 
die erkennbare Lernerfolge erzielen möchten. Ein durchdachtes Wiederholungssystem sorgt 
für die Nachhaltigkeit der sprachlichen Fortschritte. 


PM einen informativen Anhang 
Der Anhang enthält Übersichten zur Grammatik, diezum Nachschlagen verwendet werden kön- 
nen, eine Redemittelliste sowie einen Vorbereitungstest auf die Sprachprüfung Start Deutsch. 


Das Lehrwerk enthält außerdem einen herausnehmbaren Lösungsschlüssel sowie zwei Audio-CDs zur 
Schulung des Hörverstehens. 


Die Reihe Begegnungen führt in drei Bänden zum Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen und zur Prüfung Zertifikat Deutsch. Die integrierten Lehr- und Arbeitsbücher mit beigefügten 
CDs werden ergänzt durch Lehrerhandbücher zu jedem Teil, die zahlreiche Arbeitsblätter und Tests zu 
den einzelnen Kapiteln enthalten, sowie Glossare. Außerdem werden vielfältige Zusatzmaterialien im 
Internet auf der Seite www.begegnungen-deutsch.de bereitgestellt. 


Wir wünschen Ihnen viel Freude beim’Lernen und Lehren. 


Anne Buscha und Szilvia Szita 


Kommunikation 
+ Begrüßen 
+ Sich und andere vorstellen 


+ Buchstabieren 
+ Zählen 


Wortschatz 

+ Angaben zur Person: Name, Alter, Familie 
+ Länder 

+ Städte 

+ Berufe 

+ Sprachen 

+ Hobbys 

+ Zahlen 


Sich vorstellen/ Länder/Beru 


fe 


Hören und lesen Sie. 1.02 


Sich vorstellen 


Guten Morgen. 
Ich heiße Franziska Binder. ; 
Ich bin 37 Jahre alt. Ich wohne in Wien. 
Ich bin Lehrerin. Meine Muttersprache ist Deutsch. E 
Ich spreche auch Spanisch und Englisch. Be 


Guten Tag. 
Mein Name ist Peter Heinemann. 
Ich bin 35 Jahre alt. 
Ich komme aus Marburg. Ich bin Informatiker. 
Meine Muttersprache ist Deutsch. 
Ich lerne jetzt Japanisch. 


Hallo. Sn, 

Mein Vorname ist Sarah. Mein Familienname ist 
Mounier. Ich bin 22 Jahre alt. Ich komme aus Frankreich. \ 
Ich bin Studentin. Ich studiere in Paris Medizin. ! 
Meine Muttersprache ist Französisch. Ich spreche , 
sehr gut Englisch und ein bisschen Spanisch. ne 


n, wenn 


Hören und wiederholen Sie. 1.03 


Wie heißen Sie? Ich heiße Franziska Binder. Mein Name ist Peter Heinemann. 
Wie ist Ihr Vorname? Mein Vorname ist Franziska. Mein Vorname ist Peter. 

Wie ist Ihr Familienname? Mein Familienname ist Binder. Mein Familienname ist Heinemann. 
Wie alt sind Sie? Ich bin 37 Jahre alt. Ich bin 35 Jahre alt. 

Woher kommen Sie? Ich komme aus Österreich. Ich komme aus Deutschland. 

Wo wohnen Sie? Ich wohne in Wien. Ich wohne in Marburg. 

Was sind Sie von Beruf? Ich bin Lehrerin. Ich bin Informatiker. 

Welche Sprachen sprechen Sie? Meine Muttersprache ist Deutsch. Meine Muttersprache ist Deutsch. 


Ich spreche auch Spanisch und Englisch. Ich lerne jetzt Japanisch. 


Hören ung lesen Sie. 1.04 
Fi 


Ichkomme aus: Italien + Frankreich + Schweden + Dänemark + 
Großbritannien + Polen » Russland + 
Spanien + Portugal + Brasilien + China + Japan + 
Belgien + Rumänien + Slowenien + 
Indien + Ungarn + Irland + Griechenland. 


aber: Ichkomme aus: der Türkei. 
der Ukraine. 
der Schweiz. 
den USA. 
den Niederlanden. 


Und Sie? Woher kommen Sie? .............ueeenenneennenstenn ren 


Woher kommen die Personen? 1.95 = W.A. Mozart =er 
Fragen und antworten Sie. Hören Sie die Lösungen auf der CD. Madame Tussaud = sie 
Woher kommt Wolfgang Amadeus Mozart? Woher kommt Madame Tussaud? 

Wolfgang Amadeus Mozart kommt aus Österreich. Madame Tussaud kommt aus Frankreich. 
Er kommt aus Österreich. Sie kommt aus-Frankreich. 


Sigmund Freud 
Albert Einstein 
Leonardo da Vinci 


Frankreich + William Shakespeare 


China +» Südafrika + Pablo Picasso 
Schweden + Polen + Österreich + Leo Tolstoi 
Spanien + Russland + England + Kl NODaı 
5 Birds Hatı Indi Frederic Chopin 

eutschlan . talien + Indien + Isabel Allende 
Chile + USA Jean-Paul Sartre 

B Konfuzius 

“ ° Nelson Mandela 

Mahatma Gandhi 


George Washington 


Wie heißen Sie? IN. innen lestnnestntee 
Wie ist Ihr Vorname? Mein Vor nalen ae eu innnese see lluhes 
Wie ist Ihr Familienname? Mein Familienname ..eensennessennnnsessesessnnnnnensenssnnn 
Woher kommen Sie? ——üueneessesessesnnnsensenssensnnensnnensnenssssnnnnnnnnssseenssnnnnssseenennnnnnenaennnnn 


Wo wohnen Sie? 0 kkmennuesnunsrenneennsrehnusennntsessesnsttunssennettenstenntteenstenetsennseeestenenn 


Phonetik: Satzmelodie 1.06 


Hören und wiederholen Sie. Achten Sie auf die Satzmelodie. 


Ich heiße Franziska Binder. & Und Sie? .7 Wie heißen Sie? .7 
Mein Name ist Peter Heinemann. Wo wohnen Sie?.7 
Ich wohne in Marburg. 


Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn. 


Berichten Sie. 


Das Alphabet 


Wie heißen Sie? Wie heißt du? 
Woher kommen Sie? Woher kommst du? 
Wo wohnen Sie? Wo wohnst du? 


' Wie heißen Sie? (formell) 
Wie heißt du? (informell) 


Jane Nachbarin/Mein Nachbar Neiße... IEIIEE RI DEESURNN ae 
Siefer kommt au nnnseninninssrenshee nung mein Nachbar =er 
SIEFfER WORME WU ntausträiniisen 

| Das Alphabet 


Pr 


Hören und wiederholen Sie. 1.07 


A B c D E F G »H | 
[a:] [be:] [tse:] [de:] [e:] [ef] [ge:] [ha:] [i:] 
J K L M N O P Q R 
[jot] [ka:] [el] [em} [en] [o:] [pe:] [ku:] [er] 
S T U V W x Y zZ 
[es] [te:] [u:] [fao] [ve:] [iks] [vpsilon] [tset] 
A (6) Ü ß 
| Besondere Buchstaben: fe] [2:] bi [estsat] 


Wie heißen die Leute? 1.08 


Hören und schreiben Sie. 


* Müller ERS UA SERENEENERTHRAGE 
en ngeäissgeun seta eg Di en ENT ehe een een ee 
7 PORIER ER  ERNETEEULHERERHEURUNGERTRHILSEREN ARRLPRENTERVETROREN PR EREEE PORT ROCE IRRE HDEHETRRERENREREHRHRTFOERNE 
7> FO VRR EURER ENGER BES NEAR EEE EURER LTE NEE VPE DOREEN ER EURENERSELTTERE SICHER EUDE 


RERRPRREEERETTTTREERTERTRETTTENEERERRR 


2 


In welchem Land ist die Stadt? 


Fragen und antworten Sie. Buchstabieren Sie die Namen der Städte. 


Düsseldorf + München +» Paris + Athen + Bukarest + Budapest + Venedig + Peking + Wien + Porto + Stockholm + 
London + Brüssel + Kopenhagen + Köln 


Woher kommen Sie? Ich komme aus Düsseldorf. Ich buchstabiere: D-wy-re-b-d-o-rf 
Wo ist Düsseldorf? Düsseldorf ist in Deutschland. 
Buchstabieren Sie. 
Wie heißen Sie? (Buchstabieren Sie ikrenNamen: -— DENT 
Woher kommen Sie? (Buchstabieren Sie Ihre Heimatstadt.) a ee Eee 
In welchem Land ist Ihre Heimatstadt? (Buchstabieren Sie Ihr Land). Siena 
Be 
Hören und ergänzen Sie. 1.09 
Kellner Kellnerin 
en alnsserane ee Lehrerin 
Ingenieur ee ee 
Mathematiker 0... genen 
BER. een Managerin 
FREUE REES HEISE DE SER Architektin 
RER EEE TERN ER RR Ärztin 
Student I ee 
Taxifahrer ee KRRREEN 
Assistent Bee 


Wie heißen die Berufe? 


Ergänzen Sie die maskuline oder feminine Form. 


Informatiker » Ingenieur + Ärztin + Chemiker + Musikerin + Juristin + Physiker + Philosoph + Malerin + Journalist 


«Ich studiere Medizin. Später biv ich Arzt/Ärztiun. 

1. Johann studiert Chemie. Später ut er nennen 
2. Marie studiert Jura. Später ut lo een 
3. Andreas studiert Informatik. neuen 
4. Ich studiere Ingenieurwesen. nee 
5. Michael studiert Physik. — nennen 
&. Ich studiere Philosophie. nennt Re a al 
7. Franziska studiert Malerei. een KA TEREEONEN. ls 
8. Anika studiert Musik. een TT 
9. Otto studiert Journalistik. nen 


.. 


Sprachen und Länder S 


Welche Berufe passen? 


Ordnen Sie zu. 


Architekt + Maler + Koch + Arzt + Ingenieur + Kommissar + Mechaniker + Kellner 


Und Sie? Was sind Sie von Beruf? ....................ssesseneensennnnenenenen nenn 


= ich 


Singular du 


er/Peter 

sie/Sarah 
Plural - sie 
formell Sie 


Ergänzen Sie. 


* Frau Binder wohnt in Berlin. (wohnen) 


Sarah und Gilles ....... 


2 
3 
4. Herr Heinemann 
5 
6 


Finden Sie die Endungen. 


kommen 


du? (heißen) 


Informatiker. (sein) 


Sie? (kommen) 


in Paris. (wohnen) 


wohnen 


aus Frankreich. (kommen) 


> Teil C Seite 25 
heißen sein 
heiß...... bin 
heißt! bist 
heiß...... ist 
heiß...... A = 
heiß...... sind 
heißen sind 

1. "Was unenksagetr Sie von Beruf? (sein) 
8: "ICh. Lehrerin. (sein) 

9, Wo... du? (wohnen) 

10: ICH... Medizin. (studieren) 
11: Wiesen Sie? (heißen) 

12. Woher ..................... du? (kommen) 


Sprachen und Länder | 


RETTET RENTEN ER REENTESTRETENTEL TE TRTTERT 


Ordnen Sie die Sprachen zu. 


Lesen Sie laut. 


Portugiesisch + Englisch + Arabisch + Russisch + Türkisch + Rumänisch + Ungarisch + Griechisch + Polnisch + 
Japanisch + Tschechisch + Chinesisch + Französisch + Spanisch 


In Spanien spricht man Spanisch. 
In Griechenland sprichtman nennen 
In Russland sprichtman een 
In Japan sprichtman une 
In Tschechien sprichtman een 
In Ungarn sprichtman .........eeeneenenn 
In China, sprichttman een 
In Großbritannien sprichtman een 
In Polen sprichtman une 
In Mexiko sprichtman u. sprechen . 

In Portugal sprichtman .ueeeeeeeneennene JE 

Inden USA sprichE man kmh äenengeee ich spreche ; 
In Rumänien spricht man unserem Singular Sei a 
Inder Türkei sprichtman nennen sie/Sarah spricht ! 
In Tunesien sprichtman u. . 

‚ i Plural sie sprechen 

In Kanada sprichtman ....eeeeeeneeeenn 

In Algerien sprichtman _......... een formell Sie sprechen 

Phonetik: sch [f] und sp Ip] 1.10 

Hören und wiederholen Sie. 

sh) sp [fpl 

Schweden - die Schweiz - sprechen - Spanisch - Sprache - Spanien 


Russisch - Englisch - Arabisch - Rumänisch Was ist Ihre Muttersprache? x" Welche Sprachen sprechen Sie? -* 


Türkisch - Polnisch - Französisch - Ungarisch Sprechen Sie Spanisch? 7 Sprichst du Polnisch? 7 


Antworten Sie. 


Sprechen Sie Spanisch? Nein, leider nicht. 
Ich spreche nur Deutsch und Englisch. 


Ja, ich spreche gut (ein büschen) Spanusch. Ich spreche 
Sprichst du Türkisch? Nein, leider nicht. Ir... een # 
Spricht Maria Schwedisch? 
Spricht Paul Japanisch? sehr gut 
ae du ao gut 
Spricht Frau Müller Polnisch? 
ein bisschen 


Sprichst du Russisch? 

Sprechen Sie Griechisch? 
Sprichst du Deutsch? Spanisch 
Sprechen Klaus und Marie Arabisch? ; 


o 


Zahlen 


Antworten Sie. 


Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn. 


Welche Sprachen sprichst du? Welche Sprachen sprechen Sie? 


: f : Possessivartikel > TeilC Seite 29 
Was ist deine Muttersprache? Was ist Ihre Muttersprache? 


ich 
du 
er 


meine Muttersprache 
deine Muttersprache 
seine Muttersprache 
ihre Muttersprache 
Ihre Muttersprache 


EELERIFFIRREIFRRIRREN PR 
Mein Nachbar kommt aus on. Sie 
Seine Muttersprache ist... 


Er spricht auch ....... nu... Und rss, 


a ar ae ze 


Meine Nachbarin kommt aus... 
Ihre Muttersprache ist ........... IE 
Sie spricht auch... und 


Phonetik: Diphthonge - ei[ai] 1.11 


Hören und wiederholen Sie. 


ein - heißen - mein - dein —- Heinemann - Heimatstadt — Schweiz - Malerei - Türkei 


Wie heißen Sie? _r Ich heiße Peter Heinemann. & 

Was ist deine Muttersprache? Meine Muttersprache ist Deutsch. EN 
Meine Heimatstadt ist Bern. x Ich komme aus der Schweiz. 

Mein Nachbar heißt Pedro. Er studiert Malerei. = 

Ich komme aus der Türkei. Meine Muttersprache ist Türkisch. = 


Aus welchen Ländern kommen diese Flugzeuge? 


Flug 4477 Barcelona Das Flugzeug kommt au Spanien, 
Flug 4923 DORENMAGENF site ee Bela t 
N To U en 
RuOst embuig. — este 
BL 2 A IR CHEN REEL ELREREEREE NEIN 
AUS STIBudapese — en eek 
Flug 952 London/Heathrow nnuanesrsssssisunnssnnannnninnnnnnnnn nn. 
UDO DS. -Thessalenike. — - Ridge, 
EIS able eu 
Flug 9867 Peking RSS RR Rn 
Flug 7465 Lissabon er ee neeleymelnieitendiglen 
Flug 2341 Athen 000 un BL LE RI RER ERROR RER EN 
AUSSIS NelDelhl, — aeg 
INS EST U SOckhae ee She ge Seren 
Flug 657° Amsterdam 235 N EST LEHRER Frese 
Flug 7932 Warschau : 


in 


se 


Die Zahlen | 


ERHEBEN HERNE EIERN EBEETLSRETTETRTEERNTERTTEET ENTER 


Hören und wiederholen Sie. 1.12 


oO null 10 zehn 20 zwanzig Ri 

1 eins 11 elf 21 einundzwanzig 

2 zwei 12 zwölf 22 zweiundzwanzig 

3 drei 13 dreizehn 23 dreiundzwanzig 

4 vier 14 vierzehn 24 vierundzwanzig 

5 fünf 15 fünfzehn 25 fünfundzwanzig 

6 sechs 16 sechzehn ! 26 sechsundzwanzig 

7 sieben 17 siebzehn ! 27 siebenundzwanzig 
8 acht 18 achtzehn 28 achtundzwanzig 

9 neun 19 neunzehn 29 neunundzwanzig 
30 dreißig 70 siebzig ! 101 einhundert{und)eins 
40 vierzig 80 achtzig 121 einhunderteinundzwanzig 
50 fünfzig 90 neunzig 1000 eintausend 

60 sechzig ! 100 (ein)hundert 10000 zehntausend 


Hören Sie. 1.13 


Notieren Sie die Zahlen. 


‘ Flug 4077 ausFlorenz landetin 10 Minuten. 


Flug .......... aus Toulouse landet in ......... Minuten. 
Flug. ra aus Moskau landetin ......... Minuten. - 
Flug ........... aus Zürich landet in .......... Minuten. 
Flug_........... aus Warschau landetin ......... Minuten. 
Flug ........... aus Porto landet in .......... Minuten. 


Sprechen und hören Sie die folgenden Zahlen. 1.14 


5 13 22 7 3 12 15 26 30 34 42 1 80 
19 8 6 70 77 100 2 109 53 64 82 43 91 


Welche Telefonnummer hat ...? 


Nennen Sie die Telefonnummern. Spielen Sie kleine Dialoge. 


die Polizei 110 + die Feuerwehr 112 + der Notarzt 112 + die Auskunft 11833 + Petra 99 64 58 + Steffi 76 5483 + 


Herr Lange 88 98 64 + Frau Kirsch 24 53 67 + Frau Hirsch 87 63 20 + Herr Edel 53 74 16 + Ihre Nachbarin/ 
Ihr Nachbar 


Welche Telefonnummer hat Herr Meier? Herr Meier hat die Nummer 23 94 75. 
zwei - drei - neum - vier - sieben - fünf oder 
dreiundzwangzig - vierundneungig - fünfundsiebzig 
Welche Telefonnummer hat Frau Körner? Frau Körner hat die Nummer 56 12 43. 
fünf - sechs - eins - zwei - vier - drei oder 
sechsundfünfgig - zwölf - dreiundwierzig 


Sind die Zahlen richtig? 1.15 


ja nein Korrektur 


052 = x 524 

1. 7 Er 
2. 685 I un 
3. 1453 m Eee 
4.023 m ER: 


Wie viel ist ...? 


Kleine Mathematikstunde. Rechnen Sie. 


S 
2 
S 
N 


Woher kommt das Auto? 


Lesen Sie die Autokennzeichen. 


*L-DB 9999 *+B-CP 2231 «S-AA4113 
*«M-HK3850 +H-MM7683 +EF-K)J581 
+ BN-BL393 +F-TE 2544 + HH -CL 6622 
*DD-BH 1313 +N-MA770 + D- GL 5454 


das Auto=es 


Ey komumnt aus Leipzig. 


Das Auto hat das Kennzeichen L - DB 9999. 


+ 


- 


vonoaou>»wn 


11. 


7+ 
9- 
15 - 


vonoa (u 


. 20837 


9645 
767 


. 10765 
. 13986 


3 
5 = 
8 = 


24+17 = 
12412 = 
38-18 = 
7+14 = 
6+15 = 
43-13 = 
30-18 = 
77-53 = 


+ plus/-minus/=ist (gleich) . 12. 93 -40 = 


e Frankfurt 


ja nein Korrektur 


ET > nit 


A 
EN Hess 
4 
oO 


uno oo 00 


zehn (sieben plus drei ist zehn) 


en 
Hamburg 


e Hannover Berlin e 


e Düsseldorf e Leipzig 
e Bonn Erkir:s Dresden e 


Nürnberg 
2 


e Stuttgart 


München e 


RRRRTRTERETEEEREEREETTRERETE TREE RER TER 


Markieren Sie die Verben. 1.16 


Hören und lesen Sie den Dialog. 


Sind Sie Herr Meier? 
Woher kommen Sie? 
Studieren Sie in Berlin? 
Wie alt sind Sie? 
Sprechen Sie Englisch? 


Ergänzen Sie die Verben. 


Nein. Mein Name ist Conrad Müller. 
Ich komme aus Berlin. 

Ja. Ich studiere in Berlin Medizin. 

Ich bin 25 Jahre alt. 

Ja. Ich spreche ein bisschen Englisch. 
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u Aussagesätze Fragesätze: W-Frage 
za l. 15 m. l. IR IH. 
? MeinName nenn Conrad Müller. Woher onen Sie? 
E ” ich 0 ee aus Berlin. Wiealt 0 keenemnnnssssesnennen Sie? 
zu In Frankreich _.........nen... man Französisch. Wien TO nm Sie? 
i Das Verb steht auf Position. ............ Das Verb steht auf Position. ........... 
Ja-Nein-Frage 
. Il. il. 
NTEPERER OHREN Sie Englisch? 
RT ERRSERE du. in Berlin? 
a idea er Medizin? 
Das Verb steht auf Position. ........... 2 
Bilden Sie Sätze. 
= « aus Griechenland - kommen - ich Ich komme aus Griechenland 
mw 1. wohnen-er-inMadrid in 
eo $ 2. du-verheiratet-sein? 000er netter 
E — 3. Spanisch-sprechen-ich 0000 rrrennnnnuersterteneennseeteentenenneeerrternnnenn 
= 4. wo-du-wohnen? 0 rrennnretnenitireennerereenssrtennertenniiitunn 
— 5. Sie-sein-vonBeruf-was? 000 nrreeeemerereennentteeeenserteenestneertenetin 
en 6. Jean-inLondon-Informatik-studieren ——enneeeeessnssssessenennnenssneeeeneeeeneennnnnennnenn 


Wie heißt die Frage? 


» Wie heißen Sie2/Wie heißt dur 


Max Becker. 

Ich bin 26 Jahre alt. 

Ich komme aus Deutschland. 
In Hamburg. 


Elektronikingenieur. 


Ja, ich spreche ein bisschen Spanisch. 


2 
Er 
6) 


Le 
S 
oz 


nn 
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Personen und Hobbys 


ee Te TTS u at 


Hören und lesen Sie. 1.17 


Das ist Susanne. Sie ist 
die Frau von Hans und 
die Mutter von Maxi- 
milian und Marie. Sie 


arbeitet als Managerin 
bei BASF: Sie liest gern 
Kriminalromane. 


Das ist Hans Behrens. Er 


BASF in Ludwigshafen. 
Er ist verheiratet mit 
Susanne und hat zwei 
Kinder. Seine Hobbys 
sind Tennis spielen und 
Briefmarken sammeln. 


Bene 


arbeitet als Chemiker bei - 


3 


Ergänzen Sie die Informationen. 


Maximilian 
Alter: 

Hobbys: 

Hans 
Familienstand: 
Beruf: 

Hobbys: 


Marta 


Familienstand: 


Beruf: 
Hobbys: 


Das ist Maximilian, 
der Sohn von Hans 
und Susanne, der 
Bruder von Marie. Er 
ist vier Jahre alt und 
spielt gern Fußball. 


Das ist Marie, die 
Tochter von Hans und 
Susanne, die Schwes- 
ter von Maximilian. Sie 
ist acht Jahre alt und 
singt im Chor. 


Das ist Marta, die 
Schwester von Hans. 
Sie ist geschieden. Sie 
arbeitet als Mathema- 
tiklehrerin. Sie spielt 
sehr gut Gitarre und 
hört gern Popmusik. ; 


Marie 
Alter: 
Hobbys: 
Susanne 
Familienstand: 
Beruf: 
Hobbys: 
Martin 
Familienstand: 
Beruf: 
Hobbys: 


Das ist der Bruder von 
Hans. Er heißt Martin. 
Er studiert Informatik 
in Bremen. Er spricht 


sehr gut Englisch und 
schreibt gern Compu- 
terprogramme. 
Martin ist ledig. 


Ergänzen Sie. 


Geschwister: 

Ehepartner: Hans (der Mann) + Susanne ( 
Eltern: Hans (der Vater) + Susanne ( 
Kinder: Maximilian (der Sohn) + Marie ( 


Kombinieren Sie. 


Maximilian liest 


Marta = hört er 
Hans spielt — > gern 


Susanne schreibt 
Martin singt 
Marie Er J sammelt 
Finden Sie die Endungen. 
singen 
ich sing...... 
Singular du sing...... 
er/sie/es sing...... 
wir - singerv 
Plural ihr singt 
sie Sing...... 
formell Sie sing...... 


Antworten und fragen Sie. 


a) 


% 


onau >» wn 


Antworten Sie. 


Spielst du gern Tischtennis? 
Ja, ich spiele gern Tischtennis. 


Spielt ihr gern Tischtennis? 


gut 


Nein, wir spielen nicht gern Tischtennis. 


Wir spielen lieber Volleyball. 
Spielt ihr gern Fußball? 


Spielst du gern Tennis? 
Spielt ihr gern Basketball? 
Spielt ihr gern Hockey? 
Spielst du gern Gitarre? 
Spielt ihr gern Bowling? 
Spielst du gern Trompete? 


Spielt ihr gern Tennis? 


Nein, ... 


Ja... 


Ja, ... 


Nein, ... 


Nein, ... 


Ja, ... 


Ja, ... 


Nein, ... 


Hans (der Bruder) + Marta (die Schwester) + Martin (der Bruder) 


RLSER IN Reh ) 
BE ee ) 
TE TER ROEDENEOERGER ) 
Musik 
Tennis 
Fußball 
Kriminalromane 
Gitarre 
Computerprogramme 
im Chor 
Briefmarken 
> Teil C Seite 25 zu 
spielen lesen 
spiel...... les...... 
spiel...... liest ! 
spiel...... lies...... ! 
spielen lesenv 
spielt lest 
spiel...... lesen 
spielenv les...... 
£ gern = gerne 
b) Fragen Sie. 
* Liest du gerne Liebesromane? 
Ja, ich lese gerne Liebesromane. 
Lest ihr gerne Liebesromane? 
Nein, wir lesen lieber Kriminalromane. 
x Bas neenigeeteanneene se 
Ja, wir lesen gerne Geschichtsromane. 
U RER ERS ER ERIEREERR ELSE TRFRER RIES RRSFEONFERLER EINER HELEN 
Nein, ich lese lieber Abenteuerromane. 
Be A eu enn nennen see 
Nein, wir lesen lieber Gedichte. 
5 denen ehe nett 
Ja, ich lese gerne Kochbücher. 
De A ee ee lee ae Nee De ka 


Ja, wir lesen gerne Biographien. 
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(A49) Berichten Sie. 


Fragen Sie Ihre Nachbarin, Ihren Nachbarn. 


N 


Beantworten Sie diese Fragen. 


Berichten Sie über eine Person in Ihrer Familie. 


Was macht er/sie? 


Wo wohnt/arbeitet/studiert er/sie? 


Wie alt ist,er/sie? 


Welche Hobbys hat er/sie? 


Welche Sprachen spricht er/sie? 


Schreiben Sie Sätze. 


Franz 

Student 

Journalistik 

Berlin 

Deutsch 

Französisch und Englisch 


Tennis spielen, sehr gut 


Romane lesen, gern 


Mein Sohn/meine Tochter ... 
Mein Vater/meine Mutter ... 
Mein Bruder/meine Schwester ... 


Mein Mann/meine Frau ... 


Das it Franz. 


NAbhULEN 


Sm 


vw 


BEERN 


Rreer 


Er 


rer 


f 


f 


net 


j 


FETFrFFTFERETERT 


rer 


er? 


AaLSAZZZ| 


4 


rr 


v2 
Eye 


Wo wohnen die meisten Menschen? 


& 


een 


1000 eintausend 
10000 zehntausend 
100000  (ein)hunderttausend 
1000000 eine Million 
10000000 zehn Millionen 


In China wohnen heute 100000000  (ein)hundert Millionen 
1 (eine) Milliarde 304 (dreihundertvier) Millionen Menschen. 1000000000 _ eine Milliarde 


Im Jahre 2050 (zweitausendfünfzig) leben wahrscheinlich 
1 (eine) Milliarde 394 (dreihundertvierundneunzig) Millionen Menschen in China. 


Die bevölkerungsreichsten Länder der Welt (Einwohner in Millionen) 


« 


Heute 
China k 1304 
Indien 
USA 
Indonesien Morgen (2050, Schätzung) 

Brasilien Indien 
Pakistan China 
„Bangladesch USA 
R lähdl. Pakistan 


Indonesien 


zw 


u. 
EN 

a 

m 


2) Das WIE-VIELE-Quiz 


Wissen Sie das? Diskutieren Sie das mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn. 


Verwenden Sie dafür: ich denke + ich glaube + vielleicht 


Wie viele Bundesländer hat Deutschland? 


a RER TENRAILEIRERE ERINERHEDER - 


EEE EN ee 


/R:10 u. 31 
essen ke eh \ eh 
B:16 fD:12 
KERN ENSNGEEIEINIEENEESENE i I ER NND OENEE: 
Ich glaube, Deutschland hat ...........u........ Bundesländer. > Deutschlandkarte 


Wie viele Sprachen spricht man in der WEN 


"c: ca. 6500 


A: ca. 400 


’ D:ca. 8000 


ee E ERRREEERRERENTEISSITBENTSTIEREE ST ENNEN 


Ich denke, man ch in der Walt .................... Sprachen. ca. = zirka 


Wie viele Menschen Mohnen in 1 Österreich? 


. 74 4 Millionen 


D:82 Millionen 


2 EEE 


Ich glaube, in ............ ae wohnen .........n. Menschen. 


£ A:12,5 Millionen 


8,2 = acht Komma zwei 


Wie viele Amtssprachen hat die Schweiz? 


FR: 2 (Deutsch und Französisch) £ C: 4 (Deutsch, Französisch, Italienisch, 
* Rätoromanisch) 5 

B: 3 (Deutsch, Französisch und Italienisch) f D: 5 (Deutsch, Französisch, Italienisch, 

% Rätoromanisch, Englisch) 


Si RE 


Amtssprachen. Amtssprache = offizielle Sprache 


Wie viele Menschen wohnen in Berlin? 


£ A: 1,5 Millionen x C:6 Millionen 


; B:3,5Millionen - » D: 10 Millionen 


Vielleicht wohnen in Berlin Menschen. 


Wie viele Buchstaben hat das deutsche Alphabet (ohne besondere Buchstaben)? 


en RR EeNTERHHNARHE mes 


Ich glaube, das deutsche Alphabet hat Buchstaben. 


Wie viele Millionenstädte hat Deutschland? 


f A: 2 (Berlin und Hamburg) ©... 6:6 (Berlin, Hamburg, München, Köln, 
i Frankfurt und Dortmund) 

# B:4 (Berlin, Hamburg, München und Köln) X D: 7 (Berlin, Hamburg, München, Köln, 

ä Frankfurt, Dortmund und Leipzig) 


Ich denke, Deutschland hat Millionenstädte. 


KA 
e 


Hören und lesen Sie die Informationen. 1.18: 


Deutschland hat 82,4 Millionen Einwohner und 16 Bundeslän- 
der. Die Hauptstadt ist Berlin. In Deutschland gibt es nur eine 
Amtssprache: Deutsch. Die drei größten Städte sind Berlin, 
Hamburg und München. Seit 1871 ist Deutschland ein Natio- 
nalstaat. Sehr wichtig für Deutschland ist die deutsche Wieder- 
vereinigung 1990. 


Österreich hat 8,2 Millionen Einwohner und neun Bundesländer. Die 
Hauptstadt ist Wien. In Wien wohnen 1,5 Millionen Menschen. Öster- 
reich hat eine Amtssprache: Deutsch und drei Regionalsprachen: Kroa- 
tisch, Slowenisch und Ungarisch. Seit 1918 ist Österreich eine Republik. 


Die Schweiz ist über 800 Jahre alt. Sie hat 
26 Kantone (= Bundesländer) und 7,5 Mil- 
lionen Einwohner. Die Hauptstadt ist Bern. 
Die Schweiz hat vier Amtssprachen: Etwa 
70 Prozent der Einwohner sprechen Deutsch, 
etwa 20% Französisch, etwa 10 % Italienisch 
und 1 % spricht Rätoromanisch. 


(8%) Berichten Sie über Ihr Heimatland. 


® 


Einwohner: 
Hauptstadt: 


Sprachen: 


Personalpronomen und Verben im Präsens | 
Singular Plural 
1.Person ich wohne 1. Person wir wohnen 
2.Person du wohnst 2. Person ihr wohnt 
ei (Peter) 3. Person sie wohnen 
sie (Sarah 
3. Person h wohnt Anrede mit Sie (formell) 
es  (dasKind) 
man (allgemein) Sg. + Pl. Sie wohnen 
Im Präsens haben fast alle Verben die Endungen: Singular: -e -st -t 
Plural: en -t en 
singen kommen lernen spielen arbeiten heißen 
ich singe komme lerne spiele arbeite heiße 
Singular du singst kommst lernst spielst arbeitest ! . heißt ! 
er/sie/es singt kommt lernt spielt arbeitet / heißt 
wir singen kommen lernen spielen arbeiten heißen 
Plural ihr singt kommt lernt spielt arbeitet ! heißt 
sie singen kommen lernen spielen arbeiten heißen 
formell Sie singen kommen lernen spielen arbeiten heißen 
Verben auf -t/-d: e+ Endung (du arbeitest/er arbeitet) 
Verben auf -R/-s: 2. Person Singular = 3. Person Singular (du heißt/er heißt) 
Achtung! e > iefi 
sein 
lesen sprechen 
ich bin lese spreche 
Singular du bist liest ! sprichst / 
er/sie/es ist liest: / spricht ! 
wir sind lesen sprechen 
Plural ihr seid lest sprecht 
sie sind lesen sprechen 
formell Sie sind lesen sprechen 
(C2) Was passt? 
* Wie heißen Sie? X heißen I heißt I heiße 
1 Easter Betriebswirtschaft I studierst I studieren I studiert 
2. "Won Bine Sarah? 71 wohne 9 wohnt U wohnst 
3. Wasbist .........ee: von Beruf? I du I Sie I ich 
4. Woher ...........c. Sie? U kommen DJ komme U kommt 
5. Frau Binder ....................- Lehrerin. I bin 7] sind I ist 


Präsen 


TI Mein Nachbar I Ich I Du 
UT wohnen DT wohne U) wohnst 
3. Meine Nachbarin ...................-. Serena. I heiße I heißt U heißen 
D, erh du Deutsch? U Lernst I Lernen 7 Lernt 
5. Sarah und Gilles ..................... in Paris. I studiert OD studiere I studieren 
) Ergänzen Sie die Verben. 
i Hallo, ich heiße Conrad Kremer. Und Sie? 
Wie ne Sie? (heißen) 
Mein Name ..................... Serena Rosso. (sein) 
RR THSEEAARRE Sie aus Italien? (kommen) 
Ja,lCh. 2.400.404, aus Mailand. (kommen) 
ee egendr Sie in Frankfurt? (wohnen) 
Nein, ich ....................- in Berlin. 
Und Sie? Wo ...........nenee: Sie? (wohnen 2x) 
ch ne in Frankfurt. (wohnen) 
HE Sie in Berlin? (studieren) 
Jazich......, Chemie. (studieren) 
Senats ae sehr gut Deutsch. (sprechen) 
ICh een auch Englisch und Französisch. (sprechen) 


) Ergänzen Sie die Verben. 


sprechen + schreiben + arbeiten + lesen + spielen (2x) + hören + singen + sammeln + sein 


*« Susanne arbeitet als Sekretärin bei BASF. 


1: Marla gut Gitarre. 
Marie... im Chor. 
3. Martin ...........enee- sehr gut Englisch 
Und ss... gern Computerprogramme. 
4. Hansen kenn: Briefmarken. 
5. Maximilian ........... en: der Sohn von Hans und Susanne. 
6. Marie... gern Musik. 
7... 'SUSanne au... gern Kriminalromane. : 
8. Maximilian ....................: gern Fußball. 


Ergänzen Sie die Verben. 


a) sprechen 


+ Welche Sprachen sprichst du? 


c) arbeiten 


* Klaus arbeitet in Berlin. 


1 PERS EEE ER ETNNER. Paul Französisch? Vet Wirsaassr en sie bei Siemens. 
2, Wissen alle gut Englisch. 2: "Wo nt Sie? 
IE er ihr auch Englisch? 3. Hans Behrens ...................... bei BASF. 
4. Jutta und Karl ..................... ein bisschen Russisch. A: es du auch bei BASF? 
5. Meine Schwester ..................... Polnisch und Deutsch. 5.7 Marta uneeisestyieiastiiere als Musiklehrerin. 
6. Welche Sprachen ....................- sie? 6: ICh sr nicht gern. 
b) lesen d) sein 
Verlehessssutes gern Kriminalromane. YE ICh. Studentin. 
2. Wasa eures du gern? 2. HansBehrens ................ Chemiker. 
3. Frau und Herr Krause ....................- gern Gedichte. Susanne Behrens ...............- Managerin. 
4. Meine Mutter ....................- gern Liebesromane. 4. Was ................ Sie von Beruf? 
5. Mein Vater ........no- Geschichtsromane. DE erhasadstetageur ihr Studenten? 
OPENPR PERRERESPERLRELUN 6. ak du Informatiker? 
Hören Sie. 1.17. 
= Ergänzen Sie die Sätze. 
1. Sandra kommt aus Schweden. 
Senn jetzt in Hamburg und ..........................: dort Medizin. 
SIEISt ut art 
SI ehe gern Volleyball, liest gern Kriminal ......................--.- 
2. Paolo kommt ........... Spanien. 
eat wohnt jetztin .............eee 
Dart an er als Ingenieur bei Siemens. 
Paolo spielt gern .......................... 
3. Klaus wohnt ........... Berlin. 
Erusasz Journalist. 
Klausiist u... scene und hat ........... Kinder. 
Een Gedichte. 
4. Franziska wohnt in... - 
SIELSt sen 
SIE ist... ers 
SIE HÖft\..2 er een Musik und singt 
IM en Yiere 


Satzbai 


UN 


—_ 


vonau»wn 


a 
vv PP w N -.0 


Aussagesätze 
l. 
Mein Name 
Sarah 
Ich 
Jetzt 


In Spanien 
Später 


Fragesätze: W-Frage 


Woher 
Wie 
Welche Telefonnummer 


Ja-Nein-Frage 


Sprechen 
Studierst 


Bilden Sie Sätze. 


in Berlin - wohnen - ich 


ist 
studiert 
lerne 
lerne 
spricht 
bin 


kommen 
heißen 
hat 


aus Spanien - Miguel - kommen? 


Kerstin - Französisch und Englisch - sprechen 


Deutsch - ich - lernen - jetzt 


du - kommen - woher? 


von Beruf - was - Sie - sein? 


wohnen - wir - in Berlin. 


arbeiten - Giovanni - als Journalist 


Fußball - spielen - du - gern? 
hören - Marie - gern - Musik 


. Ihr - hören - auch gern - Musik? 

. Peter - Briefmarken - sammeln 

. er- nicht gern - lesen - Liebesromane 
. Liebesromane - du - gern - lesen? 

. Tischtennis - spielen - ihr - gern? 


. studieren - in München - wir - Medizin 


Conrad Müller. 
in Paris Medizin. 
jetzt Deutsch. 


Ä 
| 
| 


Das Verb steht 
auf Position Il. 


ich Deutsch. 
man Spanisch. 
ich Architektin. 


Sie? 
Sie? 
Ihr Sohn? 


Deutsch? 
in Berlin? 


Ich wohne in Berlin. 


Das Verb steht 
auf Position Il. 


Das Verb steht 
auf Position |. 


Schreiben Sie kurze Texte. 


a) Anna Tatzikowa + Moskau + München + Medizin + Russisch + 
Englisch + ledig + Tennis spielen + Musik hören 


b) Paul Ehrlicher + Leipzig + Kriminalkommissar + geschieden »+ 
zwei Kinder + Englisch + Gitarre spielen + singen 


c) Petra Sommer + Frankfurt + Lehrerin + verheiratet + Deutsch + 
Englisch + Spanisch + Italienisch lernen + Gedichte schreiben 


(0) Wie heißen die Fragewörter?” 


wie + was + wo + woher + welche 


*« Wie heißen Sie? 


1 se kommen Sie? 

2 wohnst du? 

I: sind Sie von Beruf? 8: eis ist deine Telefonnummer? 
Ai user alt ist Ihre Tochter? Genese studieren Sie? 

DE kan ist deine Muttersprache? 1042202222254 kommt Pedro? 

6: ek Sprachen sprechen Ihre Kinder? Mare; heißt du? 

I m ist dein Hobby? Vesmss arbeitet Hans Behrens? 


engruppe. 


Der bestimmte Artikel 


Singular 
. u Plural 
maskulin feminin neutral 
der Name die Telefonnummer das Kind die Kinder 
Der Possessivartikel 
Singular 
9 Plural 
maskulin * feminin neutral 
ich und mein Vater meine Mutter mein Kind meine Freunde 
a du und dein Vater deine Mutter dein Kind deine Freunde 
ingular 
er und sein Vater seine Mutter sein Kind seine Freunde 
sie und ihr Vater ihre Mutter ihr ° Kind ihre Freunde 
Plural sie und ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Freunde 


formell Sie und Ihr Vater Ihre Mutter Ihr Kind Ihre Freunde 


Ist das 


Ja, das ist 


+ 


ich 
Sie 
du 
du 
ich 
du 
er 
sie (Sg.) 
ich 
Sie 


. er 

. Sie 

. sie (Sg.) 
. ich 

. du 


) Ergänzen Sie. 


Schwester? 


BENDEINER ARE ERTERR Bruder? 


BREITER EIERN, Schwester. 


NERDSERRER nn... Bruder. 


Ergänzen Sie. 


Mein Name ist Anne. 


Wie Ist. une ..... Name? 

Wie ist... E-Mail-Adresse? 
Sind das ................. .....Kinder? 

RO ERSTPECHERERE Nachbarin spricht Ungarisch. 
Welche Sprachen spricht ....................- 
Was ist... Heimatstadt? 
Was sind ..........neee > Hobbys? 
DRS PERRTEN Bruder ist Arzt. 

Sind das ...................- Briefmarken? 
Was Ist... Muttersprache? 
Wohnt ................: Sohn in Paris? 
Sind das .................- ... Freunde? 

Nein, das sind ...................-- Freunde. 
Wie ist... Telefonnummer? 


Ist das 


Ja, das ist 


Nachbar? 


Iwe Schwester? 
BEE OIRERTEEHRGE Bruder? 
ER ENEENTRLREL ON Vater? 
RER Mutter? 
RESES IR RRER, Tochter? 
BER FECELPPERRRDIER Sohn? 
ee esleheihern Mann? 
BERN Frau? 
RE RER Schwester. 
a aa Eher Bruder. 
Me nee ehe Vater 
insert Mutter. 
ee eesfarheree Tochter. 
TIP REERERERLEEER Sohn 
MESSONEETRREFERSSERFE Mann 
EEE ONCE TEEN Frau. 
Name: maskulin 
Name: maskulin 
Adresse: feminin 
Kinder: Plural 
Nachbarin: feminin 
Nachbar: maskulin 
Heimatstadt: feminin 
Hobbys: Plural 
Bruder: maskulin 
Briefmarken: Plural 
Muttersprache: feminin 
Sohn: maskulin 
Freunde: Plural 
Freunde: Plural 
Telefonnummer: feminin 


siebenundvierzig 
dreiundzwanzig 
fünfundvierzig 
neunundneunzig 
zweiundfünfzig 
sechsunddreißig 
einundachtzig 
achtundsiebzig 
dreiunddreißig 


& Schreiben Sie die Zahlen in Worten. 


1 eins 


7 RE PRO EPRRRERR 


Br Are ehe 
IT Saint 
19%, „uuraseniietits arsiai 
19% Iniusknsrinesgeenit 


Schreiben Sie die Zahlen. 


5. Ergänzen Sie die fehlende Zahl. 


+ 


_ 


Da Nr ID 


zwei 

vier 

achtzig 
zweiundvierzig 
elf 

dreihundert 
siebenunddreißig 
einhunderteins 
fünfundsiebzig 


zehn 


. eintausend 

. achtzig 

. neunzehn 

. fünfundsechzig 
. einundfünfzig 


. sechzig 


drei 


vier 


sechs 
zweiundachtzig 
vierundvierzig 
dreizehn 
fünfhundert 
neununddreißig 
einhundertdrei 
siebenundsiebzig 
zwölf 
dreitausend 
hundert 
einundzwanzig 
siebenundsechzig 
dreiundfünfzig 


achtzig 


zweiundzwanzig Euro 


neunundfünfzig 


| 


Wichtige Redemittel 1.20 
Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


Deutsch Ihre Muttersprache 


Fragen und Antworten zur Person 


Guten Morgen! 000000 esereneetrientnnnn nn nn nn EERnrERERSnSnsnnnnn nennen 
Guten Tag! 0000 aerererssttnettnnnnne sn nennen nnnnsnnssnsnsnnennnnnissn sn tnnntntnn 


Guten Abend! “ 
Hallo! 


Mein Vorname ist (Max). 0 menenssssssnsereennennensenpepssspepnsnnenennnnnnensssnnerpernsennsnnnnnsnn nen nrsnne 
Mein Familienname ist (Müller). 0 kmemssrsssssersersenssussnsnsprssentenssnnnnsnnssnnnerpeereessnnnnnsennsnnnsssersenn 
WiealtsindGIe? lie ssnssnasnnasssnsnnssesensnssnnhesnesnesnnnnnssssesnesnnen anna 
Ich bin 30) Jahre. 000 aeeseeepeseeeiessssessesesssessnnennnnnnnnnnnennsssnesnnensennennernnenenennssnsennn 
Woher kommen Sie? 00 kemeerstreensssnssnsensersssssuensersenesshssnsenserseennunntensensenstanennnnnsteenn 
Ichkomme aus (Spanien. 0 ememreeensensnnsrnesssrtpnnnn sensor nenn nsensssnssrsnnenennntsnntent 
Wo wohnen Sie? Eh a BR se te le ter intel 
Ichwohnein (Madrid. 0 meemeereeresnnsensenssnsesnsenssenseiseneennsenneeepennennpeneenppnnssnneerenensnnne 
Wassind Sie vonBeruf? 00 knseearrsnsersensseensnsssnssetnnssnnnsensnnsrnnnnssnsereensnsnnsnsennsstnnsanen 
Ichbin(lehrer. 0000 kerrrrseesenssseeressssnsseeniennensnntensnnnnssssnernesnnunnstrassssssnnntens 
Ich arbeite als (Managerin) bei (Siemens. messen ones ernennen none 
Was/Wo studieren Se? 0 kkeneeseettinserrerennsssterensnssssteneseneennsnsssnennsensermensnsertenennnseten 
Ich studiere (Medizin/inBelin. 0 keemmesemsesssnssnssinsensennenensnsnprprrenseenenennunnsssstnseessennnsnssnssssntne 
Welche Sprachen sprechen Sie? ........eneeenersenenneneneesernsnesseppnpesenense nennen er 
Meine Muttersprache ist (Italienisch. ———kmeemenenstseensnessesssstsnsnesnnsensssenens een 
Ich spreche sehr gut/gut/ein bisschen (Englisch. —— ueeneneneeneneesesenneneneneesensngennsenenen sn tnene 
Ich lerne jetzt Deutsch. 0 emermeersetsninnnn nn nennen 


Familienstand 


Ich bin ledig/verheiratet/geschieden.. eemernnesensnensnsenensensensesssssnsensensensenesener sense 
Ich habe (zweifkeine)Knde. mern PRO PERS EEE RENTUEA TRUE TE EL PFNEERIE RE URSSERSETSELER 


Hobbys 


Was sind deinelhreHobbys®? 0 mmmeessesenssesesnssss psp snssp essen sn sssnnessn nennen 
Ich spiele gern (Fußball). I eesesensentennnsesneneneenne rss stets 
Ich sammle Briefmarken. 0 kmmmernensereensrnsensssenennepnssrennnpnen nun nun ernensnensssssesennant 
Ichlesegern Romane. 0 emeesnesnsnsensennrsessssnsen nennen nennen nennen 
Ich höre gern (Jazz-Musik). EEE RI EEE IDEE EEE RE TRTEERIECEEL REES UDESEERR SELL OERLEL EEE EN EHRE 
Ich schreibe gern Gedichte. .....ereneessnsseessessnsssenssssennsnsn neueren ER 


Wie heißen Sie? 0 nsssaesahssstskesssrensssnensssnabsnttnnssnserensnenesnninssssnnnnsnnenssenntnneens 
Ich heiße (Max Müller. ernennen nennen nennen 
Mein Name ist (MaxMüllr. 0 mnesnesrsepesersenssessnsssssssnenenesnennennnssrnsneeneesnnnsnnsnnssnssrnsnnnsnnn 
Wie istIhrVorname/Familienname? 00 kmmmerssseemsserseesensessenssnssssempssssnsnnnsnssnnsnnssnsenmnnsenneensnnnennenn 


sein 


haben 


arbeiten 
(als Sekretärin arbeiten) 


denken 
glauben 
heißen 


hören 
(Musik hören) 


kommen 
(aus Frankreich kommen) 


lernen 
(Deutsch lernen) 


lesen 
(ein Buch lesen) 


sammeln 
(Briefmarken sammeln) 


schreiben 
(ein Gedicht schreiben) 


singen 


spielen 
(Fußball spielen) 


sprechen 
(Englisch sprechen) 


studieren 
(Medizin studieren) 


wohnen 
(in Berlin wohnen) 


ich bin 
wir sind 
ich habe 
wir haben 


ich arbeite 
wir arbeiten 


ich denke 
wir denken 


ich glaube 
wir glauben 


ich heiße 
wir heißen 


ich höre 
wir hören 


ich komme 
wir kommen 


ich lerne 
wir lernen 


ich lese 
wir lesen 


ich sammle 
wir sammeln 


ich schreibe 
wir schreiben 


ich singe 
wir singen 
ich spiele 
wir spielen 


ich spreche 
wir sprechen 


ich studiere 
wir studieren 


ich wohne 
wir wohnen 


du bist 
ihr seid 


du hast 
ihr habt 


du arbeitest 
ihr arbeitet 


du denkst 
ihr denkt 


du glaubst 
ihr glaubt 


du heißt 
ihr heißt 


du hörst 
ihr hört 


du kommst 
ihr kommt 


du lernst 
ihr lernt 


du liest 
ihr lest 


du sammelst 
ihr sammelt 


du schreibst 
ihr schreibt 


du singst 
ihr singt 
du spielst 
ihr spielt 


du sprichst 
ihr sprecht 


du studierst 
ihr studiert 


du wohnst 
ihr wohnt 


er ist 
sie sind 


er hat 
sie haben 


er arbeitet 
sie arbeiten 


er denkt 
sie denken 


er glaubt 
sie glauben 


er heißt 
sie heißen 


er hört 
sie hören 


“er kommt 


sie kommen 


er lernt 
sie lernen 


er liest 
sie lesen 


er sammelt 
sie sammeln 


er schreibt 
sie schreiben 


er singt 
sie singen 


.er spielt 


sie spielen 


er spricht 
sie sprechen 
er studiert 
sie studieren 


er wohnt 
sie wohnen 


D 


Evaluation 
Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann 


Ich kann grüßen. 

Ich kann mich kurz vorstellen. 

Ich kann einige Sätze über meine Familie sagen. 

Ich kann einige Länder, Sprachen und Berufe nennen. 
Ich kann einfache Fragen zur Person stellen. 


Ich kann einige Tätigkeiten nennen. 


Ich kann bis 100 zählen und kenne das deutsche Alphabet. 


Ich kann einfache Informationen über Länder 
(Einwohner/Hauptstadt/Sprachen) verstehen. (fakultativ) 


gut 


uno u010200 


nicht so gut 


I 


un Too 0 20 


espräche mit Kollegen 

* Die Büroeinrichtung beschreiben 
5.Die Abteilungen beschreiben 

* Nach Preisen fragen 

Über Freizeitaktivitäten sprechen _ 


Wortschatz 


+ Gegenstände im Büro 
+ Abteilungen 

+ Preisangaben 

+ Hobbys 


“&« 


Im Büro 


Teil A - Themen und Aufgaben 


Rund um die Arbeit: im Büro f 


ee 


A Hören und lesen Sie. 1-21; 


ee ee 


mens een beein 


Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 


Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 


Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 


Guten Tag. Suchen Sie etwas? 
Ja, mein Büro. Ich bin neu hier. 
Sind Sie Herr Heinemann? 

Ja. 

Herzlich willkommen! 

Mein Name ist Lisa Herzberg, 
ich arbeite hier als Sekretärin. 
Kommen Sie! Hier ist Ihr Büro. 


Oh, das ist ein schönes Zimmer! 


Hoffentlich ist alles da. 

Dort stehen: der Schreibtisch, das Telefon, 
der Computer, der Drucker, die Schreibtisch- 
lampe, der Stuhl und hier ist das Regal. Fehlt etwas? 


Nein, ich glaube nicht. Vielen Dank, Frau Herzberg. 
Vielleicht können wir später zusammen Kaffee trinken. 
Gerne. 

Meine Telefonnummer ist die 44 22. Ganz einfach! 
Danke. Bis später. 

Bis später. 


Ordnen Sie zu. 


das Telefon + das Regal + die Lampe + der Drucker + der Stuhl + der Schreibtisch + der Computer + die Maus + 
das Wörterbuch + das Buch + die Brille « der Terminkalender + der Bleistift + der Kugelschreiber + die Kaffee- 
maschine 


AA ieh. 
A Bei. 
u 


. . | 
Die Nomengruppe: der bestimmte Artikel > Teil C Seite 48 | 
Singular | 
9 Plural 
maskulin feminin neutral 
der Computer die Lampe das Telefon die Bücher 
| 
(43) Wo sind die Sachen? 1.22 
Hören Sie und kreuzen Sie an. 
PeterLindau Rita Kalt PeterLindau Rita Kalt ii 
der Computer =) m die Bücher m m 3 
der Drucker m) 2 das Wörterbuch m) =) \ 
die Brille I I die Lampe I I 
der Kugelschreiber I I die Kaffeemaschine I I 4 
der Bleistift I I der Terminkalender m) I i 
das Regal I m das Telefon I I 
die Fotos I I das Faxgerät I I i 
die Dokumente I I i 
(A?) Was sind die Leute von Beruf? | 
Was meinen Sie? i 
4 
PeterLindauist,.un.se. see ann are Ss n 
Ich denke, von Beruf. \ 
Rita:Kaltist 4 eusesenngsennhsheinuni: >. ” \ 
Die Nomengruppe: ein(e)/kein(e)/mein(e) hi 
Singular h 
a Plural . 
maskulin feminin neutral h 
unbestimmter Artikel ein Computer eine Lampe ein Telefon Bücher i 
negativer Artikel kein Computer keine Lampe kein Telefon keine Bücher h 
Possessivartikel mein Computer meine Lampe mein Telefon meine Bücher \ 
1: Berichten Sie. ‘ 
Im Büro von Peter Lindau ist (ein/eine) ... Im Büro von Peter Lindau ist (kein/keine) ... \ 
ein Computer. kein Terminkalender. 
Im Büro von Peter Lindau sind ... Im Büro von Peter Lindau sind (keine) ... 
3 (217) 1 ERBE RER TER RRRERSCRFEGE ELTERN 
HArE | Ä, 


3 A 
fi k % # N k IB fi 2] \ R 
Im Büro von Rita Kalt ist (ein/eine) ... Im Büro von Rita Kalt ist (kein/keine) ... 
ein Computer. kein Kugelschreiber. 
Im Büro von Rita Kalt sind ... Im Büro von Rita Kalt sind ... 
BE TOR: IRLEA N. EDFERBENERTENENETELUEENTERREHERTEN KEN 


(49) Was kostet ...? | , 


Spielen Sie Dialoge. Benutzen Sie die Nomen aus Übung A7. 
Verwenden Sie dabei: teuer + preiswert + billig «— schön + modern + praktisch 


1 2 


+ Was kostet der Bürostuhl? + Was kostet der Bürostuhl? en 
+ Der Bürostuhl kostet 30 Euro. + Der Bürostuhl kostet 500 Euro. . at ; 
die Kaffeemaschine = sie 
+ 30 Euro? Das ist billig! + 500 Euro? Das ist teuer! das Faxgerät=es 
> Ja, er ist billig und modern! > Ja, aber er ist sehr schön! 


Was kostet das in Ihrem Land? 


Berichten Sie. 


ein Bürostuhl + ein Drucker + ein Computer + ein Bildschirm + 

eine Bürolampe + ein Kopiergerät + ein Laptop + ein Schreibtisch + 
ein Regal + ein Computertisch + ein Faxgerät + eine Kaffeemaschine + 
ein Papierkorb + ein Rollschrank + ein Taschenrechner 


[8 
nn 
z 
en 
SS 
S 


As) Probleme im Büro 
“ Hören und lesen Sie. 


Frau Herzberg: Na, Herr Heinemann, wie geht es? 


Herr Heinemann: Danke, gut. Ich habe ein kleines Problem, Frau Herzberg. 
Mein Drucker funktioniert nicht. Ich kann nicht drucken. 


Frau Herzberg: Was? Das ist ein neuer Drucker! 
Ist der Computer auch kaputt? 

Herr Heinemann: Nein, der Computer funktioniert. Das Telefon auch. 

Frau Herzberg: Und die Lampe geht auch? Es ist eine alte Lampe. 
Herr Heinemann: Die Lampe funktioniert gut. 

Frau Herzberg: Also nur der Drucker... 
Herr Heinemann: Ja. 

Frau Herzberg: Ich komme gleich wieder. Ich frage mal Paul ... 


(4) Was ist das Problem? 
Ergänzen Sie. 
arbeiten (2 x) + spielen + drucken + fahren + schreiben + sehen + sitzen + telefonieren 
H + Mein Drucker ist kaputt. Ich kann nicht drucken. Die Negation >> Teil C Seite 32 
2 1. Mein Telefon ist kaputt. Ich kann nicht ..................... 


Mein Kugelschreiber ist kaputt. Ich kann nicht ...................-- Monen Riersst kein Drücker 


Mein Computer funktioniert nicht. Ich kann nicht .................-..- Verb —> Ich kann nicht drucken. 


Mein Stuhl ist unbequem. Ich kann nicht ..................... 


Mein Auto geht nicht. Ich kann nicht ..................... 


2 

3 

4 

5. Meine Brille ist kaputt. Ich kann nicht ....................- 

6 

7. Mein Laptop funktioniert nicht. Ich kann nicht ...................-- 
8 


Mein Fußball ist kaputt. Ich kann nicht Fußball ....................- 


® Wie heißt der bestimmte Artikel? 


Lesen und analysieren Sie die Sätze. Unterstreichen Sie die Adjektivendungen. 


DasisteinneuerDrucke. nenn: Drucker 
Das Adjektiv steht rechts vom Nomen. 
Esisteinealtelampe. nee Lampe _> Der Drucker ist neu. 
Ich habe ein kleines Problem. _............. Problem Das Adjektiv steht links vom Nomen. 
— Das ist ein neuer Drucker. 
Die Nomengruppe: ein(e)/kein(e) + Adjektiv & Teil C Seite 48 
ae Plural 
maskulin feminin neutral 
ein Computer eine Lampe ein Telefon keine Bücher 
ein neuer Computer eine neue Lampe E; ein neues Telefon keine neuen Bücher 


der-Drücker + das Telefon + das Faxgerät + der Stuhl + das Auto + der Computer + der Kugelschreiber 
etwas funktioniert nicht + geht nicht + ist kaputt 


Funktioniert Ihr/dein Drucker? 
: Geht Ihr/dein Drucker? 


Nein, mein Drucker funktioniert nicht/geht nicht. : 
Nein, mein Drucker ist kaputt. ! 
Ich kann nicht drucken. 


Ja, das ist ein (sehr) alter Drucker. 
Nein, das ist ein neuer Drucker. 


(A412) Hören und verbinden Sie die Antonyme. ..24 


“neu unmodern 
schön ' ; alt 
modern groß 
bequem ae dunkel 

Ä klein billig 

| teuer unbequem 

| praktisch langweilig 

| interessant hässlich 
hell unpraktisch 


Bilden Sie Sätze mit den Adjektiven aus Übung A12. 
*« DieKaffeemaschine ist nicht alt. Eyüst eine neue Kaffeemaschine. 


1. Der Computer ut nicht new Esrüut ein nenn 
2: DEUÜh - — Oo reellen een gren 
3." Dis Bld | ——neskeilesstueisltlidshaleminiessitsnn 
4: Dis Buch —— Beeren rehlengeterteeke 
5 Das Alt — A east teer nalen vehe nee 
j 6. 1 DasBülor. 20 ee er ehe deren 
| 7. Der Schreibtisch. „ea... era en Hr 
| 8. 'DasFaxgerd asus iiheinnsihehaiireneebcheuhhsehee 
l 9 ‚Dielamper kleine een free eileneierigeke eigenen 
10. DasRegaA ll > kennemeeriäie ernennen heekergeehr een Das ist ein neuer Drucker. 
| 11: Der.Diücker - — uses = Es ist ein neuer Drucker. 
| 12::Bas Telefon! +  kaermnnitenigeehas nenne eeeenstsenitererlatte rege 
13. DieBrle nennen Bene Haken dan date eat e AealeRe ler ehren Deistühlistteuer, 
14.Dr stuhl — —oerenilliiiihanekeslunkeiefreilee Es ist ein teurer Stuhl. 
15..DieMauS 753öoVWOC Voss een ae Das Büro ist dunkel. 
16 


»DerBleisttt — unless tnetanebtesensnaftreeelrteee . Es ist ein dunkles Büro. 


> 


ät i 


Haneieimeeneierihitihlentegitse 


a) Lesen Sie. 


1. die Verwaltung 2. die Kantine 3. die Mensa 4. die Cafeteria 
5. die Bibliothek 6. das Sekretariat 7. die Sporthalle 


b) Hören Sie den Text und verbinden Sie. 1.25) 


(1) das Sekretariat (a) Volleyball oder Fußball spielen 
(2) die Verwaltung (b) Zeitungen und Bücher lesen 
(3) die Bibliothek (c) etwas essen (Studenten) 
(4) das Sprachenzentrum (d) Kaffee trinken 
(5) die Kantine ee (e) Rechnungen bezahlen 
(6) die Mensa (f) Sprachen lernen, Sprachkurse besuchen 
(7) die Sporthalle (g) Informationen bekommen 
(8) die Cafeteria (h) etwas essen (Mitarbeiter) 
Berichten Sie. 
kö Teil C Seite 50 

+ Das ist die Bibliothek. Hier kann man Bücher lesen. ze ae 
1. Das ist die Cafeteria. Hier kann man ....................... GREEN? i 

ich kann 
2. Das ist die Sporthalle. Hier kann man ................ une: Singular du kannst 
3. Das ist das Sekretariat. Hier kann man ....................e er/sie/es kann 
4. Das ist die Verwaltung. Hier kann man ...............eeene wir können 
5. Das ist das Sprachenzentrum. Hier kann man ...................ee: Plural ihr an 
6. Das ist die Mensa. Hier können die Studenten .......... RER = AL 
7. Das ist die Kantine. Hier können die Mitarbeiter ...........................: formell Sie können 


Freizeit 


Position der Verben 
Bilden Sie Sätze. 


1. hier - Studenten - können - etwas - essen 


im Sekretariat - Informationen - bekommen - kann - man 


ich - sehr gut - kann - schwimmen 


2 
3 
4. hier - Zeitung - lesen - kann - man 
5 


wir - Englisch - lernen - können - im Sprachenzentrum 


1. Hier können 

2. Im Sekretariat kann 3 
I.) Kuren lrthtee making 
A, enalnunaikesie enisefniselsssusn 
DE aislelsahikisasemmrnniesen Desskiess sähe nie erege 


Fragen im Sprachkurs: 


IN. Satzende 


Studenten etwas essen. 


= Können Sie das bitte wiederholen? 


= Können Sie das bitte noch einmal erklären? 
«Was bedeutet das? 


Was kann man ...? 


Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


Fußball 

a 
Bücher 
Sprachen 
Informationen 
Zeitung 

Sprachkurse 

Kaffee 

Englisch 

Briefmarken 
Computerprogramme 


Hören und wiederholen Sie. 


Grundregel: Der Akzent ist links. 


Der Akzent ist links. 


Komposita: 


Fremdwörter: Der Akzent ist oft rechts. 


Phonetik: Der Wortakzent 1:26 


bekommen 
spielen 
bezahlen 
lernen 
lesen 
sammeln 
schreiben 
trinken 
besuchen 


Abend - Bücher - Lampe - Name - Drucker - Zimmer - Zeitung 
sehen - arbeiten - fahren - schreiben - hören 


Fußball - Briefmarken - Bücherregal - Faxgerät - Wörterbuch - 
Schreibtisch - Kugelschreiber - Bleistift 


Kaffee Zi Büro - Student - Dokument - Termin - Universität - 
Bibliothek - Kaffeemaschine - Bürostuhl - Terminkalender 


@) Die Deutschen und ihre Lieblingshobbys 


a) Ordnen Sie zu. 


Freunde besuchen + Auto fahren + Fremdsprachen lernen + wandern + kochen + im Internet surfen + lesen + 


Bier trinken + Musik hören + Fußball spielen + fotografieren + Euromünzen sammeln 


b) Was sind die Lieblingshobbys in Ihrem Land? 


In... kocht man gern ... 
Die Leute kochen gern ... 


Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn. 


Berichten Sie. 
gern «—> nicht gern 


+ Fährst du gern Auto? 
» Ja, ich fahre gern Auto. 


+ Kochen Sie gern? 
% Nein, ich koche nicht gern. 


+ Meine Nachbarin ... 
Mein Nachbar ... 
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fahre 
fährst / 
fährt / 


fahren 
fahrt 
fahren 


fahren 


Was machen Sie gern? 


Spielen Sie Dialoge. 


+ Fahren Sie gern Auto? 


(Fußball spielen) Nein, ich spiele lieber Fußball. 


1. Lernen Sie gern Fremdsprachen? (schöne Landschaften fotografieren) ..............uuun442222neeeeeeeeeeeeenennnnennnenanenn 
2. Spielst du gern Volleyball? (einiInstrumentspielen) ———kueessesesessssssnsesserssseneneseneeseennesssnnsnnnna 
3. Sammeltihrgern Euromünzen? (Briefmarkensammeln) ———kansessssesssessensssnsennenssssssnsneeeennsenennennanen 
4. Wandert Ihr Sohn gern? Autofahren essen 
5. Treiben deine Eltern gern Sport? (Romanelsen) 0 ermsemsenresssssnsinesssssssserensnssssirrenpnnnann 
6. Hören Sie gern Musik? (imInternetsurffen) 0 erkeeessssersmenessssssnsesessssenensnsnnnnnenenssrsnnn 
7. Kocht dein Vater gern? ‚Bier trinken) OO isses eewärehrrindfehnkeneetekn ge 
8. Reisen Sie gern? “larbeiten. > 00000000 en el shuneeke 
9. Besucht ihr gern Freunde? (Fremdsprachenlemen" » nik 


In der Cafeteria 


a) Hören Sie zuerst den Dialog. Markieren Sie: 


* Herr Heinemann kann Klavier spielen. X Mi] 


1. Frau Herzberg kann nicht singen. 


PAR a er a EB.) 


b) Lesen Sie nun den Dialog mit verteilten Rollen. 


Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 
Herr Heinemann: 
Frau Herzberg: 


Herr Heinemann: . 


Frau Herzberg möchte im Orchester singen. 
Frau Herzberg spielt gern Fußball. 

Herr Heinemann kann gut Volleyball spielen. 
Herr Heinemann spricht gut Englisch. 


Herr Heinemann raucht nicht. 


richtig oder falsch 


I 
I 
I 
m) 
I 
I 


up o uı0 0.9 


Was trinken Sie, Herr Heinemann? 

Kaffee bitte. 

Bitte sehr. 

Danke. 

Geht Ihr Drucker jetzt? 

Ja, er funktioniert, ich kann drucken. 

Wie finden Sie Marburg, Herr Heinemann? 
Marburg ist eine schöne Stadt. 

Das finde ich auch. Was machen Sie am Wochenende? 
Am Wochenende fahre ich nach München. Ich spiele dort im Universitätsorchester. 
Wir haben auch ein Universitätsorchester hier. Welches Instrument spielen Sie? 
Klavier. Und Sie, Frau Herzberg? Spielen Sie ein Instrument? 

Ich spiele ein bisschen Gitarre. 

Können Sie gut singen? Wir suchen noch eine Sängerin für unser Orchester. 

Nein, ich kann nicht singen. Ich spiele gern Volleyball oder Fußball. 

Ich bin ein sehr schlechter Fußballspieler. Spielt Ihr Mann auch Fußball? 

Natürlich. Mein Mann kommt aus England. 

Ach so. Und welche Sprache sprechen Sie zu Hause? 

Englisch und Deutsch. 

Frau Herzberg, Sie spielen Fußball und Sie rauchen? 

Ja. Aber nur fünf bis sechs Zigaretten pro Tag. Und Sie? Rauchen Sie? 

Nein, ich bin Nichtraucher. 


{ 2) Antworten Sie. 


1. Spielen SiegutGitartte? 0 krreeeeeessssenssnnnnnssnsnessesssesersennennennen Die Negation 


Rauchen Sie? nun stnutsanermentenettnetsenteesstenstenstennen Ich kann nicht gut singen. 


Lernen Siegern Deutsch? — 0 urkkmeemssssssesnssesenssansssssensnnssnenennann 


- 2. SingenSievielicht? —— 0 knemesensssssnsssserseeseenrersssnnennnnnnnnnannn Verb: 
F 3. Welche Sprache sprechen Sie zu Hause? .............ununssssssneensnsnanssessnenseeneennn Ich singe nIche ’ 
4 Ich kann nicht singen. 
4. Kö i F II spi Te ee ee ae 
önnen Sie gut Fußball spielen Adjektiv: 
5, 
6. 
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ı& Wie sagen Studenten die folgenden Sätze? 


+ Welches Instrument spielen Sie (Sg.)? ' Welches Instrument spielst dw? 
Frau Herzberg und 


1. Wiefinden Sie (Sg)Marburg? ——unereemsessserseesssnsenternssnsnsessnssnsenennnnnnean Herr Heinemann 
2. FahrenSiefPl)nachMünchen?  — vraksnnsckirienkkeiakeihseikii brenner sagen: Sie. 

3; »Könnensteßo)autsngen  — Studenten sagen 
4. Welche Sprache sprechen Sie (Pl.) zu Hause? ......u..uenneennenenennnennennsnonsnnennnnnnnnnnnn du (5g.)/ihr (PI.). 

5. Lernen Sie (PlJauch Deutsch? 0 lkkmesnnssnsssunssnunssmsesnersnestunsenmeenneranenen 


(23 Sortieren Sie die Wörter. 


3 Hip-Hop + Rockmusik + Gymnastik + Gitarre + Trompete + Klavier + Gedichte + Portugiesisch + Musik + Salsa + 
. Schach » Briefmarken + Fußball « Fahrrad + Tennis + Pingpong + Mathematik + Literatur + Zeitung + Tango + 
Karten + klassische Musik + Saxofon +« Deutsch + Motorrad + Golf + Ski + Euromünzen 


Das kann man spielen: Violine, Volleyball, ... Das kann man hören: Jazz, ... 


Das kann man machen: Yoga, ... Das kann man tanzen: Walzer, ... 
Das kann man lesen: Romane, ... Das kann man fahren: Auto, ... 


Das kann man lernen: Latein, ... Das kann man sammeln: Briefmarken, ... 


(29 Was können Sie gut/nicht gut? 


a) Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. 


Salsa-tärizen + Saxofon spielen + Schach spielen + Motorrad fahren + Ski fahren + Spanisch sprechen + 
Tango tanzen + Trompete spielen + fotografieren + Golf spielen + Tennis spielen + Auto fahren 


Kannst du/Können Sie gut Salsa tanzen? 
Ja, ich kann gut Salsa tanzen. Nein, ich kann nicht gut Salsa tanzen. 
Ja, natürlich! Ja, klar! Nein, leider nicht. 


Und du/Sie? ()@) I Und dw/Sie? = 
Nm ‚ / Ichauch nicht. «—eIchschon. | (() | 
N f 


Ich auch. +—> Ich (leider) nicht. 


b) Berichten Sie. 


Mein Nachbar/Meine Nachbarin kann gut/nicht gut Salsa tanzen. 


E N 
fi A n 4 nf 3 213 Ri = | 2 
Die Wochentage .1. 
Hören und wiederholen Sie. 
Die Arbeitstage Saum, Montag 
ao ynmm|, 
der Montag Am Montag arbeite ich. S : ’ ı . : , 
der Dienstag Am Dienstag lerne ich Deutsch. IE : ‚ 
der Mittwoch Am Mittwoch tanze ich Tango. — B 3 ! R 
der Donnerstag Am Donnerstag spiele ich Gitarre. OR ‘ hi 
der Freitag Am Freitag besuche ich Freunde. a erntsch a 
Das Wochenende 
der Samstag/Sonnabend Am Wochenende fahre ich nach Berlin. 


der Sonntag 


Herr und Frau Meier haben viel Zeit ... 


Was tun sie? Berichten Sie. 
N + Zeitung lesen + schöne Frauen fotografieren + Briefmarken sammeln + wandern + 


= 
Walzer tanzen + Karten spielen + Musik hören + Russisch lernen + nach Berlin fahren + kochen + 
Gedichte schreiben + Tango tanzen + Yoga machen + Freunde besuchen + Golf spielen 


. Beachten Sie: Das Verb steht auf Position Il. 


Herr Meier Frau Meier 
Am Montag fährt Herr Meier Motorrad. Am Montag .......n.ceenseneneennneneneeenensnnnen ; 
Am.Dienstag....crnnsesasssserle ||| 000000 kB llkenisshalsliiiienkin 
AM aneneeeennenesensensnesersneneseseesen teen... ppnptertsersensseserssenunsssenenssssssssstessnassassnsnane 
Und Sie? Was machen Sie am Montag/am Dienstag ...? 
Nennen Sie für jeden Tag eine Tätigkeit. 
Am:Montag..2.2 2. een 


Ordnen Sie zu. Schlagen Sie unbekannte Wörter im Wörterbuch nach. 


Briefmarken + alte Autos + Muscheln + alte Bücher + Zinnsoldaten + alte Radios + Gläser + Gartenzwerge + 
Münzen + Ansichtskarten + Kunstwerke + Wandteller + Steine + Käfer + Matchboxautos 


Sammeln Sie etwas? Kennen Sie jemanden, der etwas sammelt? 


Viele Deutsche sammeln etwas. 
Beschreiben Sie die Grafik. 


| 36 Progent sammeln Bücher ... 


maskulin 


der Computer 
ein Computer 
ein neuer Computer 


Cı) Ordnen Sie zu. 


Singular 


feminin 


die 


eine Lampe 
eine neue Lampe 


% 


neutral 


Lampe das Telefon 


ein Telefon 


ein neues Telefon 


Plural 


die Bücher 
keine Bücher 
keine neuen Bücher 


Kantine + Sporthalle + Kaffeemaschine + Drucker + Computer + Universität + Telefon + Büro + Bleistift + 


Kugelschreiber + Maus + Buch + Bibliothek + Verwaltung + Brille + Faxgerät + Sprachkurs + Sprachenzentrum + 
Zeitung + Stuhl + Telefonnummer + Schreibtisch + Problem + Bild + Name 


Tipp: Notieren und lernen Sie immer das Wort und den Artikel! 


der 


Ergänzen Sie diese Regeln: 


die 


l 
3 
I 
5 


Wörter auf -ung (Zeitung, Verwaltung ...) sind immer 


Viele Wörter auf -e (Kantine, Sporthalle ...) sind 


Was kann man kombinieren? 
Bilden Sie Sätze nach dem Beispiel. 


schön + interessant + neu « modern + klein + preiswert + alt + hell + langweilig + praktisch +« bequem + hässlich 


* Büro Das ist ein modernes Büro: 8. Schreibtisch 

1. Teen — ekeiieulebenseitidhwngihteiiken 9. Stuhl 

2,’ »Kantiner 0 abtelieikrebskein ih ehe een 10. Uhr 

3. Kaffeemaschine _........uuunseneseseesensesseeeneenseenensennnnan 11. Regal 

4. Biblothk: | einsehen 12. Bild 

Sa Buch, oe ee 13. Bleistift 

6:. Faxgerät 7 ken fensnneel nn nenne euere 14. Kugelschreiber 

72 EaMpe — ae rerneereeniede 15. Poblemı —aAeikueinenenpkeksiin 


A) 


{ 


ER 


Frau Sommer ist sehr zufrieden. 


Herr Winter ist unzufrieden. 


Sie sagt: Er sagt: 

+ Der Kaffee ist warm. Der Kaffee ist kalt. 

Rab) P FREE: Computer ist neu. Ds. Computerist ———arekeeessnsrseen 
23. Diese. Lampe ist schön. D...5#:: Lampeistt 0 erremssenssenseens 
3: Diaz Sprachkurs ist interessant. D.:u:2: Sprachkursist ———ceeeeeseesnennen 
4. D......... Büro ist groß. Dassys: Büroist 000 ernennen 
9. Dissphs; Schreibtisch ist modern. Digi: Schreibtischist  ——.nneeseennenee 
d.: Dissen Zimmer ist hell. n Dias: Zimmerit 0 erreemensssreesen 
Diese Stuhl ist bequem. Dassier Stahl: 535 ee 


—— Alles ist perfekt. 


Personalpronomen und Possessivartikel 


——> Nichts ist perfekt. 


Singular 


Plural 
maskulin . feminin neutral 
ich und mein Vater meine Mutter mein Kind meine Freunde 
ö du und dein Vater deine Mutter dein Kind deine Freunde 
2 er/es und sein Vater seine Mutter sein Kind seine Freunde 
sie und ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Freunde 
wir und unser Vater unsere Mutter unser Kind unsere Freunde 
Plural ihr und euer Vater eure Mutter euer Kind eure Freunde 
sie und ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Freunde 
formell Sie und Ihr Vater Ihre Mutter Ihr Kind Ihre Freunde 
KC%) Ergänzen Sie die Possessivartikel. 

1. ich: Istdas mein Buch? 3. ich: Das ist ............... Freundin Maria. 
du: Istdas ............... Buch? er: Dasist ............... Freundin Maria. 
er: IStÄaS aaa. Buch? sie: Das ist ............... Freundin Märia. 
sie: Istdas ........ lee Buch? wir: Das ist ............... Freundin Maria. 
wir: Istdas ..............- Buch? 

Sie: Ist das ............... Buch? Ich: 22: Bruder ist Arzt. 
Eh:> Sheets Bruder ist Arzt. 
2: Ich an Drucker geht nicht. Sier. seines Bruder ist Arzt. 
; Ur ine Drucker geht nicht. WIR: lenkt Bruder ist Arzt. 
| SIEH mn Drucker geht nicht. 
Wire Drucker geht nicht. 5 WIR ehren Sohn spielt sehr gut Violine. 
INK Santa Drucker geht nicht. u A RE RER Sohn spielt sehr gut Violine. 


iS 


Sagen Sie es informell bzw. formell. 


informell: dein (deine)/euer (eure) 


« Ist das dein Kugelschreiber? — 
+ Sind. das eure Bücher? .— 
1 RE EN U PSPOHRERSERE REN .— 
7 IRRE NEE ERREREESSOU ELLE TER EETER HR nn 
3. Ist das dein Auto? — 


Pronomen 
Singular 
maskulin feminin 


der Computer =er die Lampe = sie 


Ergänzen Sie er, sie oder es. 


+« Ist dein Büro groß? 


1. Ist das dein neuer Computer? Ja, aber 

2. Ist das dein Bleistift? Ja, aber 

3. Funktioniert dein Telefon? Nein, ..... 
4. Sind die Lampen kaputt? Nein, ..... 
5. Geht deine Uhr? Ja;32222: 
6. Ist das dein Auto? Ja, aber 

7. Ist dein Schreibtisch neu? Jared den 
8. Ist das Buch spannend? Nein, ..... 


ee 


Das Modalverb können 


Konjugation ich kann 
du kannst 
er/sie/jess kann 


formell: Ihr (Ihre) 

Ist das Ihr Kugelschreiber? 
Sind das Ihre Bücher? 

Ist das Ihr Büro? 

Sind das Ihre Kinder? 


Ist das Ihr Schreibtisch? 


Plural 
neutral 


das Telefon = es die Bücher = sie 


Nein, ez ist klein. 
ERENREER funktioniert nicht. 
sadte schreibt nicht. 


ist neu. 


2a ist langweilig. 


wir können 
ihr könnt 
sie/Sie können 


Satzbau Satzklammer: konjugiertes Verb + Infinitiv 
. Il. Ill. Satzende 
Man kann hier viel lernen. 
Wir können leider nicht singen. 
Gebrauch Fähigkeit: Ich kann sehr gut Fußball spielen. 


Möglichkeit: Hier kann man Zeitungen lesen. 


E on 


{ p % % Ess $ i A 
) Bilden Sie Fragen und antworten Sie. 
+ Können - du -tanzen? Kant du tanzen? Natürlich kann ich tanzen! 
1. Können -Sie-Gitarrespielen? —....cceeneeeseesseessseeeenennennenn Natürlich ........................ne.. 
2. Können-du-Autofahren? ——uunnnieeeneeneenneeesenennann Natürlich .................nnen. 
3. Können -ihr-Fußballspielen? seen Natürlich .................ncee.. 
4. Können-Sie-kochen? ——aneneeeeeeesssnenenennnnmnannnnenn Natürlich ...............eeeennn 
5. Können-du-Klavierspielen? .uneeesersssssessnesnneneennennen Nätürlichn.....: 8 en, 
6. Können - Sie- hier gutarbeiten? _..........ecneeneneennnn Natürlich ................. 2... 
7. Können-du-Endlisch °—— aneneessensesennnssseesennnenn Natürlich ..................... en 
8. Können - ihr - gut singen? NE Natürlich ....................ne 
9. Können - ich - hier Kaffee trinken? ..... ES TIRUHRTEN RN Natürlich... 
(3) Ergänzen Sie das Verb können. 
* Kannst du Schach spielen? 
ne: ihr kochen?  BERERER PERRVELERERN ihr Ski fahren? 
Di ee du Bulgarisch sprechen? Si llch sta nicht singen. 
3 Won lenasn ablgest man Kaffee trinken? 6... Wir... nicht nach Berlin fahren. 
) Ergänzen Sie die Tabelle. 
fahren tanzen lesen sammeln wandern fotografieren 
ich fire: kann Wr sammlel © anne msmenmmsnresserenen 
(u ER ARRE I tanzt! 11727: a wandert anne 
er/sie/es/man fährt! tanst: Alpin Er SAUREN ı, ER 
WE 0000 et essen lesew-- | ana Anne fotografieren 
ihr fahrt? seien keiten 7 ein De heehttieii), ine 
ee Tanzen © lin Ve wanderw seen 
> u EEE tanzen:  esahehe N iphekkdees wanderWw  ennnnennnnenn 
1. Wohnen Sie auch in Marburg? (wohnen) - Nein, ich ................ in Gießen. (wohnen) 
2. Was... Sie am Freitag? (machen) - Wir nn nach Köln. (fahren) 
E ERBERERRERSEN Ihre Frau Gitarre spielen? (können) -  JaÜSie een. sehr gut Gitarre. (spielen) 
Men ec lossees du auch Astronomie? (studieren) - Nein, ich ...............- Psychologie. (studieren) 
YA Benz du am Mittwoch nach Köln? (fahren) - Nein, ich ................ am Mittwoch. (arbeiten) 
[VBEBRRRR RR ERRCRENE ihr am Sonntag kommen? (können) - Nein, am Sonntag ............... unsere Eltern. (kommen) 
7 RER REREERE du gern Walzer? (tanzen) - Nein, ich ............... nicht tanzen. (können) 
B., Mt ihr gern? (fotografieren) -— Ja Wir een: sehr gern. (fotografieren) 
13 PERS EEE ihr am Wochenende? (wandern) - Nein, wir ............... Deutsch. (lernen) 


a 


| 
| 
| 


+ 


) Welches Verb passt? 


fahren + lesäfi + spielen + machen + können (4. x) + studieren + sammeln + singen + hören 


Liest er oft Krimis? OP REE SEHE ANSERNGE du Gedichte schreiben? 
FERNEN OR REESURNE du im Chor? Tonnen. SIe auch Chemie? 
ER ERELTRTERTEREIENGNE du Briefmarken? 8. nennen. Jle Saxofon? 
BOB CEBER SAN ER RER du heute Yoga? 9, anne. AU ein Instrument spielen? 
EEE TERSSPRUEBESFELFRGE Sie gern Musik? 10. 2.22... du gern Ski? 

1 PAPER ER EEE dein Bruder Auto fahren? 


EEE RER ihr Tango tanzen? 


% 


Was/Wen kann man nicht ...? 


sammeln: Briefmarken - Zeitungen - Bücher - Eremdspfächen 
Fremdsprachen karın mov richt sommeln. 
spielen: ein Instrument - Fußball - einen Kaffee - Saxofon - Schach 


besuchen: Freunde - einen Sprachkurs - einen Roman 


WEN Er ü a z “ on ä a a Er At Be a RE 
IRETEEEN | u ne ae . Fa . = hi Er " Se 3 nn ah Me Nahen 
Eine va nn : RN € n . wa ö & NER NEUEN TRIER LE EAUE EUR EERTONBE NUR TERRA 
EN E ne Er ; j “ “ en “ = k oc BER EEE ERRRRER EL ERISERER PORRENRE 


Nomen Verb Adjektiv 
Hier ist kein Drucker. Ich singe nicht. Ich kann nicht gut singen. 


) Ergänzen Sie nicht oder kein/keine. 


+ 


Nauı pw N 7 


Ich kann nicht singen. 


Hier sind keine Bücher. 


Hier kann man ................. lesen. 

Paul kann ..........:.........- tanzen. 

Hier ist .......cereennoenee- Computer. 

Ich kann ....................- arbeiten. 

Wir rauchen ....................- 

Susanne kamn .................0..- gut Ski fahren. 

Hier ist .............000...- Kaffeemaschine. 8. Der Kaffee ist ..................... warm, er ist kalt. 


Woher? Wo? Wohin? 
Woher kommen Sie? Wo wohnenj/arbeiten/studieren Sie? Wohin fahren Sie? 
Ich komme aus Italien. Ich wohne in Italien. Ich fahre nach Italien. 
Ich komme aus Rom. Ich wohne in Rom. Ich fahre nach Rom. 


Wo arbeiten/studieren Sie? 
Ich studiere/arbeite an der Universität in München. 
Ich arbeite bei Siemens in München. 


% 


®@ Ergänzen Sie die Präpositionen. 


+ Peter wohnt in Marburg. 


1. Er arbeitet als Informatiker ............. der Universität. 

2. Am Wochenende fährt er ............. München. 

3. Sarah kommt ............. Frankreich. 

4. Sie studiert ............. der Universität ............- Paris Medizin. 

5. Hans Behrens arbeitet ............. BASF ............. Ludwigshafen. 
6. Susanne kommt auch ............. Ludwigshafen. 

Ve aber are Österreich wohnen 8,2 Millionen Menschen. 

8. Wirfahren am Montag ............- Österreich. 


| Ergänzen Sie die Fragewörter. 


wie + was + wo + woher + welche 


Wie heißen Sie? 
 ONERDSRREHECHEN Sprachen sprichst du? 7 SIEHE NEEFEREIEFEN ist Ihre E-Mail-Adresse? 
DFRRERRSERFEEHRE kommt ihr? ERBE OUE UHREN wohnt er? 


Ir ut sind Sie von Beruf? O3 tee kann ich hier Tennis spielen? 


(2 Reagieren Sie. j 


WieheißenSiet ende nee aha ersentel engeren hefkenstreeinkesteiente 
WowohnenSie? —— 000 ken lelehelerenuhehepeharneneeee er eesrde aha 
Wieist.Ihre Telefonnummer! . anne anen en inneefieleiiegeefurenbehonsekkahhe 
Wassind.Sievon Beruf. stunden san ensttenkenhenseenhe herein he HRE RER eneeeeeehteneerege green ee 
Haben Sie Hobbys? IRRE LTELSSE VORFRL EIER BURTON TETELTHRL FERCAFSETTFUSEER  BRLTREERLETPRIR EETRTHR RE PER NCHREU ER ANRERPRFARE 
Können Sie singen? De Deere Bela ee BER Eee nattel 
Rauchen Sie? Fe 7 RER SEREE EIER ER ERRNEEUE ERREGER RES ERTEN SEETERTEN ER FORTE 
Fahren Siegern Fahrrad? ——.neeeneeenesnnnnnnsennnnnenene een ten 
Arbeiten Siegertn? 0 kkeskeessrersenssnsessssnnnnssrssennansnsnsnennndsehnnen A RE PEREESCRÜURSICEUERUREN EEDRL ERRTERERREERL FE. 


) Wichtige Redemittel 1.29‘ 


Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


Deutsch Ihre Muttersprache | 
Alltagskommunikation 


GutenMorgen: O2 nee abuse nenrnesen ana teeeneee Ehernere | 
Besen rel ech rate Bere ee 
Danke (sehr). /Danke schön. /VielenDank. ———keeesssessnsnesssnnsensensssssnunsensnnsnsrnnnsernnnsessnnennnnenenennnne nme 
Herzlich willkommen! le ae 
Wie geht es? EEE EIER ES RER PIERRE RES UEE EHEN BEL DROE RRLEFENEVERRERTR EROREGERNE 


= Suchen Sie etwas? 0 aneeksnssssssnshelsssnssssnsersnnnarsssnsessnnnnsntnnnsenenennnnennnnennnnnettnnan 
= Rauchen Sie 02 ade karte | 
ıQ jeksbi. NIENtraUCHeN: ee ee Be a ee ee | 
x Vielleicht können wir später zusammen Kaffee trinken. ..................uuussesssensnnnennenennnneneeseenennennenennnnnnennennnnnanen | 


BE enge eng leeren anensehrtree geh 
Bsspten nn Ehe ee eegersere laesst, 


Am Arbeitsplatz 


Das ist ein (schönes)Bür0. 0 nnneheelannnareneen re ne an ee re 
Hoffentlich ist alles da: (Stuhl, Computer, Drucker. .uaeeseesesesnsueesnsnnsennenssennnnnnhnnnnnnnnnnnnesbennnnnunenennnnnnnnnnnenenn 
Fehlt etwas? BER ERIL RIS ERDE BER UERESERSPNERERELUEAL SEI OERDERTRRERUHAEHESORBERERFRRN: 
(Die Kaffeemaschine) funktioniert/gehtnicht.e.  —— .n.uuennsennnensnsensnnesssnnnensennnennennnessnnnnensennnsnnnnnnsenennne nenne 
(Der Drucker) stkaputt. 0 malaerkeesssnnsesssssssnsssesssnssseseeeshbssnnnnnetseennnnnneesrnnennenensernl 
Ich kann nicht (drucken). ee ER SEELE SERR ER SEE ERBE ET E RR EOLEURGE 
Was kostet (der Bürostuhl)? 0 lneseenlsssslsselsssssnssnsssssassssesstensieneeneeeneennennennnnnnennuannenen 
DIT 27010083771 11) 1 <oX 0-1 3 (010101 277 0 
Däsisttele One ee ehe EFT 


Das isteinteurer Stuhl, 00302000 nnnunssrsehnunnerrenensnnenneenssnteennnsettenhanteeneennserteeennenseteenneen 


Abteilungen 


= die Verwaltung: BRAIN REREE NEE ER ERENE EDER RTL SE ESDEUSERAFESEN EEE FREIEN TREE | 
Hier kann man Rechnungenbezahlen. ———l.eessessessnnssssssnsssssisessnsnssssssssnspnsnnnnnenbnsnnnnnnssnnannnenanen | 
diesafetela esse lege a Se ee ET | 
Hier kann manKaffeetriniken. 0 ierssssssennsnsnsnsssssssssssssensensennnsnnhenennnsnsnennnshnsarnenadensennnnnnn 
m dieKantinedieMensa: 0 keeseessessssessesensesbessnssnnsssnsssesernesessssnsnssnsennesnnensnnsensennnnnnne 
Hier kann man etwasessen. 00 asmsesseseieskesknsensissssssssssnehensssenfnnfsnsnlesshsesseneenneesennnnnhnnnnnen 
=.dasSekretafiat > — N ee ersetiheasehekerr enden teefianiedte negehekeseheeeh seesee 
Hier kann man Informationen bekommen. ———unnisnesenennknnsenunsnensnnssnseensenseheneeseneennnnennndsnnsnne nennen | 
« die Bibliothek: | oe 
Hier kann man Bücher und Zeitungen lesen. —.....nuunnsemsssssenensnnnssnnsensessenseeseneebenennnnnnsnsessnesesenenani 
= das Sprachenzentrum: Sntetsesenisestseniuntssensabsinnnssnuenbesnesenisssenasnuuninsundsnsnunernen | 


Hier kann man Sprachkurse besuchen. ——unneeserseeseemsensenesenssssseesneseessenennnnnnnnnensnsnsssssseesesennnnnnsnnann 


Freizeit 


Wie finden Sie (Marburg)? 
Kochen Sie gern? 


Was machen Sie am Wochenende? 


Welches Instrument spielen Sie? 


lchspiele Klavier redest Tee reed 
I Ichkann leider (keiniInstrument) spielen. — — .. sekenssnsssänsinunsensssininnsnsenensks nennen nennen | 
i Ich kann leider nicht (gutSalsa)tanzen. ——eeemesessssessesesennsenssnessessssrensenessesenennnnnsnsssnsnsronsieseesensnnnnnenn | 
. j 
(0) Kleines Wörterbuch der Verben i 
können . Ichkann du kannst erkann ' 
wir können ihr könnt sie können | 
bekommen ich bekomme du bekommst er bekommt | 
(Informationen bekommen) wir bekommen ihr bekommt sie bekommen i 
besuchen ich besuche du besuchst er besucht i 
(einen Sprachkurs besuchen) wir besuchen ihr besucht sie besuchen \ 
bezahlen ich bezahle du bezahlst erbezahlt 
(Rechnungen bezahlen) wir bezahlen ihr bezahlt sie bezahlen ; 
drucken ich drucke du druckst er druckt 
wir drucken ihr druckt sie drucken i 
fahren ich fahre du fährst er fährt ‚ 
(Motorrad fahren) wir fahren ihr fahrt sie fahren . 
fehlen i Es fehlt etwas. r 
finden Das finde ich auch. e 
Wie finden Sie Marburg? H 
i 
fotografieren ich fotografiere du fotografierst er fotografiert “ 
wir fotografieren ihr fotografiert sie fotografieren 4 
funktionieren Das Gerät funktioniert nicht. 
gehen Der Drucker geht nicht. 
Wie geht es? 
kochen ich koche du kochst er kocht 
wir kochen ihr kocht sie kochen 
kosten ' Die Lampe kostet ... 
(Geld kosten) Die Bücher kosten ... 
machen ich mache du machst er macht 
(Yoga machen) wir machen ihr macht sie machen 
rauchen ich rauche du rauchst erraucht _ \ 
wir rauchen ihr raucht sie rauchen 
reisen ich reise du reist er reist i 
wir reisen ihr reist sie reisen 


I ä i 
f d R BE ] 
. 
suchen j ich suche du suchst er sucht 
(ein Buch suchen) wir suchen ihr sucht sie suchen 
surfen ich surfe du surfst er surft 
(im Internet surfen) wir surfen ihr surft sie surfen 
stehen Im Büro steht ein Schreibtisch. 
tanzen ich tanze du tanzt er tanzt 
wirtanzen . ihr tanzt sie tanzen 
telefonieren ich telefoniere du telefonierst er telefoniert 
wir telefonieren ihr telefoniert sie telefonieren “ 
trinken ich trinke du trinkst er trinkt 
(Kaffee trinken) wir trinken ihr trinkt sie trinken 
wandern ich wandere du wanderst er wandert 
wir wandern ihr wandert sie wandern 


I 


Evaluation 
Überprüfen Sie sich selbst. 


Rückb 


N 


Ich kann gut nicht so gut 


Ich kann wichtige Bürogegenstände und kaputte Geräte benennen. m 
Ich kann über Preise sprechen. 


Ich kann einige Abteilungen kurz beschreiben. 


» + +. +. + 


Ich kann.einfache Gespräche über Hobbys und Freizeit verstehen und führen. 


Ich kann die Wochentage nennen. 


aoooaoao 


ooooaaı 


Ich kann einige Wörter zum Thema „Sammeln”. (fakultativ) 


nterwegs in 


nn en nn sen 


Kommwnikatiorv 

+ Ein Hotelzimmer reservieren 

+ Sich im Hotel anmelden 
+ Probleme im Hotelzimmer benennen 
+ Sich in einer Stadt orientieren 


+ Informationen über Museen erfragen 
(Öffnungszeiten/Eintrittspreise) 


Wortschatz 


+ Hotel 
+ Wörter auf dem Stadtplan 
+ Sehenswürdigkeiten 


+ Zeitangaben: die Uhrzeit, die Tageszeit 


Im Hotel 


SERTERTÄASTETHTEHTE LET LEEMETTETETIITETETEERLILTTELTTTETTRTRTELETELEEUTENT 


An der Rezeption 11.30 


Hören und lesen Sie. 


Herr Heinemann: 
Rezeptionistin: 
Herr Heinemann: 


Rezeptionistin: 


Herr Heinemann: 
Rezeptionistin: 
Herr Heinemann: 
Rezeptionistin: 
Herr Heinemann: 


Rezeptionistin: 


Im Hotel 


Herr Heinemann: 


Rezeptionistin: 


Herr Heinemann: 
Rezeptionistin: 
Herr Heinemann: 
Rezeptionistin: 
Herr Heinemann: 


Rezeptionistin: 


Herr Heinemann: 
Herr Wegner: 


Rezeptionistin: 


Herr Heinemann: 


Herr Wegner: 


bis ca. 10.00 Uhr 
ca. 10.00 bis 18.00 Uhr 


ab ca. 18.00 Uhr 


in Bayern und Österreich 


in der Schweiz 


Guten Tag, haben Sie noch ein Zimmer frei? 
Grüß Gott! Möchten Sie ein Doppelzimmer? 


Nein, wir möchten gerne zwei Einzelzimmer. 


Zwei Einzelzimmer? Moment mal ... 


Ja, Sie haben Glück. Wir haben noch Einzelzimmer frei, 


Wie lange möchten Sie bleiben? 


Zwei Nächte.Was kostet ein Einzelzimmer? 


Das Zimmer kostet 65,- Euro pro Nacht. 


Mit Frühstück? 


Nein;der Preis ist ohne Frühstück. Das Frühstück kostet 20,- Euro extra. 


Das ist teuer! Hat das Zimmer einen Internetanschluss? 


Ja, alle Zimmer haben einen Internetanschluss, 
einen Fernseher, eine Minibar und ein Bad. 


Gibt es auch ein Hotelrestaurant? 


Ja, natürlich. Ein italienisches 
Spezialitätenrestaurant. 


Gut, wir nehmen die Zimmer. 
Ich brauche noch Ihre Adresse. 
Hauptstraße 25, in Marburg. 
Was ist Ihre Postleitzahl? 
35037. 


Danke. Zahlen Sie mit 
Kreditkarte? 


Nein, ich zahle bar. Und du? 
Ich zahle lieber mit Kreditkarte. 


Hier sind Ihre Zimmerschlüssel. 

Ihre Zimmernummer ist die 405 und 
Ihre Zimmernummer ist die 407. 
Schönen Aufenthalt! 


Danke schön. 
Danke. 


Begrüßung 


Guten Tag! 


Hallo! (informell) 
Guten Abend! 


Grüß Gott! 
Grüegi! 


Guten Morgen! 


Verabschiedung 


Auf Wiedersehen! ( formel) 
Tschüss! (informell} 


Auf Wiederschauer! 


Er 
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Ännrneunse 


Spielen Sie die Dialoge. 


Gast 


: Guten Tag. Haben Sie noch ein Zimmer frei? 


: Hat das Zimmer ein Bad? 

i ® einen Fernseher? 
einen Internetanschluss? 
eine Minibar? 
ein Telefon? 


Möchten Sie ein Einzelzimmer? 


Doppelzimmer? 
Dreibettzimmer? 


el Pheieeineine Kiss EEEEEEEEEEEREEREEREEBEEEE EPHERZEEZZEZEEZEZEZEEE Eee . 
Ja, unsere Zimmer haben alle ... 


i Gut, ichnehme es. 


Verben mit Akkusativ 


Das Verb regiert im Satz. 


Nein, unsere Zimmer haben 


Ich brauche Ihre Adresse. 
y2 brauchen 
NOMINATIV AKKUSATIV 
Die Nomengruppe 
Singular 
maskulin feminin 


Nominativ der Fernseher 


den Fernseher 
Akkusativ einen Fernseher 


keinen Fernseher 


die Lampe 
die Lampe 
eine Lampe 


keine Lampe 


Das Zimmer 


neutral 


Bad 


Bad 
Bad 
Bad 


keinen Fernseher. 

kein Bad. : 
keinen Internetanschluss. : 
keine Minibar. 


haben 


EN 


kein Telefon. 
. > Teil C Seite 77 
hat einen Fernseher. 
AKKUSATIV 
Plural 


die Zimmer 


die Zimmer 


Zimmer 


keine Zimmer 


Formulieren Sie Fragen. 


per 


o»m N nv $ ww N 


_ 
jew) 


11 


Sie suchen im Internet ein Hotel in München. 
Lesen Sie die folgenden Angebote. 


| Sterne: 

; Lage: 

. Preise: 
Hotel Monaco 1 
Adresse: Schillerstraße 9, München ei Zi ER 
Zimmeranzahl: 23 eh ee 
Kreditkarten: American Express, VISA, | ; 

i Euro-/Mastercard Ko & Besonderheiten: 
Anreise: ab 15.00 Uhr 04 i 
Abreise: bis 12.00 Uhr Id 
Sterne: | 

. Lage: im Zentrum von München 

wenige Minuten vom Hauptbahnhof | | 
entfernt | 

: Preise: Einzelzimmer: 50 bis 160 Euro 

pro Zimmer mit Frühstück | 
Doppelzimmer: 66 bis 175 Euro 

pro Zimmer mit Frühstück | 
Dreibettzimmer: 86 bis 220 Euro | 
pro Zimmer mit Frühstück 

: Zimmerausstattung: Dusche mit WC, Haartrockner, | 

| 
| 
! 


haben - du - Fernseher 
haben - Sie - Computer 
braucht - ihr - Radio 
möchten - du - Fahrrad 
haben - ihr - Auto 

möchten - Sie - Tasse Kaffee 
brauchen -.du - Stuhl 
haben - Sie - Saxofon 
möchten - Sie - Zeitung 


brauchen - Sie - Schreibtisch 


. haben - du - Kreditkarte 


. möchten - Sie - Doppelzimmer 


Fernseher, Radio, Wecker, 


Schreibtisch 


; Anreise: 
; Abreise; 


Pe 


: Zimmeranzahl: 
! Kreditkarten: 


möchte(n) >> Teil C Seite 80 
ich möchte 
Singular du möchtest 
er/sie/es möchte ! 
wir möchten 
Plural ihr möchtet 
sie möchten 
formell Sie möchten 
haben 
ich habe 
Singular du hast ! 
er/sie/es hat / 
wir haben 
Plural ihr habt 
‚sie haben 
formell Sie haben 


Hotel Bristol 


| 
| 
{ 
| Adresse: 
; 
| 
; 
ı 
’ 


Pettenkoferstraße 2, München 
56 

American Express, VISA, 
Euro-/Mastercard, Diners Club 
ab 14.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr 

3% 

im Zentrum von München 
Einzelzimmer;55 bis 69 Euro 
pro Zimmer mit Frühstück 


Doppelzimmer: 69 bis 89 Euro 
pro Zimmer mit Frühstück 
Bad mit WC, Haartrockner, 
Fernseher, Radio, Wecker, 
Telefon, Schreibtisch, Balkon 
Tiefgarage, 13 Euro pro Tag 
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Der Preis ist mit/ohne 


Hotel Arabella 
Sheraton Westpark 


Adresse: 
Zimmeranzahl: 
Kreditkarten: 


Anreise: 
Abreise: 
Sterne: 
Lage: 


Preise: 


Zimmerausstattung: 


Besonderheiten: 


Garmischer Straße 2, München 

258 

American Express, VISA, 
Euro-/Mastercard, Diners Club 

ab 15.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr 

+r+% 

Theresienwiese, wenige Minuten vom 
Stadtzentrum entfernt 

Einzelzimmer: 255 bis 325 Euro 

pro Zimmer ohne Frühstück 
Doppelzimmer: 275 bis 350 Euro 

pro Zimmer ohne Frühstück 

Bad mit WC, Haartrockner, Satelliten-Fernseher, 
Radio, Wecker, Schreibtisch, Hosenbügler, 
Minibar, Zimmersafe 

Parkplatz, Restaurant, Bar, Schwimmbad, 
Sauna, Fitnesscenter 


Alle Zimmer haben: Eat ee ee a Nele 


* Außerdem hat das Hotel noch/gibt es im Hotel noch 


Im Hotel gibt es aber keinen/keine/kein 


Fragen und antworten Sie. 131. 


Hören Sie danach die Lösungen auf der CD. 


+ 
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Wie viel kostet ein Doppelzimmer im Hotel Bristol? 


Ist der Preis mit oder ohne Frühstück? 
Wie viele Sterne hat das Hotel Monaco? 
Welche Besonderheit hat das Hotel Bristol? 


Wie ist die Zimmerausstattung im Hotel Monaco? 


Was ist die Adresse vom Hotel Monaco? 
Wie viele Zimmer hat das Hotel Bristol? 


Gibt es ein Fitnesscenter im Hotel Arabella? 


Wie viel kostet ein Dreibettzimmer im Hotel Monaco? 
Liegt das Hotel Monaco im Zentrum von München? 
. Wie viel kostet ein Einzelzimmer im Hotel Arabella? 
. Gibt es im Hotel Monaco eine Tiefgarage? ; 
, Wie viele Sterne hat das Hotel Arabella? 


. Kann man im Hotel Arabella etwas essen? 


x 


Es kostet zwischen 69 und 89 Euro: 


el A - Themen und Aufgab 


Ein Formular ausfüllen und unterschreiben 


Ergänzen Sie das Anmeldeformular mit Angaben zu Ihrer Person. 


Anmeldeformular 
al Zimmer-Nr. 405 Anreisetag 17.05.20..... 


Anzahl Personen 1 Abreisetag 19.05.20..... 


Ergänzen Sie die passenden Verben und lesen Sie dann den Text laut. 


bleiben + kosten + möchten + zahlen + haben (A x) + sein (2x) » nehmen 


Gast: Guten Tag. Ich möchte gern ein Zimmer. ............e: Sie noch Einzelzimmer? 

Rezeptionist: Ja, wir nenne noch Einzelzimmer. Wie lange möchten Sie ..........nee: ? 
Gast: Eine Nacht. Was ....................... das Zimmer? 

Rezeptionist: 120 Euro. _ 
Gast: 120 Euro. Das ....................... teuer! 

Rezeptionis; _DerPreis .......... lee inklusive Frühstück. 

Er ee, das Zimmer einen Internetanschluss? 

Rezeptionist: Nein, aber alle Zimmer aan einen Satelliten-Fernseher. 

j Gast: Gut. Ich ....................... das Zimmer. Kann ich mit Kreditkarte ................ a? 


Rezeptionist: Ja, mit VISA oder Eurocard. 


der - der das 


Ordnen Sie zu. Benutzen Sie dabei das Wörterbuch und lernen Sie das Nomen mit Artikel. 


Zimmer + Preis + Hotel der/ein | die/eine das/ein 


Fernseher » Restaurant — ee een das Zimmer 
Tiefgarage + Parkplatz 

Fitnesscenter + Minibar 
Hauptbahnhof + Adresse 
| Radio » Wacker. Bad Kunert gemessenen U rennt 
| Haartrockner + Frühstück nennen onen sent TEE SHE EEE EEE treten 
Stadtzentrum +. Dusche EEE EEEERESEEROERTEREOURETEULLLELTRUEEEEELTEELERLTERTEREERERELETTLELTELRELRT 


Kreditkarte + Zimmersafe __ +Herreeerserenseesssnnnenernesenn ssnnsrensnnnenndsnnnnsnnsnnenenene | nensnssenesnnesssssnsnsnstensnnnenn 
Hosenbügler »Balkond —_—___sissseissnmnsnsessstesiiiennseneen  emsensansunsnenssndassssosssesehue  dannsannnnandennesnnnnsnneknukenne 
Internetanschluss + Bett  —— eneerseeesennneenennnns : 
Zimmerschüsselr | naked ntenneenien" Naseyelenfeenigdhngnter Meine TEenirkershs ee Pier nnnfrea nee 


(@19) Phonetik: -er [e] 132 


Hören und wiederholen Sie. 


+ das Zimmer - das Fitnesscenter 


+ der Fernseher - der Drucker - der Wecker - der Haartrockner 
der Hosenbügler - der Computer - der Kugelschreiber - der Informatiker 


Die Nomengruppe: ein - eine - ein oder der - die - das? 


Es gibt im Zimmer einen Schreibtisch. Ich finde den Schreibtisch sehr klein. 

Das Zimmer hatauch eine Minibar. Die Minibar ist leer. 

Das Zimmer hat ein Doppelbett. Das Doppelbett ist sehr schmal. 
unbestimmter Artikel bestimmter Artikel 


i 


* 


J 
Was brauchen Sie unbedingt? 


Was finden Sie im Hotel/im Hotelzimmer wichtig/unwichtig? 


Fernseher + Telefon + Tiefgarage + Parkplatz + Fitnesscenter + Minibar + Wecker + Haartrockner + Schreibtisch + 
Bad + Zimmersafe + Hosenbügler + Dusche + Einzelbett + Doppelbett + extra Sessel + Internetanschluss + 
Faxgerät + Balkon + Restaurant 


Ich brauche unbedingt einen/einefein ......... Keenneesensnnntsesssrsennrnenenn 


Ich finde einenfeinefein .............eenennennenn ten WICNEIQ. 
Einen/eine/ein ...........neecneesssnennnsresesenenenn RE RTRER, finde ich unwichtig/brauche ich nicht. 


Im Hotelzimmer 1.33 


Hören und lesen Sie. 


Herr Heinemann: Ist dort die Rezeption? 
Rezeptionistin: Ja. Sie wünschen? 
Herr Heinemann: Hier ist Peter Heinemann, Zimmer 405. 


Ich habe ein Problem, nein - ich habe 
mehrere Probleme. Die Dusche ist 
kaputt, es gibt keine Handtücher und 
kein Toilettenpapier und der Fernseher 
geht auch nicht. 


Rezeptionistin: Das kann doch nicht sein! 
Herr Heinemann:  Bittekommen Sie doch und sehen 
Sie selbst. 
Rezeptionistin: Einen Moment bitte, ich komme. 


Wir bringen das sofort in Ordnung. 


Bitte kommen Sie doch! —> Man ist irritiert, aufgeregt. 


Er; viele 
mehrere Probleme 
Ich habe ein Probleme 


Problem 


eil A Themen und Aufgaben 


Spielen Sie die Dialoge. 


Fernseher + Bett + Bad + Minibar + Haartrockner + Dusche + Telefon + Radio + Handtücher + Kopfkissen os 
kaputt + hart + sehr klein + leer + schmutzig + funktioniert nicht + geht nicht + zu dunkel + zu laut + 
es gibt keinen/keine/kein ... 


Gast j Rezeptionist(in) 


Ist dort die Rezeption? 


| Möchten Sie ein Doppelzimmer? 7 


HIER IS. AS neh . Zimmer en 
: Ich habe ein Problem: ...........: RIESE ER ERNSEEE eieeli 
Ich. brauchen nr 
— Das bringen wir in Ordnung. 
3 A 
> D .. .. f 
ZT Phonetik: Umlaute -ö [a:] und ö[cel 13%. 
S Hören und wiederholen Sie. 
kn} 
schön - langes ö [g:] u Wörter - kurzes ö [oe] 
hören - schön - Danke schön! zwölf - Wörter - Wörterbuch - können - möchten - öffnen | 
mr = 
Wir hören gern Musik. & Marie und Sebastian können schon zwölf deutsche Wörter schreiben. x  % 
Das ist ein schöner Stuhl. % Das Wörterbuch istim Regal. & WW 
Könnt ihr das Wort buchstabieren? .7 | mr 
Sind das elf oder zwölf Wörter? 7 ee 
et 
. 


Was hören $je? öodere? 


ne 


k.....nnen k.....nnen Zw......f | ENSER ffnen Ss... NEN on If u 

Ordnen Sie zu. Be | a 
i 2 i w 

duschen + fernsehen + bezahlen + sitzen + schlafen + lesen » telefonieren + arbeiten + senden + öffnen + parken | wet 

+ Meine Kreditkarte ist weg. Ich kann nicht bezahlen. nesshlenzsählen Pe 

1. Die Dusche ist kaputt. Ich kann nicht ......................... ne | 

2. Der Fernseher geht nicht. Ich kann nicht ...........................: EREPERR NER | Be 

3. Mein Zimmerschlüssel ist weg. Ich kann die Tür nicht .................0muemnenisesseesennnnnnn re 

4. Das Bett ist zu hart. len Kanninicht ni ee | “ 

5. Der Sessel ist nicht stabil. Mankan nichts ae | 7 

6. Im Zimmer gibt es keinen Schreibtisch. Ich kann nicht ...............eeeeenenneenn ; “m 
7. Das Telefon funktioniert nicht. ' Ichikann nicht u... ee | w 

ö Ysera 

8. Ich habe keinen Internetanschluss. Ich kann keine E-Mails .................22sun0 nennen | yo 

Er 

9. Die Lampe ist kaputt. Ich kann nicht... u 

10. Es gibt keine Tiefgarage. Ich kann mein Auto hier nicht ...............eseeneeeeneneneeennn | wm 

a. | Se 

= 


| 
| 
er 


u Die Nomengruppe .D- Teil C Seite 74 
un. Singular Plural 
maskulin feminin neutral 
; der Fernseher 
=: Nominativ der alte Fernseher 
Fa ein alter Fernseher die Lampe das Radio die Zimmer 
| die neuelampe das moderneRadio die kleinen Zimmer 
ne den Fernseher _ eine neueLampe ein modernesRadio keine kleinen Zimmer 
Akkusativ den alten Fernseher i 
i einen alten Fernseher 
Ergänzen, Sie die Nomengruppe im Nominativ. 
i ’ = der neue Fernseher 
d....... schön....... Uhr 
2 G:.3.:4. alt....... Auto Eco 
3 Ist [e RER teur..... See an 
N 4 di...:; Neu... Faxgerät 
BR | 5 dis: modern len Lampe 
6 dis alt....... Computer 
7 di. bequem....... Stuhl 
Ergänzen Sie die Nomengruppe im Akkusativ. 
+ Ich brauche (neu, Fernseher) Dr En neuew Fernseher. ' 
1. Martin möchte (groß, Screibtsc 0 mrmenenessnssssssisnnsnnsnpnnnen nn 
2. Wir brauchen (alt, Auto) RT EEE HERE EEE EEE 
3, Herr Krumm möchte (teuer !, Uhr) A yeneneeenenunnnnsnttt 
4. Ichhabe (bequem, Sessel) 0 nerernensrspessesssenpnsnnn pen 
5, Ermöchte (kalt, Bier) Pe a BERGE RER EERSROR RR ARE IRRE 
6. Wir brauchen (groß, Doppelzimmer) REN REEREE EEE HREESDREETEERFARSHORHRRERETER 
7. Ich möchte (weich, Bett) EUER EEE NERETNSUEEIT DEREN ER IFEEE TESTER RER ERER 
8. Der neue Informatiker hat (gut, Drucker) ae Allen RENNER TEE 
9. Das moderne Hotel hat (französisch, Spezialitätenrestaurant) .......u ee MEER PER EEE ENEPELEE 


10. Sein Freund möchte ({interessant,Bucch) 0 eremeerenserenssensesnnessnnensnereenssnen 


Und Sie? Was brauchen Sie für Ihr Büro? 


Was brauchen Sie noch? Was möchten Sie gern? 


Auto + Motorrad + Sessel + Bad + Bier ... 


Computer + Lampe + Regal + Schreibtisch + Drucker + Kaffeemaschine +» Faxgerät » Stuhl-+ Wörterbuch ... 


- Themen und Aufgaben ne 


gone 


Der Stadtplan F 


Was es in einer Stadt alles gibt ... 1.35) 


a) Hören und lesen Sie die Wörter auf dem Stadtplan. Welche Wörter kennen Sie? 
die Touristeninformation + das Museum + das Theater + die Oper + das Kino « der Bahnhof + das Hotel + 


das Rathaus + das Restaurant + der Parkplatz + die Bank + die Post + die Universität + die Apotheke » 
das Cafe + der Supermarkt 
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b) Was kann man wo? Welches Nomen passt? Ordnen Sie zu. 


Hier kann man: 

* Informationen bekommen: die Touristeninformatiorn 
übernachten: ................cneeeeeenennennnennennn 8. eine Oper oder ein Theaterstück sehen: ...................... 
ELWAS ESSEN: ..enneeeeneeneeeenen PIERRE REN ee 9. eine Tasse Kaffee trinken: ............ereeneesecenereneenseenennnenn 
sein Auto parken: .............2u2ssssssnensnnnenennnnnnnnnnn 10. Geld abheben: ..............erserereneeereeeeeeeeeneeneenenennn nn 


studieren: an 12. Lebensmittel kaufen: ...............nensssnnnennnnenennenneneenensenn 
berühmte Bilder bewundern: ..........................-- 13. Hier regiert der Bürgermeister: ..............2222220ennenen: 


1. 
2 
3 
4. einen Film sehen: .........ueueseessennennnenersesssnnneen 11. Briefmarken kaufen: ....................00220202 sn ennenneeneesenn 
5 
6 
7. eine Aspirintablette kaufen: ........\..................... 14. Hier halten Züge: ...........mmmmmmnnnnnnnennnnnnnnnennnnnnonsansannnnn 


c) Was gibt es in Ihrer Heimatstadt? Was gibt es nicht? Berichten Sie. 


EAEAILTLILLII LEI 


In (Heidelberg) gibt es eine Touristeninformation. Dort kann man Informationen bekommen. 
In (Heidelberg) gibt es keine Touristeninformation. 
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ir Phonetik: Umlaute-üly:Jundü[yl 136 


us Hören und wiederholen Sie. 


De Frühstück - langes ü I[y:] fünf - kurzes ü [Y] 


[2 Frühstück - für - natürlich - Bücher 


fünf - Schlüssel - wünschen - München - 


Handtücher - Züge Euromünzen - Glück 


a Möchten Sie neue Handtücher? 7 Ich habe fünf Münzen aus Griechenland. % 
7 Natürlich lese ich Bücher! = Hier ist Ihr Zimmerschlüssel. = 

= Das Frühstück ist im Hotelrestaurant. & Sie wünschen? 7 

3 = Ich fahre nach München. = 


Was hören Sie? ü oder ie/i? 


U. 


InMünchen = 


a Luz Ze 


= RETTEN 
—] 
I! Sehenswürdigkeiten I 
— Es ist Samstag. Peter Heinemann möchte etwas unternehmen, vielleicht ein Museum besuchen oder spazieren 
Bi gehen. In einem Prospekt findet Peter die folgenden Informationen. 
0 ; Lesen Sie die Informationen. 
— \ j ig A: « „R i 
Das Deutsche Museum Der Englische Garten 
Information: Information: 
h a E { 1 Segelschiffe, Windmühlen, Industriero- Der Englische Garten ist 373 ha (Hektar) 
BE: 5 2 boter, Raumsonden - das alles finden Sie groß und 200 Jahre alt. Er bietet viele 
Im ; Feen "0, Im Deutschen Museum. Das Deutsche :  Freizeitmöglichkeiten. Man kann dort lange 
5 5 " Museum ist ein,naturwissenschaftlich-tech- Spaziergänge machen oder im Biergarten 
Den | >; nisches Museum. Es zeigt viele technische ein kühles Bier trinken und etwas essen. 
eh nie, Erfindungen und hat eine Ausstellungsflä- Adresse; 
— : | ; n che von 50.000 qm (Quadratmeter). Zwischen Prinzregentenstraße und 
u}; - Adresse: x Freimann 
"u Museumsinsel 1, 80538 München 2 . 
es | Tel.: (0 89) 21 79-1 Öffnungszeiten: 
Be } a £ Immer geöffnet 
| Öffnungszeiten: Eintrittspreise 
Ir 00 r Tä . h : 5 H a 
N äglich 9.00 bis 17.00 Uhr Eintritt frei 
ae | Eintrittspreise: 
u: Tageskarte 7,50 Euro 
sn | ' Schüler- und Studentenkarte 3,00 Euro 
Familienkarte 15,00 Euro 
BENEEEN 
|. 


A - Themen und Aufgaben 


Hören Sie die Dialoge. 1.37 


Ergänzen Sie die Angaben. 


Die Pinakothek 
der Moderne 


Information: 

Die Pinakothek der Moderne zeigt bedeu- 
tende Kunstwerke aus dem 20. Jahrhun- 
dert. Man kann dort Bilder von Wassily 
Kandinsky, Paul Klee, Pablo Picasso oder 


Das Kartoffelmuseum 


Information: 

Im Kartoffelmuseum finden Sie alles rund 
um die Kartoffel: Informationen, Rezepte 
und Kunstwerke. 


Adresse: 
Grafinger Str. ........... 


81671 München, Tel.: (0 89) 40 40 50 


Öffnungszeiten: 
Freitag: ........ bis 18.00 Uhr 
nenn. 00 BIS ........ Uhr 


Rene Magritte bewundern. 


Adresse: 
Kunstareal München, Barer Str. 40 _ 
' 80799 München, Tel.: (0 89) 23 80 53 60 


Öffnungszeiten: . 
Von Dienstag bis Sonntag Eintrittspreise: 
ET bis 17.00 Uhr EINER. a a seen 
Donnerstag und Freitag EN 
10.00 bis ................ Uhr 

SEEN ER ISIIEE AENNEN %n...... geschlossen 


Eintrittspreise: 

Tageskarte ........... Euro 

Schüler- und Studentenkarte ........... 
sonntags 1,00 Euro BE 
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I) Zeitangaben 


Lesen und ergänzen Sie. 


Ia- 


I 


Uhrzeit 


Von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Um 9.00 Uhr. 
Um 17.00 Uhr. 


Wann/Wie lange ist/hat das Museum geöffnet? 


Wann öffnet das Museum? 


Wann schließt das Museum? 


rn 


Tage 


Wann ist das Museum geöffnet? am Montag/am Dienstag ... 


Wann hat das Museum geöffnet? am Wochenende 


von Montag bis Sonntag = täglich 


montags (jeden Montag) 


Geben Sie die Informationen wieder. 1.38 
Hören Sie danach die Lösungen auf der CD. 


Wann hat das Museum geöffnet? 


Wann öffnet und schließt das Museum? 


Wie viel kostet eine Eintrittskarte? 


Was passt zusammen? 


Ordnen Sie zu. 


bietet viele Freizeitmöglichkeiten + zeigt viele technische Erfindungen 


1. Das Deutsche Museum 


Was möchten Sie besuchen? 


Entscheiden Sie. 


Ich möchte... en Bee besuchen. 
Dort kann man. .......... Er ENENEE BRIAN Ur 
Ich:findei. 2a... sehr interessant. 


2. Die Pinakothek der Moderne _............. VERBRREL REES ER PREFE RN FRISCHE 
3, ImKartoffellmuseum ———.ekemeenemesssensnsnssensenssssssnnnnerteen 
4. Der Englische Garten ee een 


Das Deutsche Museum hat täglich vow 9.00 bis 17.00 Uhr geöffnet: 

DiePinakothekderModerre ——— ann ee Nee fee ei 
Das Kartoffelmuseum ee ER VER E ERRRNER EEE RN R REEL DEE FIRE EHERTERRL TEN TELRET RENTEN, 
Der Englische Garten LU Hrefiseentannreentsunsaetssseesseenssenssensenesttnnsentnenhtnnp ernennen 


Das Deutsche Museum "öffnet uw 9.00 und schließt um 17.00 Uhr. 
Die Pinakothekder Moderne ——eekeemeeeeseeemeeenseneenessenensseneesassenteeeeese nennen sn nennen nennen 
Das Kartoffelshuseum BEER LIE AES FERSRURCHREHRESEREERTEFETDEERRTEEBEREEERFERE SCHEHELEORTRRTERRNSRICRTIFLTREFRRE 


Das Kartoffelmuseum: Die Eintrittskarte kostet nichts. /Der Eintritt ist freü. 


Das Deutsche Museum: Eine Tageskarte für das Deutsche Museum kostet... 

‚ Eine Studentenkeunte nennen een een 
Die Pinakothek der Moderne: ann JRRIURUUUIRUREBEDEEREIESUEIETERLFEERERERERLSESTESTSEST EEE EIESE SE SERIES ESEL 1 2a Stat a2 22 nn 
Der Englische Garten: LI rfsreenrestniseseperenenesn netter neeehernesteenesetenennte be een 


hat bedeutende Kunstwerke von Pablo Picasso + erhält man viele Informationen über die Kartoffel » 


Satzbau 


Ich möchte das Kartoffelmuseum 
besuchen. 

Dort kann man viele Informationen 
über die Kartoffel bekommen. 


In München 


2) Spielen Sie Dialoge. 


Stadtmuseum 


Ägyptisches Museum 


Museum für moderne Kunst 


Fotomuseum 
Industriemuseum IN 


Museum für Natur und Technik 


Mi.-So. 10.00 bis 17.00 Uhr 2,00 Euro für alle 
Mo. und Di. geschlossen 
a) nach Öffnungszeiten fragen 
: Ja, guten Tag. Ich habe eine Frage. 
: Wann hat das Stadtmuseum geöffnet? 
Das Stadtmuseum hat von ........... Bis: le 
: Haben Sie immer geöffnet, von Montag bis Sonntag? 
Wir haben von .................. Biss geöffnet. 
©. Nein, am ..................... ist das Museum geschlossen. 
Und wie viel kostet eine Eintrittskarte? 
Eine Eintrittskarte kostet ........... ; 


b) Eintrittskarten kaufen 


: Guten Tag. 


Öffnungszeiten 


Di.-So. 10.00 bis 18.00 Uhr 
am Montag geschlossen 
sonntags frei 


Di.-Sa. 13.00 bis 17.00 Uhr 
So. und Mo. geschlossen 


Mo.-So. 10.00 bis 19.00 Uhr 
Schüler und Studenten 4,00 Euro 
sonntags 1,00 Euro 


Mo.-Fr. 14.00 bis 18.00 Uhr 
Sa. und So. geschlossen 


Mo.-Sa. 9.00 bis 18.00 Uhr 
So. geschlossen 


: Zwei Tageskarten/Studentenkarten/Eine Familienkarte bitte, 


i Danke für die Auskunft. 


Eintrittspreise 


2,50 Euro 
Schüler und Studenten 1,50 Euro 


3,50 Euro 
Schüler und Studenten 2,00 Euro 
5,50 Euro 


1,00 Euro für alle 


2,00 Euro 
für Schüler und Studenten frei 
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W.Grüße aus München SESy ; 


| Datel Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Extras Nachricht ? ö 
\ ra } 4 
ER i 14 N e 5 ER: en 
; Ei & ul 9 Be v WW. | je Er 
E Senden | aussuhinm,. Kopieren Binduigen a! Prüfen Rechtsch.. , Einfügen Prierität ‚ Signieren Verschlüs... Offline 
er Be Fern en ie Fer Henenem) - = ö RE er = Be 2 ehe En ee = 
Man; 


[klaraneinemann@yahoo.de 
Bice 
Betreff! Grüße aus München 


fra "fe yniEirxvajEEFFleEzem- 28 


Liebe Klara, 


viele Grüße aus München. Mein Hotel liegt im Zentrum. Das Hotelzimmer ist sehr groß. Es hat einen Fern- 
seher und zum Glück einen Internetanschluss. Heute Abend um 20.00 Uhr gibt das Universitätsorchester ein 
Konzert und ich spiele, wie immer, Klavier. Aber bis 20.00 Uhr habe ich noch etwas Zeit. Ich möchte gerne 
das Deutsche Museum besuchen und die vielen interessanten Erfindungen bewundern. Vielleicht mache ich 
auch nocH”einen Spaziergang und trinke ein Bier. Aber nur ein Bier, ich möchte heute Abend natürlich gut 
spielen. 


Liebe Grüße 
Dein Peter \ a 
Zeitangaben 
der Tag - tagsüber / 
die Sekunde (Sekunden) vorgestern «- gestern «- heute — morgen —> übermorgen 
die Minute (Minuten) f . ' 
die Stunde (Stunden) die Tageszeit ca. 8-10 Uhr der Morgen morgens 
der Tag (Tage) ca. 10-12 Uhr der Vormittag vormittags 
der Monat (Monate) ca. 12-14 Uhr der Mittag mittags 
das Jahr (Jahre) ; ca. 14-18 Uhr der Nachmittag nachmittags 
- ca. 18-22 Uhr der Abend. - abends 
ab ca. 22 Uhr die Nacht nachts 
Schreiben Sie selbst eine E-Mail. x 


Grüße aus München + Hotel liegt günstig + preiswertes Hotel + Hotelzimmer klein + Fernseher kaputt + 
Minibar leer » aber: Internetanschluss + Kartoffelmuseum besuchen + 19.00 Uhr Fußball spielen + 
noch etwas Zeit + Tee trinken » etwas essen + liebe Grüße 


Was machen Sie? Bilden Sie Sätze. 


heute Vormittag + heute Mittag + heute einen Spaziergang machen + das Heimatmuseum be- 
Nachmittag + heute Abend + heute Nacht + suchen + Klavier spielen + ein Bier trinken + schlafen + 
morgen Vormittag + morgen Mittag + morgen Tango tanzen + einen Sprachkurs besuchen + Zeitung 
Nachmittag + morgen Abend + morgen Nacht lesen + eine E-Mail schreiben + klassische Musik hören 


Heute Vormittag mache ich einen Spagiergang. nennen Een 


Kapitel 2 


eıl B - Wi senswertes - = 


Wissenswertes (fakultativ) 


(89) Welche Stadt hat die meisten Besucher? 
Raten Sie. 


Frankfurt am Main + München + Berlin « Köln + Hamburg 


+ Ich glaube, auf Platz 1 liegt .../Platz 1 belegt ... 


Veen erneschigekereenge (4 953 000 Besucher pro Jahr) 

7 JRR TE TIE INNE OS SIRREI IR TTERTSERRERLEN (3 462 000 Besucher pro Jahr) 

Q 3,, hehe ehren (2 956 000 Besucher pro Jahr) 

ng Mi ent (2 272 000 Besucher pro Jahr) 

IS De a ee essen (1 876 000 Besucher pro Jahr) 
2 6. Düsseldorf 2 (1 269 000 Besucher pro Jahr) 

u 7. Stuttgart (1171 000 Besucher pro Jahr) 

a 8. Dresden (1 104.000 Besucher pro Jahr 
3 9. Nürnberg (996 000 Besucher pro Jahr 


10. Leipzig ..... (879.000 Besucher pro Jahr 
11. Hannover (706 000 Besucher pro Jahr 
12. Bremen (599 000 Besucher pro Jahr) 
13. Bonn (497 000 Besucher pro Jahr) 
14. Heidelberg (482 000 Besucher pro Jahr) 


(82) Welche Stadt interessiert Sie? 


Welche Stadt möchten Sie gern einmal besuchen? 


Ich finde. ennalsseee ehe (Berlin) interessant. 
a de re a Een ER (Berlin) ist eine ................... nenn... (Interessante, schöne, moderne, 
historische, große, romantische, berühmte) Stadt. 
Ich möchte gerne einmal ...............uuumseennneenenennnen (Berlin) besuchen. 3 
PR 
Ich möchte gern einmal nach .................... nenn (Berlin) fahren. 
Wo liegt ....? 
j ? im Norden 
@) wo liegt .. ie Ir im Nordosten 

Beantworten Sie die Fragen. Benutzen Sie die Deutschlandkarte. irsÖsten 
Wo liegt Berlin? Berlin legt im Osten von Deutschland. . aber: in der Mitte 
Woliegt Hamburg? ———eekemesssneessssenssnsseseepnsnnnnnsspnepprssnnnnnnoro 
Woliegt München? °————.uneeesmnmersssssnsnsssnssonsnnnnnennsnnsnnnnnensnnnnnsnn 
Wo liegt Könner er eereree der Norden 
Wo liegt Dresden? le ee Eee ee ee der Nordwesten 7 I, der Nordosten 
Woliegt Hannover? ———areeksnessnssnssssesnennnensnnssssssnnnsnnnsssassranensanen 

. der Westen OÖ}: derOsten 
Wollegtleipzig? —— nen engen neneehenegee sagst 
Wo liegt Düsseldorf? ERERRA REDE NERE SEE NAEH SRSLELEERTRRERE FE UERRULDFON der Südwesten NL der Südosten 
Wo liegt Frankfurtam Main? _..... DREIER TRSERT, ER ERNEEFEEE EEE EOBRIGER der Süden 
Wo liegt Frankfurt an der Oder? ............. ORTE SERIE RTL EL IRRE 


(8%) Hören und lesen Sie den Text. .1.39° 


In München wohnen ca. 1,26 Millionen Menschen. 
München liegt im Süden von Deutschland und ist 
die Landeshauptstadt von Bayern. 


München hat zwei Universitäten: die Ludwig-Ma- 
ximilians-Universität und die Technische Universi- 
tät. An der LMU (Ludwig-Maximilians-Universität) 
studieren 47 000 Studenten. 


München - die ERS REEEN Be 


München hat 71 Theater, drei große Orchester und | 
50 Museen und Sammlungen. 


Die Sammlung der Alten Pinakothek umfasst | 
9000 Bilder großer europäischer Maler aus dem | 
15. bis 18. Jahrhundert. Die bekanntesten Bilder 
sind von den Malern Albrecht Dürer und Peter ' 
Paul Rubens. Die Pinakothek der Moderne zeigt | 
moderne Kunst und Architektur. Sie ist ein inter- | 
national bedeutendes Museum für Kunst aus dem 
20. Jahrhundert. | 


Aber München bietet noch viel mehr, zum Beispiel | 
das berühmteste Wirtshaus der Welt, das Hofbräu- | 
haus. Es ist 400 Jahre alt. Insgesamt trinken die | 
Gäste im Hofbräuhaus täglich 1000 Liter Bier. 


In München findet man auch viele große Firmen | 
wie Siemens (Hersteller von Elektrogeräten, Tele- . 
fonen und Computern), BMW (Hersteller von Au- | 
tos), MAN (Hersteller von Lastkraftwagen) oder | 
Rodenstock (Hersteller von Brillen). 


Die Sammlung der Alten Pinakothek umfasst (= hat) 9000 Bilder. 


Wirtshaus = besonderes Restaurant 


©) Ergänzen Sie die fehlenden Informationen aus dem Text. 


1,26 Millionen .ueeeeeeeenennnnnnnnnnnnnn ARBAN: 


die Alte Pinakothek: 
Die Sammlung ...................-- 9000 .nneeeeenennnen se 


die Pinakothek der Moderne: 
"Sie ist ein international ....................0.. Museum. 


das Hofbräuhaus: 
Es ist 400 ........ccneneeenn 


Berichten Sie über Ihre Heimatstadt. 


zwei Universitäten: 
die Ludwig-Maximilians-Universität 


Mit 47 000. sehn und 


große Firmen: 

Siemens - Hersteller von 
BMW - Hersteller von 

MAN - Hersteller von 
Rodenstock - Hersteller von 


Meine Heimatstadt ist ..............cccceeneneeenereneennen 

s Theater - 
Es gibt dort .............. i ST AFA E | Ihve Stadt Onwestäen) 
FILE TRRRRENERELTTSEERT RT abs nesses essen j 


kannMan=..n a ra 
finden/besuchen/sehen/bewundern. 


Sehens- 
würdigkeiten Firmen 


Die Nomengruppe 


Nominativ und Akkusativ 


maskulin 


Fernseher 
der alte Fernseher 


Nominativ . 
ein alter Fernseher 
kein alter Fernseher die 
den Fernseher 


den alten Fernseher 
einen alten Fernseher 


keinen alten Fernseher 
BN 


Akkusativ 


(cr) Wer ist das? Was ist das? 
Antworten Sie. Die Ergänzung steht im Nominativ. 


die 


eine neueLampe ein 
keine neue Lampe 


Singular 

feminin neutral 
Lampe das Radio 
neueLampe das moderne Radio 


modernes Radio 
kein modernes Radio 


Auto + Computerfirma + Kunstwerk « Museum + Philosoph + Physiker + Stadt 


‚Plural 


die Zimmer 
die kleinen Zimmer 


keine kleinen Zimmer 


russisch + amerikanisch + griechisch + italienisch + japanisch + dänisch + französisch 
« Kyoto ist eine japanische Stadt. 
1. ÖNielsBohröt . ° 0 0 N EHER In ae energie 
2 BMI. 00 ee ee en ee ee ee ae, 
3. Peugeötist 00 Are Ren enE een eaendnhnhee hehe eltern ee ee 
A Platolste 000 hlanlellsiikirndiesfinesngesseleltihiss uses tree 
5. DieDayidstatue von Michelangelo. st: inne 
6. Die Eremitage PER ERRURIE IRE RIESEN TEN IPEIER ELTARR ERUECNERANRE NER HIST 
(©) Was brauchst du? 
Ergänzen Sie die Sätze mit einen/keinen, eine/keine oder ein/kein. 
« Brauchstdu eine Eintrittskarte? Nein danke, ich brauche keine Eintrittskarte. 
1. Brauchtihr ............ Wecker? Nein, wir rauchew nn. 
2. Brauchen Sie ............. Radio? Nein aachen 
3. Brauchstdu _............ Lampe? NEIN, Se ieneesinsdeseeisse 
4. Brauchtsie _............ Kugelschreiber? Nein einen 
5. Brauchter ........ Brille? Nein es 
6. Brauchstdu _............ Drucker? Nein es een 
7. Brauchen Sie ............. Zeitung? Nein... ae 
8. Brauchter _............ Schlüssel? Nein; tea aNiiseen 
| 9. Brauchtihr _............ Regal? Nein 2.0 
| 10. Brauchen Sie............. Faxgerät? IN >] | PARPETPPEPTE TREE ER PERUPPPPEBREGF RENT BERTER 
11. Brauchst du _............ Kaffeemaschine? Nein... ale sts 
12. Brauchen wir ............ Wörterbuch? Nein.e..un nnd 
13. Brauchter _............ Nein ernennt 


Terminkalender? 


© Was möchtest du? 

Ergänzen Sie den unbestimmten Artikel und das Adjektiv im Akkusativ. 
*« Wörterbuch, neu Möchtest du ein neues Wörterbuch? 
1. Wecker, klein Möchtest du 

2. Computer, modern Möchtest du 

3. Zeitung, alt Möchtest du 

4. Büro, groß Möchtest du 

5. Computertisch, praktisch Möchtest du 

6. Laptop, preiswert Möchtest du 

7. Bleistift, neu Möchtest du 

8. Bücherregal, leer Möchtest du 


© Was hast du? 


Fragen und antworten Sie. Die Ergänzung steht im Akkusativ. 


hart + alt + hässlich + unbequem + langweilig + klein + Unmedern ’ a + leer 


* Hast du (neu, Fernseher)? 


1. Haben Sie (weich, Bett)? 

2. Hast du (voll, Minibar)? 

3. Haben Sie (groß, Bad)? 

4. Hast du (interessant, Buch)? 
5. HabenSie (bequem, Stuhl)? 
6. Hast du (schnell, Auto)? 

7. Haben Sie (modern, Lampe)? 


8. Hast du (schön, Zimmer)? 


8 


ae een re 
Nein, ich habe keinen neuen Fernseher. Ich habe einen alten. 


(5) Ergänzen Sie den bestimmten Artikel und antworten Sie. 


* Wiefindest du das Bild? (sehr schön) Ich finde das Bild sehr schön. 
1. Wie finden Sie ........ Sprachkurs? (interessant) 

2. Wie finden Sie ........ Zimmer? (zu klein) 

3. Wie finden Sie ........ Hotel? (unmodern) 

4. Wiefinden Sie ........ Restaurant? (zu dunkel) 

5. Wie finden Sie ........ Museum? (sehr modern) 

6. Wie finden Sie ........ Frühstück? (sehr gut) 


Verben 


11. 
12. 


Ergänzen Sie die Endungen, wenn nötig. 


Wir besuchen dem Japanischen Garten. 


Kennt ihr d........ NeU........ Roman von Patrick 
Süskind? 

Trinken Sie auch ein........ Kaffee? 

Gibt es hier ein........ bequem......... Stuhl? 
Dagmar möchte schon wieder ein........ Neu... 
Telefon. 

Liest du auch d........ Süddeutsch........ Zeitung? 
Das ist ein........ uninteressant........ Buch 


Ich lese es nicht. 


Habt ihr auch ein 


Fernseher? 


Ich schreibe ein.... 


sehr wichtig........ E-Mail. 


Mein Sohn möchte d........ Deutsch........ Museum 


besuchen. Es ist ein 


interessant........ Museum. 


Diyssıa Neu... Dusche ist schon kaputt! 
Dis Bibliothek braucht neu........ Bücher. 
Mein........ Freundin sammelt kein........ Münzen, 


Zusammengesetzte Nomen (Komposita) 


Im Deutschen gibt es sehr lange Wörter: 


das Telefon + 
das Internet 
das Hotel 
das Hotel 


+ 
+ 
+ 
das Hotel + 


dieNummer = die Telefonnummer 
der Anschluss = der Internetanschluss 
derSchlüssel = der Hotelschlüssel 
das Zimmer = das Hotelzimmer 

das Zimmer + ‘derSchlüssel = 


(cr) Bilden Sie neue Wörter. 


2 


—_ 


zeenau >» wn 


der Computer 
das Zimmer 
das Zimmer 
das Hotel 

der Kredit 
das Bier 

die Musik 

die Industrie 
das Hotel 

die Stadt 


. die Industrie 
11. 


der Termin 


das 
die 


Programm = 
Nummer u 
Schlüssel = 
Restaurant = 
Karte = 
Garten = 
Instrument = 
Roboter = 
Rezeption = 
Zentrum = 


Museum = 


Kalender = 


der Hotelzimmerschlüssel . 


das Computerprogrammv 


Eigennamen 
schreibt man groß: 


- Ich besuche das Deutsche Museum 
und den Englischen Garten. 


- Ich lese die Süddeutsche Zeitung. 


„Normale“ Adjektive 
schreibt man klein: 
- Ich lerne die deutsche Sprache. 


- Ich habe eine englische Kollegin. 


Das letzte Wort 
bestimmt den Artikel. 


A 


ER NTAEENETETEEHLENTTTEETELTEEELLEEEETIRTETERE 


: Ergänzen Sie das Verb haben. 


+ Ich habe zwei Brüder. 


1. Theresa und ihr Mann ............- keine Kinder. 5. Wir een. keine Probleme. 
2. Das Mozarthaus ............ bis 17 Uhr geöffnet. 6. nee Sie einen Euro? 
3. Viele Hotels ............ keine Zimmer mit Internetanschluss. Te. slerseentee du ein neues Auto? 
A ihr einen Terminkalender im Büro? 8 Wo... du deinen Schlüssel? 
Ergänzen Sie die Tabelle. 
haben brauchen besuchen bezahlen geben sehen 
ich Rabe: u behind eek Anime 
dü: ° ". jekekbiendnie Me. Be, fig gibst! siehst ! 
er/siefes/man nn ] braucht eubmmumen  meriäketise 9 han u sieht ! 
wir hoben wii | Seskineininhe bezahlen ne Bi, ee 
Ir llkmertesssee | eensrrremserten | seerrrensisnesen | nrrensenstrsnen GE rpreennn 
See — Seren de besuchew ann | messen nseemmarssn 
Verben mit Akkusativ 
Er ist ein guter Arzt. Das ist ein alter Fernseher. 
‚sein | , sein 

NOMINATIV NOMINATIV NOMINATIV NOMINATIV 

Frage: Wer? Was? 

Das Verb regiert im Satz. ” 

Ich brauche ein Auto. Das Zimmer hat einen Fernseher. 

brauchen haben 
NOMINATIV AKKUSATIV NOMINATIV " AKKUSATIV 
Ich trinke einen Kaffee. Sie besucht ihren Freund. 
trinken besuchen 
NOMINATIV AKKUSATIV NOMINATIV AKKUSATIV 
Frage: Wen? Was? 


Verben mit Akkusativ: besuchen, bezahlen, brauchen, es gibt, essen, finden, haben, hören, kennen, 
kosten, lesen, machen, möchte(n), öffnen, parken, sehen, studieren, trinken 


| Teil C- Übungen zu Grammatik und Wortschatz 


Nominativ oder Akkusativ? 


Kreuzen Sie an. Markieren Sie die Verben. 


Ich habe keinen Drucker. 


m 


Nominativ Akkusativ 


’ I x 
1. Ich finde die Bilder sehr interessant. m) I 
2. Das ist ein schöner Schreibtisch. I I 
3. Wir brauchen einen neuen Computer. I I 
4. Besuchst du einen Deutschkurs? I I 
5. Mein Vater ist Arzt. I I 

| 6. Herr Müller liest die Zeitung. I I 

| 7. Ich möchte ein Bier. I Mi] 

| 8. Wir bezahlen das Zimmer morgen. O m) 

| 9. Das ist mein Radio! =) m 
10. Schreiben Sie eine E-Mail? I m 

S EN 
R 
S @) Was/Wen kann man nicht ...? 
> * besuchen: alte Kollegen - ein Museum - Frankfurt am Main - einen Sprachkurs - Musik 

| . 

1. trinken: ein kaltes Bier - einen Capuccino - einen Kaffee - einen Internetanschluss - einen Tee - eine Cola 
2. lesen: einen Fernseher - die Zeitung - ein interessantes Buch - Liebesgedichte - einen Kriminalroman 
3, schreiben: einen Brief - eine lange E-Mail - einen Deutschkurs - ein Computerprogramm 
4. machen: einen Kaffee - eine Homepage - Frühstück - eine Dusche - einen Sprachkurs 
5. studieren: Architektur - Medizin - Informatiker - Physik - Chemie 

| 

| 6. bezahlen: das Hotelzimmer - eine Tasse Tee - die Eintrittskarte - das Kartoffelmuseum - das Buch 

@») Was kann man ...? 

Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 
öffnen einen Kaffee 
parken ee eine Tür i 
studieren die Zeitung 
bezahlen Informatik 
trinken ein Auto 
lesen einen Sprachkurs 
besuchen Glück 
hören Deutsch 

| machen eine Eintrittskarte 
haben ein Museum 
sprechen ein Konzert 


SE A : 


Ergänzen Sie die Verben. 


studieren Ich 


hr. ee Informatik. 


Werner und Otto 


können 


sprechen 


sehen 


lesen 


trinken 


Mein Bruder 
Frau Krause 
Wir 


Du 
Karin 
Sie (Pl.) 


‚Wir 


„Sie 


Peter und Paul 
Mein Bruder 
Ich 


Wir 
Ihr 
Martin 


Bilden Sie Sätze. | 


+ das Hotelzimmer - bezahlen - ich 


nn u 5 wıN m 


a) sehen + machen + besuchen + studieren + finden + parken + lesen + kosten + möchte(n) 


zeigen - das Museum - viele Kunstwerke 
wann - das Kartoffelmuseum - öffnen? 
einen Spaziergang - machen - wir- heute 

. das Hotel - im Zentrum - liegen 
du - haben - noch etwas Zeit? 


Otto - die Erfindungen - im Deutschen Museum - bewundern 


| @) Finden Sie das passende Verb. 


+ Das Zimmer kostet 200 Euro pro Nacht. 


1. Wann 
2: Sun 
3. Ich...... 
liste 
6:5, ta 
7. Ich ..... 


du das Ägyptische Museum? 


ihr einen Kaffee? N 
du die Frau dort? Sie ist meine alte Englischlehrerin. 
meine Hausaufgaben. 
du schon wieder ein Kochbuch? 


gut Tennis spielen. 


Sm 


den Chef morgen. 


eine Tasse Kaffee. 


Ich bezahle das Hotelzimmer. 


Nensepssesonenasneseenaensnnnernesseern nenn ereres rennen 


35, "Wire den Mann nicht. 
4. Kannst du bitte die Tür ..................... ? 
PER ENTE TIEREN du deinen Schlüssel? Hier ist er. 


8. Guten Morgen!Wo „en es hier billige Radios? 
S ERBE RER EURE du die Eintrittskarte für das Museum? 
AN 10: use .... du einen neuen Fernseher? 
‚> 
“ea 
De} 
z G 
Ss Das Modalverb möchte(n) 
SD 
S Konjugation ich möchte wir möchten 
x du . möchtest ihr möchtet 
er/sie/es möchte sie/Sie möchten 
Satzbau konjugiertes Verb + Substantiv oder konjugiertes Verb + Infinitiv 
. I. IH. z Satzende &=- 
Ich möchte - ein neues Auto. 6 
Er möchte jetzt einen Kaffee trinken. ER 
Gebrauch Wunsch: Ich möchte einen großen Fernseher. . &_ 
Ich möchte am Freitag nach Berlin fahren. &- 
(€) Formulieren Sie Fragen mit möchte(n). “- 
Achten Sie auf den Satzbau. &- 
« Sie - ein Doppelzimmer Möchten Sie ein Doppelzimmer? - 
1. noch - eine Tasse Kaffee - du 7 0B-T ER U HERERFENRURGRERENERR INTEL RUE NREN, KEINE RLUE ER EEREUNNE | e 
3 "Al 
2. heute - ihr - besuchen - das Kartoffelmuseum ELLE a eig wu 
3.. :am-Wochenende=fahren-SiesnachMünchen - =. ee ı ® 
4. einenneuen Computer -dU 0 nennnntneeeentnesnennnetnnnnnneennnenenesennnnennnnen EEE 1 e- 
5, klassische Musik-du-hören-jetzt  —— kemeemesenssssenssnssseensenssssr essen senenssnnrnsnnsesssnnseenssone - 


@p) Formulieren Sie sechs Wünsche. 


ÜRRRLRERLTTTT 


8; 


Ergänzen Sie die temporalen Präpositionen. 


am + um + von + bis 


1. Der Park schließt ......... heun Uhr abends. 
2. Arbeiten Sie auch ......... siebzehn Uhr? 
3. Das Kartoffelmuseum hat ......... 10.00 Uhr 
linke 18.00 Uhr geöffnet. 
4. Das Museum hat ......... Montag nicht geöffnet. 
Unsere Mitarbeiter arbeiten täglich . 
WE eeereerr 9.00 Uhr ......... 17.50 Uhr. 
„ 6. use: Wochenende ist niemand im Büro. 
= 7. Das Museum schließt ......... 19.00 Uhr. 
| Ergänzen Sie die Präpositionen. 
= mit/ohne + vom + im + nach 
= 1. Fahrtihr auch ......... München? 
= 2. Unser Hotel liegt ......... Stadtzentrum. 
gi 3. Das Museum ist nur wenige Minuten ........- Stadtzentrum 
entfernt. 
u 7 RE EEREN Deutschen Museum kann man viele technische 
- Erfindungen bewundern. 
m 5. Unser Hotelzimmer kostet 80 Euro'......... Frühstück. 
ig 6. Wir gehen am Nachmittag ......... Englischen Garten spazieren. 
7. Der Drucker steht ......... Büro. 
8. Fahren Sie morgen ......... Berlin? 


ni z | Zeitangaben 


Ordnen Sie die Zeitangaben. 


morgen + der Sonntag + der Montag + übermorgen + der Abend » 


Temporale Präpositionen 


Wann? 
am Montag 
um 18.00 Uhr 


. Zeitpunkt 


Wann? Wie lange? 


von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
“ ® 
Beginn — ul, Ende 


@ 
z 


der Freitag + der Samstag + der Vormittag + 


B 
u 
B 


= der Morgen + der Dienstag + die Nacht + der Mittwoch + der Mittag + heute + der Donnerstag + gestern +» 


= der Nachmittag + vorgestern 


vorgestern 


un” 


 TeilD-Rückblick 


Rückblick 


@) Wichtige Redemittel 1.0 


Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


Deutsch Ihre Muttersprache 


Verabschiedung 


Auf Wiedersehen! (formell) 
Tschüss! (informell) 


Im Hotel 


Hotelgast: Haben Sie noch ein Zimmer frei? 


Rezeptionist: Möchten Sie ein Einzelzimmer? 


Hotelgast: Wir möchten gerne ein Einzel-/ 


Doppel-/Dreibettzimmer. 


a 
Ex 
= 
SS 
x 
:S 
< 


Rezeptionist: Wir haben noch Zimmer frei. 


Wie lange möchten Sie bleiben? | ! 


Hotelgast: Wir bleiben eine Nacht/zwei Nächte.  ——— uneeeeenessssssnnsnnusssosssensnnsnnnsnsnnsensnnssnnnnnnnersennnannannnn 
Wie viel kostet ein Doppelzimmer? 
Rezeptionist: Das Zimmer kostet (80,-) Euro pro Nacht. 


Der Preis ist mit/inklusive Frühstück. 


Der Preis ist ohne/exklusive Frühstück. 
Das Frühstück kostet (20,-) Euro extra. 
Hotelgast: Hat das Zimmer einen (Balkon)? 
eine(Mnbad) —— aeenedeneeneenesgereiensessensehnkenseenngehngeniinree kette 
ein (Bad)? er RR RER NR EINER NEETEGE PER EHE TENHNER RE GER EREUEREELTERN 
Gibt es auch einen (Fernseher)? 


m. 


eine (Dusche)? 
IT a W (21010 |10) RR, Amen 
Rezeptionist: Ja, alle Zimmer haben (ein Bad). 


Hotelgast: Wirnehmen dasZimmer 0 ersesesssssssssssesennnenssssstesensennsssssrsensenenenssssseenensnnnnnenn 


Rezeptionist: Ich brauche noch (Ihre Anschrift). 
Wie zahlen Sie? 


| Zahlen SiemitKreditkartte? 0 enmemsessssssessenssensnsusnpsnsnnssssssepssssnnsprppensnsssrsnnsssnsennen 
Hotelgast: Wir zahlen bar/mit Kreditkarte. a N Tees en le‘ 
| Rezeptionist: Hieristihr Zimmerschlüssel. ——.enssnnsnssstersensssnesserseeennnsnnnnensnersesnnnnnnnnnssnnrsorrssnans 
Ihre Zimmernummeristdie (405) ——_keeeeseessnesnsssssssssnennennssssseresnennnnnsnssssssnosnnsnssrrsansnnenn 

Schönen Aufenthält! 0 enerssssensssssnsssssssssnssssenässssnssssnssnnnnsnnnsssssnnsnnnnnaennennn 

Hotelgast: Dankeschön/Danke.. 0 nmmenesssssenssssusnssnsennssssssssenssnssnnsensnnssensnnsssnsnnssnssnnnne 

Hotelgast: IchhabeeinProblem. 0 amesesaseresssssssssnssssssnssnsnnsnensnanensnnansnsnnsspnsnnennepnrnp nenn 

Ich brauche (neue Handtücher... eeknessnnensussnsnsssnnsssensennssnessasssssesenusssnstessnnsenesnnennenn 

Rezeptionist: Das bringen wir in Ordnung. ea en 


BEST EL 


CeLR UOTE I INH 


Sehenswürdigkeiten 


Ich möchte heute Nachmittag etwas unternehmen, 
vielleicht ein Museum besuchen. 


Das Museum zeigt ftechnischeErindungen. een ssnsnseepsssessnsr essen ttt 
Es hat eine Ausstellungsfläche von (50000).  ———  eemeeemnteesneessensenpnssspnsssen pen nessa essen sense 
Im Museum kann man (Bilder von Picasso) bewundern. 


Man findet dort (viele bedeutende Kunstwerke). 


Ich finde (moderneKunst) sehr interessant. 0 ermeesmsserseessssssssnssssessesnsensnseentensenssnnspeennnnnnsstttens 
Wann hat (das Deutsche Museum) geöffnet? 

Es hat täglich von (9.00) bis (17.00) Uhr geöffnet. 
Wann öffnet und schließt das Deutsche Museum? 
Es öffnet um (9.00) und schließt um (17.00) Uhr. 
Wie viel/Was kostet eine Eintrittskarte? 


Eine Tageskarte/Studentenkarte kostet (zwei) Euro. 


Der Englische Garten bietet viele Freizeitmöglichkeiten. 


Man kann einen Spaziergang machen/spazieren gehen 
oder ein kühles Bier trinken. 


(2) Kleines Wörterbuch der Verben 


möchte(n) 


bewundern 
(berühmte Bilder bewundern) 


bieten 


bleiben 
(zwei Nächte bleiben) 


brauchen 


bringen 
(etwas in Ordnung bringen) 


duschen 


fernsehen 


finden 
(Informationen finden) 


liegen 


nehmen 
(zwei Brötchen nehmen) 


öffnen 
(eine Tür öffnen) 


ich möchte 
wir möchten 


ichbewundere . 
wir bewundern 


Das Museum bietet ... 


ich bleibe 
wir bleiben 


- ich brauche 


wir brauchen 


ich bringe 
wir bringen 


ich dusche 
wir duschen 


siehe Kapitel 5 


ich finde 
wir finden 


Das Hotel liegt ... 


ich nehme 
wir nehmen 


ich öffne 
wir öffnen 


du möchtest 
ihr möchtet 


du bewunderst 
ihr bewündert 


du bleibst 


ihr bleibt 


du brauchst 
ihr braucht 


du bringst 
ihr bringt 


du duschst 
ihr duscht 


du findest 
ihr findet 


du nimmst 
ihr nehmt 


du öffnest 
ihr öffnet 


er möchte 
sie möchten 


er bewundert 
sie bewundern 


. er bleibt 


sie bleiben 


er braucht 
sie brauchen 


er bringt 
sie bringen 


er duscht 
sie duschen 


er findet 
sie finden 


er nimmt 
sie nehmen 


er öffnet 
sie öffnen 


Rückblick 


parken 
schlafen 


schließen 
(eine Tür schließen) 


senden 
(eine E-Mail senden) 


spazieren gehen 


übernachten 
(im Hotel übernachten) 


unternehmen 
(etwas unternehmen) 


wünschen f 


zahlen 


zeigen 


@) Evaluation 


Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann 


‘ich parke‘“ 


wir parken 


ich schlafe 
wir schlafen 


ich schließe 
wir schließen 


“ ich sende 


wir senden 


ich gehe spazieren 
wir gehen spazieren 


“ich übernachte 


wir übernachten 


ich unternehme 
wir unternehmen 


Sie wünschen? 


ich zahle 
wir zahlen 


Ich kann ein Hotelzimmer reservieren/nehmen. 


Ich kann Gegenstände im Hotel benennen. 


Ich kann ein einfaches Problem melden. 


Ich kann ein Formular mit Angaben zu meiner Person ausfüllen. 


Ich kann wichtige Gebäude in einer Stadt nennen. 


du parkst 
ihr parkt 


du schläfst, 
ihr schlaft 


du schließt 
ihr schließt 


du sendest 
ihr sendet 


du gehst spazieren 
ihr geht spazieren 


du übernachtest 
ihr übernachtet 


du unternimmst 
ihr unternehmt 


du zahlst 
ihr zahlt 


: Das Museum zeigt technische Erfindungen. 


Ich kann einfache Informationen über Sehenswürdigkeiten verstehen und geben. 


Ich kann Eintrittskarten kaufen und nach Öffnungszeiten fragen. 


Ich kann die Tageszeiten nennen. 


Ich kann eine einfache E-Mail über den Besuch in einer Stadt verstehen und schreiben. 


Ich kann einen einfachen Text über München lesen und einige Informationen 
über meine Heimatstadt geben. (fakultativ) 


er parkt 
sie parken 


er schläft 
sie schlafen 


er schließt 
sie schließen 


er sendet 
sie senden 


er geht spazieren 
sie gehen spazieren 


er übernachtet 
sie übernachten 


er unternimmt 
sie unternehmen 


er zahlt 
sie zahlen 


gut nicht so gut 


=) =) 
=) =) 
m D 
) 8 
(a oO 
m) m 
=) =) 
ni m) 
=) oO 
=) =) 
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I 
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Essen und Trinken 


kr 


2a 


Kommunikatiorv 

+ Essen und Trinken bestellen 
» Nahrungsmittel einkaufen 
;. + Einfache Rezepte lesen 

ı Informationen über Essgewohnheiten 
' geben und erfragen 


wortschaty : 


+ Frühstück 
+ Lebensmittel - 
+ Verpackungen und Maße 
+ Anweisungen zum Kochen 
I ..°.... + Essgewohnheiten 

+ Essen im Restaurant 


Frühstück im Ho 


tel 


4 
a a a nenn 


Norbert: 
Peter: 
Norbert: 


Peter: 
Norbert: 
Peter: 


Kellnerin: 
Peter: 

Norbert: 
Peter: 


(42) Unser Frü 


Frühstück im Hote 


Hören und lesen Sie. 1.41" 


Guten Morgen, Peter. Wie geht's? 
Guten Morgen. Danke, gut. Ich habe jetzt richtigen Hunger. 


Ich auch. Was nimmst du zum Frühstück? . 
Wo stehen die Teller? 


Dort. Da liegt auch das Besteck. 
Ach ja, ich sehe es. Ich nehme erst mal nur Joghurt mit Früchten. 


Nur Joghurt mit Früchten! Also, ich esse zwei Brötchen mit Käse und Schinken, 
ein gekochtes Ei ... und ... vielleicht noch zwei Scheiben Lachs. 


Was möchten Sie trinken? 
Eine Tasse Kaffee bitte. 


„. Hm, was für ein tolles Büfett! 


Und ich möchte bitte einen Tee, einen Kräutertee ... 
Kräutertee und‘ Joghurt mit Früchten. Du lebst wirklich gesund! 


hstücksangebot 


Lesen Sie und wählen Sie aus. 


Ich esse/trinke ... 


Ich nehme ... 


Ich.möchte (gern) ... 
Ich hätte gern ... 


“die Butter 
die Margarine 
der Frischkäse 
die Marmelade 
der Honig 
der/das Joghurt natur _ 2 
der/das Joghurt mit Früchten 


der Schinken 


die Salami ..der Apfel 

die Leberwurst die Banane: 
der Lachs "die Pflaume 
das Ei (gekocht) die Aprikose 
das Rührei ‘die Birne 


die Weintrauben (Pl. Fe 


ein Glas Orangensaft + Milch 
eine Tasse Kaffee + Tee + Kräutertee 


ein Ei/zwei Eier + Rühreier 


u 
F 


eine Scheibe/zwei Scheiben Brot + Lachs + Salami + Schinken 


Hören und ergänzen Sie. 1-42 


a) Ich nehme: ein Glas Orangensaft, 
eine Tasse ..:..eceencaeseseseseeeeenneene De m 
N) D £ 
lan Scheiben Toastbrot, W we 
ZW .. nenn eier, 
Butter ach und Joghurt mit Früchten. 


b) Ich möchte bitte: zwei... 


ein gekochtes 


zwei Scheiben 
ein Glas Orangensaft und eine Tasse ............ ee 


AR ‚Butter und Marmelade, 


x Sr 
pm meer: He, 


c) Ich hätte gern: zwei Scheiben Vollkornbrot, 
etwas Frisch................ ; nehmen 
2 eine Banane, einen ...........uue nennen 
er 
und eine Tasse Kräutertee. Au, ich nehme 
Singular .du nimmst 7 
. ö f er/sie/ess nimmt ! 
Spielen Sie Dialoge. e> 
wir nehmen 
a) Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. Plural ihr nehmt 
sie nehmen 
+ Was nimmst/isst/trinkst du zum Frühstück? INEE: 
Was nehmen/essen/trinken Sie zum Frühstück? formell Sie nehmen 
+ Ich nehme/esseftrinke ... 
« Mein Nachbar/Meine Nachbarin nimmt/isst/trinkt ... essen 
b) Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und berichten Sie. ich ges 
Finden Sie die Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Singular du a 
+ Was essen Sie/esst ihr zum Frühstück? - - er/sie/es isst / 
+ Alle/Viele essen/trinken ... wir essen 
Niemand isst/trinkt ... Plural ihr esst 
Nur (Peter) isst/trinkt ... sie essen 
formell Sie essen 


Hören und lesen Sie den Text. 1.43 


Das Frühstücksbüfett 


70 % der Menschen möchten im Hotel ein Frühstück in Büfett- 
form. Das Frühstücksbüfett kommt ursprünglich aus Amerika. 


Auch Gäste aus Deutschland essen im Hotel gern ein „eng- 
lisches“ oder „amerikanisches“ Frühstück mit Käse, Schinken, 
Wurst, Eiern, Tomaten, Obst und Joghurt. Im Gegensatz zu 


F diesem reichhaltigen Angebot besteht ein deutsches Normal- 


frühstück oft nur aus Kaffee oder Tee, Brötchen, Butter und 
Marmelade. 


In vielen Hotels kostet das Frühstück etwa 20 Euro, im Hotel 
„Adlon“ in Berlin bezahlt man 40 Euro. Doch der Service ist 
nicht immer gut. Manchmal gibt es auch in teuren Hotels beim 
Frühstück unfreundliches Personal, kalte Eier oder altes Brot. 


Frühstück im Hotel 


y: 
So ü 
& 
Ne) 
SS; 
S 
S 
Sn 
SQ 
SS 
o 
& 
& 


a) Kombinieren Sie. 


kalte Eier und altes Brot « Brötchen, Butter und Marme- 
lade + ein englisches oder amerikanisches Frühstück 


1. Im Hotel essen deutsche Gäste 


2. Auch in teuren Hotels gibt es 
manchmal... ana 


3. In Deutschland isst man zum beim Frühstück unfreundliches Personal, kalte 
Fiühstucknür. nee Eier oder altes Brot. am 
| | 
Phonetik: Diphthonge - eu, äu [oy] und au [au] 1.44 wm 
Hören und wiederholen Sie. Fr 


EN 


eu - Deutsch/ äu - Kräutertee [oy] 


Deutsch - euch - Euro - teuer - Deutschland - unfreundlich 
Kräutertee 


Ich spreche Deutsch. X .: 

Das Frühstück in deutschen Hotels ist teuer. 3 
Manchmal gibt es unfreundliches Personal. 
Wie viele Euro kostet ein Kräutertee? 7 


Kombinieren Sie. 


m = maskulin + f= feminin + n = neutral + Pl.= Plural 


kalt + hart + alt + süß + weich + heiß + frisch + gekocht + sauer + salzig + scharf + roh + warm 


m 


+ harte, süße, saure Äpfel (Pl.) 
De N a een a ER Brot (n) 6. 
2 einiges et Kase lm) 7. 
5 PER ERNEUERT PANNE TEURER IE FEN HEAR EN Kaffee (m) 8. 
(U EEE SEHEE AEEEETEPERERURRSURGER ER Joghurt (m/n) 9. 
TUNER ERROR NEN DREI STRTUAE Fleisch (n) 


Die Nomengruppe: Adjektive ohne Artikel 


Singular 
maskulin feminin - 
Kominstiv der Schinken 
roher Schinken die Milch 
3 kalte Milch 
Akkusativ den Schinken. 


rohen Schinken 


Was essen Sie gern? 


Berichten Sie. Benutzen Sie den Wortschatz von Übung Aß8. 


ee a he ET Schinken (m) _ | 
FR AREEEHIE EHE ONTTERER BEERTSRR SEHEN, „a. Eier (Pl) peu 
uses esse PHAUMERARL) ge 
BEN Rd ER a Orangensaft (m) 
VOR a ee ek Milch (f) 


b) Ergänzen Sie die Verben. 


Das Frühstücksbüfett ........cunaaeee... 
lich aus Amerika. Im Hotel .......nnn 
deutsche Gäste gern ein „englisches” oder 
„amerikanisches” Frühstück. In vielen Hotels 
ERROR URN das Frühstück etwa 20 Eur. f — 

Manchmal... es in teuren Hotels u 


au - Auto [au] 


Auto - auch - kaufen - Frau - Weintrauben 


Hast du auch ein Auto? 7 
Frau Krause kauft Weintrauben. = 


die Äpfel sind sauer —- saure Äpfel 
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1 N: (8 


Plural a 

neutral er 
e . 
das Brot die Eier ee 
altes Brot gekochte Eier Ma 


fi 
AN 
ij 


Geschirr und Besteck | 
(@) Ordnen Sie zu. 
ms die Tasse das Salz 


TO. die Serviette ee 


wi die@abal das Weinglas 


- ” das Messer 
s der Kaffeelöffel der Löffel der Suppenteller 


en; J der Teller der Pfeffer der Topf 


a 


K 
= die Pfanne das Köchbuch 


das Wischtuch 
er die Schüssel 


das Küchenmesser 
die Tassen 


ee Singular - Plural 
ES Ergänzen Sie den Singular und die Pluralendungen. 
|_Gruppe1 | Singular Plural Smppe? amgular, , url 


das Messer | Messer das Glas Gläser 
= | 70 ee a 0 FESERCEOR GER „Häuser 


= NEUER EAN RERSER ' Te ae Männer 


Ss ' i Brötchen EN FERERERR Eier 


|Pluralendung: = | Pluralendung: er 


— [_Sruppe2 | Singular | _ Plural 


Telefone Gruppe 5 u Singular Plural 


ai Fxngerfalte 0 smermerenneseeensen Tassen 
nen | eek) Gabeln 
an ya nn Ale Schüsseln 

= |_Gruppe3 | Singular | Plural arena |. Servietten 
u u : SRERRRERARENEERAE | Büros EINEN Birnen 
Ta a N | Hobbys j Bananen 
pi | Pluralendung: ....... 


Einkaufen im Supermarkt 


Lesen Sie die Angebote und ordnen Sie die Oberbegriffe zu. 


Süßigkeiten + Milchprodukte + Getränke + Fleisch- und Wurstwaren + Backwaren + Obst und Gemüse 


Ss S upeil agle/, kr Angebote der Woche 

‚ 2 n Tg nn . - 

L 

I us Buena see 

I 

"S 

S 

3 große Zwiebeln ’ 

S BioBiö Joghurt TG Junge Erbsen .. 0,65€ Französisches Weißbrot 
150 ’ F Juda, Extra fein, K; : (00) 

in a ernme  M107E aulıe 

IL aromatisch 1 ‚75 € BR 


rl 
a 


Landbutter 


Bauern Schwarzbrot 
250 500 
‚1,48€ ı 1,35€ 
= er Ananasscheiben 
Schlagsahne im eigenen Saft 
209 0,63€ sm 59H € 
00,59€ i Es ne ; Stück 0,39€ 


Eszet Vollmilch Wagner Nougatpralinen Haribo Galdbälcheh 
Po s 759 200 9 250g a 
ERSTER { 0,91 € 5,37 € 1,79 € Pflaumenkuchen 
Schwarzwälder * Stück 0,49 € 
Schinken , 3. 
SOETT DE N u Ba rn an eh a a Ta 


2 G BE 
= El are 
& F Hühnerfilet Schweinsiend: ‚ 
Ungarische Salami saftiges Rindfleisch _ 943€ 934€ en 6,99 € 
” 1,24€ 'w 8,02€ ’ 


‚Öff ungszeiten 


Apfelsaft, frisch gepresst Paulaner Weißbier Moet Champagner 


11 1,35 € Kasten 5,59€ 0,751 43,44 € 


Was passt zusammen? 


a) eine Flasche + eine Dose «+ ein Becher + eine Tafel + eine Packung + eine Tüte + ein Stück 


« eine Tafel Schokolade 


Vs Quark 7. BE EEE, 
Die rn ee Landbutter SYABESSEPINEERRAEIR EN 
I eeltarsek Bier D.. mssneenghest 


b) Trauben + Kartoffel + Apfel + Bier + Wein + Tomaten + Obst + Orangen + Sahne + Milch 


Apfel- 


J -saft -torte 


-flasche -marmelade 


@) Antworten Sie. 


a) Was essen und trinken Sie gern? Was mögen Sie? 


Be Mögen Sie Weißwein? 


Ja, ich mag Weißwein. 


Ich trinke sehr oft Weißwein. ©) @) 
Ja, ich trinke gern Weißwein. 
er Ni 
Mögen Sie Bier? Mögen Sie grüne Bohnen? 
Magst du Schokolade? Trinken Sie gern Kräutertee? 


Trinkst du gern kalte Milch? 

Mögen Sie rohen Schinken? 

Isst du gern Gemüse? 

Magst du saure Äpfel? 

Trinken Sie gern ein Glas Champagner? 


_ Essen Sie gern Spaghetti? 


Essen Sie gern Salat? 

Mögen Sie Pflaumenkuchen? 
Trinkst du gern Apfelsaft? 
Isst du täglich Joghurt? 


b) Diskutieren Sie. Wie oft essen/trinken Sie ...? 


ich esse/trinke einmal/zweimal/dreimal pro Woche (Gemüse/Tee 2) 
Ich esse/trinke täglich/nie (Schokolade/Bier ...) 


Ananasscheiben 
Ungarische Salami 
Gummibärchen 


-Ssalat 


Nein, ich trinke nie Weißwein! 


N. 


Isst du zum Frühstück gern Brötchen? 
Essen Sie gern französisches Weißbrot? 


mögen 


Singular 


Plural 


formell 


Nein, ich mag keinen Weißwein. 


Nein, ich trinke nicht gern Weißwein. 
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ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 

Sie 


mag 
magst 
mag 
mögen 
mögt 
mögen 


mögen 


Einkaufen beim Gemüsehändler 1.5 


Hören Sie den Dialog. Ergänzen Sie die Angaben. 


Was kauft die Kundin? zwei Kilo ...............cnenen 


nksesehhesitng Orangen 

ARENA Kilo Tomaten 

ZWEI... een Mangos 
WaszahltdieKundin? een 


Spielen Sie Dialoge. 


Kaufen Sie ein für: einen Obstsalat/eine Party am Arbeitsplatz/ein Familienfrühstück. 


Guten Tag. 


: Ich möchte bitte .../Ich nehme... 
: Ich brauche .../Ich hätte gern :.. 


Essen und Trinken 


Das kostet ... 
Haben Sie das Geld passend? 


Essen Sie gern Obst? 


Welches Obst mögen Sie, welches nicht? 


m. 
Kiwis + Bananen + Melonen + Äpfel + Ananas + 
| Erdbeeren + Weintrauben + Orangen + Kirschen + 
| Pflaumen + Birnen + Mangos 


| = 
| Raten Sie. | | — 


N 


| Welches Obst belegt welchen Platz? 


| Bananen + Äpfel + Ananas + Erdbeeren + Orangen 


Die Top Ten: Das Lieblingsobst der Deutschen 


4441114 


PlatzI - 24% Ich glaube, Platz 1 belegen die... ee 

Platz2_ - 20% Ich denke, auf Platz 2 sn. Wensseinssislest 

Platz3 - 12% Ich denke, auf Platz 3 stehen... 

Plätz4 = 73% euseelnunsnlsnenensesiestman inte Weintrauben. Pr 

Platz5 - 43% anne isn ashaiibena Melonen. e- 

Platz6 - 40 oeneeeneesenennenenn a Br enter v- 

Plat7#7 »3-:33%. ans anrllin sn rnanteneeiklubls Nektarinen. | er 

PlatzB- 20%. asien Zitronen/Limetten. ee 

Platz9 -— 22W  hnennenenesenannnnnssenenanserrnnnenn EEE TIRRE REINE SINE LONENNSTAFE TRUE e 

PRETOE DI06 Seh I RRTERNE EE Kiwiz. e 
= 


er 


Zutaten 

2 Äpfel 

2 Bananen 

2 Orangen 

1 Mango 

1 Esslöffel Zitronensaft 

1 Esslöffel Zucker 

50 g Haselnüsse 

1 Gläschen Cointreau (Likör) 


Lesen Sie unser Rezept für Obstsalat. 


Be es mit ne 


Zubereitung 
1. Schälen Sie das Obst. 


2. Schneiden Sie die Äpfel, Orangen, Bananen und die Mango 


in kleine Stücke, 

3, Geben Sie die Obststücke in eine Schüssel und vermengen 
Sie das Obst.mit Zucker, Zitronensaft, Haselnüssen und 
Likör. 

Quten Appetit! 


Imperatiw 


Ergänzen Sie die Verben. 
3 l. I. I. 
EP IN RR HINERRIRLERRR Sie das Obst. 
: ee Sie die Äpfel in kleine Stücke. 
die Obststücke in eine Schüssel. 


> Sie 


® iu Jetzt kochen wir. 


Formulieren Sie Anweisungen zum Kochen. 


schälen + schneiden + kochen + braten 
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die Zwiebeln (P/.) + die Kartoffeln (Pl.) + das Fleisch + das Obst + die Karotten (Pl.) + die Salami + das Steak ‘ 
S die Äpfel.(Pl.) + die Spaghetti (Pl.) + die Orangen (Pl) + dasEi 
aueh 1. Schülen und schneiden Sie die Zwiebeln. 
2. 
Be Kombinieren Sie. 
Geben Sie Ratschläge für eine gesunde Ernährung. j 
S Vollkornbrot f 
z Obst 
— Sahnetorte / 
er sl frischen Fisch / 
j wenig ein Glas Rotwein 8 
Essen Sie nie \ Gemüse ! 
en Trinken Sie selten zwei Liter Mineralwasser j / 
ä Kaufen Sie rn, oft Be Hamburger mit Pommes frites 
— täglich ® Bier ä 
Käse — 
Z a Y 
& fettes Fleisch ( N 
— Weißbrot Sal 


Hheinen und Aufgaben 


Essen und Trinken in Deutschland 1.46 


Hören und lesen Sie den Text. 


| In Deutschland isst man dreimal am Tag. 
Zum Frühstück gibt es normalerweise 
Brötchen oder Brot mit Marmelade oder 
Käse und eine Tasse Kaffee. 


Die. Hauptmahlzeit ist das Mittagessen 
zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr. Es 


| Kartoffeln. Viele Betriebe haben . 
eine Kantine. Dort essen die 
Mitarbeiter mittags warm. In 
vielen Kantinen kann man 
auch vegetarische Gerichte 
bekommen. 


Zum Abendbrot isst man in 
Deutschland traditionell nur 
eine Scheibe Brot mit Käse oder 


ed 
S 
S 
= 
S 
u 
S 
x 
S 
— 


sie bevorzugen = sie möchten lieber (präferieren) 
liegt an der Spitze = hat den 1. Platz 


Ergänzen Sie die Informationen. 


a) Was isst man in Deutschland? 


zum Frühstück zum Mittagessen 


b) Welche Getränke sind in Deutschland beliebt? 


| Berichten Sie. 


Ich esse zum Frühstück ... 


Wurst. Doch viele junge Menschen bevorzu- 
gen auch abends Fisch, Fleisch, Spaghetti, 
Pizza oder einen Hamburger. 


Als Getränk ist Kaffee sehr be- 
liebt. Außerdem mögen die 
Deutschen Bier und Wein. Man 
kann Wein auch mit Wasser 
mischen und als „Weinschorle“ 
trinken. 


Ein besonderes Getränk in 
den Bundesländern Hes- 
sen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland ist der 
Apfelwein. Bei den Erfri- 
schungsgetränken liegt das 
Mineralwasser an_der Spitze. 


etwas zum Frühstück/Mittagessen/ 
Abendbrot essen/nehmen 


zum Abendbrot/Abendessen 


In (Ihr Heimatland) isst man. 


zum Mittagessen ... 
zum Abendbrot ... 


Ich trinke gerne/oft ... 


Zum (Frühstück) gibt es hörmalanreisefirn der Regel: . 
Das (Mittagessen) besteht aus: 
Zum (Abendbrot) essen viele Mensehän an 


In... trinkt man gern/oft ... 
(Kaffee) ist sehr beliebt. 

Viele Menschen mögen auch ... 
Ein besonderes Getränk ist ... 


5 


Hören und wiederholen Sie. 
Käse - langesä [e:] 
Käse - spät - wählen 


Ich esse gern ein Brötchen mit Frischkäse. I 


Im Restaurant 


Hier ist die Speisekarte. 


Phonetik: Umlaute-äle:Jundäle] 1-47 


Äpfel - kurzes ä [e] 


Äpfel - Getränke - Länder - Männer - Gäste 


Als Getränk ist Kaffee sehr beliebt. = 
In deutschsprachigen Ländern trinken Männer gern Bier. & 


Wählen Sie eine Vorspeise, ein Hauptgericht, eine Nachspeise und ein Getränk. 


ich möchte bitte ... + ichnehme ... » ich esse ... + ich trinke ... + ich hätte gern ... 


Vorspeisen . 
Tomatensuppe 3,90 € 
Itafienische Gemüsesuppe 4,50 € 


a 


SPEISEKARTE 


Gemischter Salat 


3,50€ 


Roher Schinken mit Melone 5,50 € 


Hauptgerichte 


Alle Hauptgerichte servieren wir mit Salzkartoffeln oder Pommes frites. 


Fleischgerichte 
Schweinebraten mit Sauerkraut 
Wiener Schnitzel mit Blumenkohl 


Rindergulasch mit grünen Bohnen 


Nachspeisen 
Frischer Obstsalat 
Frische Erdbeeren mit Sahne 


Getränke 
Kaffee 
Cappuccino 
Espresso 
Tee 


8,75€ 
12,00 € 
10,50 € 


Fischgerichte 
Forelle in Weißwein 


Steinbutt mit Gemüse 


Lachs in Knoblauch 


Apfelkuchen 


Käseauswahl 


Mineralwasser 
Frischer Orangensaft 
Cola 


Limonade 


15,50 € 
18,90 € 
13,90 € 


2,75€ 
3,75€ 


175€ 
3,25€ 
175€ 
175€ 


teil A- Themen und Aufgaben 


Antworten Sie. 


Wieschmeckt der Salat? Q Q k 


Er schmeckt ausgezeichnet. :  Erschmeckt schrecklich! \ / 
x ee‘ 
Er schmeckt (sehr) gut. 0 Er schmeckt nicht gut. u. AP. 
Ich finde ihn lecker/köstlich! | Ich finde ihn ungenießbar! 
NE 
Wie schmeckt ... 
die Tomatensupype ——.neeneesssenanssesensesnsnnnnnnennn | dieGemüsesuppe ———annneeneenemenesnnessenenssnneen 
43 der Schinken mit Melone .............nennenenneene ! derSchweinebraten .useenieneensnneneneennnnennn 
I dasSchhitzele ——deeeseeensennnn SUPERIOR NEE SORDERERA | derlähs © —o—— eeneihshmsiaiefll 
RS derRindergulasch —.nuenesessssnensnnensnnnersnnennnnn diekorellen  °, ui lesckee 
S dersteinbit :——o—— ee | der Apfelkuchen: * - Auuiidkisenhensee 
| ” der Obstsalat en ederKase:t. 0 0 
| < dieErdberen nn sea | dergemischte Salat aaensmnneunsennennnensenneennnnnennn 
Zus; Personalpronomen 
Nominativ ; Akkusativ 
Wie schmeckt der Salat? Er schmeckt ausgezeichnet. Ich finde ihn ausgezeichnet. 
Wie schmeckt die Gemüsesuppe? Sie ist zu salzig. Ich finde sie zu salzig. 
Wie schmeckt das Brötchen? Es ist zu hart. Ich finde es zu hart. 
Wie schmecken die Spaghetti? Sie sind köstlich. Ich finde sie köstlich. 
Im Restaurant 1.48 
Hören Sie das Gespräch und beantworten Sie die Fragen. 
= richtig falsch 
« Andreas trinkt Mineralwasser. X m) 
1. Beate trinkt zwei Gläser Weißwein. m) FF I 
2. Andreas nimmt den Lachs, I en 
3. Beate isst nur in Italien Fisch. I I 
4. Andreas findet rohen Fisch ungenießbar. I m) 
5. Der Sohn von Andreas wohnt zur Zeit in Japan. IM I 
6. Beate war noch nie in Japan. Mi I 
7. Andreas hat das Essen nicht geschmeckt. I I 
Wichtige Redemittel im Restaurant 
etwas bestellen: Ich hätte gern .../Ich möchte bitte .../Ich nehme ... 
Wünsche zum Essen und Trinken: Essen: Guten Appetit! 


Trinken (Bier): Prost! 
(Wein): Zum Wohl! 


bezahlen: Ich möchte zahlen/bezahlen. Die Rechnung bitte! 


Kellner: 
Andreas: 
Kellner: 
Andreas: 
Kellner: 
Andreas: 
Beate. 
Kellner: 


Beate: 
Andreas: 


Beate: 
Andreas: 
Beate: 


Andreas: 


Beate: 


Kellner: 


Andreas: 


Beate: 
Kellner: 


Andreas: 


Kellner: 
Andreas: 
Beate: 
Andreas: 


Kellner: 
Andreas: 
Kellner: 


(432) Wo waren Sie schon überall? 


. Danke, gleichfalls. 


I Lesen Sie nun den Dialog laut. 


Guten Tag. 

Guten Tag. 

Einen Tisch für zwei Personen? 

Ja, bitte. 

Hier ist die Speisekarte. Möchten Sie schon etwas trinken? 
Ja, bitte. Ich hätte gern ein Mineralwasser. 

Ich nehme ein Glas Weißwein. 

Die Getränke kommen sofort. 


Was nimmst du? 
Hm, die Auswahl ist schwer. Der Fisch ist hier sehr gut. 
Ich glaube, ich nehme den Lachs. Und du? 
Ich weiß nicht. Vielleicht esse ich das Schnitzel oder auch Lachs. Ich esse 
sehr gern Fisch. Letztes Jahr waren wir in Italien, in Rom! Dort gibt es ein 
ausgezeichnetes Fisch-Restaurant! Ich glaube, es heißt,Sardine“. 

ir waren letztes Jahr in Japan. In Japan isst man den Fisch oft roh! 


“#”Rohl Schmeckt das? 


Ja, es schmeckt gut und es ist auch gesund. Wir hatten Glück. 
Mein Sohn studiert in Japan. Wir waren zusammen in einem sehr guten Restaurant. 
Ich war noch nie in Japan ... 


Hier sind Ihre Getränke. 

Danke sehr. Ich nehme den Lachs. 
Ich auch. 

Also: Zweimal den Lachs ... 

Ja, bitte ... 


Zweimal Lachs für Sie ... 
Danke. 
Danke’sehr. Guten Appetit! 


Wie war das Essen? ; 
Danke, sehr gut. Ich möchte bitte zahlen. 
Das waren: zweimal Lachs, ein Glas Wein, ein Mineralwasser ... 
Macht zusammen 27,50 Euro. Herzlichen Dank. 


Ka 


Was gibt es/isst man/trinkt man dort zum Frühstück/zum Mittagessen/zum Abendbrot? 


Ich war schon mal/schon oft in (Italien). 
Dort gibt es/isst man/trinkt man (zum Abendbrot) sehr gute/gute/leckere/köstliche (Spaghetti). 


Präteritum "9 Teil C Seite 104 
B i i ; i Wir sind im Moment in Japan. 
Präsens heute/jetzt/im Moment/dieses Jahr ... Wir haben Glück. 
Präteritum früher/letztes Jähr/gestern ... Wir waren Istzies Jahr indJapan: 


Wir hatten Glück. 


Berichten Sie über Ihre Essgewohnheiten. 


Essen Sie gesund? Kochen Sie gern? Gehen Sie oftin ein Restaurant? 
Was essen Sie zum Frühstück? Was essen Sie sonntags? Was ist Ihre Hauptmahlzeit? 
Trinken Sie (viel) Kaffee/täglich zwei Liter Wasser/gern Bier ...? 


eil B- Wissenswertes 


Wissenswertes (fakultativ) 


Das Essen-und-Trinken-Quiz 
Wissen Sie das? Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn. 


Verwenden Sie dafür: ich denke + ich glaube + vielleicht + ich weiß + ich habe keine Ahnung 


i. °% Woher kommt Je Kartoffel? . 
& MESSE ENDEN ze 


° 7 r\ 


a £ C: aus ‚Südamerika \ 


in Perenan ernaneeunpe ae ehren un tg unenrengenn “w- wen mann pain sn sn pen engeren are gegen wg 
u x ji 
w “ B: aus Europa . D: aus Afrika 
2 2 Was isst manin Deutschland. traditionell zu Weihnachten (am 25.12.)? B; = 
o a en a Se at EIERDN) 
o R = ZZ ——— 
S u Lachs ea L C: Rind i > 
7 Se TE 2 een m 
‘ B:Gans Schwein ” 


3. Si ; Wo war das erste Kaffeehaus (Cafe) in Europa? e 2 


E Ä “ 
(a in Venedig. Er / cin in Wien 5 


een ee en iaeeende en chene ntuechnteememeo eepnennee rene r s or e 


"B:in Hamburg DB: in Dad z 
a KR 


sem reger irn ee 


5 Wo produziert man denn meisten Wein? me 2 


RR in Shanfen. a in Argentinien \ 


B: in Südafrika. "D: in Erahlreich. 
\_\ \ 


6. Was ist Bert teuerste e Gewürz auf der Welt? wi we 


{ A: Pfeffer m er Curry 


 B: Safran X Diingwer \ 


u RAR AORELIURE NE AALEN RNIRAR RER. BERNIE 


u 
5 


FRÜRETTERLUERTTITESTEITEETTETTEITER 


Ä Teil B - Wissenswertes 


(82) Die Kartoffel 1:49 


a) Hören und lesen Sie den Text. 


Die Kartoffel 


Die Kartoffel ist schon sehr alt. Sie kam 
im 16. Jahrhundert mit spanischen See- 
fahrern aus Südamerika nach Europa. 
Schon ab dem 17. Jahrhundert war die 
Kartoffel in Europa das en 
mittel von armen Leuten. 


Das Bild „Die Kartoffelesser“ von Vin- 
cent van Gogh ist weltbekannt. Es ist aus 


dem 19. Jahrhundert und zeigt die Kar- 


toffel als wichtiges Nahrungsmittel in, 


armen Familien. 


Heute isst man Kartoffeln auf verschie- 
dene Weise. In Deutschland sind Salz- 
kartoffeln sehr beliebt. Salzkartoffeln 
kann man sehr einfach zubereiten: 
Man schält die Kartoffel, danach 
kocht man sie mit etwas Salz. 

In Belgien oder Frankreich 
isst man die Kartoffeln anders: . i 
Man schneidet sie in Streifen x 
und frittiert sie. Dann heißen sie 
nicht mehr Kartoffeln, sondern 
Pommes frites. Pommes frites 
haben aber einen großen 
Nachteil: sie enthalten + 

sehr viel Fett. Aus e 
Irland kommt eine 
weitere Erfindung: die 


rocken Das sind ganz dünne, 
frittierte Kartoffelscheiben mit Käse und 
Zwiebeln oder Salz und Essig, 


In Form von Pommes frites oder Kar- 

toffelchips ist die „alte“ Kartoffel noch 

im 21. Jahrhundert ein modernes und 
beliebtes Nahrungsmittel. 


b) Essen Sie gern Kartoffeln, Pommes frites oder Kartoffelchips? 


(83) Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


kam = Präteritum von kommen 


| ©: Zwei pe mit Kartoffeln 


FERN: ER mit ee 


Zutaten Zubereitung 
für 4 Personen  Gchälen Sie die Kartoffeln. Ma- 
500 g Kartoffeln h Sie d p iu 
500gPorree chen Sie den Porree und die 
500 gChampignons Champignons sauber. 
! Gemüsebrüh ß & ni 
| i ee Schneiden Sie alles klein. Braten 


Salz Sie die Kartoffeln, den Porree 
Pfeffer und die Champignons in Öl an. 
ern, Geben Sie die Brühe dazu und 

“ \ kochen Sie alles etwa 20 Minu- 
ten. Pürieren ‚Sie die Suppe 


hinzu. Würzen Sie die Sup* 
pe mit Salz und Pfeffer. 


Quten Ap petit! 


"und geben Sie die Sahne, 


(1) Die Kartoffel kam im 16. Jahrhundert (a) das Hauptnahrungsmittel von armen Leuten. 
(2) Ab dem 17. Jahrhundert war die Kartoffel (b) einen Nachteil: Sie enthalten zu viel Fett. 

(3) Das Bild „Die Kartoffelesser” von Vincent van Gogh (c) aus Südamerika. 

(4) Heute isst man Kartoffeln ö (d) sind Salzkartoffeln sehr beliebt. 

(5) In Deutschland (e) ist weltbekannt. 

(6) Pommes frites haben (f) auf verschiedene Weise. 


ne lelerr mit a 


Zutaten Zubereitung 
a Se Schälen. und schneiden Sie die | 
1 Zwiebel Zwiebel und kochen Sie die 
3Äpfel Zwiebel mit Brühe, Essig, Pfeffer 
% Liter Gemüsebrühe nd Salz ca. 10 Minuten. 
4 Esslöffel Essig 
2 Esslöffel Öl Kochen Sie die Kartoffeln und 
a schneiden Sie sie in Scheiben. 
Pfeffer Waschen und schneiden Sie die 


Petersilie und die Äpfel. Geben 
„ Sie die Brühe, die Kartoffeln, | 
das Öl, die Petersilie und die | 
} Äpfel in eine Schüssel und 


w 


vermengen Sie alles. 


GAuten Appetit! 


| Teil C- Übungen zu Grammatik und Wortschatz 


z ER HEL 


Die Nomengruppe | 


Nominativ und Akkusativ 


Singular 
maskulin feminin neutral 
der Schinken 
us roher Schinken 
Nominativ f 
SE SJONE, SENKEN - "gie Milch das Brot die Eier 
ein roher Schinken kalte Milch altes Brot gekochte Eier 
S Be Sehläken die kalte Milch das alte Brot die gekochten Eier 
> u rohen selinken eine kalte Milch ein altes Brot 
SQ Akkusativ . 
Is en rohen Schinken 
S einen rohen Schinken 
> .. . 
<z (9) Was mögen Sie? 
Ergänzen Sie die Adjektivendungen. ; 
alter Käse gekocht...... Eier (PI.) 
weich...... Brötchen (PI.) frisch...... Brot 
Ich mag i Ich mag RER ING . 
scharf...... Salami ' italienisch...... Rotwein 
süß...... Orangensaft heiß...... Kaffee 


(2) Welche Adjektive passen? 


a) Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form. 


= 
sauer + frisch + roh + hässlich + neu + schnell + teuer + bitter + heiß + groß + kalt 


* Ich trinke gerne kalte Milch. 


1. Ich habe ................ Hunger. 6. Ichnehme einen ........... Tee mit Rum” 
2. Fred fährtein ................ Motorrad. 7. Für den Apfelkuchen brauchen Sie drei ............... Äpfel. 
3. Wir haben einen. ...............- Drucker. 8. Wir kaufen den ................ Stuhl nicht! 
4. Isst du täglich ................ Obst? 9. Ich möchte gern 100 Gramm ................ Schinken. 
5. Mögtihr ................ Schokolade? 10. In meinem Büro habe ich nur ................ Möbel. 
b) Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form. 

ausgezeichnet + gut + gekocht + frisch + roh (2 x) 
Andreas: Die Auswahl ist schwer. Hier gibt es sehr ...............- Fisch. 

Beate: Ich möchte heute ................ Gemüse. 

Letztes Jahr waren wir in Rom! Dort gibt eseein ................ Fisch-Restaurant. 

Andreas: Wir waren letztes Jahr in Japan. In Japan isst man. ...............- Fisch! 

Beate: Ich esse lieber ................ Fisch. 
Andreas: Aber .....2......0.- Fisch schmeckt gut und ist gesund. 


RÄRTTERLTLRRRRRRRRENFRERENRER 


De : } { 
Der Plural der Nomen 
1. ‚Singular Plural 
das Messer die Messer 
u das Zimmer die Zimmer 
das Brötchen die Brötchen 
2. Singular Plural 
2 das Telefon die Telefone 
(oft Umlaut) das Gerät die Geräte 
der Baum die Bäume 
3. Singular Plural 
das Büro die Büros 
-5 das Hobby die Hobbys 
der Euro die Euros 


(C) Ergänzen Sie die Pluralformen. 


4 » Singular Plural I 
ee das Glas die Gläser 

(oft ümlaue der Mann die Männer 
das Bild die Bilder 

5. Singular . Plural 
die Banane die Bananen 

-(e)n der Mensch die Menschen 
die Tasse die Tassen 
Sonderformen: 


Substantive auf -um: das Museum -» die Museen 


Mengen und Maße haben oft keinen Plural: 
1 Kilo/Pfund Kartoffeln — 3 Kilo/Pfund Kartoffeln 
1 Liter Wasser — 4ALiter Wasser 


+« das Brötchen Ich esse zum Frühstück zwei Brötchen. } 
1. das Weinglas Wo sind die .................... ı 
2. die Zwiebel Wieviele .....4.2..3.2:232: brauchen wir? ' 
3. das Küchenmesser Ich nehme zum Kochen immer zwei ...................-- i 
4. das Kilo/das Pfund Ich hätte gern fünf ..................... Kartoffeln und drei ..................... Bohnen. i 
5. der Teller Haben wir für so viele Gäste genug ....................- ? ) 
6. der Apfel Für einen guten Obstsalat brauchen Sie zwei ..................... ; N 
die Banane/die Orange ZWEI aa und zwei... R 
7. die Tasse Er trinkt jeden Tag drei ...................-- Kaffee \ 
8. die Scheibe Ich nehme zwei ..................... Schinken. | 
9. die Schüssel Für die Nachspeise brauchen wir vier kleine ....................- { 
10. dasEi Wie viele ...................- isst du zum Frühstück? 1 


() Ergänzen Sie die Singularformen. 


I RED 


Plural 


die Menschen 
die Einwohner 
die Universitäten 
die Hochschulen 
die Elektrogeräte 
die Telefone 

die Computer 
die Autos 


Singular 


der Mensch 


Plural Singular 
8. dieflme ——eumennennssmn 
9. deJahree ———kunenenesernesensnnn 


10. die Theater 
11. die Museen / 
12. die Bilder 


13. die Kunstwerke 


14. die Erfindungen 
15. die Städte 


Verben | 


! 
B 
! 
N | 
r a 


Das Modalverb mögen 


Konjugation ich mag wir mögen & 
du magst ihr mögt ı 
er/sie/fes mag sie/Sie mögen Eos 
Satzbau oft: konjugiertes Verb + Nomen/Personalpronomen | u 
selten: konjugiertes Verb + Infinitiv “ 

. N. Il. Satzende ee 
Ich mag keinen Fisch. j e- 
Sie mag die Kollegin. IT 
Ich mag “  heutenichtinsKino gehen. « 


S Gebrauch Sympathie: Ich mag dich. es , 
NS . Vorliebe: Ich mag Schokolade. ”- 
S Abneigung: Ich mag keine Leberwurst. “- 
D * Ich mag heute nicht ins Kino gehen. e- 
(&) Ergänzen Sie mögen. 
b.»lch mag 3. Herr Krüger NR 
Pal seiakliiisne kein Fleisch. .  Fritzund Georg __..... hell Krimis. 
Wi 4) 0 case ch ee 
9 FIRE SERRRRSER EEE du | 4A. Oma... mmemmennen 
Bi 
EEE ihr die neue Sekretärin? Wir Dome Kartoffelsalat sehr. 
BES ERAENRN "Sie Unsere Freunde nn. 


5 h 5 r 
Mögen - können - möchte(n). 


Ergänzen Sie die richtige Form. 


*  Magst du Schokolade? 


TRRRERERTERFEERRTRT 


N ee Sie klassische Musik? 

Ze du gut Tennis spielen? 

37 LIchusissitesiteris: ein Pfund Erdbeeren. 

7 EEE ANFERER du noch eine Tasse Tee? 

5, WONnneestriessaseeren man hier etwas essen? 

6. Nein danke, ich ....................- bitte keinen Wein mehr. = 
2 RE NTRCHRLER. ihr meinen Drucker reparieren? 5 & 
8. Franz... die Rechnung nicht bezahlen. S 
G: AN ae bitte ein Zweibettzimmer. * r2 


win 


88% 


Denen if FREE ER sn 
= 7 REES n 
in 


ER 
er 


matik und Wortschatz | 


Ergänzen Sie die Tabelle. 


kochen 

k e 
m na aufen trinken essen 

nehmen 
dü Dernornorrueree en rnecn« u 
EEE u mn m EL er 
wir Be 7 NEE ne Be 
dan am mn ar ! brät! 
Ehe ee RN 
TER ee 
en Melle ligne trinken a En NG 


Ergänzen Sie die fehlenden Verben 


können «*pi 
pielen + haben (2 
R x 
möchten)» eesarıt2 x) ) + geben + wohnen + arbeiten + finden h 
+ gehen + besuchen + sei 
\ sein + 


e 
Br Liebe Beate, & 
viele Grüße aus Berlin! Ich wohne ei Familie Müller. 
Herr Müller BETREUEN als Physiker bei Siemens und 
Frau Müller Lehrerin. Sie 
zwei Kinder, Marie ist 13 Jahre alt und Gustav ist 16. ee 
Mit dem Essen ich ein paar Probleme. “, 
Zum Frühstück. es nur Brötchen mit Butter, 
Marmelade, Honig oder Käse. Ich aber viel 
fieber Rühreier zum Frühstück! Mittags RO: man 
£ in Deutschland warm. Das..." ich seltsam. 
Ge 7 es jetzt mittags Wiener Schnitzel oder 
Spaghetti. Abends..." ich oft in ein kleines 
. Restaurant. Dort man gut und billig essen“ . 
&, Morgen früh ich mit Marie und Gustav ” | 
“Tennis und nachmittags u" wir das Pergamon- IX \ 
Museum. 2 \ 
Bis bald! 
...Deir aolo 


©) Berichten Sie. 


Schreiben Sie inei 
selbst in einem Brief an eine Freundin (ei 
inen Freund): 


... wo Sie woh 
nen 
... was Sie beso 
n .. 
est ... was Sie essen und trinken 
... was Sie heute/morgen noch h 
machen .. 


Teil C- Übungen zu Grammatik und Wortschatz 


Formulieren Sie Aufforderungen. 


« Kartoffeln - kochen Kochen Sie die Kartoffeln. Imperativ (formell) x 


1. Obst-wasschen 00 amesesssasssssssssssseessensenennnnnnnnnennnnn 
2. Orangen-schllen 0 mmmnnnenensesersssnnsnsrestrenssssnnsansersenn Schälen Sie die Zwiebeln! a 
3. nicht mehr - rauchen BERELUERETEORETLEPENTELTERTTELTTTETTURRTENN schreiben Sie bitte den Brief, e | 
4. Tomaten - in kleine Stücke - schneiden. ...............ususssssnnnsenennennnnensnnnnnnensennennennenserssesnennnnnenssessessnnenen nassen 
\ 5. täglich-Vollkornbrot-essen ———auensseseresensenssnssssssensssnnnneenpenssnssnnnsnnsssssnsssnnnenennenessssnnnnennrnssssnnnnenann 
E3 6. viel Milch - trinken FERNER EEE FE EEE RAR EL HER SEURERSCEER U ESETENENRETTENTLETRSSTIHLEEIRERTER 
S 7. dieSuppe-mitSalz-wüurzen —__.uussssestsessmsennunnssessenssnnsnunteeprennnnsnnsessssssnsnsnsnnssntseennnsssnnentnersrnsnnnensenn 
S 8. das Fenster - Öffnen u Bee ene ar srnee 
5 : 
S 
— Präteritum von sein und haben 
S 
Ss sein Präsens Präteritum haben Präsens Präteritum 
[773 \ 
S ich bin war “ich . habe . hatte 
Ss du bist warst du hast hattest 
er/sie/es ist war .. ..er/sie/es hat hatte 
wir sind waren ö wir haben hatten 
ihr seid wart ihr habt hattet 
sie sind waren sie haben hatten 


Sie sind waren Sie haben hatten 


@) Ergänzen Sie haben oder sein im Präteritum. 


1. Wir hatten du? 
Bel ne Glück. ON ee Frau Krause? 
Du BR EENE i ES SRER die Studenten? 
7 IRRE PER: ihr 4. Mein Bruder = Sdsakste Se 
DhashEN wu Sie am Wochenende in Berlin? Wir wenn früher einen Hund. 
RD ir. OLE Unsere Freunde au 


Ergänzen Sie. 
Verwenden Sie das Präteritum von haben und sein in der richtigen Form. 


ERRERLPÜRERTETPRETTRETRRTRTRTTN 


* Wie viele Tage waren Sie in London? EEE, Sie im Deutschen Museum? 

In Asahesessuisesen ihr schon mal in Italien? Is ICH keine Zeit. 

2. Ch: ein sehr ruhiges Zimmer. 8. Johann ............. früher Taxifahrer. 

3, Wielange ..............-. du in München? 9. Das Restaurant ................ eine große Aus- 
A re ihr einen Fernseher im Zimmer? WEhLSHERERIEHENTEN, 

Er kein Geld. 10. Nein, wir ............... keinen Fernseher und 


kein Radio. 


Personalpronomen im Akkusativ 1 


€) Fragen und Antworten 
Ersetzen Sie die Nomen und antworten Sie. 


Personalpronomen im Akkusativ 


*  Besuchst du Peter heute Abend? Nominativ Akkusativ 
Ja, ich besuche Ihm heute Abend. 1. Person ich mich 
1. Findest du Beate nett? 2.Person du dich 
2. Isst du den Fisch? en = u 
Keenesssensnanensnseeruestneneneneesseren nn nnnese sen ennene 3. Person ae ai 
3. Findest du das Konzert interessant? “r e 
FE TIEHRHRE IE EREESEREISONESLEUETL SPERREN HERNE 1.Person wir uns 
4. Trinkst.dwden Kaffee noch? | Plural 2. Person ihr euch 
PU BORN ERST AT ELSRNFEREDEBERNRTEIERFRRLTERE anpisse es Be 
5. Kannst du den Lehrer hören? 
Kensseesersnsnensaeraernseneennenenenseenennunnaen nennen unene formell Sie Sie 
6. Brauchen Sie die Dokumente noch? £ 
7. Liestdudeine E-Mailsheute? ——ereemeeenssenresssssnsensnnrernnnoponsnsnt sense nen nn rn 
8. Nehmtihr das Zimmer? SEHR REEL DE REIN RR EREEEETLN SEERHEEEUR FERN TEREBEN EIS HERTFEUEEEE REEL EEE 
9. FindestdudenSalatlecker? ——krmemeeeemmeenssnnsssssenentnnnee penis nsenssesseen sts n en ntne 
10. Schmecken dieKartoffengut? ——__.ueeeeeeeesnnermessennnnnnsnennsneensen nn nn TH 
11. Magst du deinen Chef? ER RREEE LEERE EEE IRTITEELERFREE LT IER DRRDELLARBELLERRBELLESEREER EEE RE 
12. Isst du deine Pommes frites noch?‘ ER IICRERESERSIEISEHEN, Te Se 
13. TrinkstdudenTeemitZucket? ——ermensnnessnsnssensprnssneenonspon tens ons nenn ns 
14. Siehst du das alte Haus? ne AT ra Yugand 
15. Kennst du Frau Krause? eneenenssnsessseggennntnnt HrSFRIR RR RIENLENE 
16. HörstdudieMusik? 0 meeesesesssssssnsssnnnnssersnsnnnnnenntent et ae ee 
17. KaufstdudenWein? 0 kreemmssenssssisersssnersssnsenennnnentpssssssssn nennen trennt RER ARRASCRREN 
@) Ich oder mich? 
Ergänzen Sie die richtige Form. 
+  Ichvesse gern Gemüse. 6. Findest du ........... schön? 
1. Die Ausstellung interessiert ..........- nicht. 7. Hörtihr ..........- ? 
2. Kommtihr ........... besuchen? 8. Kennst du .......... nicht mehr? 
EEE ORTEN fahre nach Italien. | 9. Brauchen Sie ........... noch? 
4. Petermag ........... 10. Liebst du ........... ? 
5. Liebesromane lese ..........- sehr gern. u LI RR komme morgen. 


rtfünf | 105 


RG 
RS) 
= 
RS 
x 
:Q 
< 


. Teil D- Rückblick a : 


(82) Wichtige Redemittel 1.50 


" BratenSiedasflsch; ei hlekennludiiindesssssnenanehsedehnäbnhesnninn she din nenne 


Rückblick 


Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


Deutsch Ihre Muttersprache 


Im Restaurant 


LE] PL <= 09 |, Lo) Ce (>) 1 EEE EHIRERTEReRRAEBPEBESUERTEREREBELFLESEERBELFLEUGELBEUBOEEERRERERR ET 
Ich möchte bitte (eine TasseKffee). —— emmsssssssssssssssssssnssnsssnsssnesnsnnnssssnnsssnnnsnsnsnnenssnnnnnnnnnnnnsassan 
Ich nehme (das Schnitzel). 90279 106 EEE EURE YE DEN NEON HANS FIRE EERERNERE RR EN NE 
Ichese(denlachs). 0 kreeesssshssenssssnussttnsssnsstinsssennstssssstnssstnnsssnnssnsnsssnersenansnnnnnn 
IchitrinkefeinBie: >: oe ee ee near Banane 
Ich hätte gern (ein Glas Weißtwei. 0 emssmssssssnssssssssssssssssntsssssnssnnnnnssnn nn nnnnnnessnninesnennnnnnnnnnnennssnen 
Wie schmeckt (der Salat)? Ren NER REEL ETTEERN 
(Er) schmeckt ausgezeichnet/ ut! 0044 re Neisss bin eh ide itten nenn stenutendhlengee Akerteieee TESTEN 
(Er) schmecktschrecklicl 000000000 nressressssassnenssssnennnesssssstersensnenssnssrssennensnssssnsersernnnsennnnnen 
Ich finde (ihn) lecker/kösticlo 0 urksenkensssssssssssennnnsssnessnaeesennenssserssnenennnnsssssnnnneesnnnnsnsnene 
Ich finde (ihn) ungenießbar! . BER EEE ET ENT NET EEE NERETTRTRTRTRTHSERNEEN 
Guten Appetit: —£0202 eis ssentese ass 
Zum Wohl 0000 asenansnsssssrtertennsnsnsnsrsstenentennen EEE EN PEN EIEN ESTER 
Prost! PEPPENSIREENERELEPRPE TE DEPORTELLVEUTERSRERTLELD ATEESTERDOERFERTETEULHTERRETERLERRTN 
Die Rechnung ten Bet ae ee u ana Ir nee 
Ichmöchtebittezahlen. 00 ueesaesessesessssssenssersennssssensns el Sea ER EERE OR 


Lebensmittel einkaufen 


Ich möchte kitte (zwei Kilo Kartoffeln). PR EEE TREE HESS ES ICTIERIIUIR RUHE RU RES ENSHEERNR 
Ich nehme (drei Bananen). kenne ee 
Ich brauche (200 Gramm Schinken). be see N AN ; 
Sonst noch etwas? 


Ist das alles? Ja, das ist alles. 
Haben Sie das Geldpasssend? 0 kemssstetsesssnssnsssserssnsssertensnsesenssnseesennsnsrensensensnsnneep nennen 


Kochen 


SchälenSie dasObst: en HbsskenekiRikEhkninsekenistnie 
SchneildenSiede Abel nme By ra all 
Kochen Sie (die Kartoffeln). 0 emerenesensnesissnsissssnnsnsenesesenaenn Sunärheise SIE 


Geben Sie (die Obststücke) ineineSchüssel.  ——_uekeesessssssnnnssssssnnnnennnsnnestensendssnnsnssessansennnnnnnsssseneranssenseenenn 
Vermengen Sie (dasObstmitZucker. — ———emerseaiisssenssssssensersessnsesssnsnensssnnenssnenssessnnenenn ernennt 


EERRERTÜTTRTTÜRERLRETFFRTITR 


Essgewohnheiten 


Ich esse zum Frühstück (frisches Obst, ——_ekemsmesesrssemsenensensnnensensspessennsensennnnnensen nun ACHRRSNIRLRNN 1 
zum Mittagessen (Fleisch mit Kartoffeln) und - use I IRRUEE PEN STOERERTE RI PURDERE FEAR ER RINERRAN NTERWERTLER, 
zum Abendbrot (Spaghetti. 0 kmmmemeemeetssssesssspsensnnnnsspnnsnnssssenierssnensnsenssnssnsnensnassnenenn 


LACKLETET 


Ich trinke gerne/oft (ein Glas Orangensaft). 


Ich mag (keine Tomatensuppe). 


In (Frankreich) isst man viel Weißbrot/ 


trinkt man gern (ein Glas Wein). 


Zum (Frühstück) gibt es normalerweise 


(ein Brötchen mit Marmelade). 


Das (Mittagessen) besteht aus (Fleisch und Kartoffeln). 


Zum (Abendbrot) essen 


viele Menschen (Brot und Wurst). 


(Kaffee) ist sehr beliebt. 


Viele Menschen mögen auch (Schokolade). 
Ein besonderes Getränk ist (der Apfelwein). 


[4 
mögen 


bestehen 


bevorzugen 
(etwas bevorzugen) 


braten 
{Fleisch braten) 


enthalten 
geben 


kaufen 
leben 


mischen 
(Wein mit Wasser mischen) 


pürieren 


schälen 
(einen Apfel schälen) 


schmecken 


schneiden 
(das Obst schneiden) 


vermengen 
(Obst mit Zucker vermengen) 


waschen 
(die Petersilie waschen) 


würzen 
(das Essen würzen) 


x 


(03) Kleines NOREURUEN der Verben 


ich mag 
wir mögen 


Das Frühstück besteht aus 


ich bevorzuge 
wir bevorzugen 


ich brate 
wir braten 


Die Kartoffel enthält .../Pommes frites enthalten ... 


Es gibt in teuren Hotels ... 


ich kaufe | 
wir kaufen 


ichlebe . 
wir leben 


ich mische 
wir mischen 
ich püriere 
wir pürieren 
ich schäle 
wir schälen 


Der Käse schmeckt .../Die Weintrauben schmecken ... 


ich schneide 
wir schneiden 


ich vermenge 


wir vermengen 


ich wasche 20 
wir waschen 


ich würze 
wir würzen 


‚du magst 
ihr mögt 


du bevorzugst 
ihr bevorzugt 


du brätst 


ihr bratet 


du kaufst 
ihr kauft 


du lebst ° 
ihr lebt 


du mischst “ 
ihr mischt 


du pürierst 
ihr püriert 


du schälst 
ihr schält 


du schneidest 
ihr schneidet 


du vermengst 
ihr vermengt 


du wäschst 
ihr wascht 


du würzt 
ihr würzt 


ermag 
sie mögen 


er bevorzugt 
sie bevorzugen 


er brät 
sie braten 


er kauft 


“ siekaufen 


er lebt 
sie leben 


er mischt 
sie mischen 
er püriert 
sie pürieren 


erschält 


sie schälen 


er schneidet 
sie schneiden 


er vermengt 
sie vermengen 


er wäscht 
sie waschen 


er würzt 
sie würzen 


xy 
‚Ss 
SQ 
SS 
x 
:S 
x 


Teil D- Rückblick 


(0) Evaluation 
Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann 


Ich kann über meine Essgewohnheiten berichten. 
Ich kann Lebensmittel einkaufen. 
Ich kann im Restaurant bestellen und zahlen. 


Ich kann einfache Anweisungen zum Kochen verstehen und geben. 


Ich kann einfache Ratschläge zur gesunden Ernährung verstehen und geben. 


Ich kann meine Meinung über das Essen sagen. 


Ich kann einen einfachen Text über Essgewohnheiten verstehen. 


Ich kann einen einfachen Text über die Kartoffel und einfache 
Kartoffel-Rezepte verstehen. (fakultativ) 


gut 


oo 0030 


O 


nicht so gut 


m] 


np oo 000 


| 


» Tagesablauf beschreiben 
’ Arbeitstätigkeiten und Compuferfunktionen: benennen 
» Über Vergangenes. berichten 
’ Termine vereinbaren und absagen 


Wortschatz 

’ Tagesablauf 

+ Tätigkeiten am Arbeitsplatz 

+ Arbeit am Computer 

+ Terminvereinbarung 

+ Zeitangaben: Datum und Uhrzeit 
+ Anrede und Grüße in Briefen 


Tagesablauf 


Was macht Martin? 2.02. 


Hören und lesen Sie. 


FEN £ : dat 
De ne A tn: 


Um 8.00 Uhr steht Martin auf. Um 8.30 Uhr frühstückt er. Um 9.00 Uhr fährt Martin mit 
dem Auto zur Arbeit. 


Tagesablauf 


G 


NCHEMRE AR RZ 
7 Y 


ERRENHNIFFUNINNAUNESF ST 2 NE AH GEU VBREEDURS N 

Fu ine a N %. & RES 

3 H RB: R a Ef Haug! 
\ % g ig NEO) r_ 


A) 
1 


Um 9.30 Uhr fängt er mit der Ar- Um 10.30 Uhr ruft er Frau Körner Von 13.00 bis 13.30 Uhr macht 
beit an. Martin liest und schreibt an. Er vereinbart einen Termin. Martin Mittagspause. Er geht in 
viele E-Mails. dieKantine 


> REIZE 
Se a 
I @ 

Y3 II N 


Ente 


PIE, | 


“ Um 17.30 Uhr hat Martin Feier- Ab 19.00 Uhr sieht Martin fern. 
Martin wieder. Er.hat eine abend. Er fährt in die Stadt und Er sieht Nachrichten und einen 
Besprechung mit Frau Müller. kauft im Supermarkt ein. Zu Spielfilm. Um 22.30 Uhr geht er 
Danach übersetzt er zwei Briefe Hause kocht er Fisch zum Abend- ins Bett. 


“ ausltalien. essen. 


ug 


Schreiben Sie die Verben aus Übung A1 noch einmal im Infinitiv auf. 


= 
wu Wie heißt der Infinitiv? 
u 


« um 8.00 Uhr: aufstehen 


Be ar 8SCUhr: Hesse 
“ 2. 90.Uhr; zUrArbeit ..u..nnene $ 
> 3. 930Uhr: mitder Arbeit aaa. EMallssahaee 7117» ORCHREUENBERG 
wu 4.  1030Uhr: FrauKömer men ‚einen Termin au | 
re 5. 13.00 Uhr: Mittagspause ....... nee ‚in die Kantine ...................- 
1 = 6. 13.30 Uhr: eine Besprechung ..........ur.r- ‚zwei Briefe ..................... 
un 7. 17.30 Uhr: Feierabend ................ ‚In die Stadt...............- ‚im Supermarkt ...............- „Fisch. 2.2.2 
ms | 8. 1900Uhr: nen „einen Spielfilm ..................... 
1, 9. 22.30 RT: ins Bett... 
4 +7 
pr == Verben mit Präfix R 2» Teil c Seite 130 
1 = aufstehen: ich stehe auf 
race) einkaufen: ich kaufe ein Diese Verben sind trennbar. Das Präfix steht am Satzende. 
fernsehen: ich sehe fern 
anfangen: ich fange an 
beginnen: ich beginne 
bezahlen: ich bezahle Verben mit den Präfixen be- oder ver- sind nicht trennbar. 


vereinbaren: ich vereinbare 


übersetzen: ichübersetze Verben mit dem Präfix über- können trennbar oder nicht trennbar sein. 


\ 
ea Ku 


Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. 


a) Wann? | 

Wann stehst du (stehen Sie) auf? Meine Nachbarin/Mein Nachbar ......eeee 
Wann frühstückst du (frühstücken Sie)? .  .eeeemeeessnsssnssrssssssenen N 
Wann fährst du (fahren Sie) zur Arbeit/zur Universität? BEE IN RENNER SENAT ERFER SLBERRIEE RANGE SBRRTERFUUER TE RER ERE EEE EEE 
Wann fängt deine (Ihre) Arbeit/dein (Ihr) Unterricht an? 22. 2.3: tun nn N een 
Wann isst du (essen Sie)zuMitta9? 200000 kmaeeeeneeseressrssnsnnnnnnnn nn entttnene 
Wann kaufst du (kaufen Sie) im Supermarkteii? —— neeneneeemenenenneeenenesese ses pension 
Wann isst du (essen Sie)zuAbend? 0 aemmmeesssssenssenennsssnnnnnunnnes nn PURBRHEITEIERERGEE 
Wann siehst du (sehenSi)frtn?® 0 meemsmsssessssnssnsnnsnspner inneren nes ss spp nennen 
Wann gehst du (gehen Sie) ins Bett? DERRENTENT ARE IREHR TEN EOHRRRNEEE SRH HE ENEEIRBISRTENESERRER PERLE 


b) Was? 
Was machst du (machen Sie) oft, manchmal oder selten? 


Freunde besuchen + Deutsch lernen + Hausarbeit machen + kochen + studieren + ausgehen + in die Kneipe 
gehen + fernsehen + lesen + Musik hören + ins Fitnessstudio gehen + ins Theater gehen + im Internet surfen 


Meine Nachbarir/Mein Nachbar ... 
ErfSie... 


Teil A- Themen und Aufgaben 


Die Tagesabläufe von Elli und Marcus 2.03 


Hören Sie. Was ist richtig, was falsch? Kreuzen Sie an. 


Das ist Elli. richtig falsch 


«  Elliwohnt in München. X I 
1. Sie studiert Germanistik: I m) 
2. Sie steht 9.30 Uhr auf. I I 
3. Tagsüber studiert sie. m I 
4. Abends arbeitet Elli in einem Restaurant. I I 
5. Sie braucht das Geld für ihre Eltern. I I 
6. Ellimag keine Hamburger. - I I 
Sm 
S 
—S Das ist Marcus. richtig falsch 
= 1. Marcus steht um 8.00 Uhr auf. I I 
g 2. Mittags isst er alleine in der Kantine. I m 
Ss 3. Erarbeitet bis 17.00 Uhr. | =) = 
4. Nach der Arbeit spielt er manchmal Tennis. m) I 
5. Erkannsehrgutkochen. . ’ I | 
6. Inder Regel isst er 19.00 Uhr Abendbrot und sieht fern. I m) 


Wie spät istes? 2.04 


Hören und wiederholen Sie die Uhrzeit. 


gesprochen: 14 Uhr 30 
geschrieben: 14.30 Uhr 


Es ist we eins. 
Es ist ein Uhr/13 Uhr. 


Es ist halb drei.a. 
Es ist 14.30 Uhr. 


Es ist Viertel vor sieben. 
Es ist 18.45 Uhr. 


Es ist Viertel nach fünf. 
Es ist 17.15 Uhr. 


Es ist fünf (Minuten) vor neun. 
Es ist 20.55 Uhr. 


Es ist zehn (Minuten) nach vier. 
Es ist 16.10 Uhr. ; 


(49) Wann .. ‚? 12.05. 


Hören Sie. Notieren Sie die genaue Uhrzeit. 


Wann kommst du? Ich komme 9.55 Uhr. 
Wie spät istes? Esist .....unee Uhr. 


Wann öffnet das Museum? Das Museum öffnet um 


Wann können wir uns treffen? Morgen früh 


enauswnn+* 


Wie lange dauert ...? 


Ergänzen Sie. ı 
| 539 
*  Wielange dauert 1 (eine) Stunde? 

Eine Stunde dauert 60 Minuten. 
1. Wie lange dauert % (eine halbe) Stunde? 
2. Wie lange dauern 2 (zwei) Stunden? 
3. Wie lange dauern 1 % (anderthalb) Stunden? 


4. Wielange dauern 2 % (zweieinhalb) Stunden? 
Zeitpunkt und Dauer 


Beantworten Sie die Fragen. 


Fotomuseum .. 
14.00-18.00 Uhr 


Deutschkurs 
18.30-21.00 Uhr 


Schlaf 
23.00-7.00 Uhr 


Flug 
16.30-19.30 Uhr 


Wann fängt das Konzert an? 
Wie lange dauert das Konzert? 


+. 


Wie spät ist es? 
Wann landet das Flugzeug aus München? 


Wann öffnet das Fotomuseum? 
Wann schließt das Fotomuseum? 
Wann beginnt der Deutschunterricht? 
Wie lange dauert der Unterricht? 
Wann fährt dein Bus? 
. Wie.lange fährst du? 
. Wann beginnt Ihre Arbeit? 
. Wie viele Stunden arbeiten Sie am Tag? 
. Wann stehst du auf? 
. Wie lange schläfst du? 


[sale FE = 1 ESF u „Ze 


© 


ar a 
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Wann fängt das Konzert an? Es fängt ................ Uhr an. 


Wann kommt der Zug aus Berlin an? Der Zug aus Berlin kommt ...............- 


Wie lange dauert der Flug von München nach Madrid? 


Zeitpunkt 


Wann beginnt das Konzert? 
Es beginnt {um} 20.00 Uhr. 


Wann ist das Konzert zu Ende? 
Ungefähr fumf 23.00 Uhr. 


Wann landet das Flugzeug? Es landet ................ Uhr. 


Wann beginnt der Unterricht? Der Unterricht beginnt ................ Uhr. 
Wann fährt dein Bus? Mein Bus fährt ...............- Uhr. 


Uhriin Leipzig an. 


Dauer 
Wie lange dauert das Konzert? 


Es dauert ungefähr drei Stunden. 
Es dauert von 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr. 


“ “ 
Beginn Met, Ende 


Arbeitszeit 
8.30-17.00 Uhr 


Konzert 2 
19.30-22.00 Uhr 


7 


Bus . 
Uhrzeit 


17.32-18.02 Uhr 
ER RER 30 Uhr an 


.. 


S 
OS 
S 
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Stress im Büro 


Wer muss etwas tun? 


Bilden Sie Sätze. Beachten Sie den Satzbau. 
Das müssen die Mitarbeiter tun: 


+ Martin: 55 E-Mails’ beäntworten 


+ ich: einen Termin mit Frau Kümmel vereinbaren 

+ Irina: zwei Kollegen in München anrufen 

+ du: ein Gespräch mit dem Computerspezialisten führen 
+ wir: ein Angebot für die Firma MEFA schreiben 

+ Otto: den Computer reparieren 

+ ich: meine E-Mails lesen 

+ ihr: Gäste begrüßen 


Das ist wichtig und notwendig: 
»  Mautin muss heute noch 55 E-Mails beantworten. 


1 Ep 1 2) VER RR RE RRRERAEEN ARNO ITETEONENEHE REFERENT ER te müssen 
9 RR RRANR EIER BENENNEN NEIN HRTERARTET STROPHE ET 

5 PR EFRER PETE ERFRIEELEHENEEE TEE EETSER TRERERER SH SRERENEENER POS ERE EEE RERTEER : Singular 
A a Te er 1 Bl a a Te gen Seen et ne 
a ee PR 
Di ee alte nesiegEN Nase See ee eek 

a ea sei es formell 

@1) Wer soll etwas tun? 


. Bilden Sie Sätze. Beachten Sie den Satzbau. 
Das sollen die Mitarbeiter heute noch alles tun: 


+ die Sekretärin: für Herrn Krause ein Hotelzimmer buchen 


+ du: einen Tisch im Restaurant für zwei Personen reservieren 
+ Maria: zwei Briefe aus Portugal übersetzen 

+ ich: einen Blumenstrauß für Frau Krause bestellen 

+ Peter: Herrn McDonald in Amerika anrufen 

+ ihr: den Termin mit Frau Kümmel absagen 

« Hans: ein Computerproblem lösen 


Das sind die Aufträge von Herrn Krause (Chef): 


1. DieSekretärin OU cssssennnneenssaesnnenensnetennnneeenenensnsen sollen 

GREEN ROSEN ERTRNERRENAROS CO RRCR TIEFER EARRT RER RER REEL IE 

De En an estate nee ee erh erne te Singular 
CP RRREE TEE EUR RREERFELERTEST TIEFE NEREEN EEE ESTESTELESTTESUEOLELTERT TEL DENLO 

Bo PR NEN VE NEE EEE ERTEREREFOREEEUEREENEVERPEERELEEEEIEREREEGREBPTRTRCPRERLOERTERTS Plural 

EU ERNEUERT R NIEREN EEE REIN ORTE ETL RI EREERGEFPESBTETEFERFNTEN TREE 

De Pa A Nee ten - formell 


> Teil C Seite 131 


wir 


ich muss 

du musst 

er/sie/es muss 
müssen 

ihr müsst 

sie müssen 

Sie müssen 

$ 
r 
D Teil C Seite 131 

ich soll 

du sollst 

er/sie/es soll 

wir sollen 

ihr sollt 

sie sollen 

Sie sollen 
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= Der Terminkalender von Paul Feuerstein 


a) Lesen Sie die Termine. 


u) 
n ‚30 Anruf Firma KOBO I Tewain 
ws Gäste Aus Tralien _ 
un 3essenim „Ratskellen. 
u ehung- mit den.Gästen 
b) Was macht Paul Feuerstein am Freitag? Ergänzen Sie die Verben. 
ern » 
MEER fahren + vereinbaren » essen + haben + ankommen + lesen + buchen + anrufen + führen +. begrüßen 
. . . Il. Satzende 
ve; Zuerst liest er seine E-Mails. 
> Umhalbzehn nee er die Firma KOPO an. 
—n Er . muss einenTermin 00 meserssrreresenesent 
Um 10.00 Uhr ——.nnneneeeeemensen er zum Flughafen. 
Um 11.00 Uhr ——.n.nneeeeneeerseneen die Gäste aus Italien en ER EORERTEORREERGE 
Herr Feuerstein muss die Gäste a 
Um 12.00Uhr nennen Herr Feuerstein im „Ratskeller” zu Mittag. 
—— Danach” ° er eine Besprechung mit den Gästen. 
a Um 15.00 Uhr muss erein Gespräch mitdemInformatikerr  —— ceeemeneeeseenenns 
ZumSchluss ——.ueeeeeemenseeen er einen Flug und ein Hotelzimmer im Internet. 
zuerst -> dann/danach — zum Schluss 
u Was musst du/müssen Sie morgen machen? 
we Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. 


Bin Kaffee kochen + zur Arbeit/zur Universität fahren + E-Mails lesen und schreiben + Gespräche führen + 
-—E telefonieren + Termine vereinbaren + Lehrveranstaltungen besuchen + Deutsch lernen + Bücher lesen + 
Essen und Getränke einkaufen + Abendessen kochen ... 


— E 
"TH + Was musst du morgen machen? 
_— Was müssen Sie morgen machen? 
— + Zuerst - dann - um ... Uhr - danach - zum Schluss ... 
— + Meine Nachbarin ... 
i Mein Nachbar ... 
—— 
- E 
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Formulieren Sie Fragen. 


Spaghetti + das Fenster + der Computer + der Brief + 
Eintrittskarten + der Fernseher + die E-Mail + 
ein Hotelzimmer + zwei Plätze im Restaurant „Edel” 


*  Sollich zum Mittag Spaghetti kochen? 


Hören und lesen Sie den Dialog. 2.06 N 


Barbara Feuerstein: 


Paul Feuerstein: 


«“, 
Barbara Feuerstein: 


Paul Feuerstein: 
.Barbara Feuerstein: 


Paul Feuerstein: 


Barbara Feuerstein: 
Paul Feuerstein: 
.Barbara Feuerstein: 
Paul Feuerstein: 
Barbara Feuerstein: 


Paul Feuerstein: 


Barbara Feuerstein: 


einschalten + übersetzen + reservieren + kochen + 
öffnen + buchen + kaufen + reparieren » schreiben 


Nein, das brauchst dw nicht. Ich mache das schon. 
Ja, bitte. 
Ja, das ist nett! Danke! 


Pennanatneeneeneenn een ae ernennen han en REEL EL en nen tunen anne wn- 
BR ENG RIESEN ER RR EBBERRESELEIETEEFEESE SER EETETLRRE TO RODANN NR ENTER UER RG SER ANEREUNN we 
Wie war dein Tag heute, Paul? re 
Ach, er war schrecklich. Alles ist schiefgegangen. Ge 
Zuerst habe ich meine E-Mails gelesen, wie immer. &- 
Danach habe ich die Firma KOPO angerufen, En 
aber es war niemand im Büro. Um 11.00 Uhr bin w-- 
ich zum Flughafen gefahren. ea 
Bist du mit dem Auto gefahren? © 
Ja, aber ich bin nicht pünktlich auf dem - 
Flughafen angekommen. Ich hatte kein Benzinmehrr. kur iiiiiinn 
Du hattest kein Benzin mehr? Und was hast & 
du gemacht, ohne Benzin? ar 


Ich bin zu einer Tankstelle gelaufen 

und habe Benzin gekauft. 

Ich war 13.00 Uhr auf dem Flughafen, 

aber die Gäste aus Italien waren nicht mehr da. 


Das ist ja furchtbar! 
Dann bin ich wieder zurückgefahren. 
Waren die Gäste schon im Büro? 


Ja, und um 14.00 Uhr hat die Besprechung angefangen. 


Und du hast den ganzen Tag nichts gegessen? 
Nein. une 
‚etwas.essen «—= nichts essen 


Ach, du Armer ... es ist jemand da «— es ist niemand da 


| 


nu 


= 
= 
= 
= 
| 


Der Tag von Paul Feuerstein 


Was ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an. 


RW iD 


Sein Auto war kaputt. I I 
Er war zur richtigen Zeit auf dem Flughafen. I = 
Paul hat Hunger. I I 


richtig falsch 


Paul hatte einen schlechten Tag. ; I I 


@ Was ist passiert? 


Lesen Sie die Sätze noch einmal. Wie heißen die Verben im Infinitiv? 


+ 


_ 


10.10, OR UV N 


_ 
>} 


Wie war dein Tag? seirv 

Alles ist sghiefgegangen. schiefgehen 

Zuerst habe ich meine E-Mails gelesen. ERENTO TERN 
Danach habe ich die Firma KOPO angerufen.  — .nnnesennseessnnnsennenseennenennnn nn 
Um 11.00 Uhr bin ich zum Flughafen gefahren.  .n.neeeeneeeeenenneeeeeneeeennennnnnn 2 
Ich bin nicht pünktlich angekommen. ———erreemessssessssnseseressssnnennnnnso 
Ich hattekein Benzinmehr.. 000 unkesensenssssenssnenseesesnsenssnnnenan 
Und was hast du gemacht, ohneBenzint? —ueunneesneneennnnsernenseneenennn 
Ich bin zu einer Tankstelle gelaufen. .. re 
Ich habe Benzin gekaufte. 0 mememeerseeessssreeensensrenenentrennenn 
Die Besprechung hat um 14.00 Uhrangefangen. _..........enesenissensennennennnn 


. Und du hast den ganzen Tag nichts gegessen? ne ae 


Die Vergangenheitsform der Verben > Teil C Seite 132 


Präteritum ER 


Heute: Der Tag ist schön. FR Gestern: Der Tag war schön. 
Ich habe kein Benzin mehr. --/ Ich hatte kein Benzin mehr. 


Für mündliche und schriftliche Kommunikation: Bei haben und sein oft Präteritum. 


Perfekt 


Heute: Ich fahre. Ex Gestern: Ich bin gefahren. 
Ich lese. 4 Ich habe gelesen. 


Für mündliche Kommunikation: Bei vielen Verben oft Perfekt. 


sein oder haben 
Bildung: Ich bir} gefahren. = Ich habe gelesen. 
sein + Partizip I haben + Partizip Il 
Verwendung: Wechsel von Ort oder Zustand alle anderen Verben 


Was hat Martin gemacht? 


a) Ergänzen Sie sein oder haben im Perfekt. 


“. 


Um 8.00 Uhr ist Martin aufge- 
standen. = 


Um 8.30 Uhr ............ er gefrüh- 
stückt. 


Stress im Büro 


Um 9.30 Uhr ............ er mit 
der Arbeit angefangen. Martin 
te viele E-Mails geschrie- 
| ben und gelesen. 


Martin wieder gearbeitet. Er 
hatte eine Besprechung mit Frau 
Müller. Danach ............ er zwei 
Briefe aus Italien übersetzt. 


Zg I4 


EImENaLNEET N 


Um 10.30 Uhr ............ er Frau 
Körner angerufen.Er ...........- 
einen Termin vereinbart. 


Um 17.00 Uhr hatte Martin Feier- 
abend.Er ............ in die Stadt 
gefahren und ............ im Super- 
markt eingekauft. Zu Hause 

ea er Fisch zum Abend- 
essen gekocht. 


F 


Eopz 2 ae 7 rer er 


& 
SAMEN. 


Um 9.00 Uhr ...........- Martin mit . 
dem Auto zur Arbeit gefahren. 


Von 13.00 bis 13.30 Uhr ............ 
Martin Mittagspause gemacht. 
Eis! in die Kantine 


3, 


Ab 19.00 Uhr ............ Martin 
ferngesehen. Er ............ Nach- 
richten und einen Spielfilm 
gesehen. Um 22.30 Uhr ............ 
er ins Bett gegangen. 


Kapitel 


ES b) Suchen Sie jetzt die Perfektformen aus dem Text. Ordnen Sie die Verben nach der Endung. 


aufstehen + frühstücken + fahren + anfangen + lesen + schreiben + anrufen + vereinbaren + machen + gehen » 
=; arbeiten + übersetzen + einkaufen + kochen + fernsehen + sehen 


-en —- unregelmäßige Verben -t — regelmäßige Verben 
n| 3 Martin ist aufgestanden. Martin hat gefrühstückt. 
I ea en er ee 


c) Analyse 5 > Teil C Seite 132 


i 
dd 


= 
« gefahren - gelesen - geschrieben - gemacht... —» Die meisten Verben bilden das Partizip mit: ge- 


a 


+ vereinbart - übersetzt —> Nicht trennbare Verben bilden das Partizip ohne: ge- 
+ aufgestanden - angefangen - eingekauft ... —> Welche Verben haben das ge- in der Mitte? 


Pe we ur We rn 


Er Berichten Sie. ° 
Was haben Sie gestern alles gemacht? Benutzen Sie die Verben aus Übung A17b. 

Fragen und antworten Sie. 
| ® + Hat Sabine das Essen schon (kochen)? 2 Hat Sabine das Essen schow gekocht? 
Al Ja, sie hat das Essew schow gekocht. 

> Nein, si& hatte noch keine Zeit. 

r 1. Hast du schon (rühstücken)? 0 essesssrssssssssssssssssssssnsnnnnnnn nennt eek 
i S 2. HastdudieE-Mailschon (schreiben)? 0 mmmmnmssssrsssssensnssnssssnssnennnnsnnnennpennesnnnnunnsssstee 
| 2 3, Habtihr die Hausaufgaben schon machen)? ——....eemeeemesnsspsspsenpssensnsssntnener sten 
I 4. HastdudasBuch schon (lesen)? 0 erereeessssensnssssenenssssnnsnnenpenpnnssnnsssseersnssssnnnnstnne 
m 5, Hat Susanne die Kollegen in München schon (anrufen? — ereeeneeenennesenenenesensensensenee nennt 
er 6. IstPaulschonzum Flughafen fahren? 0 mmrmessseenrnsseiensesssennsssssssnsenssentenn nennen 
1] iz 7. Hast du schon den Termin mit Frau Kümmel (vereinbaren)? - ...........22nnssnresessnnsenenseennsnsnpn nennen ns nn 
um: 8. Hat Maria die Briefe aus Portugal schon (übersetzen)? ee essen 
Pe 9. Hast du für heute Abend schon (einkaufen)? ——.....emeemeeeersensssnsnssssrsssssnnnnssessnsnnen ee 
12, 10. Habt ihr den Film schon (sehen)? Pr 7 EINER PRESENT 
ur 11. IstOttoschon (aufstehen)? 0 asemsessessessssenseneenennnennsenenenensennennnsssnsnsnnnstntntnt 
a 12. Hast du schon deine Hausaufgaben (machen)? ————eeeeemesseensspensnspponsses pen tn 


Am Computer 


Am Computer 


Ordnen Sie zu. 


) Was kann oder muss man alles tun? 


speichern + kopieren + einschalten + löschen + (aus)drucken + ausschneiden + weiterleiten + einfügen «+ 
senden + ausschalten + schreiben + erhalten + anschließen 


a) Welche Verben passen? Ordnen Sie zu. 


Computer: Va ee Nee dena ee Der ne a ne m ui 
Text: PEN ne RER ange Belegen! 
E-Mail: I EUR BOHRER U EN AO RORETESOIEREENNENEEEINE FERIEISORR epreeseersnennenn 
Drucker: eiNschaltewW 2. lan nie nenne iu sehedensesueielhekeeeaatihreisnaterktehe ERTERRIRER SRURTRS 
Daten: TREE N ee eur 


b) Bilden Sie viele Sätze. 
Computer: Mowv muss der Computer einschalten. ——— neeeeeeeesesnesssnen EENTR SIR ARE 


Text: Bitte speichern Sie den Text. Drücker: Annie 


= mm un 


der Lautsprecher 


der Bildschirm 


die Tastatur 


die Taste . 


} 


das Kabel 


le Maus » der Drucker 


EEREETEREEERT 


{ 


Solichden Computer ausschalten? ———— aememesessnssnsssnssenpnssrsissnsont 


ee EEELEEEERLELELEREELELERLLEIELESEREUEEEEERTEIEREEEEZG 


ATEEFRREREREERERE 


| (423) Phonetik: Der Wortakzent 2.07 


a) Hören und wiederholen Sie. 


trennbare Verben Der Akzent ist links. 


aufstehen - einkaufen - fernsehen - anfangen - einfügen - absagen - einschalten - 
ausschalten - anrufen 


1 nicht trennbare Verben Der Akzent ist auf dem Grundwort. 
rn & 

beginnen - übersetzen - bestellen - bezahlen - vereinbaren - beantworten 
E28 
er 
er 


Verben auf -ieren Der Akzent ist auf dem ie. 
telefonieren - reparieren - kopieren - studieren 


b) Markieren Sie den Wortakzent der Verben. 


einen Termin absagen + den Drucker reparieren + eine Rechnung bezahlen + mit der Arbeit beginnen + 
Frau Müller anjufen * um 8.00 Uhr aufstehen + drei Stunden fernsehen + an einer Universität studieren + 
einen Termih vereinbaren + einen Brief übersetzen + ein Glas Mineralwasser bestellen + eine E-Mail beantwor- 


ten + einen Text einfügen + den Computer ausschalten = 


Was heute noch schiefgegangen ist 
Welches Verb passt? 


gespeichert » weitergeleitet + angeschlossen + eingeschaltet + gelöscht + gesendet 


»  _DerText ist weg. Du hast ihn nicht gespeichert. 

Die E-Mail ist nicht angekommen. Martin hat sie nicht ................ een 

Der Computer geht nicht. Vera hat ihn nicht... 

Ich kann den Text nicht drucken. Du hast den Drucker nicht .......... apeetenshneen 


Die Daten sind immer noch da. Frau Klein hat sie nicht ..............- TE 


A u le 


Paul hat die Information nicht bekommen. Ihr habt sie nicht ........... een 


Be N. 


inen Termin vereinbare i 


EEE RNIT ERENTO ITEERFERTERTTETTRTTNT IE BEL A TE RL 


Hören Sie den Dialog. 2.08 


Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an. 


7 Herr Kühne hat fünf Drucker gekauft. Alle Drucker sind kaputt. 

7 Herr Kühne hat drei Drucker gekauft. Alle Drucker sind kaputt. 
c) OD Herr Kühne hat fünf Drucker gekauft. Drei Drucker sind kaputt. 

7 

I 

I 


Herr Kühne möchte eine schnelle Reparatur. 
Herr Kühne möchte eine Reparatur am Freitag. 
Herr Kühne möchte Geld für die Drucker. 


3. a) m Der Monteur kommt am Mittwoch um 17.30 Uhr. 
b) I ' Der Monteur hat nur am Freitag Zeit. 
c) I Der Reparaturtermin ist am Donnerstag. 


Mitarbeiter: 
Martin Kühne: 


Mitarbeiter: 
Frau Kümmel: 
Martin Kühne: 


Frau Kümmel: 


Martin Kühne: 


Frau Kümmel: 


Einen Termin vereinbaret 


Martin Kühne: 


Frau Kümmel: 


Martin Kühne: 
Frau Kümmel: 
Martin Kühne: 


Frau Kümmel: 


Themen und Aufgaben 


Ein Reparaturauftrag 


a) Lesen Sie den Dialog mit verteilten Rollen. 


b) Variation: Lesen Sie den Dialog und ergänzen Sie die Verben. 


vereinbaren + erwarten + glauben + funktionieren + kommen + sein + gehen (2 x) + sprechen » 


IPRO, guten Tag. 


Ja, guten Tag. Martin Kühne hier, Firma Behringer. 
Kann ich bitte Frau Kümmel sprechen? 


Einen Moment, bitte. Ich verbinde Sie. 
Kümmel. 


Ja, guten Tag, Frau Kümmel. Hier ist Martin Kühne, 

von der Firma Behringer. Wir haben ein Problem. 

Unsere Firma hat bei Ihrer Firma fünf Drucker gekauft. 

Drei Drucker funktionieren jetzt nicht mehr. Ich möchte gern einen Termin 
für die Reparatur. vereinbaren. Wir brauchen die Drucker dringend. 


Drei Drucker sind kaputt? Das kann ich nicht glauben! 
Haben Sie die Drucker richtig installiert? 

Natürlich! Wir möchten jetzt gerne eine schnelle Reparatur. 
Kann der Monteur morgen kommen? 

Morgen? Nein, das ist leider nicht möglich. ... 

Am Freitag ...,ja, am Freitag kann der Monteur kommen. 
Am Freitag? Heute ist Montag. Geht es nicht 
am Mittwoch oder am Donnerstag? . 


ZIT: 


FERRREERTTERRRERFERERR 


nn h 


Am Donnerstag vielleicht. Moment mal. ... 
Ja, es geht auch am Donnerstag, um 17.30 Uhr. 


Und Mittwoch? 
Nein, am Mittwoch geht es leider nicht! 


Gut, dann erwarten wir den Monteur am 
Donnerstag um 17.30 Uhr. Auf Wiederhören. 


Vielen Dank für Ihren Anruf. 
Auf Wiederhören, Herr Kühne. 


verbinden + haben + arbeiten ae 
Susanne Müller: Ja, guten Tag, Susanne Müller. Kann ich bitte Frau Klein IRRE ESBSOLETERE: ? 
Mitarbeiter: Einen Moment, bitte. Ich................ ne Sie. 
Frau Klein: Klein. 
Susanne Müller: Ja, guten Tag, Susanne Müller. Ich ......................n > ein Problem. 
Ich habe am Donnerstag einen Fernseher gekauft und der 
Fernsehet:..usiueensesseresa jetzt nicht mehr. 
Ich möchte gern einen Termin für die Reparatur .................. Ayla 
Frau Klein: Das. een ich nicht! Der neue Fernseher ist kaputt? 
Susanne Müller: Jen ann nicht. Ich möchte jetzt gerne 
eine schnelle Reparatur. Kann der Monteur heute noch ............eeennee ? 
Frau Klein: Heute? Nein, das ........... leider nicht möglich. 
Morgen vielleicht. Ja, morgen um 15.00 Uhr. 
Susanne Müller: Um 15.00 Uhr muss ich noch ............uecssssssssesseeene so sesenennnnnnnnsnnrennnennne nn es um 18.00 Uhr? & 
Frau Klein: Ja, 18.00 Uhr ist auch möglich. &- 
Susanne Müller: Gut, dann .........ceceeeneeeeseen. .. ich den Monteur. morgen um 18.00 Uhr. we 
Auf Wiederhören. 
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Tage und Monate 2.09) 


Hören und wiederholen Sie. 


Die Tage 


a 


1 .  dererste ! (Mai) 


2 . der zweite 


3. der dritte ! 


A. gervierte 
5 « der fünfte 
6. der sechste 
% der siebte ! 
8 . derachte 


9, der neunte - 


10. eine, _ 
12. cerzwönte 
13. der areizennte 
14. der vierzehnte 
15. der fünfzehnte 


1 6. der sechzehnte 


17. 


18. 


19. 


20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
23. 


Be 


27. 


28. 
29. 


30. 


31. 


der siebzehnte 

der achtzehnte 

der neunzehnte 

der zwanzigste 

der einundzwanzigste 
der zweiundzwanzigste 
der dreiundzwanzigste 
der vierundzwanzigste 
der fünfundzwanzigste 
der sechsundzwanzigste 
der siebenundzwanzigste 
der achtundzwanzigste 
der ende ware 
der dreißigste 


der einunddreißigste 


Die Monate 


1. = der Januar 5. = der Mai 9. = der September 

2. = der Februar 6. = der Juni 10. = der Oktober 

3. = der März 7. = der Juli 11. = der November 

4. = der April 8. = der August 12. = der Dezember 
Das Datum > Teil C Seite 136 


Schreibweise: 14.5.2009 


Sprechweise: 


Heute ist der vierzehnte Fünfte (Mai) zweitausendneun. 


Haben Sie am vierzehnten Fünften (Mai) zweitausendneun Zeit? 


Einen Termin vereinba, 


Welches Datum haben wir heute? 


a) Antworten Sie. 


b) Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn. 
Sie 

Wann haben Sie Geburtstag? 

Wann ist Ihre Mutter/Ihr Vater geboren? 


Wann ist in Ihrem Heimatland ein nationaler Feiertag? 


Wann war Ihr erster Schultag? 
Wann war Ihr erster Arbeitstag? 


Wann hatten Sie einen sehr wichtigen Termin? 


c) Wann können Sie meinen Drucker reparieren? Wann haben Sie Zeit? Hören Sie die Lösungen aufCD. 2.10 


am 9.4. um 12.15 Uhr 


+ 


m. NN RD 


u <> } 


Phonetik: st [ft] 2.11 


Hören und wiederholen Sie. 


st - Stunde [ft] 


Stunde - stehen - studieren - ein Stück - frühstücken 


Ihre Nachbarin/Ihr Nachbar 


Ich habe am ................ Geburtstag. 

Meine Mutter/Mein Vater ist am ........... geboren. 
Unser nationaler Feiertag ist am .............eee 
Mein erster Schultag war am ................ 


Mein erster Arbeitstag war am .......... 


Ich hatte am ................ einen sehr wichtigen Termin. 


Am neunten Vierten um zwölf Uhr fünfgehn. 
am 21.9«um 14.30 Uhr u nalen 
am 27.6. um'9.00 Uhr Lassen ea 
am 22. Mai um 18.00 Uhr BT 
am 14.10.um 13.00Uhr ———  nmmnnn 
am 28.Aprilum 10.00Uhr ——ereeeeeenen 
am 7. März um 15.15 Uhr ragen 
am3.8.um 1100 Uhr 0 ameeeeeeeee 
am2.Februar um 17.00Uhr ee 
am4.1.um945 Uhr nen 

. am 17.Julium 12.00Uhr nenne 

.am13.11.um 16.15 Uhr nenn 


aber: st Ist] 
der zwanzigste 
der einundzwanzigste 
der zweiundzwanzigste ... 
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Am Telefon: Kundenservice 


Spielen Sie Telefongespräche und vereinbaren Sie einen Termin. 


Ihr Computer ist 
kaputt (Typ AX 496, 
8 Monate aid, 


Rufen Sie bei Cotmpi- 
fix an. Ein Mitarbeiter 
von Compifix soll 
den Computer sofort 
reparieren. 


Ihr Kühlschrank ist 
kaputt (Typ AAZ, 
ne 2 MOHGEn 


ei 


Sie Sure bei Küche & 
Co. an. Sie möchten 
sofort eine Reparatur 
oder einen neuen 


Ihre Waschmaschine 
funktioniert nicht 
mehr (Typ LMT 2000, 
Baujahr. 2000), 


Rufen Sie bei HELP 
an und vereinbaren 
Sie einen Reparatur- 
termin. 


Ihr Fernseher geht 
nicht mehr (Typ PHS 
9864, 10 Jahre alt). 
Rufen Sie bei 
Telemobil an und 
vereinbaren Sie 
einen Termin mit 
dem Fernsehmon- 


Kühlschrank. 
teur, 
Compifix, guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 
. Guten Tag, (Name} hier. Ich habe ein Problem: Bi 


Ich möchte gern einen Termin für die Reparatur vereinbaren. : 


NEE TEERRRRRUR RN ? 
Die Nummer ist ...........- = 
eier ? 
RSREEER UM ........... kommen 
AM nen UND ? 


BEER UM anna ? 


: Moment mal ... 


Ja, das ist auch möglich. 


Gut. Dann erwarte ich den Monteur am ........... UM en. : 


Auf Wiederhören. 


Auf Wiederhören. 


Teil A- Themen und Aufgaben 


Lesen Sie die Redemittel. 


Einen Termin vereinbare. 


Telefonieren 
« Guten Tag, (Name) hier. /Guten Tag. Hier ist (Name). » Geht es am (Dienstag/1. März) um (11.00) Uhr? 
Ich habe Ihre Anzeige gelesen. " Nein, am (Dienstag/1. März) habe ich 


leider keine Zeit. 
) he... 
JICHZUERE Ja, am (Dienstag) um (11.00 Uhr) geht es/ 
habe ich Zeit. 


» Ich möchte gerne ... 
Ich habe ein Problem: ... 


a Ich möchte gern einen Termin vereinbaren. 


Sb möchtemalvörbeikommen " Dann besuche ich Sie am ... um ... Uhr. 


Dann komme ich am ... um ... (vorbei). 


" i it? 
Wann haben Sie Zeit? Aufwiederkören: 


Wann ist das möglich? 


Lesen die Anzeigen... 


Neue Fahrräder zu %:-- 
niedrigen Preisen 


Markenfahrräder ab 299,- Eurol 
Rennräder ab 899,- Euro! 


Info unter (89 78) 8 76 45 


Narr 
ZN 
“2 


Zahnarztpraxis Frenzel zieht um: 
Ab Montag, 01.08., zu erreichen unter 
Hoffmannsgasse 34, 
Tel.: (09 78) 65 53 83 


a) Finden Sie die passende Anzeige. ® Hausmusik! Wer spielt gerne zu Hause Musik? 


Sie haben schreckliche Zahnschmerzen. “| Suche kleines Familienorchester. ’ 
Spiele Klavier und Gitarre. Bitte anrufen unter (09 78) 98 56 h 


Sie möchten Deutsch lernen. 
Sie möchten ein Fahrrad kaufen. 
Sie suchen eine Gitarre für Ihren Sohn. 


Sie möchten mit anderen Leuten Musik machen. 


DSB BIN EZ 


Sie haben starke Bauchschmerzen. 


Sprachenschule 


Ludwig 
R ; R x Möchten Sie Englisch, 
b) Rufen Sie an. Spielen Sie Telefongespräche. Frönzösisch oder Deutsch 
Vereinbaren Sie einen Termin beim Zahnarzt. Be 
Kleine Gruppen, 


muttersprachliche 
Lehrer, Info unter 
(09 78) 63 35 67 


Fragen Sie nach Zeit und Preis für einen Deutschkurs. 
Fragen Sie nach den Öffnungszeiten im Fahrradgeschäft. 


Pwun—n 


Fragen Sie im Musikgeschäft nach den Öffnungszeiten 
und nach den Preisen für eine Gitarre. . 


Lesen Sie die E-Mail an Frau Körner. 


@& Termin - \aX| 


= ! Datei Bearbeiten Ansicht Extras Nachricht ? : an 


ie ® | x| 06 8 v 


Antwort... Alleman.. Weiterle.. | Drücken Löschen Zurück Weiter | Adressen _ 


y Von: Sabine Sauer 


er Datum: Dienstag, 25. April 12:23 
Es Anı Antje Körner 
Betrefi Termin 
= Liebe Frau Körner, 

“ ich muss den Termin am 22. März um 15.00 Uhr leider absagen. Herr Krause ist noch in London. 
= Er hat dort eine sehr wichtige Besprechung und kann erst am 23. März zurückkommen. 
en Können wir einen neuen Termin vereinbaren? Haben Sie am 24. März oder am 27. März Zeit? 
Mit bestep-Grüßen 
er. Sabine Sauer 

I Schreiben Sie selbst eine E-Mail an Frau Körner. 
Termin 13. April absagen + Herr Krause muss Gäste vom Flughafen abholen + neuer Termin: 20. April 
= Lesen Sie die Redemittel. 
= Einen Brief/Eine E-Mail schreiben 
wi Anrede . Gruß 
BE» formell: Sehr geehrte Frau (Sommer), ... formell: Mit freundlichen Grüßen 
Sehr geehrter Herr (Winter), ... 

en Sehr geehrte Damen und Herren, ... halbformell: Mit besten Grüßen 
> halbformell: Liebe Frau (Sommer), ... 
9 Lieber Herr (Winter), ... informell: . Mit herzlichen Grüßen 
Be | informell: Liebe (Claudia), ... Herzliche Grüße 
Li Lieber (Rudi), ... Mit lieben Grüßen/Liebe Grüße 
E— 


— Berichten Sie über Ihren Arbeitstag. 


Beantworten Sie die folgenden Fragen. MeV 


Was sind Ihre wichtigsten 
Tätigkeiten am Arbeitsplatz? 


Was müssen Sie (fast) jeden Tag machen? 


Welche Tätigkeit(en) mögen Sie? 
Was tun Sie nicht so gern? 


Wo essen Sie zu Mittag? 
Machen Sie eine Kaffee- oder Teepause? 


Was haben Sie gestern gemacht? 


Nach der Arbeit: Die Welt sieht immer mehr fern. 
a) Lesen Sie den Text. 


Die Erdbevölkerung hat im letzten Jahr täglich 15 Minuten länger ferngesehen. Hier ein Vergleich: 


; Dauer Zuschauer 


4,21 Std. In vielen amerikanischen Familien läuft der Fernseher den 5 


ganzen Tag. 

u | 

v2 n Programme | 

we | 

S In den USA gibt es über 100 Sender. | 

3 : Die meisten Leute sehen Sportsendungen und Reality-TV. | 

“ a | 

S & 

5 viel — mehr —> die/am meisten sr 
| N S- — 
| S Dauer Zuschauer | & | 

3,33 Std. In Europa sehen die Menschen in Griechenland am meisten fern. - 
Prog un ne TE EURO EENERN BARSNEIRUERIEDURT RI BERERLHEEREIERRENER | be 
Shows und Serien sind in Europa die beliebtesten Sendungen. 6 | 
& 
ER 
Dauer Zuschauer ’ 


3,23 Std. In Asien sind die Japaner die Spitzenreiter beim Fernsehen. 


; Die „Miss-World-Show“ in China haben ca. zwei Milliarden 
: Menschen gesehen. 


b) Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sätzen. 


1. Wie viele Menschen haben die „Miss-World-Show“ in China gesehen? 
2. Welches europäische Land ist im Fernsehen Spitzenreiter? 
3. Wie lange sehen die Menschen in Nordamerika täglich fern? 
4. Welche Sendungen sind in Europa beliebt? 

5. Wie viele Sender gibt es in den USA? 


c) Schreiben Sie aus Teil a) eine Wortschatzliste 
zum Thema Fernsehen. 


Können Sie ohne Fernsehen leben? 
Berichten Sie, wie lange und was Sie fernsehen. 


Spielfilme + Nachrichten + Sportsendungen + Quizshows + Serien + Reality-TV « Dokumentarfilme + Talkshows 


2 
u 


CRTITERTITTIITEITITIIT 


(83) Hören und lesen Sie den Text. 212 


Nur 16 % der Deut- 
schen beantworten 
diese Frage mit „ja‘, 
26 % sagen „ja, viel- 
leicht“ und für 58 % 
ist das Fernsehen ei- 
ne wichtige Freizeit- 
beschäftigung. Viele 
Menschen können 
ohne Quizshows, 
Kochshoyss, Teleno- 
velas Oder Krimis 
nicht leben. Dreiein- 
halb Stunden täglich sehen die Deutschen 
fern. Aber auf fast allen Sendern läuft 
das Gleiche: Shows, Serien und Werbung. 
Viele Zuschauer finden das Fernsehange- 
bot inzwischen langweilig und mögen keine 
WEIbunE. Fernsehen macht Ka Spaß 


@ Was ist iriektigr was ist falsch? 
Kreuzen Sie an. 


1. 58% der Deutschen können ohne Fernseher nicht leben. 


Das Fernsehangebot ist sehr unterschiedlich. 
Alle Sendungen im Fernsehen sind schlecht. 


Werbung im Fernsehen ist sehr beliebt. 


un a u ID 


48 % der Deutschen sehen Nachrichten. 


(85) Ergänzen Sie die Verben. 


fernsehen + führen + leben + laufen + ausschalten + mögen + finden + nutzen 


Viele Menschen können ohne Fernseher nicht leben. 


Dreieinhalb Stunden täglich ........... die Deutschen ........... 

48 % der Deutschen ...................- das Fernsehen für aktuelle Informationen. 
Aber immer mehr Zuschauer... das Fernsehangebot langweilig 
Under keine Werbung. Doch sie ...................- den Fernseher 
nicht ........... Sie essen, telefonieren, lesen, sitzen am Computer, aaa ECHTE Er 
Gespräche - und der Fernseher ..........une- weiter. 


mehr! Doch die Zu- 
schauer schalten den 
Fernseher nicht aus. 
. Sie essen, telefonie- 
. ren, lesen, sitzen am 
Computer, führen 
Gespräche - und der 
Fernseher läuft wei- 
ter. 

Natürlich ist im 
Fernsehen nicht alles 
schlecht oder lang- 
weilig. Besonders be- 
liebt sind in Deutschland die Nachrichten. 
48 % der Deutschen nutzen das Fernsehen 
für aktuelle Informationen. An der Spitze 
der Beliebtheitsskala stehen. die Sportsen- 
dungen, vor allem bei Olympischen Spielen 
dr EODban In Re ae 


... richtig falsch 
m) I 
m) I 
| I I 
3 m 
m) I 


Teil C- Übungen zu Grammatil 


VER BEUBIENT 


Verben 
Verben mit Präfix 


nicht trennbare Verben 


Verben mit den Präfixen: 


be- emp- durch- über- Präfixen sind trennbar. 
ent- er- um- unter- 
ge-- miss- wider- wieder- 
ver- zer- " 
können trennbar oder 


sind nicht trennbar. 


beginnen: ich beginne trennbar: aufstehen: ich stehe auf 
bezahlen: ich bezahle wiederkommen: ich komme wieder einkaufen: ich kaufe ein 
S erhalten: ich erhalte fernsehen: ich sehe fern 
IS erwarten: - ich erwarte . nicht trennbar: anfangen: ich fange an 
S vereinbaren: ichvereinbare wiederholen: ich wiederhole ausschalten: ich schalte aus 
Satzbau bei trennbaren Verben: Das Präfix steht am Satzende. 
l. IR IH. Satzende 
Peter steht jeden Morgen um 7.00 Uhr auf. 


Wie heißt das Gegenteil? 


Formulieren Sie Sätze. 


abfahren + zumachen + aufhören + aufwachen » ausschalten + ausmachen 


« Maria mächt die Tür auf. 

1. Maria macht das Licht an. 

Maria schaltet den Fernseher ein. 
Maria schläft um 5.00 Uhr morgens ein. 


Die Arbeit von Maria fängt 15.00 Uhr an. 


nrw» 


Maria kommt spät zu Hause an. 


(©) Trennbar oder nicht trennbar? 
Antworten Sie. 
« Möchten Sie mitfahren? 

Möchten Sie anfangen? 

Möchten Sie bezahlen? 

Möchten Sie das Deutsche Museum besuchen? 

Möchten Sie jetzt einkaufen? 

Möchten Sie die Firma USU anrufen? 


Möchten Sie aussteigen? 


NINA 


Möchten Sie beginnen? 


[130 | ernmi 


trennbare oder 
nicht trennbare Verben 


Verben mit den Präfixen: 


nicht trennbar sein. 


trennbare Verben 


Verben mit allen anderen 


Heinz macht die Tür zu. 


Heinz seine nekeniersinn 
Heinz... .anecenalenenahsetikteen en 
Heinz REINER ER SEEN. BRUEUEE RN FERIEN 
Die Arbeit von Heinz ...............nnenennenenneennnnnen nen 
Heinz rs früh von zu Hause ................ 


Die Modalverben müssen und sollen 


Konjugation ich muss wir müssen 
du musst ihr müsst 
er/sie/es muss sie/Sie müssen 
ich soll wir sollen 
du sollst ihr sollt 
er/sie/es soll sie/Sie sollen 
= Satzbau . Die Satzklammer: konjugiertes Verb + Infinitiv 
a . l. Il. Satzende 
R Peter muss die E-Mail heute beantworten. 
- Eva soll - zwei Plätze im Restaurant reservieren. 
= Gebrauch Notwendigkeit: Wir müssen heute den Flug buchen. 
9 +7 Auftrag: Die Sekretärin soll den Termin absagen. 
u Was möchte die andere Person? Soll ich im Restaurant Plätze reservieren? 
- (5) Ergänzen Sie die Tabelle. 
möchte(n) müssen können mögen sollen 
ich möchte We. en. 
U 00000 rnmmnnnssnesete  rerememtmmmess | mrenesssssrrttnn mag een 
— Eee. ee ee. 6 Seen 
WET ae. een können messen sollerv 
— En RRIE re. 277 une, ° eier a. u = Sei 
lee — ae 0  T,, ee nalen 
Beh (© Sollen, müssen, mögen, können und möchte(n) 
Ergänzen Sie die richtige Form. 
ann Manchmal sind mehrere Verben richtig. 
one m * Ich muss das Dokument noch ausdrucken. 
— 1. Vorder Prüfung .......eeee- er noch viel lernen. 
—— 2. Indem Restaurant ................- ich nicht essen. 
3: Ich Rare keine Kartoffeln. 
Ko 4. Peter... . das Computerproblem sofort lösen. 
TRETEN ich dich vom Flughafen abholen? 
B: Vatzt ich gerne ein kaltes Bier trinken! on 
— Te ee ich den Computer ausschalten? U E = 
8: Dumme: nicht fernsehen. Der Fernseher ist kaputt. 7 
9. Ihr Deutsch ist noch nicht so gut. Sie ........ ee noch keine Briefe auf Deutsch schreiben. En 
10: Ich... 22:2 heute ins Theater gehen, ich ...................-- aber erst meine Hausaufgaben machen. 


Das Perfekt 


Hilfsverb 2 Partizip 
Ich habe eine Tasse Kaffee getrunken. getrunken 
Ich bin zur Arbeit gefahren. i gefahren 
Perfekt mit sein oder haben 
Bildung: ich bin gefahren ich habe getrunken 
ich bin aufgestanden ich habe gearbeitet 
Das Flugzeug ist gelandet. ich habe gefrühstückt 
ich habe geschrieben 
besondere Verben: 
sein: ich bin gewesen 


bleiben: ich bin geblieben 


Verwendung: Wechsel von Ort oder Zustand alle anderen Verben SE 
S | Der 
DS, Haben oder sein? ., 
> | Ergänzen und antworten Sie. . | we 
* Wann sind Sie gelandet? *: Ich bin um 15.00 Uhr gelandet. e*- 
1. Was... Sie zum Abendbrot gegessen? Ichhabe zum Abendbrot...neeneeee w 
2. Wie viele Gläser Wein ................ er getrunken? BREITEREN RER ART ACRSERORR 4 we 
3. Wielange .............. Sie in Italien geblieben? Ve a dee ee . ee 
Besen Peter das Problem schon gelöst? EEE EIFERCERNEL TU ENESTRAU SAND RAR RIRSEURRSCHNEONER = 
Di HerrMüllerschnangei fen? —O—[ elek &- 
De ee ihram.Montaggearbeite ee ws 
7. Wann ........ ihrangekommen? 0000 mmmmnserresssnsetsssssseesesmensnsensssnenenesnsnnnerrensssnennen Ge 
ra dudieEMällschongeleseh? — ee Ge 
9, ae du gut geschlafen? OR EEIEDE BREI EEE N TAU TEE - Fi 
en eo Be 
. Wann ....nen: m PER ER Er ke : 
Das Partizip Il “- 
Verben ohne Verben mit Präfix &- 
Präfix trennbare Verben nicht trennbare Verben & \ 
regelmäßige un ug gefragt . . *- 
Verben arbeiten —- gearbeitet einkaufen — eingekauft besuchen — besucht > 
kaufen — gekauft oh 
trinken —> getrunken " E 
unregelmäßige : .- 
Verben essen —- gegessen anrufen —> angerufen beginnen —— begonnen = 
sprechen — gesprochen ®- 

Verben auf studieren — studiert °. 

-ieren kopieren —- kopiert 


B 


n.rneret 


Regelmäßige Verben im Perfekt 


Verbenohne 


Verben mit Präfix 


Präfix trennbare Verben 
ich habe gewohnt habe eingekauft 
du hast gewohnt hast eingekauft 
er/sie/es hat gewohnt hat eingekauft 
wir haben gewohnt haben eingekauft 
ihr habt ° gewohnt habt eingekauft 
sie haben gewohnt haben eingekauft 
Sie haben gewohnt haben eingekauft 

arbeiten —> gearbeitet 
ä landen —» gelandet 


“gr 


Was ist gestern passiert? 


Berichten Sie. 


a) Verben ohne Präfix: Bilden Sie Sätze im Perfekt. 


+ 


100 ON ID 


a a a aa ala 
au > wDhnN = 0 


wir - die Vokabeln - lernen 

ich - den ganzen Tag - hart arbeiten 

ich - keine Hausaufgaben - machen 

die Sekretärin - ein Hotelzimmer - buchen 

Hans - das Computerproblem - lösen 

wir - im Konzert - fantastische Musik - hören 

ich - mein Auto - im Parkverbot - parken 

Frau und Herr Schmalz - die ganze Nacht -Walzer - tanzen 
Herr Klein - E-Mail - um 18.30 Uhr - senden 

der Chef - für seine Frau - Blumen - kaufen 


. wir - mit Susanne - ein Gespräch - führen 

. sie {PJ.) - im Hotel - frühstücken 

. Anton - in Frankfurt - wohnen 

. ich - die E-Mail - gestern - löschen 

. Klara - drei Jahre - in Spanien - leben 

. Marianne - früher - 20 Zigaretten am Tag - rauchen 
. Martin - zum Abendessen - Spaghetti - kochen 


b) Verben mit Präfix: Bilden Sie Sätze im Perfekt. 


END 


Herr Krause - seine Rechnung - nicht bezahlen 
ich - einen Termin mit Frau Kümmel - vereinbaren 
Peter - schon - ein Bier - bestellen 

Martin - den Brief - schon - übersetzen 

Herr Feuerstein - die Gäste - begrüßen 

Oma - den Fernseher - einschalten 

Kurt - Fleisch und Gemüse - einkaufen 


Wir haben die Vokabeln gelernt. 


nicht trennbare Verben 


habe 
hast 
hat 
haben 
habt 
haben 


haben 


bezahlt 
bezahlt 
bezahlt 
bezahlt 
bezahlt 
bezahlt 


bezahlt 


ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 

Sie 


Unregelmäßige Verben im Perfekt 


Verben ohne 


Präfix 
habe geschlafen 
hast geschlafen 
hat geschlafen 
haben geschlafen 
habt geschlafen 
haben geschlafen 
haben geschlafen 


(©) Unregelmäßige Verben 


Ergänzen Sie die Präsensform und das Hilfsverb im Perfekt. 


Präsens 


+» wir kommen 


Verben mit Präfix 


trennbare Verben 
habe angerufen 
hast angerufen 
hat angerufen 
haben angerufen 
habt angerufen 
haben angerufen 
haben angerufen 


Perfekt Präsens 

wir sind gekommen Bi Aenengerenhereee 
a Ze ers .. gelesen Pe AEEROR EEE 
ing Nee geschrieben TO. end 
as, TER, asien, angefangen lieaingesiihan 
a Wil vn gesungen 1 EEE 
a Re gesprochen VI 
Re ET nen gegessen Ta are 
ar SE ae aufgestanden VS.Nnrlerine 


Ergänzen'Sie das Hilfsverb und das richtige Partizip. 


getrunken + gefunden + gegangen + gegessen + gefahren + geschrieben + geblieben + BEN + gesehen + _ 


gesungen + angekommen + gelesen + begonnen 


* Wir sind mit dem Bus gefahren. 


‚Kapıta 


Teil C- Übungen zu Grammatik und Wortschatz 


nicht trennbare Verben 


2= 


r* 


15 "Eiaei: zum Frühstück nur Joghurt ............. eis 

2. Wil see erst 24.00 Uhr ins Bett ............... ee 

3. Herr Feuerstein ..............- abends fünf Bier ................. ee: 

4. Wir nen im Hotel Monaco nur eine Nacht .........uuusenesrersessnnnene 
Sechs heute schon 30 E-Mails ..............ssmennneennen 

Oi le du meinen Kugelschreiber ...............m rn ? 

7. Wann ..nern die Besprechung ............uumnseeeseeeeeenn ? 

8 DerChor............. schöne Lieder .............zuseeeneern 

9. Wie viele Stunden ............... du diese Nacht ....................mm see: ? 
10. Wann ............... Paul Feuerstein auf dem Flughafen ..................0000esenne ? 
11. Das Buch ............... ICh schön u... en 

12. Oma ............... den Film schon zehnmal ....................zussr ee: 


habe begonnen 
hast begonnen 
hat begonnen 
haben begonnen 
habt begonnen 
haben begonnen 
haben begonnen 
Perfekt 

PEFRBRR c |: EVIERIPRENF - getrunken 

a , AU ER geschlafen 

ir SIE ee gesehen 

en “la angekommen 

BEE =) GERT PR gelaufen 

u VIER a ferngesehen 

ee AU ra gegangen 

wu Wiss begonnen 
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Ditmuanecmmn, 
rg Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sätzen. 
nn * Wie lange bist du gefahren? (drei Stunden) Ich bin drei Stunden gefahren. 


> 1. Wann seid ihr angekommen? (14.55 Uhr)». emeresenemsensnsnensssssspsnsss rennen nnner nern 


2. Wann hast du mich angerufen? (gestern Abend) seems nennen nette 
r 3, Wann haben Sie den Brief erhalten? (amMittwoch)  —_.....eseeeneneeneeseneeeenenenenenennne sense ssesnenenn 
ie 4. Wie lange sind Sie spazieren gegangen? (30Minuten) een tnnent 
5. Wann seid ihr heute aufgestanden? (6.00Uhr) ———— aeeeenenensenneenennensensrsssssenssenneetonn 
6. Wann hat das Konzert angefangen? (20.15Uhr) ——— eeeeeneeeeenensssnersssnneensenssenensse nee 
Ben 7. Wie viel Geld hast du bekommen? (I000Eur0) ——— eeseameeeseesssessnsnnnennsnnnsnnnenssssssnsensennsnnnnsn nn 
nn 8. Wie viele Meter bist du gelaufen? (2000Meter)  —— eeeeeeeeneneneseensnssnnssnsensesenennnsen nen 
un Trennbard Verben: regelmäßig und unregelmäßig 
mach “Bilden Sie Sätze im Präsens (a), im Präsens mit Modalverb (b) und im Perfekt (c). 


*« Licht/ausschalten 


a) . Präsens: ‚Er schaltet das Licht aus. Rn 
b) Präsens mit Modalverb: Er muss das Licht ausschalten. 
c) Perfekt: Er hat das Licht ausgeschaltet. 
2 1. Termin - absagen 7. den Kundenservice - anrufen 
3) Ichi.as nasser 3) Wirte ie 
by Ich ss esse b) "Wirsatatisassaie een 
e). lehnessees: U SRTEREIE SENS EELLEEI ERERRN er ) Wir ..nneeeneeeneneneneeneen essen onen 
s 2. Drucker - anschließen 8. mit der Arbeit - anfangen 
a) Wilke EEE EREERRRT j 3) Ich ante geteilten 
E o DEAN ee SRRRRR DI ICH ers 
: WI Ars tene eren ©)% ICHS sans 
3. Bildschirm - einschalten 9. den Fernseher - ausmachen 
a a) Ernest a) Du ......... ne N na serien 
= bi: Era aeg she Di Düsen 
be ©): "ER. een snerendeieiiene Oo: Dusassfeeetitsn es 
a 4. Text- einfügen j 10. um 6.00 Uhr - aufstehen 
nn 8) "DU knnnireegn a) HerrKolle ........cseeesseneeesnennnnserennennnernerenn 
= DI TER a ee b) Herr Kolle ......... hebt, 
= o: Dice &: "HertKolle u... asien: 
= 5. E-Mail- weiterleiten _ 11. pünktlich - ankommen 
| IE WEGE RE RRERADIETEERDEN ee. RANENHNIEINNENRERE LEHRER 
by Sie... rear nad b) Wir 2. RAR ir 
10) ERBE: [-SANERR RE RE PEE EN ER ANSETIRENETT I PRIERRREN Ö: Wir... eiileungesien 
6. im Supermarkt - einkaufen 12. die Tür - zumachen 
air EN ns ee \ a eh see 
— DI. Ich al by’ Ich... nein 
1 AR 16 RE EURENREN ER E NENELTE IRRESEHROHREENERETEIURNENEN Vo URN =, ANERREEER AN DE ETRALSTRER ER RRTERNER ENGHFE 


bungen zu Gramm; ik un 


Hast du schon ...? 
Bilden Sie Fragen. 


fotografieren + telefonieren + kopieren + den schönen Baum + das neue Programm + 
installieren mit Heinz + die Übung 
1 IS SR REICHEN OR PEEETELTHEORBERTRSTRERSFEN EEE RREBARLEOBONEE IERERDE 
1 FE EN ENT TEUERLEL NER RISSE ERHETE PETE EEE LEERE ERSERERINFEERER 
KERN RRREE ER ENRRTEEE RE FÜRSSEER SENSE AREAL RFETOENE 
1, BE BER ER RENERIEEEREEERL ER AESEE OEL EPRESEESOREETERFOTTIERRLFITETTEFERR 


@p) Ein ganz normaler Arbeitstag 


FEEEERREREERR 


x Schreiben Sie den Text im Perfekt. 
RI Hanna steht um 8.00 Uhr auf, danach frühstückt sie. Hanna ist gestern um 8.00 Uhr aufge- 
= Um 9.00 Uhr fährt sie mit dem Auto zur Arbeit. standen, danach hacb...eneneeneneen 
SQ Zuerst liest sie ihre E-Mails. Um 10.00 Uhr trinkt sie BEER EN HERNE RENSNERAERE SE HAARE u aaerkesegiitee 
x mit Frau Müller einen Kaffee. Von 10.30 bis 12.00 Uhr ——dnneenesssssnsssnssnesnpsnnansnsnnnnsnssrasnnssrssnssssssnrsnnssnnsnnneen 
beantwortet sie die E-Mails undB rief. Orr ee ee 
Sie vereinbart zwei Termine mit der Firma KOK. RE PERORENERRERENREINRIRRERRT DERRSTENEIRTRRIEIEUD ET PERETE 
Von 13.00 bis 13.30 Uhr machtsieMittagspause. ——kemsensssnsensermnensensnnssnssnnnbsssnnennenninsnnnenssnnsnnn nennen 
Sie isst in der Kantine Fleisch mit Gemüse und Kartoffeln. —.n.ceeeeeeseeeeeeeeeeesennnn EHER EHEN ETW en 
Am Nachmittag bucht sie fürdenChefeinen Flug ——.nnemeeresneseeessssresnnsnessssnnseresnnnsessnennnsresennenesssteen | we 
nach Rom. Sie kopiert viele Dokumente, Von 15.00 een ae ee nn 
bis 15.30 Uhr führt sie ein Gespräch mit dem Computer- RNIT LEE EURE IRRE OR ENEIRLENNERIRRE, EIER HERER: 1 “ 
spezialisten. Um 16.00 Uhr begrüßt sie die Gäste aus ——.nneeensesssenesssnensarsnnnnnnnennen en I w 
Moskau. Vonx16.30 bis 17.30 Uhr schreibt sie wieder E-Mails. ...........222222422422044200400200000H00n00Rnnnnesnennnseneensnnsnennenn e— 
Um 17.30 Uhr hat Hanna Feierabend. Um 17.30 Uhr hatte Hanna Feierabend. w— 
Fi 
se [> 
Temporale Präpositionen e- 
@ Ergänzen Sie die Präpositionen. Temporale Präpositionen _ g— 
1. Marcus steht ........... 8.00 Uhr auf. Wann? w- 
2. Der Unterricht ist ........... 18.30 ........... 21.00 Uhr. am Mittwoch = 
3. Esist 19.05, also fünf Minuten ........... 19.00 Uhr. am 16.6.2008 | = - 
4. Haben Sie ........... Freitag Zeit? a Er BERNER T 
5. Ichhhabe ........... 13.00 Uhr einen Termin. um 16.05 Uhr —» kurznach 16.00 Uhr | w- 
6. Das Flugzeug landet kurz ........... 16.00 Uhr. Wann? Wie lange? e- 
7. Die Besprechung geht ........... 15.00 Uhr. von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr “- 
8. Wirbesuchen ........... Sonntag das Foto-Museum. - 
9. Er war schon 8.55 Uhr, also fünf Minuten ........ ... 9.00 Uhr im Büro. =- 
10. Der Fernsehmonteur kommt ..........- 3. März ........... 15.00 Uhr. ° &- 
nl 
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(©) Wichtige Redemittel 2.13 


Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


Deutsch Ihre Muttersprache 


Tagesablauf 


Ich stehe um (8.00 Uhr) auf. nennen 
Um 830. Uhr)frühstückeich.. —3[3 kehnnebe es heiten ienkrehlsstesseseeinine ln 
Um (9.00 Uhr) fahre ich zur Arbeit/zur Uni. ——dekkeeesensenessessneneesnssnseneneneeneneneneeenenneeneneee nee nen nennen ers nnnons 
Um (9.30 Uhr) beginne ich mitderArbeite.. a ee a an ee 
Ich lese und beantworte E Maler Nee ne Keen 
vereinbar Termine, nn ER a an ee ne ernennen 
übersetzeBriefe, nannten RER ICE REES TER he 
habeeineBesprechung, 00000000 kknenenennennenuenuennsnnsnssnnenennenennennn EEE T IRER TEROAEN: 
rufe Kollegen an, ee Be aan ng 
führe Gespräche, a Eee WESER 
schreibeein Angebot, 00000 nnnseeseanenssssssserseeenenenen REES ee 
Bsepiobemeundi , 000 ee em 
sage Termine wieder ab. EEE RER EL IEEER EEE EL FEIERT RERSFE ER ORERRRSEETESENTE Ne 
Abendskaufeicheinundsehefen. 0 kemnemsnesneen EERTRERRERIER Ne eu ao tee 
ImP30oühngeheichinsbgett > — 0... ee 


Computerbefehle 


Einen Computer/Drucker muss man EN ERNEST SER OEREN EIER ERR BEI KREIEREN Re 
Instälieten. ee teren nenne 
einschalten und ausschalten. N Een a EBENE Te Te ee Dante ee 

 EinenTextkannman 0 nrreeeeatssessensersennnntsren Br SEO NENEERNER SECSERUE NEUE CIEHNENENETTEENARRLEE 
speichern, kopieren löschen, 00000 kkkesesssanesssssssessessssnnennsssrieeennsssnnnnssnsereeessnnnnnssssssnee nennen 
ausdrucken, ausschneiden, 0000000 knruneennsesuntunsennssenssusstensuesrensennsenutsntennetunnnnn RER 
weiterleiten oder einfügen. EIER OR ER EE EL EE FEB REN EINE EDER ENRDERUFEREOR RER TERUNE FERCEREERCRR 

EineE-Maillkannman 0 kmessssereesensseninenssssessetsaesnnesssssssesnennnnnnnsessnsrienensnnnnnssssssnn 

erhalten/bekommen oder senden. —.akkkeesessssesserseessesssesenenenssnnsnssssssnessennenes sense 


Telefongespräche 


Guten Tag, (Paul Frisch)hier, Frma ANA ————— nenesssessensssnssnsnsssnsnsnsnnssssnsssnssnsnsensnnssnssnnsensnnserne 
Guten Tag. Hier ist (Paul Frisch). SER EHE ER RE ERNREREEEERER SE RERERER ALSTER. 
Kann ich bitte (Frau Müller) sprechen? a Bene ee ehe eek SUSI RCIRENE PHRUIERRFESEN ER 
Ich möchte bitte (Herrn Müller) sprechen. Eu RER U BOHERREERERUERUEE RER JEHERENE. EBEN ORNEHER NENNE HERNE EEERRETURELTEAER 
Einen Moment, bitte. Ich verbinde Sie. SEEN FEINE RISIIRE: SAUBER LING TONER CPERGRORRRIERTER 
Ich möchte gern einen Termin vereinbaren. BEE ENRNEENHEE NE SER IEEOHORIEFELSOREE UNSERER EEE ORAL EURNIETRREN 
Wann haben Sie Zeit? IDEINELFEHEATR LEE DLR. UEIRHLKTÄTFEALLEAEUEER. NL OROR ER IERNE TERRETOR PRENEIEEREE 


Haben Sie am (achten April) Zeit? 


Rückblick 


Geht es am (Dienstag) um (11.00 Uhr)? 


Nein, am (10. Juni) habe ich leider keine Zeit. 


Am (dritten Fünften) bin ich nicht im Büro. 


Ja, am (Dienstag) um (11.00 Uhr) gehtes. 


Am (Dienstag) habe ich Zeit. 


Dann besuche ich Sie am (Mittwoch) um (13.30 Uhr). 
Ich komme am (Mittwoch) um (13.30 Uhr). 


Wir erwarten (den Monteur) am (Donnerstag). 


Vielen Dank für Ihren Anruf. 
Auf Wiederhören. 


Briefe/E-Mails 


Sehr geehrte Frau (Sommer),”.. 


Sehr geehrter Herr (Winter), ... 


Sehr geehrte Damen und Herren, ... 


Liebe Frau (Sommer), ... 
Lieber Herr (Winter), ... 
Mit freundlichen Grüßen 
Mit besten Grüßen 

Mit herzlichen Grüßen 
Mit lieben Grüßen 


m. 


müssen 


sollen 


absagen 
(einen Termin absagen) 


anfangen 
(mit der Arbeit anfangen) 


anrufen 


anschließen 
(den Drucker anschließen) 


aufstehen 


ausschalten 
(den Computer ausschalten) 


@) Kleines Wörterbuch der Verben 


ich muss 
wir müssen 


ich soll 
wir.sollen 


ich sage ab 
wir sagen ab 


ich fange an 
wir fangen an 


ich rufe an 
wir rufen an 


ich schließe an 
wir schließen an 


ich stehe auf 
wir stehen auf 


ich schalte aus _ 
wir schalten aus 


du musst 
ihr müsst 


du sollst 
ihr sollt 


du sagst ab 


ihr sagt ab 


du fängst an 
ihr fangt an 


du rufstan 
ihr ruft an 


du schließt an 
ihr schließt an 


du stehst auf 
ihr steht auf 


du schaltest aus 
ihr schaltet aus 


er muss 
sie müssen 


er. soll 
sie sollen 


er sagt ab 
siesagen ab 


er fängt an 
sie fangen an 


erruftan 
sie rufen an 


er schließt an 


sie schließen an 


er steht auf 


.siestehen auf 


er schaltet aus 


..sie schalten aus 
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ausschneiden 


(ein Stück Text ausschneiden) 


bearitworten 
(einen Brief beantworten) 


beginnen 
(mit der Arbeit beginnen) 


bestellen 


buchen 


(ein Hotelzimmer buchen) 


einschalten 


(den Fernseher einschalten) 


einfügen ; 
(einen Texteinfügen) 


einkaufen 


erhalten 
(eine E-Mail erhalten) 


erwarten 
(die Gäste erwarten) 


fernsehen 


frühstücken 


führen 
(ein. Gespräch führen) 


installieren 
kopieren 


laufen 


löschen 
(eine E-Mail löschen) 


lösen 
(ein Problem lösen) 


nutzen 
(das Fernsehen nutzen) 


reparieren 
(ein Gerät reparieren) 


reservieren 
(einen Platz reservieren) 


speichern 
(einen Text speichern) 


ich schneide aus 
wir schneiden.aus 


ich beantworte 
wir beantworten 


ich beginne 
wir beginnen 


ich bestelle 
wir bestellen 


ich‘buche 
wir buchen 


ich schalte ein 
wir schalten ein 


ich füge ein 
wir fügen ein 


ich kaufe ein 
wir kaufen ein 


ich erhalte 
wir erhalten 


ich erwarte 
wir erwarten 


ich sehe fern 
wir sehen fern 


ich frühstücke 
wir frühstücken 


ich führe 
wir führen’ 


ich installiere 
wir installieren 


ich kopiere 
wir kopieren 


Der Fernseher läuft. 


ich lösche 
wir löschen 


ich löse 
wir lösen 


ich nutze 
wir nutzen 


ich repariere 
wir reparieren 


ichreserviere . . 


wir reservieren 


ich speichere 
wir speichern 


du schneidest aus 


ihr schneidet aus . 


du beantwortest 
ihr beantwortet 


du beginnst 
ihr beginnt 


du bestellst 
ihr bestellt 


du buchst 
ihr bucht 


du schaltest ein 
ihr schaltet ein 


du fügst ein 
ihr fügt ein 


du kaufst ein 
ihr kauft ein 


du erhältst 
ihr erhaltet 


du erwartest 
ihr erwartet 


du siehst fern 
ihr seht fern 


du frühstückst 
ihr frühstückt 


du führst 
ihr führt 


du installierst 
ihr installiert 


du kopierst 
ihr kopiert 


du löschst 
ihr löscht 


du löst 
ihr löst 


du nutzt 
ihr nutzt 


du reparierst 
ihr repariert 


du reservierst 
ihr reserviert 


du speicherst 
ihr speichert 


er schneidet aus 
sie schneiden aus 


er beantwortet 
sie beantworten 


er beginnt 
sie beginnen 


er bestellen 
sie bestellen 


er bucht 
sie buchen 


er schaltet ein 
sie schalten ein 


. erfügt ein 


sie fügen ein 


er kauft ein 
sie kaufen ein 


ererhält 
sie erhalten 


er erwartet 
sie erwarten 


er siehtfern 
sie sehen fern 


er frühstückt 
sie frühstücken 


er führt. 
sie führen 


er installiert 


. sie installieren 


er kopiert 
sie kopieren 


er löscht 


sie löschen 


er löst 
sie lösen 


er nutzt 
sie nutzen 


er repariert 
sie reparieren 


er reserviert 
sie reservieren 


er speichert 
sie speichern 
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Teil D- Rückblick : 


übersetzen 
(einen Briefübersetzen) 


vereinbaren 
(einen Termin vereinbaren) 


weiterleiten 
(eine E-Mail weiterleiten) 


@ Evaluation 


Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann 


ich übersetze 
wir übersetzen 


ich vereinbare 
wir vereinbaren 


ich leite weiter 
wir leiten weiter 


du übersetzt 
ihr übersetzt 


du vereinbarst 
ihr vereinbart 


du leitest weiter 
ihr leitet weiter 


Ich kann einige Sätze über meinen Tagesablauf und meine Arbeit in der 
Gegenwart und Vergangenheit sagen. 


Ich kann einfache Bürotätigkeiten nennen. 


Ich kann die Uhrzeit und das Datum nennen. 


Ich kann wichtige Computerteile nennen und Computerbefehle verstehen. 


Ich kann Menschen am Telefon grüßen, mich verabschieden 


und nach Zeiten und Preisen fragen. 


ich kann einen Termin schriftlich und mündlich vereinbaren und absagen. 


Ich kann über meine Fernsehgewohnheiten berichten und einen einfachen 
Text über das Fernsehen verstehen. (fakultativ) 


er übersetzt 
sie übersetzen 


er vereinbart 
sie vereinbaren 


er leitet weiter 
sie leiten weiter 
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Kommunikatiow 
» Das Wetter beschreiben 

+ Über Reiseziele sprechen 

+ Gründe angeben 

. + Sachen für den Urlaub benennen 
+ Kleidung einkaufen 

«+ Sich nach Fahrkarten erkundigen 
» Über Urlaubserlebnisse berichten - 


Wortschatz 
+ Wetter 

+ Jahreszeiten 

+« Monate 

+ Reiseziele 

+ Kleidung 


+ Farben 
+ Verkehrsmittel 


Die Jahreszeiten und das Wett 


Die vier Jahreszeiten 2.14 


a) Hören und lesen Sie. 


der Frühling 


* der Wind weht 
4 die Wolken (PI.) 
4 die Wärme 


der Herbst 


der Sturm 
k der Nebel 
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Ich mache am liebsten im (Winter) Urlaub, 


Ich mache nie.im (Winter) Urlaub, 
Ich mache überhaupt nicht gern im ... Urlaub, 


E7 


Satzverbindungen: denn 


Satz 1 
Ich mache am liebsten im Januar Urlaub, 
Verb steht auf Position Il. 


Welche Nomen passen? 


Es ist kalt. die Kälte 
Es ist heiß. 
Es ist warm. 


. 


Es ist stürmisch. ..............u.022 nennen 
Es ist neblig. 
Esistbewölkt. .....ueessseeeeeenenn en 
Es regnet. 


Es schneit. 


Es ist sonnig. 


oyouPrwN - 


| der Regen/es regnet 


die. kalten Nächte 


der Sommer 


- die Sonne scheint 
=® die Hitze 
: der blaue Himmel 
- das helle Licht 
das Gewitter 
die Sterne am Himmel 


der Winter 


der Schnee/es schneit 
das Eis 
die Kälte 
Q der Frost/man friert 
x Temperatur: 
© minus 10 Grad 


b) Wann machen Sie am liebsten Urlaub? Im Frühling, im Sommer, im Herbst oder im Winter? 


denn ich mag (den Schnee) ... 
denn ich liebe (den Schnee) ... 


denn ich hasse (den Schnee) ... 


denn ... 
„> Teil C Seite 159 
Konjunktion Satz f 
denn ich liebe den Schnee. 


Verb steht auf Position Il. 
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Mira 2 


Berichten Sie über Ihr Heimatland. 


Sommer in Europa. Wie ist das Wetter? 215 


a) Hören und lesen Sie den Wetterbericht 
für Deutschland. 


Am Morgen regnet es leicht, danach ist es bewölkt. 
Die Temperatur liegt bei 17 Grad. 

Mittags kommt die Sonne und am Nachmittag ist es 
teilweise sonnig, teilweise bewölkt. 

Die Tageshöchsttemperatur beträgt 19 Grad. 


b) Beschreiben Sie das Wetter in anderen Ländern. 


Es ist schönes/schlechtes Wetter. + 

Die Sonne scheint. + Es ist (teilweise) sonnig. + 
Es ist bewölkt. + Es regnet (leicht/stark). + 

Die Temperatur liegt bei/beträgt (20 Grad). 
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a) Wann ist Frühling/Sommer/Herbst/Winter? 
Ordnen Sie den Jahreszeiten Monate zu. 


Se 
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w en 
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BSARZ, fe) 
der Januar + der Februar + der März + der April + en 
der Mai + der Juni + der Juli + der August + 
-der September + der Oktober + der November + 
der Dezember j 
wollen 


Frühling haben wir (in Deutschland) im Aprid, Mav... 
Sommer ist im ... 

Herbst haben wir im ... 

Winter ist im ... j 


b) Wie warm bzw. kalt ist es im Winter/Frühling/Sommer/Herbst? 


. Was willst du/wollt ihr/wollen Sie machen? 


Antworten Sie. 


willst du im Winter nach Schweden fahren? (zu kalt) 


’ 
1. Wollt ihr im Frühling nach Irland fahren? (zu stürmisch) 

2. Wollen Sie im Herbst nach Schottland fahren? (zu neblig) 

3. Wollt ihr im Sommer nach Tunesien fahren? (zu heiß) 

4. Willst du im Herbst nach London fahren? (es regnet zu viel) 

5, Wollen Sie im Winter nach Norwegen fahren? (zu kalt) 

6. Willst du im Sommer nach Italien fahren? (zu warm) 

7. Wollt ihr im Winter nach Österreich fahren? (es schneit zu viel) 
8. Willst du im Frühling nach Deutschland fahren? (zu bewölkt) 
9. Wollen Sie im Sommer nach Marokko fahren? (zu heiß) 

10. Wollt ihr im Winter nach Russland fahren? (es schneit zu viel) 
11. Wollen Sie im Herbst nach Italien fahren? (es regnet zu viel) 
12. Willst du im Frühling nach Kanada fahren? (zu stürmisch) 


Singular du 


Plural 


x. formell Sie 


)o Wien - SC " j 
IM ID Bukarest 
en i oO 


op x: 
29 Er 
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>> Teil C Seite 160 
ich will 


willst 
er/sie/es will 


wir wollen 


ihr wollt 
«sie wollen 


wollen 


Nein, im Winter ist es dort zw kalt! 


Reiseziele 


NEN SU peter enge wann en a er ee ee en ee ee ee 


Die beliebtesten Reiseziele 


Raten Sie. Wohin fahren die Deutschen am liebsten? 


FTTTT, 


Österreich + Deutschland + Spanien + Italien + Türkei 

Ich denke/Ich glaube, das beliebteste Reiseziel ist... Ve EEE ER TEN =- 

Danach kommt... | BT Teen er Er 

Auf Platz ... liegt ... : ERBPTEENIEENEN UNHENG ARIREN u 

de ee ee 

By A ee - 

— 6. Skandinavien | we 

N 7. Griechenland i w- 
a 8. Frankreich = 
& 9. USA und Kanada° | e- 
10. Kroatien und Slowenien w 

"11. Ägypten er- 

ee 

Wohin? > Teil C Seite 165 “ 

nach Deutschland/Italien/Frankreich/Südafrika ... Se 

in die Schweiz/die Türkei/die Vereinigten Staaten/die Niederlande ... id 

an die Nordsee/die Ostsee/den Strand ... e 

auf «.eine Insel/die Kanarischen Inseln/die Insel Sylt ... “ 

zu Marta/Oma und Opa ... e- 

Ergänzen Sie die Präpositionen. e- 

« Familie Grüne fährt im Sommer nach Frankreich. e- 

1. Susanne möchte ........... die Insel Sylt fahren. e- 

2. Meine Eltern reisen ............ die Niederlande. “= 

3. Ich fliege im Juni ............ Südafrika. - 

4. Dorothee fährt im August ............ Oma und Opa. e- 

5. Paul will unbedingt ............ eine Insel fliegen. &- 

6. Dortgehter den ganzen Tag ...........- den Strand. &- 

7. Unser Chef fährt jedes Jahr ............ Schweden. &- 

8. Frau Krüger will im Januar ............ Japan fliegen. j - 

9. Herr Schulz möchte ............ die Ostsee fahren. e- 

Antworten Sie. j &- 

Wohin fahren Sie am liebsten? Wohin wollen Sie nächstes Jahr fahren? &- 


ie 


IX 


RT 


@) Lesen Sie die Anzeigen und wählen Sie eine Reise aus. 


Sie haben Sommerurlaub und wollen eine Reise nach Deutschland machen. 
Begründen Sie Ihre Auswahl. 


Meer: $ 
una strand fiege! 
wolle \ 


Urlaub in den Bergen 
Wandern und Rad fahren 
4 Übernachtungen im. 
Frühstücksbüfett und 3-Gänge-Menü am 


Abend pro Person nur 1 69 Pius 
www.hotel-eichenberg.de - Tel.: {0 53 22) 96210 


Ich möchte gern in die Berge/ 
ins Wellnesshotel ans Meer/nach Berlin. ... fahren, 
denn das Hotel hat/verfügt über ... 


“xx Vellyesshotel Tegernsee RK 


Das Wellnesshotel Tegernsee bietet alles 
für Sie und Ihre Kinder: 


Zimmer mit TV, Bad, Sonnenterrasse, Internetanschluss, Dort gibt es... 
Fitnessraum, Schwimmbad, Kinderbad, 
einen Kinderspielplatz Man kann dort... 2& 


4 Tage für 480,- Euro pro Person 
inkl. reichhaltigem Frühstücksbüfett 
Tel. (0 80 22) 16 55 


Es kostet ... Das ist preiswert/billig/nicht teuer. 


Das Hotel ... ist nicht so teuer/preiswert wie ... 


Reisevorbereitungen 


RETTEN ERLITT ERTEILT TERÄHATEEH GEN 


Hören Sie die Wörter und berichten Sie. 2.16 


Was nehmen Sie alles in den Urlaub mit? . 
Was braucht ein Tourist in Ihrem Heimatland im Sommer und im Winter? 


Gepäck: 


der Koffer der Rucksack die Reisetasche die Handtasche 
Sachen/Kleidung: 
Er: die Badehose + der Anzug + die Jeans + Sie: der Bikini + der Rock + die Bluse + der Pullover + 
das Hemd + das T-Shirt + die Turnschuhe {PI.) » die Absatzschuhe (PI.) + die Strumpfhose + 


die Regenjacke + die Socken {PI.) + das Nachthemd + das Kleid + die Hose + 
der Schlafanzug R der Mantel 


Weitere wichtige Dinge: 


das Geld + der Pass + die Sonnencreme + die Kreditkarte + der Fotoapparat + das Handy + der Laptop + 
der Führerschein + das Aspirin + die Sonnenbrille + der Regenschirm ... 


+ 


Reise vorbereitungen | 


Fragen und antworten Sie. 


. Führerschein (ich) 


. Aspirin (wir) 
. Kalender (ich) 


. Regenschirm (ich) 


Laptop (ich) Soll ich den Laptop mitnehmen? 
+ Ja, nimm ihn mit. 
= Nein, lass ihn zw Hawsefhier. 
Laptop (wir) Sollen wir den Laptop mitnehmen? 


+ Ja, nehmt ihn mit. 
= Nein, lasst ihm zw House/hier. 
Turnschuhe (ich) 


Anzug (ich) 
Nachthemd (ich) 
Kleid (ich) 

Mantel (ich) 
Regenjacke (ich) 
Sonnencreme (wir) 
Fotsapparaı (wir) 


Handy (wir) 
m. 


. Kreditkarte (wir) EEE 7 hu 


Imperativ > Teil C Seite 160 
formell: Schließen Sie bitte die Türı Sieschließen —> schließen Sie! 
informell: Lass die Kreditkarte hier! du lässt —> lass! 
Nimm die Kreditkarte mit! ve du nimmst mit — nimm mit! 


Nehmt die Kreditkarte mit! ihr nehmt mit —- nehmt mit! 


Teil A- Themen und Aufgaben — 


Vor dem Urlaub 27 


Hören Sie das Gespräch zwischen Frau und Herrn Berg. 
Was ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 
» Frau Berg hat ihren Koffer schon gepackt. m X 
1. Frau Berg glaubt, sie hat zu wenig schöne Sachen. I I 
2. Sie hat zwei Paar Schuhe für den Urlaub gekauft. m) I 
3. Sie findet die roten Schuhe nicht mehr schön. M| I 
4. Das neue Kleid passt Frau Berg gut. m m] 
5. Frau Berg möchte im Urlaub neue Kleidung kaufen. I I 
6. Herr Berg meint, seine Frau braucht keine neuen Sachen. m m 
7. Erwillfür Kleidung gar kein Geld ausgeben. M| . 9 
37 R 
Kleidung/Schuhe 
a 
umtauschen eine Hose anprobieren 
ein Kleid 
eine Bluse 
Schuhe 
zurückgeben * kaufen 


&) Personalpronomen im Dativ 


Lesen Sie die Sätze aus dem Dialog. 


Die roten Schuhe gefallen mir nicht mehr. 
Das Sommerkleid passt mir nicht. 
Das Kleid passt dir nicht? 


Personalpronomen: Dativ Verben mit Dativ - Do Teil CS. 162 


Nominativ Akkusativ Dativ Das Verb regiert im Satz. 


1. Person ich mich ir Die Schuhe gefallen mir nicht. 
2.Person du dich dir gefallen 
Singular : } 
er ihn ihm NOMINATIV DATIV 
3. Person sie sie ihr 
es . es ihm 
1.Person wir Ale ung Das Kleid passt mir nicht. 
Plural 2. Person ihr euch I euch passen 
3.Person . sie sie ihnen 
NOMINATIV DATIV 


formell Sie Sie Ihnen 


| TeilA 


Reisevorbereitungen 


Themen und Aufgaben 


) Wie gefällt dir ...? 


Spielen Sie Dialoge. 


+ Wie gefällt dir (meine neue Uhr)? 


+ Wie gefällt Ihnen (meine neue Uhr)? 


Was:kann man kombinieren? 


schlaf- Reise. 
Sonnen“ Regen- 
Ruck- Absatz" 
Sport- 
and" Bade- 


Wichtige Verben und Wendungen mit dem Dativ 


" Wie geht es dir/Ihnen? Mir geht es gut. 


= DasEssen schmeckt mir. 
= Die Schuhe passen mir. 


n Das Hotelzimmer gefällt mir. 


v» (Deine neue Uhr) gefällt mir sehr gut! 
Mir gefällt (die Uhr) überhaupt nicht! 


> (Ihre neue Uhr) gefällt mir sehr gut! 


„sack 
-schuhe a 
fr -anzug 
-brille 
„jacke 
Rose 
-ta 
Sche -schirm 


„ Das Auto gehört mir. 
«= Der Anzug steht mir. 
«= Kann ich Ihnen helfen? 


= Ichdanke Ihnen. 


KEZZIIIZ I 
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Antworten Sie. 


+ 


2. UN 


Üben Sie den Dativ. 


Gefällt dir meine Sonnenbrille? 
Schmeckt dir das Schnitzel? 
Gehört dir die Tasche? 

9. Schmeckt euch der Kaffee? 

10. Passen dindie Socken? 
“11. Steht mir die Bluse? 

12. Schmeckt dir der Wein? 


Wie geht es Ihnen? Danke, wür geht es gut. 
Schmeckt dir die Tomatensuppe? 
Gefällt euch das Hotel? 

Wie geht es Klaus? 

Passt dir der Bikini? 

Wie geht es Ihrer Frau?. 


Frau Berg kauft eine neue Bluse. 2.18 


Hören Sie den Dialog und lesen Sie ihn mit verteilten Rollen. 


Verkäuferin: 
Frau Berg: 
Verkäuferin: 
Frau Berg: 
Verkäuferin: 


Frau Berg: 
Verkäuferin: 
Frau Berg: 
Verkäuferin: 
Frau Berg: 
Verkäuferin: 
Frau Berg: 
Verkäuferin: 
Frau Berg: 
Verkäuferin: 


Die Farben 


Kann ich Ihnen helfen? 

Ich hätte gern die Bluse dört im Schaufenster. . 
Diese? 

Ja, genau diese. Welche Größe ist das? 

Das ist Größe 40. 


Wir haben die Bluse aber auch in anderen Größen und anderen Farben. 


Auch in Gelb? i ’ 

Nein, in Gelb leider nicht. Aber in Rot, Grün und Schwarz. 
Kann ich die schwarze Bluse einmal anprobieren? 

Ja, gerne. 

Was meinen Sie? Steht mir diese Bluse? 

Sie steht Ihnen ausgezeichnet. 

Was kostet die Bluse? 

59 Euro. 

Gut, ich nehme sie. Ich zahle mit Kreditkarte. 

Auf Wiedersehen und herzlichen Dank. 


gelb 


Themen und Aufgaben 


Spielen Sie Dialoge. 


Sie möchten gern ein Paar Schuhe, eine Regenjacke, eine Hose oder einen Pullover kaufen. 


: Kann ich Ihnen helfen? 


: In welcher Farbe? 


Won 
3 
Kae‘ 
"a 
5 
. 
SS 
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Welche Farbe möchten Sie? 


Ich hätte gern (einen Pullover). 
Ich möchte (einen Pullover). 


In (Grün). (Grün) gefällt mir gut. 
Kann ich (den Pullover) einmal anprobieren? 


Die Nomengruppe: Das Demonstrativpronomen ” 
Singular ._ 
z eG Plural 
maskulin feminin neutral 
Aa, welcher Fernseher 
Nominativ a 
dieser Fernseher welche Bluse welches. Auto welche Schuhe 
© welchen Frischer diese Bluse dieses Auto diese Schuhe. 
Akkusativ i 
diesen Fernseher 
Welchen Pullover möchten Sie? Den blauen. —> Diesen. 
Welche Bluse möchten Sie? Die blaue. —> Diese. r* 
Welches Kleid möchten Sie? Dasblaue. —> Dieses. 
Ergänzen Sie das Demonstrativpronomen (dies-). 
: Dieser Wein schmeckt mir nicht. I. SE Anzug von Giorgio Armani? 
1. »Stehtmir a... Kleid? Wesens Bluse ist sehr schön. 
2. Willst du wirklich ................ Schuhe kaufen? 1 ESS ROPFRARAEERFRE Suppe schmeckt ausgezeichnet. 
3. Waskostet anne. Fahrrad? an Laptop gehört mir nicht. 
4. Hastdu ............ Haus schon fotografiert? 13. Willst du wirklich ............... Tabletten nehmen? 
5. Kennst du ...............- Frau? 14. Zimmer ist zu dunkel. 
1 ER EISEHRTE Handy funktioniert nicht. 15.020 .... Auto habe ich schon einmal gesehen. 
Film nicht. 16. Wir akzeptieren ...............- Kreditkarte nicht. 
lest: Brille? 17. 2.2... Regenschirm ist kaputt. 


BRERTRRTTERRRETETTRRR 
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Phonetik: ch [clundch x] 2-19 


Hören und wiederholen Sie. 


ch [g:] 


ch x] 


'ich-ch [e] nach: ;e,ö,ü,ä,ewei,n,I,r machen - ch x] nach: a, o, u, au 


ich - mich - natürlich - sechzehn - sprechen - 
möchte - Bücher - nächste - euch - weich - 
manchmal - München - Milch - welche - durch 


- 


machen - nach - Woche - doch - Buch - Kuchen - 
auch - rauchen 


" Was machen wir nächste Woche? 
Nächste Woche fahre ich nach München. 


Mädchen - ch [q] in:-chen  Isst du auch gern Kuchen? 


Mädchen - Brötchen 


Ich möchte sechzehn Bücher. . 
Wie gefällt euch München? . 
Ich spreche Deutsch. 

Welche Brötchen möchtet ihr? 
Manchmal trinke ich Milch. 
Natürlich esse ich weiche Eier. 


billig - ich [ig] in: -ig 


wichtig - billig - wenig - richtig - ledig - sechzig 


Ich bin ledig. 
Die Bücher sind billig. 
Das ist richtig und wichtig. 


Ich möchte gern Milch in den Tee, aber nur wenig. 


Das Brötchen kostet sechzig Cent. 


Verkehrsmittel | m. 


Hören Sie den Dialog. 220 


Beantworten Sie die Fragen. 


* Wohin will Herr Große fahren? 

An welchem Tag? 

Welchen Zug nimmt er? 

Wann ist er in Hamburg? 

Muss er in Berlin umsteigen? 

Fährt Herr Große erste oder zweite Klasse? 
Was kostet die Fahrkarte? 

Von welchem Gleis fährt der Zug? 


NT EB ID 


Rauchen Sie? 


Er 


Verkehrsmittel 


Ergänzen Sie die Verben. 


kosten + brauchen + reservieren + umsteigen + nehmen + wollen + fahren (3 x) 


Frau Kühn: Guten Tag. Eine Fahrkarte nach München bitte. 
Herr Krause: . Wann wollew Sie fahren? 
Frau Kühn: Am Mittwoch. Das ist der dreizehnte. 
Herr Krause: Vormittags oder nachmittags? 
Frau Kühn: Vormittags. 
Herr Krause: Es ein Zug um 11.20 Uhr. Es ...... ce auch ein Zug um 9.20 Uhr, 
aber dann müssen Sie in Köln ...................-- 


Frau Kühn: Nein, das möchte ich nicht! Ich ..................... Ce gs 
Wann ist der Zug in München? er 
Herr Krause: Um 17.00 Uhr. N 
Frau Kühn: Was... nenne die Fahrkarte? ni 
Herr Krause: USER ELSE Sie auch eine Rückfahrkarte? “ 
Frau Kühn: Nein, ich fahre mit dem Auto zurück. w 
Herr Krause: Also eine einfache Fahrt. “- 
SESRRERRL FUEL ‚Sie erste oder zweite Klasse? e- 
Frau Kühn: Zweite Klasse. e- 
Herr Krause: Möchten Sie einen Sitzplatz ....................- ? = 
Frau Kühn: Nein, danke. Su 
Herr Krause: Dann kostet die Fahrkarte 50,35 Euro. “ 
Frau Kühn: Danke. Auf Wiedersehen. “ 


Sie möchten eine Fahrkarte. 


Spielen Sie Dialoge. 


Wann fährt ein Zug nach ...? 


Ja, Sie müssen:in ... umsteigen. 
Nein, der Zug fährt durch. 


Eine einfache Fahrt? 

Hin- und Rückfahrt? 

Fahren Sie erste oder zweite Klasse? 

Möchten Sie einen Sitzplatz reservieren? 
I Die Fahrkarte kostet ... 


* 


CKIXLIITIILIIITIZIZZ 


| 


Wie fahren Sie in den Urlaub? 


Welches Verkehrsmittel wählen Sie? 


Ichnehme den Zug/die Bahn 
das Auto 
das Motorrad Gute Reise! 
Odrfe 
den Bus 
das Schiff/die Fähre 


das Flugzeug 


Akkusativ 


Die Nomengruppe: Der Dativ’ 


Singular 
maskulin feminin 
Nominativ der Zug 
die Fähre 
Akkusativ den Zug 
Dativ dem Zug OR 
einem Zug . einer Fähre 


Ich fahre/reise/fliege mit + Dativ. 


Fragen und antworten Sie. 


+ fahren - du - Fähre 
Führst dw mit der Fähre? 
1. fahren - ihr - Auto 


5, fahren - ihr - Bus 


dem Zug/der Bahn 
dem Auto 


Ich fahre/reise mit 


dem Motorrad 
dem Bus 
dem Schiff/mit der Fähre 
dem Flugzeug 


Dativ 


>> Teil C Seite 164 


Plural 


neutral 


das Auto die Züge 


dem Auto 


einem Auto den Zügen 


fliegen - Flügsstös 
Nein, ich fliege mit dem Flugzeug. 


reisen - Zug 


_ Themen und Aufgaben ‘ 


Teil A 


bi 
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@2) Ordnen Sie zu. 


Welche Wörter passen zu welchem Verkehrsmittel/zu welchen Verkehrsmitteln? 


der Parkplatz + der Hafen + der Bahnhof + der Flughafen » die Fahrkarte + das Flugticket + der Fahrplan + 
der Fahrkartenschalter + der Stau + die Verspätung + die Ampel + der Sitzplatz + die Abfahrt + der Abflug + 
die Landung + der Flugplan + die Ankunft + die Tankstelle + die Straße + die Autobahn + die Haltestelle + 
das Gleis + der Fahrgast + der Passagier + die Passkontrolle 


der Zug das Schiff das Auto 
Dre eash et ltee ker \u| | Serenssisiseetseenn teen der Parkplatz... 
a WURST RT N TRERTEEF ER TENT ESS EHRIESTERSERS ERNEST HEHE ans sehnesnssgeeenrerheeheen "| erreesugeishtertästetelhtsnn Merten 
TE: | RRRSRNEREEEIEE TE REN Bil nah rd le a re 
e 
S dhenwensensun nennen nenne | -eaaeganstreneienennnenen nee Ti are ee 
“ -...—.—n ENT ee 
un Kurenueeer nee ee ee een | Peer Eee ee nennen en | san nen een een Le nen ern ee 
x een | ro | een 
S IRRSEHRTALNLURTEVEL DERSSTELEEIER SEE SRRREREEOGR Austen trends serneeheene ENIEIR FUEL IERLERDURE FEHETERE PER TERN 
ET Gun 
das Motorrad das Flugzeug der Bus 
Her Parkplatyınaaleue teen eh der Parkplatz... 
5 == _ 


Ic) Ergänzen Sie die Nomen. 


Flugplan + Hafen + Stau «Flugtickets + Gleis + Verspätung + Passkontrolle + Haltestelle » - 
Fahrkartenschalter + Tankstelle « Ampel + Fahrkarte 


+  Ander Haltestelle kann man in den Bus einsteigen. 


1.2 AM kann man eine Fahrkarte kaufen. 
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BREI E BEIN EERER kaufen wir immer im Internet. 


> 


An vielen Grenzen in Europa gibt es keine .......................... mehr. 
Das Schiff ist im .............--.0.......- 

Heute hat der Zug aus Hamburg keine .......................-- 

Diese .............. Kelsladesern steht immer auf Rot! 


. Auch den ...........an.uneeee vom Flughafen in München kann man im Internet finden. 
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. Der Intercity-Express von Berlin nach München hat in wenigen Minuten Einfahrt am... drei. 


ä 
F3 


Kreuzen Sie die richtige Information an. 2-2! 


Ben Hören Sie die folgenden Durchsagen an einem Bahnhof und im Radio. 
I 1. Sie wollen nach Berlin und stehen auf dem Bahnhof in Hannover. 
=] a) DO Ihr Zug fährt 14.35 Uhr ab. 


= b) I Ihr Zug fährt nicht nach Berlin weiter. 
ur c) OD Ihr Zug kommt 30 Minuten später. 


2. Sie sitzen im Intercity-Express. Sie möchten nach Magdeburg. 


a) I Sie müssen in Berlin-Schönefeld umsteigen. 
m b) O Sie müssen in Leipzig umsteigen. 
ar c) OD DerZug hält in Magdeburg. 
3, Sie möchten Ihre Mutter am Bahnhof abholen und stehen am Gleis 15. 
a) OD) DerZug aus Köln kommt in wenigen Minuten an. 
= b) I „Der Zug aus Köln hat wenige Minuten Verspätung. 
hosdi c) I DerZug aus Köln kommt auf einem anderen Bahnsteig/Gleis an. 
eh " 
nt 
4. Sie fahren mit dem Auto nach Innsbruck in Österreich. Sie fahren durch Bayern. 3: 
a) CJ Aufder Autobahn Richtung Innsbruck sind fünf Kilometer Stau. 
5 z b) D Auf der Autobahn Richtung Innsbruck sind zehn Kilometer Stau. 
=, c) I Auf der Autobahn Richtung Innsbruck gibt es keinen Stau. 
|! . 5. Sie fahren auf der A 75 von Augsburg nach München. 
Pi a) OD Auf der Autobahn Richtung München gibt es zehn Kilometer Stau. 
b) I Auf der Autobahn Richtung München gibt es drei Kilometer Stau. 
_ c) D Auf der Autobahn Richtung München gibt es zwei Kilometer Stau. 
ws 6. Sie fahren auf der A9 von München nach Nürnberg. 
a) DJ Aufder Autobahn Richtung Nürnberg sind Personen auf der Fahrbahn. 
bg Die Autofahrer müssen in Ingolstadt abfahren. 
b) DJ Auf der Autobahn Richtung Nürnberg sind bei Ingolstadt Personen 
zu auf der Fahrbahn. Die Autofahrer müssen langsam fahren. 
u c) I Aufder Autobahn Richtung Nürnberg sind Personen auf der Fahrbahn. 
Ten, Bei Ingolstadt gibt es einen Stau. 
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Sie haben Post! 


Lesen Sie den Brief von Karola. 


Liebe Brigitte, 


herzliche Grüße von der Ostsee. Wir sind gestern hier auf der Insel 


Hiddensee angekommen. Bei der Fahrt hatten wir schreckliches Wet- 


ter! Es hat den ganzen Tag geregnet. Die Insel Hiddensee ist eine Insel 2 


in der Ostsee. Es gibt keine Straße zur Insel, man muss mit der Fähre 
fahren. Leider hatte die Fähre viele Stunden Verspätung, denn es war 
ein heftiger Sturm. Wir waren erst um 23.00 Uhr im Hotel „Post“. Das 
Hotel hat vier Sterne, große Zimmer und ein reichhaltiges Frühstücks- 
büfett. 


Heute scheint die Sonne und wir sind schon am Strand spazieren ge- 


gangen. Die Inselist klein und wunderschön. Es gibt fast keine Autos, "in irn ne 
alle fahren mit dem Fahrrad. Wir wollen heute Nachmittag einen Ausflug nach Neuendorf % 
“machen, das liegt im Süden. Wir fahren natürlich auch mit dem Fahrrad. In Neuendorf gibt - 


es ein gutes Fischrestaurant. Dort möchte ich heute Abend gern essen, aber Matthias mag 
keinen Fisch. Vielleicht kann er in dem Restaurant auch ein Steak essen. Morgen besuchen R- 
wir eine Ausstellung ir im Heimatmuseum. Sie zeigt Bilder von der Insel und dem Meer. 
Ich rufe Dich am Wochenende an. 


Liebe Grüße Karola 


Brief aus dem Urlaub 


Schreiben Sie einer Freundin/einem Freund. 


Wo sind Sie? Wie ist das Essen? 
Wie ist das Hötel? i Was schmeckt besonders gut/was schmeckt Ihnen nicht? 
Wie ist das Wetter? Was machen Sie? 


Ihr letzter Urlaub Er >; 


Berichten Sie über Ihren letzten Urlaub. 


Wohin/Womit sind Sie gefahren? Was haben Sie gesehen/besucht? 
Wo haben Sie übernachtet? Was haben Sie gegessen/getrunken? 
Wie lange sind Sie geblieben? Hat Ihnen der Urlaub gefallen? 


Planen Sie eine Reise. 


Sie und Ihre Nachbarin/Ihr Nachbar haben 5000 Euro im Lotto gewonnen. 


Wir fahren nach (Italien)! + Ich möchte nach (Italien) fahren. + Was meinst du? 
Das ist eine gute Idee. + Ich finde das nicht so gut, denn ... + Ich möchte lieber ... 


Wohin wollen Sie fahren? 

Wann wollen Sie fahren? (im Winter, im August... 9 
Wie lange möchten Sie bleiben? 

Mit welchem Verkehrsmittel wollen Sie reisen? 
Was möchten Sie aan machen? 
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RR RER RITTER RUHT ENEESREERTER EBENE NETTE TETERTRTÄETITE ESTER TITTEN TEE ETSETEHENG 


\ (B1) Urlaubsreise: Leider nein! 


a) Gibt es einen Grund, nicht in den Urlaub zu fahren? Antworten Sie. 


A 
u “ Wissenswertes (fakultativ) u 
= 
= 


ee E; zen 
En UT DB0 BAT ar 


er 7% . 
1 gesundheitliche 
Probleme haben 
> TEE Zn De Be. DER a rn 5 BET BETEN e : 
Fr e.) PD H le rn Dann, zn Ber 2. DR 
ar Angst vor kein Interesse für . 
$ Kriminalität oder fremde Länder DEU IERNEN es zu Hause 
u Terror haben Genenle mögen besser finden 
—n ke 
en ir ——r "| 
re an ZEADE DDar: Boa. . % R a 
.) Warum sie nicht verreisen ... 
j Von je 100 befragten Bundesbürgern 
Zu gerade einen Roman/ (ab 14 Jahren) sind nicht verreist: 
eine Diplomarbeit/ 
2 Doktorarbeit schreiben 41% 43% | 
SI vor 10 Jahren heute 
u Das waren die Gründe (in Prozent): 
I Ich fahre dieses Jahr nicht in j =... „finanziell ki 
Bu den Urlaub, denn ... GERN 
= Ich bin letztes Jahr nicht in 
= den Urlaub gefahren, denn ... a 
L_. Wenn man ..., sollte/kann man KR berüflic 
> nicht in den Urlaub fahren, .h N 
i hi > & 
— b) Welche Gründe haben die Deutschen, 
= nicht in den Urlaub zu fahren? 


2) Hören und lesen Sie den Text. 2.22 


er men Deutsche geben weniger Geld im Urlaub aus = | 

Bi Eine aktuelle Studie bestätigt: Die Deutschen so gut sein. Es gibt einen kleinen Unterschied 
un können oder wollen im Urlaub nicht mehr so zwischen Ostdeutschen und Westdeutschen: | 
viel Geld ausgeben. Für 57 Prozent war 1999 44 Prozent der ostdeutschen Urlauber bevorzu- | 
ee | das Geld im Urlaub sehr wichtig, 2005 waren gen eine preiswerte Unterkunft, bei den west- | 
Pe es schon 68 Prozent. Gleichzeitig achten die. deutschen Urlaubern sind es nur 37 Prozent. | 
—— Menschen weniger auf Qualität. Sauberkeit Und es gibt noch einen Unterschied: Frauen | 
ee oder Ruhe am Urlaubsort spielen keine große wollen im Urlaub gerne einkaufen, Männer: | 
E® Rolle mehr. Auch das Essen muss nicht mehr wollen das Geld lieber behalten. 
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(8) Finden Sie die passende Ergänzung. 


ETLIIZIZIZI 5 


(1) Die Deutschen können im Urlaub (a) eine preiswerte Unterkunft. 
(2) Für 57 Prozent war 1999 das Geld (b) auf Qualität. 
(3) Die Menschen achten weniger ER (c) nicht mehr so viel Geld ausgeben. 
(4) Sauberkeit oder Ruhe am Urlaubsort (d) im Urlaub sehr wichtig. 
(5) Es gibt einen kleinen Unterschied (e) lieber behalten. 
(6) Viele Ostdeutsche bevorzugen (f) gerne einkaufen. 
(7) Frauen wollen im Urlaub (g) zwischen Ostdeutschen und Westdeutschen. 
(8) Männer wollen das Geld > (h) spielen keine große Rolle mehr. 
®@) Was ist im Urlaub für Sie ae: ei 
Berichten Sie. 2 d 
+ Geld ausgeben/einkaufen + (weniger/sehr) auf Qualität achten + eine (billige/teure) Unterkunft bevorzugen =_ 
+ eine/keine große Rolle spielt/spielen: Sauberkeit/Ruhe/gutes Essen/das Wetter/die Landschaft ww 
(8) Hören und lesen Sie den Text. 2-23 = 
urn - - a emannnn ann anna tn. nanamamnın. an net nn rm nemn Lem namen 1 Ge 
Sue Billige Türkei, teures Frankreich : = e- 
Der ADAC (Allgemeiner Deutscher Automobil- Deutschland schneidet bei dem Test überra- u R 
Club) hat acht beliebte Urlaubsländer in Euro- schend positiv ab. Zum ‚Beispiel bezahlt man in S- 
pa getestet: wo ist es am teuersten, wo am bil- Deutschland für ein Eis 58 Cent, ın Frankreich | & 5 
ligsten? Und hier sind die Resultate: 1,92 Euro. Italien und Spanien sind billiger als ai 
Das teuerste Urlaubsland ist Frankreich. Hier Frankreich, aber es sind keine preiswerten Ur- e- 
muss der Urlauber 40 Prozent mehr bezahlen laubsländer mehr. Auch das junge Urlaubsland “: 
als in der Türkei. Die Unterschiede sind sehr Slowenien ist teurer als Deutschland. SR, 
deutlich: Eine Tasse Kaffee am Strand von Testsieger ist die Türkei. Dort bekommt der Ur- & 
Alanya kostet 1,17 Euro, eine Tasse Kaffee in lauber mehr für sein Geld als in den anderen = 
St.. Trop®z kostet 3,48 Euro. europäischen Test-Ländern. Si 
Ne ende Bi Ben a 2 N AT ei and Sn BE a re ee en m nn Beet 2] &_ 
bei einem Test gut abschneiden teuer — teurer —- am teuersten (teurer sein als ...) = 
—> gute Resultate bekommen billig —> billiger —- ‘am billigsten &: 


viel —> mehr —s am meisten 
Ergänzen Sie die passenden Nomen. 
Geld + Urlauber + Test + Strand + Testsieger + Urlaubsländer + Unterschiede 


In Frankreich muss der Urlauber 40 Prozent mehr bezahlen als in der Türkei. 


seerereenr 


Diem. ent sind sehr deutlich: Eine Tasse Kaffee 

AM are ker von Alanya kostet 1,17 Euro, eine Tasse Kaffee 

in St. Tropez kostet 3,48 Euro. Deutschland schneidet bei 

demin.eun,aehaisets überraschend positiv ab. Italien und a 
Spanien sind keine preiswerten ...............neee: mehr. @- 


ist die Türkei. Dort bekommt man mehr für 


SEIN aan als in den anderen Ländern. 


Satzverbindungen: Konjunktionen J 


Konjunktionen 


Satzverbindung 
Satz 1 Konjunktion Satz 2 


Grund Ich mache am liebsten denn ich liebe den Schnee. 
im Januar Urlaub, 


n 


Gegensatz Früher habe ich im aber heute fahre ich lieber 
Sommer Urlaub gemacht, im Winter weg. 
Ich fahre dieses Jahr sondern ich fliege nach Japan. 
nicht nach Italien, 
J 
Alterhative Vielleicht fahren wir in die Berge(,) oder wir fahren ans Meer. 
Addition Wir fahren im Januar und im Sommer fahren wir 
nach Österreich(,) nach Irland. 
E72 
Das Verb steht auf Position Il. Das Verb steht auf Position Il. 


(cı) Finden Sie die passende Ergänzung. 


Ich besuche dich nicht am Freitag, (a) aber es schmeckt schrecklich. 


Das Essen in diesem Restaurant ist sehr wen b) und danach essen wir etwas. 


) 
) 
(3) Ich fahre im Winter nicht nach Schweden, c) sondern ich komme am Sonntag. 
) 
) 


Wir wollen zuerst ins Museum gehen, d) aber es hat einen Fernseher und eine Minibar. 
im Hotel „Merian“ schlafen, f) denn dort ist es so kalt 


g) denn ich habe kein Geld. 
(7) Er studiert nicht in Hamburg, h) oder wir übernachten für 150 Euro 
(8) Ich.kann die Rechnung nicht bezahlen, drei Nächte im Hotel „Adria“. 


( 
( 
( 

Wir können für 150 Euro eine Nacht 2 (e) sondern er studiert in Berlin. 
; ( 
(6) Dieses Zimmer hat keinen Internetanschluss, ( 
( 


(c2) Ergänzen Sie denn, oder, aber, und, sondern. 


* Ich kann leider nicht in den Urlaub fahren, denw ich muss arbeiten. 


1. Früher war es in Frankreich noch nicht so teuer, ................ heute 
zahlt man für.eine Tasse Kaffee in St. Tropez über drei Euro. 
2. Wir fahren diesen Sommer nach Spanien, ...............- wir bleiben zu Hause. 
3. Wir bleiben diesen Sommer zu Hause, ............... wir haben kein Geld für eine Reise. 
4. Unsere Nachbarn haben ein neues Auto gekauft, ...............- sie fliegen im Sommer nach Japan. 
5, Ich fahre im Winter nicht in die Berge, ...............- ich kann nicht Ski fahren. 
6. Wir wohnen dieses Jahr nicht im Hotel „Seeblick“, RR wir übernachten im Hotel „Jäger”. 
7. Paul arbeitet viel und hart, ................ er hat keinen Erfolg. 
8. Wir gehen gerne ins Restaurant „Goldfisch‘, ................ das Essen ist dort ausgezeichnet. 


Verben 


Verben 


(c) Bilden Sie Sätze, 


Achten Sie auf den Satzbau. 


+ 


= ze nau>wnDn 


= oO 


Das Modalverb wollen 


Konjugation _ ich will wir wollen 
du willst ihr wollt 


er/sie/es will sie/Sie wollen 


Satzbau Beachten Sie die Satzklammer: 
. H. Temporalangabe Lokalangabe Satzende 
Wir wollen dieses Jahr nach Spanien fahren. 
Gebrauch Wunsch: | Ich will dieses Jahr im Oktober Urlaub machen. 
aber: eine Bitte äußern: Ich will ein Einzelzimmer. —> unhöflich 
besser: Ich möchte ein Einzelzimmer. —> höflich 


in die Berge - wollen - wir- fahren - im Winter . Wir wollen im Winter in die Berge fahren. 
nicht-ich-Skifahren-können 0 mmmeersessesssssssteenmessnssssrnessennssnsssssensnnnssnsnnensnsssssessasenns 
du - müssen - noch - beantworten -dieE-Mails  ——.nucnnnessnsnnnnnnnnensennnnnnnan en kanketigenh 
möchten-heute-ich-andenStrand-geken nennen 
ihr - mitkommen - wollen? EEE REISEN RE REEEEUBURETERTESETSEERELREPEER EEE 
Peter - seine Mutter - wollen - abholen - vom Bahnhof .................uuneenennenenenennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnen nie 
den Fernsehmonteur - ich - heute - anrufen - müssen .......uucsssssneeseenennnansessnnnnnensnesersennnsnenerenensnsnsns esse 
Sie-die Gäste-können-begüßen? 0 kmaasanssssssssussunssnnssntsessensnsssnsnsnnsnnnnneensessnnnnn neraheenhss 
eine Tasfe Kaffee - du- möchten -trinken-noch? —.uueeanenennnneneneeneeensenennesenensnenenneneesnenen nern 
im Restaurant - sollen - einen Tisch - bestellen-ich? _...........ueessnennnnsnuennnnnnnnnnnnnnnnnnnnsnnnssssnnsnnnnnnnnennn 


. Marina - einen Sprachkurs - an der Universität - wollen - besuchen 


. müssen-ich-noch-eineFahrkarte-kaufen ——ceeeennssemsneneesesnnannnnrnenn EERTR YA RE WERTEN ELAENER 


Imperativ (formell und informell) 


formell Schließen Sie bitte die Tür! Sie schließen — schließen Sie! 


informell 2. Person Singular 


Kauf noch eine Zitrone! du kaufst — kauf! 
Nimm die Kreditkarte mit! du nimmst —- nimm! 
Arbeite nicht so viel! du arbeitest — arbeite! 


—> Das Personalpronomen und -st fällt weg. 


Fahr nicht so schnell! du fährst — fahr! , 

—> Bei Verben mit Umlaut fällt auch der Umlaut weg. 
2. Person Plural 
Nehmt die Kreditkarte mit! -_ ihr nehmt —> nehmt! 

—> Das Personalpronomen fällt weg. 


(©) Bilden Sie aus den Fragen Aufforderungen. 


Ergänzen Sie das Verb im Imperativ. 


DSSIISITIII HE 


+  Besuchst du deine Mutter am Wochenende? Besuch deine Mutter am Wochenendel 

1. Fahrtihrmitdem AutO? 0 nerrsssessnnnn mit dem Auto! 

3% Machst dubittedasRadioleisert? 0 neenennesnsseen bitte das Radio leiser! 

3. Isstdunochetwas Obst? ——— aseserseessenenn noch etwas Obst! 

4. Erklärstdumirdasnocheinmal? 0 mmmennnnneseen mir das noch einmall 

5. Trinktihrtäglich zweiliterWasser?_ 005 seen täglich zwei Liter Wasser! 

6. Nehmt ihr Sonnencreme mit? a nasksges Sonnencreme mit! 

7. Stehstdumorgenffühauf? ——ereessesserennen morgen früh auf! 

8. Löschst dubittedieE-Mal? ——nenseesensereen bitte die E-Mail! 

9. Kopiert ihr den Text bitte zehnmal? are den Text bitte zehnmal! 
10. Schaltet ihr bitte de Computer aus? 0 rmmemersssensns bitte die Computer aus! 


£ (c5) Auffordern und Bitten 


3 = a) Fordern Sie einen Freund/eine Freundin auf, er/sie soll ... ar 
Ei « nicht so viel rauchen Rauch nicht so viel! 
u 1. nichtsolautsprecchen 0 emmuenserrstsessssnssseeenssssnsnneneeerssssnnnenesrnennnnnnnneontren 
2. den Pass mitnehmen 2... ee ee ae 
: 3. den Fernseher ausmachen m au Veen uiteietentere RER NEE 
- = 4:mehrarbeiten: 0.000000 ekshiihe nd eshieaesderseehnintrensseehegs 
= Srcdasfensterfnen  — ae ee 
z 6. denHundzuHauselassen 0 kmeeessnsssssssetseseneenssunpnsssnttnennnsnensssnesnennnsnensssnetsenen 
2 7. nicht so schnell fahren I ee SERERRREL PEN NERSHENEREIER 
5 8. eineFlascheWeinmitbringen ——.....kmmeesssreemssssnssssssssssnnnssnsenssssnsnnsnerstsnssnsnnnnnstrstenpn 
9. nicht so spät kommen ebene 
54 10. mehr Gemüse und weniger Fleischessen —uneneeuneneeneneseneenenstenn a ee en lane 
> 11. mal diesen Zeitungsartikellesen ——kemmeesessesseseernesrssensansnn re ee nn ee 
u 12. nichtsovielBiertrniken 0 keeeenseensenssenssssnsssnnsnnsnnnensesnpeseentenseneensnnnnnnnn RR 
j = 13. heutenoch dieFahrkartenkaufen ——urkeemeeemssssessnsssrseessensnnnnsnenssennnnsnnnsse rss nnnnnnsnsnt 
u 14. nichtimmersolangeschlafen ——...eremeesssenserssenssssnssssssssssssssnsstensssssnnnnssennonnnnsnsnnnat 
b) Bitten Sie einen Kollegen/eine Kollegin, er/sie soll ... 
au + Frau Müller morgen anrufen Bitte rufen Sie morgen Fraw Müller an. 
1. dieGästevom Bahnhofabholen ——urmemeeeensessnsensensssnsnnnsnsesensnnnessnnsensenssssssnsnsssnnsnnnnt 
— 2. denBriefandieFirmaKalauschreiben ——_.uasessssssseeseessnenuunnnnssssneennsnnessnnssssesensnnsnsnssnssensnnn 
nd 3. . die E-Mail beantworten Er EEESE LEINE VIERRELNERRNIREL ET RL ERRLAENURE NERHEANEARESER. 
ee 4. einenTisch im Restaurantbetellm ———aeeeeeesssnsnssssesnnssnseernensnnnner per epson tr nennen 
ah 5. den Fehler im Programm suchen 5 IORURUFRPRIRUBIBIETEETEIEZESTETGTERESTETESEEETESESSSSETESESTSTEREZEEE EEE 
6. denComputerneustarten —mmmenseesesssnnnshsrsesen RR TAU OR RE. 
7. denDruckereinschllten 0 emksesssnspprseesnensennnsnnenseersennnnensssessnseesnnnnnnnannnntnen 
u 8: dasfenstrschießen" — ee 
sechzig | 16? 


Verben mit Dativ 


Ich mag dich. Ich brauche ein neues Auto. a; 
mögen brauchen \ &- 
=- 
NOMINATIV AKKUSATIV NOMINATIV AKKUSATIV en 
- 
Das Verb regiert im Satz. Si 
Die Jacke gefällt mir. ich heife meinem Freund. u 
gefallen helfen “- 
NOMINATIV DATIV -NOMINATIV DATIV & 2 
| (&) Ergänzen Sie die Personalpronomen. =- 
SS > &: 
8 Bed | 
S Nominativ Akkusativ Dativ u 
>) 0 
> 1. Person Ve ee wir ne 
% »- 
Ä 2.Person ..dw AM... Suisse u 
| Singular = j =- 
er WMaVE- 2 rankeheerkee a 
3. Person 77V rn dr “ ’ 
ex RE - 
1. Person wir 77 A STE TER = 
Plural 2. Person Nr SIE INRARHEN euch &- 
3. Person sie sie Ihnen 
formell sie SIE 000 nei & 
©. j e z 
Haben die Verben eine Akkusativ- oder eine Dativergänzung? “- 
Ordnen Sie zu. “- 
e a 
besuchen + anrufen + helfen + danken + sehen + kennen + gefallen + abholen + passen f k 
ee 
CHR RL EOE LERNT  7.::7> 7 EEE SYERSSE SEHEN NET BRBLEE RELEASE DEE RECHER De 
RC Nr u 7 5:4 EN BEER RE RER SERIE PIEN SIE PURE HIFINN BELERE IE AU BEER RRE CHR RERCR See er 
ee ee na “- 
(&) Mir oder mich/dir oder dich? 
Ergänzen Sie. 
* Wiegehtes dir? 6. Ich finde, das neue Hemd steht ........... sehr gut. 
1. Danke, ........... geht es ausgezeichnet. 7. Hilfst du ........... ? 
2. Rufstdu .......... morgen an? 8. Seheich ........... morgen? 
3. Die Jacke ist zu groß, sie passt ........... nicht. 9. Ichdanke ........... 
4. Wann besuchst du ........... endlich? 10. Kennst du ......... .. nicht mehr? 
5. Holst du ........... vom Bahnhof ab? 11. Gefällt ........... mein neuer Mantel? 


Ergänzen Sie die Verben im Präsens. 


essen + spielen + haben (2 x) + scheinen + geben + gehen + schmecken + besuchen 


Liebe Brigitte, 


herzliche Grüße von der Nordsee. Wir ......enen: wunderbares Wet- 
ter. Die Sonne... den ganzen Tag. Unser Hotel ..................... 
vier Sterne, aber das Essen ........nnene: schrecklich. Heute Abend 


ehe wir in einem Restaurant,, Heute Nachmittag 


„ wir Tennisund „ul eine Kunstausstellung. Morgen . 


es hiew.ein Rockkonzert! Data wir natürlich. h 
aid Liebe Grüße und arbeite nicht so viell!! 


"FKerstin 


Ergänzen Sie das Partizip Perfekt. % 


Benutzen Sie die Verbliste in Anhang 4. 


Wir sind früher immer oft mit dem Auto nach Italien gefahren (fahren). Das hat sie- 


ben Stunden ...... ES (dauern) und an der Grenze haben wir immer lange 
* he eeiinekeeudse (warten). Ich war den ganzen Tag am Strand und habe 
Si: Krimis: 2... 4122.» (lesen). Manchmal hat es .....................- (regnen). Dann habe 
" ich die Modegeschäfte .....................- (besuchen) und viel Geld ....................-- (ausge- 
ben), viel zu viel Geld! Mein Bruder hat den ganzen Tag am Strand Fußball ................... RR 
(spielen) - wie langweilig! | ” 
Nachmittags haben wir natürlich italienisches Eis... (essen) und einen - 
Espresso... (trinken). 
. Noch heute träume ich von Eis und Espresso in Italien. 
cn) Was haben Sie im Urlaub gemacht? 
Bilden Sie Sätze im Perfekt. 
+ im Vier-Sterne-Hotel wohnen Wir haben im Vier -Sterne-Hotel gewohnt. 
1. ndenBegenwandern messen ssssssetsrtisssrennssans 
2. im Meer schwimmen BEER EREEERILENCR SE RERLEENSEELFORERESERERRRFEROREREE 
3. einMuseumbesuchen 0 ummmssprsssesstessnnsssssssssessesnnsnnpnsnsnersneneesenensennsnsenteenenn 
4. spazieren gehen RE ER E AUT HEEREHENEEHRNOET HERE EDER ER TEEN ENT 
5. die Landschaft fotografieren ET RER RER Br ER EHRERFEREREEDEERR FORFFLEREN URETSER, 
6. Postkartenscheiben-: 000 Unepertseniesseusssnssssrkennsieshesssssesnnnentensnssnsntsnsentnsocsenen 
7. deutsche Wörter lernen BEER TER ERLTLEI DERORELETSEERLBRN TOPICS BONDILHRLEE ILS 
8. Musikhören - en ERRENENEE De ME lan 
9. schönealte Häuserbewunden ——aeerreesseesssennssnessnsnsertnsnsonn RP E RUE TLRELRREREENE 
10. bendsfernseken 0... meeemenennensenisphinnennsenn ernste 


DIENOMIEHGENPPE..  _. . 


Die Nomengruppe im Nominativ, Akkusativ und Dativ 


Singular 
i AR Plural 
maskulin feminin neutral j 
der Zug 
Nominativ ein Zug : " 
dieser Zug die Fähre das Auto die Züge 
eine Fähre ein Auto 
den Zug diese Fähre dieses Auto diese Züge 
o Akkusativ einen Zug ; 
N diesen Zug“ 
= - dem Zug der Fähre dem Auto den Zügen 
S Dativ einem Zug einer Fähre einem Auto 
n. diesem Zug dieser Fähre diesem Auto diesen Zügen 
EN 
S | 
< @ Ich reise mit ... 
Ergänzen Sie den Artikel. , 
*  Kommtihr mit demv Zug? 4. Ich fliege mit ............ Boeing 747. (die Boeing) 
1. Nein, wir kommen mit ........... Auto. 5. Wollen Sie in den Urlaub fahren? 
2. Ist Marie mit ........... Motorrad gefahren? Dann reisen Sie mit ........... Bahn! 
3. Fahrt ihr nach Irland wieder mit ........... Fähre? 6. Heute kommt Oma. Sie kommt mit ........... Bus. 
@E) Ergänzen Sie die Artikel. 
Welches Wort hat einen anderen Artikel? j 
« der ®. Frühling - Sommer - Herbst - Winter - Jahreszeit die Jahreszeit 
(ERERNUEREERE .  Wind-Schnee-Sturm-Gewitter-Regen 0 kennsisnsnsessesrsssnenenn 
PR Sonne -Eis-Wärme-Hitze-Kälte ummsensnssnssssnssssssshn 
3: Wetter - Licht - Eis - Temperatur engl ehe 
Ar nen Ostsee - Nordsee - Meer - Insel De N eh 
PIERRE: Hotel - Frühstücksbüfett - Zimmer- Übernachtung anne 
O3 esse Kreditkarte - Sonnencreme -Koffer-Reisetasschte —————.neeeeeeeeessesenennenann 
VE RER Regenschirm - Führerschein - Fotoapparat-Handy ———reneeemeessensnnseenl Ns 
EL RTIEN Hemd - T-Shirt - Pullover - Kleid 


CH) Ergänzen Sie den Artikel und das passende Verb. 


scheinen + fahren + fotografieren + wehen + fliegen + betragen + kosten + passen + bezahlen + telefonieren 


+ die Temperatur beträgt Ger neleen 
Ve. zellassl Hotelzimmer nn. 6. mit 
2: Milan AUtO ......neeeneeeeeene: Var Suepen 
3 erh Kleid......2...24% 8. mit 


ba | 


(ep) Lesen Sie den Dialog und ergänzen Sie die passenden Nomen. 


Fahrkarte + Zug + Sitzplatz + Klasse + Rückfahrkarte + Gleis 


@D) Kies | j 5 


Bilden Sie zusammengesetzte Nomen. 


-bahn + -hof + -stelle + -platz + -hafen + -schein + -schalter + -kontrolle + -gast + -plan 


« die Tankstelle | 5;. der'Fahf.....u.s- ses: 

1: SdekFWg see: 6. der Fahrkarten.........uneneereeeen 

2. derBahn.......... RESORT 7. MERUIO se 

3. der Führer... 8. derFlug.....neeeeeee 

2. die Passmeunaisnsee f 9, der Sitz.......ooe..- BE 

Richtungsangaben 
Länder ohne Artikel nach Deutschland/ltalien/Frankreich/Südafrika ... 
Städte und Kontinente nach München/Europa ... = 
Länder mit Artikel in die Schweiz/die Türkei/die Vereinigten Staaten/die Niederlande ... 
Wasser an die Nordsee/die Ostsee/an den Strand ; 
Inseln auf eine Insel/die Kanarischen Insein/die Insel Sylt ... 
Menschen zu Marta/Oma und Opa 
Ergänzen Sie die Präpositionen. 

Wohin reist Familie Breuer? 

Familie Breuer fährt Familie Breuer fliegt 

* nach Spanien 6: weten die Vereinigten Staaten 

Ta Saßsitsern Köln Ti wgrlsserna eine schöne Insel 

2. ar die Schweiz -. 1 BP PESFEFRRER Japan 

EEE Portugal - Gr. age .... Brasilien . 

A. nscaesen Paris 10.2253 Italien 


Di, rein Sabine und Klaus u De die Türkei 


" MID- Rick 


Rückblick 


(21) Wichtige Redemittel 2.24 


Hören Sie die Redemiittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


Deutsch Ihre Muttersprache 
Das Wetter 


Esschheilt eier eenesiseisenidrfaseetsssesiureinlnetezasenete 
Es regnet. FE REES ER PRESPREROELTERRREERE ER RES ERN TREE NEER ERSSEHIR 
Es ist kalt. a en Er EN a A 
Es istwarm.Esitheß. 0000 rreessssnsnssstsssssssssttssssssesenssnnsnsstetssnnnnnnnnnententnsennnnennasnnrenn 
Esistnebig- 9.2000 RR E an NeTreeTee leeren 
Es ist (teilweise) bewölkt. 20000 aesersessssssssssensssssssnnnsssstesssssssnnennnssnsssnrennnnnasseesnnnsnnnnnnenann 
Esist sonnig - 20 Een kiasedbeemneneenere here get 


Die Sonne scheint. en Be ae ee nasce 


x 
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Die Temperaturliegt bei33 Grad. 000 ren eeenennenetssenenssnessssnensnnssnernnseresstsessnlsone 
Die Tageshöchsttemperatur beträgt 19Grad. ernennen BSRSCHER EFF PER PEETEELREUENE ART DITE SIENA TEETE ARE 


Kleidung kaufen 


Kannichihhenhelfen? anesesserssenn Inpeiehee or ee ser re ten 
Ich hätte gern (einen Pullover. U kkeereessnersssserssessinserssnnsasesssnnesssssnsnrresnnnesernnnnssersnsnennernnnn 
Welche Größe haben Sie? RAR: BE RER ENENBENEER SEN ERS EEORE PELLEEHEORRORTESESTERTESCHESEREFERTEN 
Ich habe/trage Größe (40). Le nee nude De reden hr ee a Fa 
Welche Farbe möchten Sie? 0 kanaeseessssssnsssnssnsessessnnnnsnessessssssnnnnnsssntestensssnnnenannesesnnnnnnen 
(Grün). /(Grür) gefällt mir gut. Be Pe Er EEE IE RL LHEEEEERFEUET TER UREDEEHEELRERE 
Kann.ich.(den Pullover)einmalanpröbleren° inet lage 
Was meinen Sie? Steht mir (derAnzug)? = enennessssssssssnsssnnsnnsnenennsneeseesenssntenesnssentennnansnnnenenennennnenneneen 
(Er) steht ihnen (ausgezeichnet. 0 ermesssnssserersssssssnsesesseessssssnsansssrserssnenn engen 
Die Schuhe passen mir (nicht. nennen wie 
Waskostet (dasKleid?  nnnereentrenneteensseenntsenstsestennessensstenestenssessststsensttsrrttnnrtinnn 


Auf dem Bahnhof 


Wann fährt ein Zug nach (Frankfurt)? 0 kkesssesssssssssssssssssssssenssnssnnsenssntenensnnsnsssensnssnnnnennnenn PEN 
Wann kommt der Zugin (Frankfurt)an? ———keeseeesssnrsssnsnstessnsensessnnsssssnnessessnnnennsssnnnnssnnnnnnennnnnsennen 
Von welchem Gleisfährtder Zug? 000 kamsesreesssnsssssserssssnsnnnnssnessssssnnentnnsanssnsenssssnnnnnesenennnnnnnnnennn 
Muss ich umsteigen? N ee eunlähu he gnessesterlsangete TE ERORSERE et 
FährtderZugdurch? ——— nmessssssssnssssnlsiunssssnsessnssnsnsensensnssssnssssnssssnsnnsnsnsnnnsnssssnnnsenn 
Wie vielkostetdieFahrkarte 003 keenesssnseensnsessnusnsnnsssssessssersnnenanne Den ER 

für eine einfache Fahrt nach (Dresden)? ——— .ueesseesseeensensensensnnensnsnnnsnennnssnensnnenennnnnensnnssnsennsnssensnsnnsenan 
Was kostet eine Rückfahrkarte? 4 anne 
Ich fahre zweite Klasse. mente nssennensnenerennsrtusn 
Ich möchte einen Sitzplatzreservieren.. leeren BREI ESSEN ER EHE EHER IE EEREN SE BANERFEREIN ER ERDE 


Verkehrsmittel 


_S Ich fahre mit 
s dem Auto/dem Zug/der Bahn/dem Schiff 
N“ der Fähre/dem Motorrad/dem Bus. 
= Ich fliege mit dem Flugzeug. 
a 
a (3) Kleines Wörterbuch der Verben 
3 wollen ich will 
r wir wollen 
abholen j ich hole ab 
> (die Gäste äßholen) wir holen ab 
- achten ich achte 
> (auf Qualität achten) wir achten 
abfahren ich fahre ab 


wir fahren ab 


ankommen ich komme an 
wir kommen an 
anprobieren ich probiere an 


(einen Pullover anprobieren) wir probieren an 


ausgeben 2 ich gebe aus du gibst aus 
(Geld ausgeben) wir geben aus ihr gebt aus 
betragen Die Temperatur beträgt ... . 
bestätigen Eine Studie bestätigt ... 
danken ich danke du dankst 
De wir danken ihr dankt 
fliegen ich fliege du fliegst 
m, wir fliegen ihr fliegt 
Ps frieren ich friere du frierst 
Dee wir frieren ihr friert 
> gefallen Die Jacke gefällt mir. Die Schuhe gefallen mir. 
9 gehören Die Jacke gehört mir. Die Schuhe gehören mir. 
hassen ich hasse du hasst 
_ (den Winter hassen) wir hassen ihr hasst 
helfen ich helfe du hilfst 
wir helfen ihr heift 
lassen ich lasse du lässt 
(den Regenschirm zu Hause lassen) wir lassen ihr lasst 
lieben ich liebe du liebst 
(den Sommer lieben) wir lieben ihr liebt 


du willst 
ihr wollt 


du holst ab 
ihr holt ab 


du achtest 
ihr achtet 


du fährst ab 
ihr fahrt ab 


du kommst an 
ihr kommt an 


du probierst an 
ihr probiert an 


er will 
sie wollen 


er holt ab 
sie'holen-ab 


erachtet 

sie achten 
x 

er fährt ab 

sie fahren ab 


er kommt an 
sie kommen an 


er probiertan 
sie probieren an 


er gibt aus 
sie geben aus: - 


. er dankt 
sie danken 


er fliegt 


. sie fliegen 


er friert 
sie frieren 


er hasst 
sie hassen 


erhilft . 
sie helfen 


er lässt 
sie lassen 


er liebt 
sie lieben 


x 
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mitnehmen 
(den Fotoapparat mitnehmen) 


passen 


packen 
(den Koffer packen) 


regnen 
scheinen 
schneien 


testen 
(Hotels testen) 


umsteigen 


“ umtauschen 


(die neuen Schuhe umtauschen) 


zurückgeben 
(die neuen Schuhe zurückgeben) 


ID) Evaluation 


Überprüfen Sie sich:selbst. 


Ich kann 


ich nehme mit 
wir nehmen mit 


Die Jacke passt mir. Die Schuhe passen mir. 


ich packe 
wir packen 


Es regnet. 


Die Sonne scheint. 


Es schneit. 


ich teste 
wir testen 


-ich steige um 


wir steigen um 


ich tausche um 
wir tauschen um 


ich gebe zurück 
wir geben zurück 


du'nimmst mit 
ihr nehmt mit 


du packst 
ihr packt 


du testest 
ihr testet 


du steigst um 
ihr steigt um 


du tauschst um 
ihr tauscht um 


du gibst zurück 
ihr gebt zurück 


Ich kann einfache Informationen über das Wetter verstehen und geben. 


"Ich kann Reiseziele angeben. 


Ich kann Kleidung einkaufen. 


‚Ich kann die Monate und die MEER nennen. 


Ich kann wichtige Verkehrsmittel nennen. 


Ich kann mich am Bahnhof informieren und Fahrkarten kaufen. 


‚Ich kann wichtige-Kleidungsstücke und Sachen für den Urlaub nennen. 


Ich kann Durchsagen am Bahnhof und Staumeldungen im Radio verstehen. 


Ich kann über Urlaubserlebnisse mündlich und schriftlich berichten. 


Ich kann einen einfachen Text über Preise im Urlaub verstehen. (fakultativ) 


er nimmt mit 
sie nehmen mit 


er packt 
sie packen 


er testet 
sie testen 


er steigt um 
sie steigen um 


ertauscht um 
sie tauschen um 


er gibt zurück 
sie geben zurück 


gut nicht so gut 


oO 


nooood‘Goıo0 000 
oo a0 000 


Kommunikatiorv 


+ Eine Wohnung und die Lage beschreiben 

+ Wohnungsanzeigen lesen 

+ Gespräche mit einem Makler führen 

+ Über Möbel und die Wohnungseinrichtung sprechen 
+ Den Weg beschreiben | 
+ Die Hausordnung lesen 


Wortschatz 


+ Wohnung 

+ Wohnlage 

+ Umgebung der Wohnung 
+ Möbel 

+ Hausordnung 


| Teil A- Themen und Aufgaben 
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Eine Wohnung in der Stadt 


Hören und lesen Sie den Text. 2.25: 


=) 


Hier wohnt Herr Röder. Herr Röder arbeitet bei einer Bank und hat eine 
Wohnung in einem Mehrfamilienhaus in einer Großstadt gemietet. 


Die Wohnung ist direkt unter dem Dach. Für die Wohnung zahlt 
Herr Röder 950,- Euro Miete. Die Wohnung hat viele Zimmer. 


Das ist das Esszimmer. 
In der Mitte steht der Esstisch mit 
sechs Stühlen für Gäste. 


Das ist das Wohnzimmer. 
Hier sitzt Herr Röder abends auf 
dem Sofa oder im Sessel und hört 


Das ist die Küche. > 
Herr Röder ist ein Hobbykoch. 

Er kocht sehr gern, am liebsten 
bereitet er an seinem Herd ein 
Überraschungsmenü für Freunde 
zu. 


Das ist das Schlafzimmer. 
Das Zimmer ist sehr ruhig. In 
seinem Bett kann Herr Röder gut 


Das ist der Flur 

mit vielen Türen 
zu den Zim- 
mern ... 


Das ist das Arbeitszimmer 
mit einem großen Schreibtisch 
und dem Bücherregal. 


Das ist das Bad. Es ist sehr groß 
und hat ein Fenster. 


(42) Berichten Sie. 


a) Wie wohnen Sie? 


Wohnzimmer + Esszimmer + Arbeitszimmer + Kinderzimmer + Schlafzimmer + Gästezimmer + Bad + Flur + 
Küche + Balkon + Terrasse 


Wie viele Zimmer hat Ihre Wohnung? 
Welche Zimmer sind das? 

Welches Zimmer ist Ihr Lieblingszimmer? 
Was hat Ihre Wohnung noch? 


b) Wie sind die Zimmer? 


groß + klein + hell + dunkel + laut + ruhig + warm + kalt + hoch + niedrig 


c) Welche a passen zu welchen Zimmern? 


Musik hören + duschen + fernsehen + mit Freunden essen + den Mantel aufhängen + ein Buch lesen + 
arbeiten + Wäsche waschen » im Internet surfen + kochen + ein Glas Wein trinken + diskutieren + schlafen » 
Zeitung lesen + feiern + (Gäste) übernachten. 


& e 


Im (Wohnzimmer) kann ich/können wir/kann man (Musik hören). 
In meinem Heimatland (hört man oft im Wohnzimmer Musik). 


Wo kann man wohnen? 


a) Lesen Sie. 


in.einem Hochhaus + in einem Mehrfamilienhaus + in einer Stadtvilla + in einem Bauernhaus + 
in einem Reihenhaus + am Stadtrand + in der Stadt + auf dem Land 


b) Welche Begriffe passen zu Stadt bzw. Land?" 
Bewerten Sie die Angaben positiv oder negativ? 


Hektik + Ruhe + Lärm + hohe Mieten + niedrige Mieten + viel Verkehr + wenig Verkehr + viele Parkplätze + 
keine Parkplätze + öffentliche Verkehrsmittel + viel Platz zum Wohnen + wenig Platz zum Wohnen + 
lange Wege zur Arbeit + kurze Wege zur Arbeit + Tiere + Garten + tolle Aussicht + Restaurants + 

gute Einkaufsmöglichkeiten + schlechte Einkaufsmöglichkeiten 


Wohnen in der Stadt Wohnen auf dem Land 
Horte. RE aRnekeelgtsishuniiäultine RUND SER nsginlilineeen 
* Ichmag ... 2... +. lchfinde ... nicht wichtig. 
+ Ich brauche ... ug) “ %  ...braucheichnicht. 
* Ichkannohne...nichtleben. . .e ... stört mich sehr. 
* Ich finde ... sehr wichtig. ()@) j i (le) 
*  ... stört mich nicht. | ER 
NL 


1 Aa 


hemen und Aufgaben. 


Sie suchen für Verwandte und Freunde eine Mietwohnung. 


1. FürLisa: Sie will ab September Biologie studieren. 
2. Für Max und seine Frau: Max hat eine neue Stelle als Finanzberater bei einer Bank bekommen. 
3. Fürlhre Schwester: Sie hat zwei Kinder und arbeitet als Lehrerin. 


a) Lesen Sie die Angebote und finden Sie für jeden eine Wohnung. 


Ihre neue "Wohnung I 


STITIT III I TI 1DG 


< | Eisenbahnstraße, Rosenallee, Ihre Traumwohnung! 
= Helle 3-Zimmer-Wohnung, Penthouse-Wohnung, 4 Zimmer, 
S 18 m?, Bad, WC, Balkon, kinder- 145 m?, Gästebad, großer Balkon 
‘“S | W WGLIM. | M. freundliche Umgebung, Innenhof mit Blick über die Stadt, 
| mit Spielplatz, 407,- € Kaltmiete, exklusives Wohnzimmer (55 m?), | 
| 
S | Nebenkosten 68,-— € Tiefgarage, 912,- € + Nebenkosten | 
SZ | Berliner Straße, j Schillerstaße, 
ku | Zimmer, 20 m?, in Wohngemein- 2-Zimmer-Wohnung, Innenstadt, 
schaft an Studentin zu vermieten, 49 m?, WC mit Dusche, 
| gemeinsame Küchen- und Badbe- lebhafte Umgebung, Eu 
nutzung, Nähe Universität, Miete 356,- € inklusive Nebenkosten. . 
| 235,—- Euro + Nebenkosten 
| Gartenstraße. 
|: Waldstraße, - ©... / schönes ‚Reihenhaus, 
| renovierte Jugendstilvilla, a - nur45 Minuten om Stadtzentrum 
| Ben 5 Zimmer, 175 m?, 2 Bäder, Garten entfernt, 4 Zimmer, 95 m? 
| © 1000 m2, Stadtrand, ruhige Lage, “Gärten 200 m?, Garage, 
| & 
| _ ‚Monatsmiete 1461,- € inklusive - 5g0,.€4 Nebenkosten... 
3 Nebenkosten 


| ®. \nelnsse, Ebert-Str. 63 - 04109.Leipzig: 
a Be Tel. (03 41) 4 26 75 10 - Fax (03 


‚info@wglim.de 5 


Nebenkosten = Ber für Wasen Heizung und Hausmdll 


b) Beschreiben Sie die Wohnungen für Lisa, Max und Ihre Schwester. fe 


Wie viele Zimmer hat die Wohnung? Die Wohnung hat... 
Was hat dieWohnung noch? 
Wie viele Quadratmeter hat die Wohnung? 


Was sind die Kosten pro Monat? Die Gesamtkosten betragen ... 


Die Miete beträgt ... inklusive/exklusive Nebenkosten. 
Die Wohnung kostet im Monat ... 


Wie ist die Lage? Die Wohnung liegt ... 
in der Innenstadt/im Zentrum 
in der Nähe der Universität 
am Stadtrand 


..von ... entfernt 


Gibt es Besonderheiten? 


> Ihre Wohnung 


= nn] a) Schreiben Sie eine Anzeige über Ihre eigene oder eine fiktive Wohnung. 
en) b) Berichten Sie über die Wohnung. 
eh Lokalangaben: wo? >> Teil C Seite 187 
un; Die Wohnung liegt an dem Stadtrand — am Stadtrand 
— in dem Stadtzentrum —> im Stadtzentrum 
in dem Norden — im Norden 
in dem Süden —> im Süden 
—\ indem Westen —> im Westen 
mr in dem Osten —> im Osten 
. in der Stadtmitte/Innenstadt 
u auf dem Land 
En an/in/auf + Dativ: 
Tr \ B* 
E # Singular 
— maskulin feminin neutral 
BE Oo Dativ an dem (am) Stadtrand in der Innenstadt auf dem Land 
re, 2 
(4) Andrea sucht eine Wohnung. 
——. Bei einer Immobilienmaklerin hat sie folgendes Formular ausgefüllt. 
ar Lesen Sie das Formular. 
>| Immobilienmaklerbürror ° BANNAUP 
L-| |Immobilienmakierburo 
en - "Fragen zur Person = 
ef en = | EN | Anlzs 
ar Geburtsdatum . Geschlecht (männlich/weiblich) [weiblich j | 
ar “Geburtsort TZwerkun | Nationalität ‚| deutsch 
Er Arbeitgeber = BMW Monatliches Einkommen 
— 
ö Fragen zur Wohnung 
4 Anzahl Zimmer 2 bis 3 | Größe in m? [so bis 90 E 
ee 
Maximale Miete 900,- Euro inkl. NK Etage nicht Erdgeschoss 
u Lage Stadtmitte/Östen Ausstattung Bad, Balkon | 
nn (Stadtmitte/Osten/Norden/Süden/Westen/Stadtrand) (Bad/WC extra/Balkon/Fußbodenheizung) 


Berichten Sie über Andrea. 


Wo arbeitet Andrea? 


Wie viel verdient Andrea? 


"Was für eine Wohnung möchte Andrea? 


- 


Was gehört zu diesem Haus? 


N 
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die Bushaltestelle + die Blumenkästen 


2 
EEFEre 
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Andrea ... 


Sie verdient ... im Monat. 


Ihr Einkommen beträgt ... im Monat. 


Sie möchte eine ... 

Die Wohnung soll ... groß sein und ... liegen. 
Sie möchte nicht ... wohnen. 

Andrea kann nur maximal ... Miete bezahlen. 
Die Wohnung muss ... haben. 


Ordnen Sie zu und zeichnen Sie Pfeile zu den Gegenständen. 
das Fenster + die Wand + der Keller « das Dach + die Treppe + die Wohnungstür + das Erdgeschoss + 


der Fahrstuhl + die erste/zweite ... Etage + der Schornstein + der Balkon + der Spielplatz + das Dachfenster + 
die Klingel + die Haustür + der Fußweg + die Straße + der Parkplatz + der/die Bewohner(in) + die Grünanlage » 


mi Welches Nomen aus Übung A8 passt? 


Ordnen Sie zu. 


J 


ui Dort kann man sein Auto parken. der Parkplatz 
1 1. Damit kann man in die dritteEtagefahren. 0 amsmnersenersnensnensssnnennsensesn rennen 
PS 2. Dort kann man in der Sonne sitzen oder andere Menschen beobachten. —......umeeesseserssesssenennennnnnnaeesnnsenen 
Bi 3. Das kann man aufmachen. Dann kommt frische Luftins Zimmer. ——— .ueeseesenneneeeeeesessensnnensnssonersensense 
ee. 2 Dortkönnen dekindersplen. 000m Bee 
m 5. Das muss man öffnen. Dann kann manindieWohnunggehen. ——— unusemsenenssnssssersensensnnnssssnsssssrsnssnen 
——) 6. Dortwartetmanaufden Bus. "0 neneeeesenenntinenennseirniiern 
—- 7: Börklahren Aus. —5343 ee ee ee 
= 8. Dort kann man sehr gut Weinflaschen lagern. 000 eeemsnseessnseniensnsentensensnsersnsnnnenns 
a 
—) Die Immobilienmaklerin hat drei Angebote für Andrea. 2.20 
Gr Hören Sie den Dialog am Telefon. Ergänzen Sie die Informationen. 
Wohnung in der: Beethovenstraße Goldschmiedstraße 
ee Anzahl der Zimmer 2 
-— Die Wohnung hat: ja nein a nein 
Er ein Bad I m) I I 
ii > einen Balkon I 5 m m 
En) einen Garten m) I | m 
nl ‚| Lage = im Osten MV innere 
N Etage Erdgeschoss RER Etage 
—mN Miete (ohne Nebenkosten) ; 900 Euro 
> Miete (mit Nebenkosten) | ............. GEF ERE SIOR Binde Geha Fi ee j 
nn Besonderheiten | helles Wohnzimmer | nen: Wohnzimmer | großer 
__ Ergänzen Sie die Verben. 
med haben (2x) + sein (3x) + warten + möchte(n) + betragen + besichtigen + gefallen + kosten + liegen + anrufen 
Be + Inder Goldschmiedstraße ist eine Wohnung frei. 
- T. Seisies. ein großes Bad und ein sehr schönes helles Wohnzimmer. 
a 2. DieWohnung ........... wirklich traumhaft! 
- 3. Sie können die Wohnung morgen ..........eeee 
eh 4. Wiehoch ........... die Miete? 
Bl 5. DieWohnung ................... 600 Euro ohne Nebenkosten. 
I 6. Die Gesamtmiete ..................- 750 Euro. 
Re 7. Die Wohnung hat drei Zimmer und .................-- im Zentrum. 
u 87. ICh et keine Kinder und ich ............: ,.... nicht am Stadtrand wohnen. 
Br 9: »Milisitiesesginaens die Wohnung nicht. 
ee. TO,-ICh 2 lieber auf ein anderes Angebot. 
Trellhunnstn oa Sie wieder ........... 


Eine Wohnung 


Hören und lesen Sie den Dialog. 2.27 


Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 


Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 


Frau Knaup: 


Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 


Variation 


a) Frau Knaup hat 


Frau Holzbein: 


Frau Knaup: 
®, 


Frau Holzbein: : 


Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 
Frau Holzbein: 
Frau Knaup: 


- Themen und Aufgaben 


. Ja, gerne. 


einen Balkon und ein Bad. 


Hier Holzbein. 


Guten Tag, Frau Holzbein. Sabine Knaup hier. Ich habe jetzt die richtige 

Wohnung für Sie. Eine Drei-Zimmer-Wohnung in der Marienstraße 56, zweite Etage, 
für 800 Euro inklusive Nebenkosten. Sie hat einen schönen Balkon, 

ein großes Wohnzimmer und ein Bad. 


Wo ist die Marienstraße? Einen Termin vereinbaren 

Im Osten. 15 Minuten vom Bahnhof entfernt. Wann haben Sie Zeit? 

15 Minuten zu Fuß? Gehtesam ... um ...? 

Nein, mit der Straßenbahn. Passt es Ihnen am ... um ...? 
Gibt es in der Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten? 


Ja, die Einkaufsmöglichkeiten sind sehr gut. Die Wohnung ist billiger 

als. die Wohnung in der Goldschmiedstraße und größer als dieWohnung 
in der Beethovenstraße. Es ist die richtige Wohnung für Sie ... 

Möchten Sie die Wohnung besichtigen? 


Wann haben Sie Zeit? 

Morgen Nachmittag, passt es Ihnen um 15.00 Uhr? 

Oh, das tut mir.leid, 15.00 Uhr habe ich schon einen Termin. Geht es auch 16.00 Uhr? 
Ja, 16.00 Uhr passt mir auch. 


Gut, dann erwarte ich Sie morgen um 16.00 Uhr in der Marienstraße ... 


noch eine Wohnung für Andrea. Übernehmen Sie die Rolle von Frau Holzbein. 


Guten Tag, Frau Holzbein. Sabine Knaup hier, Immobilienagentur Schöner Wohnen. 
Ich habe eine Wohnung für Sie. Sie ist in der ersten Etage, hat zwei Zimmer, 


- 
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Gut, dann erwarte ich Sie morgen um 14.00 Uhr in der Sonnenstraße ... 


b) Spielen Sie nach Beispiel a) kleine Dialoge zwischen einem Wohnungssuchenden und einem Makler. 


Komparation der Adjektive = Teil C Seite 192 
Komparativ 
Die Wohnung ist billig. Diese Wohnung ist billiger als die Wohnung in der Goldschmiedstraße. 
Die Wohnung ist groß. Diese Wohnung ist größer als die Wohnung in der Beethovenstraße. 
Sonderform: gut — besser Diese Wohnung gefällt mir besser. 


Vergleichen Sie die Wohnungen. 


Bilden Sie den Komparativ. 


f Augustusstraße ) 


( Wintergartenstraße) 


« Bad- kleih Das Bad in der A.-Str. ist klein. Das Bad iv der W.-Str. ut noch kleiner. 


1. Wohnzimmer -groß ——.nueeeenmenneserseeenennnenn 
Küchenmöbel- modern ........nenen: 


Gästezimmer-hell —....ueenssnssensene 


2 
3 
4. Schlafzimmer-ruhig —...cceneeeeeseeeen 
5, Arbeitszimmer-schön _........eeenneenen 
6 


Aussicht-QUt  ——eekenenenensersereenenn ar 


Phonetik: h[h] 228° 


a) Hören und wiederholen Sie. 


Haus - Diesen Laut hört man. 


Haus - haben - Hobby - helfen - hoch - 

hallo - Hauptbahnhof - Hotel - heiß - hell - ° 
Heimatland - Honig - Hochhaus - zuhören - 
Mehrfamilienhaus - abholen 


Haben Sie ein Hobby? 

Hast du eine helle Wohnung? 

Hallo! 

Das Hotel ist neben dem Hauptbahnhof. 
Ist das Haus hoch? 

Natürlich, es ist ein Hochhaus. 

Können Sie mir helfen? 

Es gibt heißen Tee mit Honig. 


b) Markieren Sie. Welches h hört man? - 


Wie viele Stühle hast du in deiner Wohnung? 
Wohnst du in diesem Mehrfamilienhaus? 


Trinkst du zum Frühstück immer Tee mit Honig? 
Kannst du die Stühle in dem Geschäft abholen? 


Wie komme ich zum Hauptbahnhof? 


Bursereanuesnenrerrenen 0 eersereenenbue nennen ekee euere e nn ene 


Wohnung - Dehnungslaut: Diesen Laut hört man nicht. 


wohnen - Frühstück - Wohnung - Mehrfamilienhaus - 
Stühle - Zahl - Hauptbahnhof - Schuh - früh 


N 


Die Wohnungseinrichtung 


nee ge TEL TEE EN DREHETERTEETE er erere Vreasgeepmeenegenren 
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Welche Gegenstände häbensie in Ihrer Wohnung? 


ng 


die Kommode + die Garderobe 


Die Wohnungseinrichtu 


Ich habe in meiner Wohnung ein Sofa ... 


Wo ist was? 


Beschreiben Sie die Bilder. 


das Sofa/die Couch + das Schlafsofa + der Sessel + die Blumenvase + das Bett + die Stehlampe + der Hocker + 
der Couchtisch + der Teppich + die Gardine + der Kleiderschrank + das Bücherregal + der Stuhl + derTisch + 


Zi 


Das Mädchen steht 


5 


|. Die Flasche steht um Kühlschrank. | Die Bücher liegen .. 
, über neben 
Die Lampe hängt .......................- Die Maus sitzt BR 
zwischen hinter der —— 


ESTEERZER 


an 
Das Bild hängt 
unter 


vor 


'g1j 


5 


ERRRESTERETERETENEE 


j 


Teil A-Themen und Aufgaben 


Lokalangaben: wo? > Teil C Seite 187 
Wo? in-auf- an - über - neben - unter - zwischen - hinter - vor + Dativ 


Singular: Die Bücher liegen auf dem Tisch, Plural: Die Maus sitzt zwischen den Flaschen. 
Das Bild hängt an der Wand. Der kleine Tisch steht zwischen den Stühlen. 
Die Katze liegt unter dem Sofa. 


Beschreiben Sie das Zimmer. 


a) Ordnen Sie die Bezeichnungen den Gegenständen zu. 


die Bücher + der Tisch + die Blumenvase + die Klarinette + der Stuhl + die Handtasche + die Kaffeemaschine » 
der Karton + die Maus + die Tastatur + das Bild + die Mikrowelle + der Fernseher-+ der CD-Spieler + die Schuhe + 
die Tennisschläger + die Gitarre + das Kleid + der Pullover + der Vogelkäfig + das Telefon + die Lampe + die Ski + 
der Fotoapparat + die Kommode + der Spiegel + die Pfannen + die Socken + die Schublade + der Ball 


a 
b) Ergänzen Sie die Sätze. 


* Die Bücher liegen auf dem Tüch. 


1. Die Maus, die Tastatur und das Bild liegen ..................... Karton. | rs 
2. Die Tennisschläger und die Schuhe sind auch ...........u....... Karton. 

3. Das Kleid und der Pullover hängen. ..................... Karton. 

4. Der Karton mit den Ski und den Pfannen steht... Kommode. 

5. Die Kaffeemaschine steht ... 

6. DerBallliegt .... 

7. Die Blumenvase steht 28 

8. Die Klarinette liegt... 

9. Die Handtasche hängt ... Ar 

10. Der Fernseher steht ... Bin 


11. Der CD-Spieler steht... 


uNT 


12. Der Spiegel hängt ... 
13. Der Vogel sitzt... 

14. Der Vogelkäfig steht ... 
15. Das Telefon steht ... 

16. Der Fotoapparat liegt... 
17. Die Socken sind ...' 

18. Die Tischlampe steht ... 
19. Die Ski stehen ... 


Wo stehen diese Gegenstände? 
Beschreiben Sie Ihre Wohnung. 


das Bett + das Sofa + der Sessel + der Teppich » das Bild + der Kleiderschrank + das Regal + der Schreibtisch +» 
das Telefon + der Fernseher + die Stereoanlage + der Esstisch + der Kühlschrank » die Kaffeemaschine ... 
f 


Mein Bett steht im Schlafzimmer an der Wand ... 


Ndsiebzig | 179 | 


Wo stehen/hängen/liegen die Gegenstände? 
wo? + Dativ 


—> Verben: stehen/hängen/liegen 
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+  DerTeppich liegt (auf, Fußboden). 
Der Teppich liegt auf dem Fußboden. 


1. Die Stehlampe steht (neben, Bett). 


3. Der Spiegel hängt (in, Bad). 
Kernersueene L. 4 ee Eee ER 


4. Das Telefon steht (in, Wohnzimmer). 


| Teil A- Themen und Aufgaben nz 


Marie ist unzufrieden. Sie will ihre Wohnung umräumen. 


Wohin stellt/hängt/legt Marie die Gegenstände? 
wohin? + Akkusativ 


— Verben: stellen/hängen/legen 


Marie hängt (an/Wand). 
Marie hängt ihn an die Wand. 


Marie stellt (neben, Sofa). 


— 
er 
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Lokalangaben: wohin? Teil C Seite 188 


Wohin? in- auf- an - über - neben - unter - zwischen - hinter - vor + Akkusativ 


Ich stelle die Flasche in den Kühlschrank. 
Ich lege den Brief auf den Tisch. 
Ich hänge das Bild an die Wand. \ 


Wohin? 


Ergänzen Sie den bestimmten Artikelim Akkusativ. 


+ Ich hänge das Kleid in den, Schrank. 


Bitte setzt euch doch auf ........... Sofa. 


—_ 


Ich stelle die Blumen gleich in ........... Vase. 

Legst didie Bücher bitte auf ........... Schreibtisch? 
Warum hast du das schöne Bild in ........... Küche gehängt? 
Stellt ihr das Geschirr bitte in ........... Geschirrspüler? 

Hast du das Auto in ..........- Garage gefahren? 

Ich lege meinen Stift immer neben ........... Computer. 


Stell den kleinen Tisch bitte zwischen ........... Stühle. 


von au PP w N 


Bitte setz dich auf ........... blauen Stuhl. 


. Kommst du mitin ........... Garten? 


u 
= .0o0 


. Nein, ich gehe in ..........- Keller. 
12. Du musst die Milch in ........... Kühlschrank stellen. 
13. Kannst du die Lampe bitte neben ............ „Bett stellen? 


14. Ich lege die Konzertkarten auf ........... Kommode. 


Hören und lesen Sie den Dialog. 2.29 8 


Frau Holzbein: Ja, Andrea Holzbein hier. Guten Tag, Frau Knaup. 
Wir haben heute 14.00 Uhr einen Termin in der Sonnenstraße. 
Wie komme ich dorthin? 


Frau Knaup: Wo sind Sie jetzt, Frau Holzbein? 
Frau Holzbein: Am Hauptbahnhof. 


Frau Knaup: Ah, am Hauptbahnhof. Das ist nicht weit. 
Sind Sie mit dem Auto? 


Frau Holzbein: Nein, ich bin zu Fuß. Ich stehe vor dem Haupteingang. 


Frau Knaup: Gut. Gehen Sie ca. 100 Meter nach links. 
Dann kommt eine ‚große Kreuzung. An der Kreuzung gehen Sie nach rechts bis zur 
zweiten Querstraße. An der zweiten Querstraße gehen Sie wieder nach links. 
i Das ist die Sonnenstraße. 


Frau Holzbein: Das ist wirklich nicht weit. 
Frau Knaup: Nein, in fünf Minuten sind Sie da. 


Frau Holzbein: Danke schön. 


Die Hausordnung 


der Bahnhof 

die Touristeninformation 
das Museum 

das Theater 

die Oper 

das Kino 

das Hotel 

das Rathaus 

das Restaurant 

die Post 

der Parkplatz 

die Bank 

die Universität 

das Cafe 

die Apotheke _ 

der Supermarkt N 


et“ $ 


Erklären Sie verschiedene Wege. 
Gibt es hier (eine Apotheke)? Wie komme ich dorthin? 


N 


AED EEE EEE 


Gehen Sie .../Fahren Sie... geradeaus. ’ 
Der nach links/nach rechts. 
bis zur ... Straße. 
bis zur Hauptstraße. 
bis zur ersten/zweiten Querstraße. ' 
Dort müssen Sie rechts/links abbiegen. Dann kommt eine Kreuzung/eine Ampel/ein Kreisverkehr. 
An der Kreuzung/an der Ampel/im Kreisverkehr gehen/fahren Sie (links/rechts/geradeaus). 


(Die Apotheke) ist neben/hinter/vor (dem Museum). 


Sie haben, Post! 


Lesen Sie den Brief von Karl. _ 


Liebe Franziska, 


heute schreibe ich Dir den ersten Brief in meiner neuen Wohnung. Ja, Du hast richtig gelesen, ich habe eine neue 
Wohnung! Sie liegt im Stadtzentrum, in der Nähe der Universität. Ich bin sehr glücklich! 

Die Wohnung ist in einem alten Haus aus dem Jahr 1896. Ich wohne in der vierten Etage und habe einen schö- 
nen Ausblick über die Stadt. Im Erdgeschoss ist ein Cafe. Das finde ich natürlich toll, denn dort kann ich nachmit- 
tags Kuchen essen und Kaffee trinken. Ich habe ein großes Wohnzimmer mit einer offenen Küche und.ein kleines 
Schlafzimmer. 

In meiner Wohnung stehen noch nicht so viele Möbel, nur ein Bett, ein- Sofa, ein-Schreib- 
tisch und ein kleiner Esstisch mit einem Stuhl. Aber mehr brauche ich-im Moment nicht. 
Mein Nachbar heißt Martin und studiert Musik. Ich habe ihn gestern im Treppenhaus 
gesehen. Er übt jeden Tag Klavier, aber das stört mich nicht. Ich mag Musik. 

Was kann ich Dir noch berichten? Es gibt hier in der Gegend sehr gute Einkaufsmög- 
lichkeiten und ein Kino. Ich hoffe, Du besuchst mich bald. Dann können wir zusammen 
ins Kino gehen, denn alleine gehe ich nicht gern aus. Da bleibe ich lieber zu Hause und 
lerne oder ich lese ein spannendes Buch. 


Für heute grüße ich Dich ganz lieb. 
Dein Karl 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzen Sie an. 


WB WD- D m 


richtig 
Karl wohnt in einer neuen Wohnung. I 
Seine Wohnung liegt im Erdgeschoss neben dem Cafe. I 
Er braucht keine neuen Möbel. m) 
Sein Nachbar spielt sehr laut Klavier. Man hört es im Treppenhaus. m 
I 


Karl will mit seinem Nachbarn ins Kino gehen. 


Situationen 


a) Antworten Sie auf den Brief von Karl. 


- Sie möchten ihn gerne besuchen. 
Sie haben auch eine neue Wohnung. Berichten Sie darüber. 


Anrede: Lieber Kal, ... 
Schluss: Liebe Grüße... 


b) Im September beginnt Ihr Studium in Berlin. 
Schreiben Sie eine E-Mail an das Wohnungsbüro für Studenten. 
Hilfe finden Sie auf Seite 190. 


Fragen Sie nach Wohnungsmöglichkeiten/Preisen/Lage. 


Anrede: Sehr geehrte Damen und Herren, ... 
Schluss: Mit freundlichen Grüßen ... 


Die Hausordnung 


In Deutschland gibt es in vielen Häusern eine Hausordnung. 


En 


ds aa cu a ug ei Sad nase nn ne 


Lesen Sie ein Beispiel. (Nicht alle Hausordnungen sind gleich.) 
Was steht bei den Regeln im Mittelpunkt? Ordnen Sie zu. 


10. Autos und Motorräder darf man im Hof nicht waschen oder reparieren. 


Alle Mieter müssen die Mittagsruhe (von 13 bis 15 Uhr) 

und die Nachtruhe (von 22 bis 6 Uhr) respektieren. 

Auch tagsüber darf man in der Wohnung und 

im Haus keinen Lärm machen. 

Radios, Fernseher und CD-Spieler darf man nicht laut hören. 
Kinder dürfen auf dem Spielplatz im Hof spielen. 

Ihre Eltern müssen den Spielplatz sauber halten. 

Im Keller oder in der Tiefgarage dürfen die Kinder nicht spielen. 
Haustüren und Hoftüren muss man von 22 bis 6 Uhr abschließen. 
Auf dem Balkon darf man nicht grillen. 

Die Mieter müssen die Treppen und Fenster im Häus reinigen. 


11. Die Mieter dürfen keine Haustiere halten. 
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2) Berichten Sie. 


Was dürfen die Mieter in diesem Haus machen? 


Die Mieter dürfen .../Maw darf... adrten 
Was dürfen die Mieter in diesem Haus nicht machen? 
Was müssen die Mieter machen? Singular 
Gibt es solche Regeln auch in Ihrem Haus? En 
Was darf man dort? Was darf man nicht? 
formell 


@») Sie sind in einem Krankenhaus. 


Was darf man hier nicht? Spielen Sie kleine Dialoge. 


Eis essen Hund mitbringen Zigarette rauchen 


’ Entschuldigung! Hier dürfen Sie nicht/kein .. 
v»  Estut mir leid. Ich habe das Schild nicht aaden. 


Bilden Sie Sätze mit dürfen. 


Achten Sie aöf’den Satzbau. 
.* man - rauchen - hier - dürfen? Dasrf man hier rauchen? 


1. die Kinder - im Hof - Fußball spielen - dürfen? I SL re 


au» wn 


Spielen Sie Telefongespräche. 


Sie möchten eine Wohnung oder ein Haus mieten. 
Benutzen Sie die Wohnungsangebote von Übung A4 oder erfinden Sie etwas. 
Rufen Sie den Makler an und fragen Sie nach folgenden Informationen: 


* Größe, Lage, Miete, Nebenkosten, Garage 


* Umgebung: Einkaufsmöglichkeiten, Spielplatz, Restaurants in der Nähe, Verkehrsmittel 


* Hausordnung (Haustiere usw.) 


+ Termin für die Wohnungsbesichtigung, WERTE Details 


Martin - keinen Alkohol -trinken-dürffen ———eesssusssunnsssnnssuennnunnnsunnnsenannnnnnenn 


ich- das Fenster-Öffnen-dürffen? 0 kkmnnessesssnssssnssensssssnsssennsssnnssenerien 


wir - unseren Hund - mitbringen - dürfen? —— eeneeessnsessesseesenennnnensssneennnnnnsenn 


Susanne -noch nicht - Autofahren- dürfen ann 


die Mieter - keine laute Musik-höorten ———unesennssnunssnnnssnnssnunssennsrenanneneerenen 


>» Teil C Seite 191 


ich darf 
du darfst 
er/sie/es darf 
wir dürfen 
ihr dürft 
sie dürfen 
Sie dürfen 


Handy benutzen 


KSKKATIEILIIUEUG 
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“ Wissenswertes (fakultativ) 


@) Hören und lesen Sie den Text. 2.30 


BEE TELETRRT N EEE CHEND RR ETEETGEERTTTATETERAEEEHEEELTTE ERROR FETTE 


Die Wohnsituation in Zahlen 


Allein oder zusammen? 
In Deutschland gibt es etwa“36 Millionen 
Haushalte. Ungefähr 37 % dieser Haushalte 
sind Einpersonenhaushalte, das heißt, in der 
Wohnung lebt nur eine Person. In den Groß- 
städten liegt der Anteil der allein lebenden 
Menschen bei 50 %. Im Durchschnitt sind die 
Wohnutigen von allein lebenden Menschen 
in Westdeutschland 70 Quadratmeter und in 
Ostdeutschland 60 Quadratmeter groß. Im 
Gegensatz zu den Einpersonenhaushalten gibt 
es wenig Haushalte mit Kindern: in West- 
ver deutschland sind es 25 %, in Ostdeutschland 
er nur 13,5 %. 


Wie wohnen die Deutschen? zw 


Stadt oder Land? 

Ungefähr die Hälfte der Deutschen, also 50 %, 
wohnt in großen Städten, 35 % wohnen in 
kleineren Städten und 15 % wohnen auf dem 
Land. 


Eigentum oder Miete? 

57,4% der Wohnungen in Deutschland und 
65 % der Wohnungen in der Schweiz sind 
Mietwohnungen. „Mieten“ hat in Deutsch- 
land, vor allem in den Großstädten, eine lange 
Tradition. Die Mieter wohnen im Durchschnitt 
12 Jahre in einer Wohnung. Das ist in Europa 
etwas Besonderes, denn in fast allen anderen 
europäischen Staaten beträgt der Anteil von 


"Mietwohnungen unter 50 %. Das heißt, über 


die Hälfte der Menschen sind Eigentümer. 
In Großbritannien zum Beispiel haben 70 % 


, der Bewohner ihre Wohnungen oder Häuser 
1 gekauft, in Italien, Griechenland und Spani- 
3 en sind es. über 80 %. Doch in Deutschland 
ei kostet Wohnungseigentum nicht mehr als in 
a anderen Ländern. Für ein Einfamilienhaus 
nn bezahlt man im Durchschnitt beispielsweise 
rg in Großbritannien 269.000,- Euro, in den Nie- 
en derlanden 260.000,- Euro, in Westdeutsch- 
land 224.000,- Euro und in’ Ostdeutschland 
we nur 182.000,- Euro. | 
Re 
Be li 2 er Bee Seht ten, R Mer spe ne 
zn (82) Was ist richtig, was ist falsch? 
- Kreuzen Sie.an. 
—. richtig falsch 
e“ 1. In deutschen Großstädten wohnen 50 % der Menschen allein. m) DD 
u 2. In Ostdeutschland gibt es weniger Familien mit Kindern als in Westdeutschland. I. Te 
3. 35% der Deutschen wohnen in einer ländlichen Umgebung. I I 
ee 4. Die meisten Menschen in Deutschland und in der Schweiz wohnen 
— in Mietwohnungen. \ 0 m) 
ee 5, In anderen europäischen Ländern wohnen mehr Menschen in 
m Mietwohnungen als in Deutschland. m I 


Welche Wörter/Wendungen haben synonyme Bedeutung? 
Ordnen Sie zu. 


beispielsweise + Singles + das bedeutet + im Durchschnitt + Besitzer + ungefähr 


+. 


etwa ungefähr 
in der Regel 


alleinlebendeMenschen nenn 
zum Beispiel 
das heißt 


Eigentümer 


DIEB I 2 


®@) Welches Wort passt? 


Ordnen Sie zu. Verwenden Sie die Wörter aus Übung B3. 


* In Deutschland gibt es etwa/ungefähr 36 Millionen Haushalte. 


1. Ungefähr 37 % dieser Haushalte sind Einpersonenhaushaälte, 
-  inder Wohnung lebt nur eine Person. 


Lokalangaben 


2. 50% der Bewohner in deutschen Großstädten sind x 


3. Inanderen europäischen Staaten sind mehr als die Hälfte der Bewohner von Häusern 


| und Wohnungen .....annee 
4. Mieter in Deutschland wohnen .......................0.. zwölf Jahre in einer Wohnung. 
| 5. Fürein Einfamilienhaus bezahlt man. .......................... in Großbritannien im Durchschnitt 269.000,- Euro. 


(85) Berichten Sie über Ihr Heimatland. 


1. Wo wohnen die Menschen? 


in Großstädten + in Kleinstädten + auf dem Land + in Einfamilienhäusern + 
in Mehrfamilienhäusern + in Hochhäusern ... 


2. Wer wohnt in der Regel in einer Wohnung? 


kleine Familien + große Familien: Großeltern/Eltern/Kinder ... + nur eine Person 


»3. Kauft man oder mietet man eine Wohnung? 
Wie viel bezahlt man ungefähr für eine Wohnung oder ein Haus? 
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"| Lokalangaben i 
Ba EEE ETEN NETTE TLELENTEZEWELLELETELTETER ER TTELTERETELTTENTERNTELTEELT TEUER 
en 
x Lokalangaben: wo? + Dativ 
N Die Wohnung liegt im Stadtzentrum. 
> —- wo? + Dativ 
Ei —- Ich sitze im Wohnzimmer. 
EX Die Nomengruppe im Dativ 
12 Singular 
er! Be 2 Plural 
= maskulin feminin neutral 
u Nominativ der Tisch 
- die Wand das Sofa die Stühle 
> Akkusativ den Tisch 
s dem Tisch der Wand dem Sofa den Stühlen 
en Datiy/ einem Tisch einer Wand einem Sofa 
er dem großen Tisch der weißen Wand dem neuen Sofa den großen Stühlen 
Adjektive enden im Dativ immer auf -en. 
er DD . * 
(cı) Beantworten Sie die Fragen. 
— 
re das Arbeitszimmer + das Bad + die Garage +« das Gästezimmer + Kurzform: in dem = im 
Ex die Küche + der Garten 
a *« Wo arbeitet man? Im Arbeitszimmer. 
—- 1. Wokochtmant re area ei 
- 2. Wo kann man im Sommer ein Buch lesen und in derSonneliegen? ..ueeeneeneeeensenennnnn 
Ei 3. Wo steht das Auto oder das Fahrrad? N RHEIN ER NER 
4. Wobadetoderduschtman? 000 mperrreresenesenuunsssstesnensnnsenttent 
j 5, Woschlafen die Gäste? 0 rrreeeeenennnnssssseesensnsnssssttrtenen 
= (@) Wo ist die Maus? 
1 Ergänzen Sie die Präpositionen in, auf, unter, zwischen, vor, hinter oder neben und den Artikel. 
= 
Die Maus ist 
N *  imv Kleiderschrank. Möglich ist auch: 
= unter dem, vor dem, hinter dem, neben dem, auf dem Kleiderschrank 
ru 1 RER ER ARN Teppich Waren Handtasche 
md Dee Büchern Ile Kommode 
= EP USTEP ORTE RON Sessel 1 DER EREIE FERNER Mikrowelle 
— De res Hocker 13: a Fernseher 
be GENRE: Keller RT ERERT? Computermaus 
— 6: lesen Garten WS nlleriiee Vogelkäfig 
Tee Küche 16. 2. en Gardinen 
— 8: ae Kühlschrank TA Bett 
Ganges Karton Varna Regal 
5 hündachtzig | 187° 
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(©) Bilden Sie Sätze. 


Wo kann man wohnen? (in- im- am) 


* Frau Hermann wohnt (eine Wohnung). 
Meine Eltern wohnen (ein Einfamilienhaus). 
Maximilian wohnt (Stadtzentrum). 

Familie Klein wohnt (Stadtrand). 


Kerstin wohnt (Nähe vom Bahnhof). 


Petra wohnt (Osten von Frankfurt). 
Angela wohnt (Villa/2. Etage). 


RB ID 


- 


Lokalangaben: Wechselpräpositionen 


wo? —> Dativ 


Die Flasche steht im (in dem) Kühlschrank. 


S 
Ss 

S 
> 


Der Brief liegt auf dem Tisch. (horizontal) 
Das Bild hängt an der Wand. (vertikal) 


indem = im 
andem=am 


(c) Wo oder wohin? 


Wo stehen die Gegenstände? 


Kurzformen: 


.« in der Stuhl - das Wohnzimmer das Schlafzimmer 
®.Der Stuhl steht im Wohnzimmer. Johann stellt ihm ins Schlafzimmer. 

1. auf die Vase - der Tisch der Schrank 

Die Vase steht auf ......nnnnnneenennneennn Johann stellt sie auf... 
2. in das Bett - das Schlafzimmer das Gästezimmer rt 

Das Bett steht ...........cceessnaneeneenennsseenennaneeenennn Johann stellt ............... LINE EN IRA REREMGEFUSRRERGRR 
3. in der Bücherschrank - das Arbeitszimmer der Flur 

Der Bücherschrank ..........uuucceeanassenenseeennneen Johann a. sense 
4. in der Tisch - das Esszimmer die Küche 
5. auf die Pflanze - der Fußboden der Schreibtisch 
6. an der Sessel - das Fenster die Wand 
7. auf der Computer - der Schreibtisch der Sofatisch 
8 in die Weinflasche - der Keller das Wohnzimmer 
9 an der Vogelkäfig - die Tür - das Fenster 


in - auf - an - über - neben - unter - zwischen - hinter - vor 
. 


Frau Hermann wohnt iv einer Wohnung. 


wohin? — Akkusativ 


Ich stelle die Flasche in den Kühlschrank. 
Ich lege den Brief auf den Tisch. 
Ich hänge das Bild an die Wand. 


indas=ins 
andas=ans .: 


Kurzformen: 


Wohin stellt sie Johann? 


= (c) Beantworten Sie die Fragen. 


Achten Sie auf das Fragewort. 


* Wo hängt die Lampe? (an, Wand): 

Wohin geht Martin? (in, Kino) 

Wo wohnt Gisela? (in, Stadtzentrum) 

Wo steht das Bier? (in, Kühlschrank) 

Wohin stellen wir das Bücherregal? (in, Arbeitszimmer) 
Wo wart ihr gestern Abend? (in, Restaurant) 

Wohin hängen wir das Bild? (über, Sofa) 

Wo liegt der Brief? (auf, Schreibtisch) 

Wo sind die Dokumente? (in, Schrank) 

Wohin gehst du? (in, Büro) 


Wohin legen wir das hässliche Geschenk? (unter, Bett) 
" 


1. 
2. 
3. 
4. 
3. 
6. 
7. 
8 
9. 
1 


Verben 


0. Wo sind die Tennisschläger? (noch, in, Auto) 


Eu I . 


® Ergänzen Sie die Verben. 
+ Im Schlafzimmer schläft man. (shlafen): 


1. Im Esszimmer ................: man. (essen) 


Im Wohnzimmer ..................... man oder man ...............- 


Die Lampe hängt an der Wand. 
Martin geht in das/ins Kino: : 


DR dort ..................... (lesen, fernsehen) ' 


Im Kinderzimmer ....................- und ................ „.... die Kinder. (schlafen, spielen) 


2 
3 
4. Auf-dem Balkon ......... ee manche Leute eine Zigarette. (rauchen) 
5 


Im Keller ........ ne man oft Wein, alte Möbel oder altes Spielzeug. (haben) 


(ec) Ergänzen Sie die Verben. 


betragen + bezahlen + Binfiehten + haben (2 x) + geben (2x) » 


+ Sie ist 137 Quadratmeter groß. 


1. Diese Wohnung .........ue in der Augustusstraße. 
2. Sie neisaer 1001 Euro Kaltmiete, 

die Gesamtkosten ..................... 1247 Euro. 
3. Man muss die Miete am Monatsanfang ..................- 
4. InderWohnung ..................- es eine große Küche. 
5, Man muss die Zimmer mit eigenen.Möbeln ...... IRRE 
6: Sean einen kleinen Garten. 
7. In diesem Haus ....................- sieben Familien. 
8. DasHaus u... einen Fahrstuhl. n 
9. Vordem Haus... es eine Bushaltestelle. 
10. Die Kinder ....................- gern im Garten. 


kosten + liegen + sein + wohnen + spielen 


a eÄ 


ja 


AT: : er ee 
Kern l 
4 . [3 


Teil C Übungen zu Gramma 


Was passt? 


in einem schönen Haus 
die Miete 

die Hausarbeit 

neue Möbel 

eine neue Wohnung 


(c9) Grüße aus Berlin 


tik un 


P 


machen 
kaufen 
suchen 
wohnen 
bezahlen 


Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


wohnen + liegen + besuchen + dauern + geben + gehen + schreiben + essen + finden 


‚ +schkurS- 
R 2 hier einen . s iopial 
S Berlin e viel gelernt- um 
N) Lieber Hug°' ee dich habe schon UWE. u 
S + schreibe ich + Wochen un h Enge NEN ee im 
Me tsch "" BA 
> Der en en kurzen Brief = a Familie Die ns en; 
‚ch schon e!" einer deuts s Restaurant #9 TUN ee H 
ee großen ne ist ein a het" ö Er aber Berlin 
€ ar ich aben 5 b chon e! 
= G R habe $ 
a htoll denn dort kann möglichkeiten“ Ich nd ins Kino 
ch en = um sehr gute Einkau 9 chmit Shen 
hier im entr Aland ER 
£+. Morgen 
gekau 
Liebe Grüße 
Vera 


(€) Schreiben Sie einen Brief an das Wohnungsbüro für Studenten. 


« ander Ludwig-Maximilians-Universität - im September - ich - mit einem Studium - beginne 


NEN NN, 


in München - ich - suche - ein Zimmer - für meine Studienzeit ' 
können - vielleicht - Sie - meine Fragen - beantworten 

brauche - ich - folgende Informationen 

Zimmer - für Studenten - gibt es - in der Nähe der Universität? 


ein Zimmer - kostet - im Monat - wie viel? 


wo - ein Zimmer - mieten - kann - ich? 
für Ihre Hilfe - danke . 


N . g Tor \yanrd \meerd Te. ei Euesar 
ei Bu ’ 


a8 : ar? &i 
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z 
= 
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= 
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I 7 4. 
> 5. 
Ps 6. 
pi zZ. 
rm 
on 1, 
en 3, 
_— 4. 
— 5. 
6. 
= 7. 


L2 


1. 


2 
3. 
4 


@ Finden Sie das passende Verb. 


eine Ausstellung - einen Freund - das Deutsche Museum - Familie besuchen 


mit dem Fahrrad - mit dem Auto - mit dem Bus- mit der Straßenbahn _........ueeee. 
eine Kartoffelsuppe - einen Kaffee-einen Tee-Spaghetti ——kreeeemeensessrssrnn 
in Brasilien - in der Bachstraße-in einer Dreizimmerwohnung ———— uneeeneesrerssnsenn 


als Arzt - in der Schweiz - bei Siemens-ineinemKindergarten ———— eeeeeeenseneesennn 


Das Modalverb dürfen 


Konjugation ich darf wir dürfen 
du darfst ihr dürft 
er/sie/es darf sie/Sie dürfen 
Satzbay Beachten Sie die Satzklammer: 
: l. Il. Ergänzung Satzende 
Sie dürfen hier nicht parken 
Gebrauch Im Krankenhaus darf man nichtrauchen. —» Verbot x 
Die Kinder dürfen hier spielen. —> Erlaubnis 
Darf ich hier mal telefonieren? —> höfliche Frage 


(2) Beantworten Sie die Fragen. 


@B Müssen, können oder dürfen? 


Manchmal sind mehrere Lösungen möglich. 


Darfich das Fenster öffnen? Ja, natürlich dürfen Sie das Fenster öffnen. 


Dürfen Ihre Kinder bis 22 Uhr fernsehen? Nein. et eisen 
Dürfen Sie in Ihrem Büro rauchen? Nein; en erneute 
Mama, dürfen wir in der Tiefgarage spielen? Na wiss SEEN HITLER RE Er 
Darf ich hier mal telefonieren? ö Ta:natürlichier. es RE i 
Darf man in diesem Kino Popcorn essen? Ja, ET ERIRRR FERN ee rain 
Darf man hier links abbiegen? Nein RE eiltien 
. Dürfen wir hier parken? BEER ENGER BE IL ee re re era 


Hier daurf man keinen Alkohol trinken. 


SIT -SRRCRR PERF EEE dort an der Kasse bezahlen. 

I EETERERFRN ich Ihnen helfen? 

lER.a2.:4. 2: heute noch nach Dortmund fahren. 

Indem Museum .................0: man nicht laut sprechen. 

Mein Sohn ist erst zwei Jahre alt: er .................... noch nicht lesen 
Hallo! Hier ....................- Sie nicht. Rad fahren! 

Morgen Nachmittag ..................:-- ich dich leider nicht besuchen, 


denn ich ........ EN bis 19 Uhr arbeiten. 


Teil C - Übungen zu Grammatik und Wortschatz 


Adjektive 


Komparation der Adjektive 


Positiv Komparativ 
Normalform billig billiger 
a—ä warm - lang -kalt-hart-nah - alt warm wärmer 
o—ö groß groß größer 
u— ü  kurz-jung jung jünger 
-er teuer teurer 3 
-el dunkel dunkler 
Sonderformen “ gut besser 
viel mehr 
gern lieber 


Ergänzen Sie den kömparatıv 


+ Frau Klein findet den Frühling schön. Herr Groß findet den Sommer FITOWER 
1. In Italien istes warm. In Ägypten istesnoch ...............0... 


Adjektive 


2. Dieses Regal ist billig. Das dort ist aber noch viel aaa. 


3. Die Wohnung in der Wiegandstraße ist groß. 
Die Wohnung in der Schellingstraße ist noch ..................... 


4. Ich finde den neuen Krimi von Franka Böse langweilig. 
Ach, der letzte Krimi von Franka Böse war noch viel 


5. Herr Zimmermann hat ein modernes Telefon, 
doch das Telefon von seiner Sekretärin ist noch ..................... 


6. Das Bild „Die Kartoffelesser” von Vincent van Gogh ist sehr berühmt. 
Aber „Die Sonnenblumen” sind noch viel ................... 


- 7. Früher habe ich meine frischen Brötchen im Supermarkt gekauft. 
Heute kaufe ich die Brötchen beim Bäcker, dort sind sie viel ..................... 


8. Sind die Stühle neu? Die sind aber hässlich. 
Ich finde deine Stühle noch viel ..................... 


PTTTTDTOLTITIESELSLTIIE: 


l 


9. Als Abteilungsleiter hat Herr Krause viel Geld verdient. 
Jetzt ist er Direktor und verdient noch ....................- 


10. Ich fahre gern ans Meer, aber noch ..................... fahre ich in die Berge. 


u u u 
| | mM 


11. Das Haus auf der linken Seite ist sehr alt. Es ist aus dem Jahr 1894. 
Das Haus auf der rechten Seite ist aus dem Jahre 1794. Es ist 100 Jahre 


Ä 
i 


12. Letztes Jahr war das Benzin teuer: es kostete 1,30 Euro. 
Jetzt kostet es 1,50 Euro, es ist 20 Cent ..........cnn.n.: als im letzten Jahr. 


13. Die Einkaufsmöglichkeiten waren im Stadtzentrum schon früher gut. 
Heute sind sie noch .................-.-- 


r 8. 
N Tu 


Y 
I 
i 


14. Ich habe den Wein aus dem Keller geholt. Er ist kalt. 
Dieser Wein hier ist aus dem Kühlschrank. Er ist noch ..................... 


15. Der Flur in deiner Wohnung ist sechs Meter lang. 
Der Flur in unserer Wohnung ist viel ....................- 


16. Mein Sommerurlaub dauert dieses Jahr nur zwei Wochen. Das finde ich zu kurz. 
Der Chef hat nur eine Woche Sommerurlaub gemacht. Das ist noch viel 


Br 


5 Wie heißt das Gegenteil? 


Sind diese Teller sauber? 


+ 


1. Isteure Straße laut? 

2. War dieser Sessel teuer? 

3. Ist dieWohnung von Karl schön? 
4 


Haben Sie ein helles Wohnzimmer? 


Nein, sie sind schmutzig. 

Nein, sie ist sehr... een 

Nein, er war ganz .............- ee e 

Nein, sie ist aan > 

Nein, das Wohnzimmer ist leider ............... 


(€ Wie heißen die Nomen? 


Ergänzen Sie die Nomen auf -e. 


« groß „tie Größe A: frisch ae 8 rUhIQ  eneeeeeeneemeeneeenn 

1; Naht Asersesset GE enen kahl 9: lang. . iin 

2. warm anne .6 weit nn. EREERR: 10. kalt: + anne 

3,. .kürz? satin 7. leer? nei 11. hoch genen 

© Welches Wort passt zu jedem Wort in der Gruppe? 
Nennen Sie auch den Plural. 
1. der Küchen- 1. der Markt- j 
2. derKleider-.. 2. der Spiel- | 
3, der Bücher: RT RE EERL LEER 3, dar Arbeits: euniesernuescenenndoneekenner | 
4. der Geschirr- 4. der Park- . | 
1. dasWohn- 1. die Bus- a0; i 
2. däs Dreibett- 2. die Straßenbahn- | 
3, das Schlaf- Keenenerenneenerseseenenrer nee 3, die S-Bahn- EN NIE EEE | 
4. das Arbeits- 4. die U-Bahn | 
Wie heißt der Artikel? 
a; Welches Nomen hat einen anderen Artikel? 

« die Spülmaschine - Lampe - Ende - Kaltmiete - Einbauküche das Ende 

Tao suchen Balkon - Garten - Arbeitszimmer -Keller-Fluür 0000 sseeedeneunnsssssssssrresnsnsensnnnnnn 

2. Arnseseis Videorekorder - CD-Spieler - Fernseher - Fenster- Computer ae enns 

3, ee Großstadt - Zweizimmerwohnung -Villa-Mehrfamilienhaus centre 

A. esrsesäh Dame - Frau - Mädchen - Tochter - Ingenieurin ERNEUERT SEERETERSER 

Bi erg Geschäft - Kino - Restaurant - Schwimmbad - Universität  ——— .neemeesseneeneeenenentrtns 

6. ae Ruhe -Größe-Etage-Fahrstuhl-lagee 0 ermrenensersennisnee rennen 

Ti. alsusune Tisch - Vase - Stuhl - Karton - Spiegel A een 

Bi Schublade -Kommode -Gitarre-VogekäfiQ 0 msenessninsenernesensnnsenrrsnnnner nn 

be PERS Maus - Tastatur- Fotoapparat-Kaffeemasschinee —...merenemenenienene sets 
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TeilD-Rückblick 


Rückblick 


| (D2) Wichtige Redemittel 231 


Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. 


EEE) || 


Deutsch Ihre Muttersprache 
Wohnen 


Tue! 
N 
i 


Man kann in der Stadt/am Stadtrand/ 


auf dem Land wohnen. 


Ich suche eine Wohnung/ein Haus. " 


ji 


Wie viele Zimmer hat die Wohnung? 


Die Wohnung hat ein Wohnzimmer, 


. 


Tritt 


t 
\ 


. ein Schlafzimmer, ein Arbeitszimmer, 


T 


ein Kinderzimmer, eine Küche und ein Bad. 


x 
‚Ss 
S 
SS 
x 

o 
SQ 
x 


! 
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Die Wohnung hat (89) Quadratmeter. 


Was kostet die Wohnung? = : 


Die monatliche Miete beträgt 


(800) Euro (ohne/mit) Nebenkosten. . 


| Die Gesamtkosten betragen 1000 Euro. 


Wie ist die Lage? 
Die Wohnung liegt 


(am Stadtrand/im Zentrum/im Westen). 


Sie liegt (15 Minuten) vom Bahnhof entfernt. 


Es gibt in der Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten. 


Die Wohnung ist in einer 


TER ITTETEr ET 


(kinderfreundlichen Umgebung). @ 


r 
4 


Möchten Sie die Wohnung besichtigen? 


Gibt es Besonderheiten? 


Die Wohnung hat einen Garten und einen Balkon. ee 


Hausordnung 


Alle Mieter müssen die Nachtruhe respektieren. 


Man darf in der Wohnung und im Haus 


keinen Lärm machen. 


Kinder dürfen auf dem Spielplatz im Hof spielen. 


Im Keller oder in der Tiefgarage ist Spielen verboten. 


Haustüren und Hoftüren muss man von 


(22.00) bis (6.00) Uhr abschließen. 


Teil D- Rückblick: 


Wie komme ich zu ...? 


Gehen Sie geradeaus bis zur Hauptstraße. 


Dann nach links bis zur zweiten Querstraße. 


Fahren Sie bis zur Ampel. 


An der Ampel müssen Sie links abbiegen. 


(Das Hotel) ist neben (dem Museum). 


dürfen 


“abschließen, 
(die Haustjirabschließen) 


ausgehen 
baden 


besichtigen 
_ feine Wohnung besichtigen) 


diskutieren 


einrichten 2 
(eine Wohnung einrichten) 


feiern 
grillen 


hängen 
(etwas an die Wand hängen) 


legen 
(etwas auf den Tisch legen) 


reinigen 
(das Treppenhaus reinigen) 


respektieren 
(die Mittagsruhe respektieren) 


stellen 
(etwas auf den Tisch stellen) 


stören 


üben 
(Klavier üben) 


warten 
(aufein Angebot warten) 


zubereiten 
(ein Menü zubereiten) 


|‘ (22) Kleines Wörterbuch der Verben 


ich darf 
wir dürfen 


ich schließe ab 
wir schließen ab 


ich gehe aus 
wir gehen aus 
ich bade 

wir baden 


ich besichtige 
wir besichtigen 


ich diskutiere 
wir diskutieren 


ich richte ein 
wir richten ein 


“ich feiere 


wir feiern 


ich grille 
wir grillen 


ich hänge 
wir hängen 


ich lege 
wir legen 


ich reinige 
wir reinigen 


ich respektiere 
wir respektieren 


ich stelle 
wir stellen 


etwas stört mich 


ich übe 
wir üben 


ich warte 
wir warten 


ich bereite zu 
wir bereiten zu 


du darfst: 
ihr dürft 


du schließt ab 
ihr schließt ab 


- du gehst aus 


ihr geht aus 


du badest 
ihr badet 


du besichtigst 
ihr besichtigt 


du diskutierst 
ihr diskutiert 


du richtest ein 
ihr richtet ein 


du feierst 
ihr feiert 


du grillst 

ihr grillt 

du hängst 
ihr hängt 

du legst 

ihr legt 

du reinigst 

ihr reinigt 

du respektierst 
ihr respektiert 


du stellst 
ihr stellt 


du übst 
ihr übt 


du wartest 
ihr wartet 


du bereitest zu 
ihr bereitet zu 


er darf 
sie dürfen 


er schließt ab 
sie schließen ab 


„ergeht aus 


sie gehen aus 


es badet 
sie baden 


er besichtigt 
sie besichtigen 


er diskutiert 
sie diskutieren 


er richtet ein 
sie richten ein 


er feiert 


sie feiern ° 


er grillt 
sie grillen 


er hängt 

sie hängen 

er legt 
sielegen 

er reinigt 
siereinigen . 
er respektiert 
sie respektieren 


er stellt. 
sie stellen 


er übt 
sie üben 


er wartet 
sie warten 


er bereitet zu 
sie bereiten zu 


Teil D - Rückblick 


Evaluation 


Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann 


Ich kann eine Wohnung und die Wohnungseinrichtung beschreiben. 
Ich kann eine Wohnungsanzeige verstehen und schreiben. 


Ich kann kurz über meine Wohnung (Lage, Größe, Zimmer) 
mündlich und schriftlich berichten. 


Ich kann nach wichtigen Informationen über eine Mietwohnung fragen und 
ein einfaches Gespräch mit einem Makler führen. 


. Ich kann einfache Wegbeschreibungen verstehen und geben. 
Ich kann eine einfache Hausordnung verstehen. 
Ich kann die Himmelsrichtungen nennen. 


Ich kann einen einfachen Text über die Wohnsituation 
in Deutschland verstehen. (fakultativ) 


RS 
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196 | einhl 


gut 


oo o 00 


m| 


nicht so gut 


m] 
| 


m) 


u u en | 


a 


AEEEREEREREEERT. 


+ Gute Wünsche formulieren 
+ Eine Einladung annehmen/absagen _ 


+ Die wichtigsten Körperteile nennen 
. + Einen Termin beim Arzt vereinbaren 
+ Ratschläge zum Thema Gesundheit geben 
= + Einfache Nachrichten verstehen & 


Gute Wünsche und schöne Geschenke 


netten 


Sie haben viele Einladungen erhalten. 


Nächste Woche ist Ihr Terminkalender voll. Fünf Partys und Besuche stehen auf Ihrem Programm. 
Sie brauchen natürlich für jeden eine Karte. Wählen Sie aus. Welche Karte ist für welchen Anlass? 


Oma wird 80. 


Paul hat endlich seine Führerscheinprüfung bestanden. 


Christine ist krank. Sie liegt im Krankenhaus. 


Annerose und Joachim heiraten. 


Karl hat eine neue Wohnung und macht eine Einweihungsfeier. 


Wilhelm bekommt eine neue Stelle. Er zieht in eine andere Abteilung um. 


Wünsche und Geschenk 


Galdeyen 
y Genesung 
die besten 
Vanscher 
Aatıı 
GUFEN 


WUNSCHI 
- 


>> Teil C Seite 213 


Ergänzen Sie werden in der richtigen Form. 


* Martina wird. nächste Woche 18. ich 


werde 
1. Wann .....nee.. du Direktor? Singular du wirst / 
a : SE er/sie/es wird / 
2. Frau Kümmel ..........:..... Abteilungsleiterin. 
wir werden 
3. Andrea und Andreas ................ am Montag 30. Blunt hr werdat 
4. Karl studiert Physik. Er .......... Bar ‘Physiker. sie werden 
5. Ich arbeite so fleißig, aber ich ...............- nie Universitätsprofessor! formell Sie werden 
6. Wann ................ du endlich Informatiker? 2 Bu Oma wird 80. 


Wilhelm wird Abteilungsleiter. 


Dann kannst du meinen Computer reparieren. 


__ Kapitel 


@) Formulieren Sie gute Wünsche. 


+ der Führerschein Herzlichen Glückwunsch zum Führerscheun! 

Ich gratuliere dir zum Führerschein! 
1. :derGeburtstäg: 00 ei kesteseisierttleitnehee 
dieHochzet. ee ee gerne nasse released BRreeReR 
die bestandene Deutsch-PrÜfung ——— uneessenessnnenerssnnnnnnssssersnnnn SE REN ERERNS meets 
dieBeförderung 2 Ss esenereuseiseatelehetetkeigeipiusess, 
der 25. Hochzeitstag Me nfsilenhgmeiseisgasterente IN ART ERBE AUBELTRN 


der Lottogewinn BR VER NRER FREE RL ETSERRD ERREGER EIER RREN GERN EIN ELRUERS ELTERN 


ON SUR 0 


dieneie Wohnung: —— O0 nnd ah erärerh ne inhedensaritegn sent rer nee 


Herzlichen Glückwunsch 
Alles Gute 

Alle guten Wünsche 
Ich-gratuliere dir 


zu + Dativ (zum/zur) 


(Ar) Was wünschen Sie und was schenken Sie? 


viel Glück + Gesundheit + ein langes Leben + einen Blumenstrauß + einen Korb mit frischem Obst + 

gute Besserung + gute Fahrt + nette Nachbarn + ein Matchboxauto +» ein Buch + einen Autoatlas + 

ein neues Auto + ewige Liebe + gute Nerven + eine Tafel Schokolade + eine Flasche Champagner + 

viel Erfolg + nette Kollegen ... eine Vase ... 
Oma (Geburtstag): " Ich wünsche Oma ein langes Leben und 

schenke ihr einen Blumenstrauß. 

Paul (führerschein —————keeeeeneennenn es a ec . 
Christine (krank): PETE E TEN EEE TOR TEI HERE ERSERERREIE RICHTER BESCHERT EL ROREE EHRE SCH TRTE 
Annerose und Joachim (Hochzeit): ...............nnsnnseennennnnnennnnennenenneenennessessnnnennennnnenne se 
Karl (neue Wohnung): ans an nn eh a ee ir aa 
Wilhelm (Beförderung): PURE HERE NPRN NER. EELTEIEDERSEREUEFER U ERRERED RIES EEK EREERESEL EL HELLREFLOEETEREERELEESTETIRERRTERRARFFEFHFGE 


Verben mit Dativ und Akkusativ ’ >> Teil C Seite 213 


Das Verb regiert im Satz. 


Ich kaufe mir ein neues Kleid. 
kaufen 

NOMINATIV DATIV AKKUSATIV 

Ich schenke ihr“ . ein Buch. 


schenken 
PA = 


—> 
NOMINATIV DATIV AKKUSATIV 


Gesundheit 


L2 


Antworten Sie wie im Beispiel. 


Was schenkst du Oma zum Geburtstag? (Gartenzwerg) 
Ich schenke ihr einen Gartenzwerg. 
Was kaufst du Paul zum Geburtstag? (Flasche Schnaps) 


Berichten Sie über ein Geschenk. 


Haben Sie schon einmal ein sehr schönes oder ein sehr hässliches Geschenk bekommen? 
Was war das für ein Geschenk? Von wem? In welchem Jahr? Was war der Anlass? 
War das Geschenk gekauft oder selbst gemacht? 


Das Geschenk war von (meiner Mutter) ... 


Es war im Jahr ... 


Ich habe es zur/zum ... bekommen. 


Spielen Sie kleine Dialoge. 


+ 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


A 


r 


Martin - das Kochbuch + Was soll ich Martin (zum Geburtstag) schenken? 
+ Schenk ihm doch ein Kochbuch! 
+ Erhat aber schon ein Kochbuch. 


Manfred - das Fahrrad 

Birgit - der Regenschirm 

Hermann - der Fotoapparat 
Reiner und Angela - der Fernseher 
Werner - das Handy 

Martina - die Sonnenbrille 

Claudia - der Bikini 

Maria - die Handtasche 


Martin und Martina - ein Kaffeeservice 


23 


f 


7 
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Auf der Party von Wilhelm waren alle da. 2.32 


Hören Sie die Partygespräche von Kathrin, Martina, Stefano und Carlo. 


Notieren Sie die fehlenden Informationen. 


* Kathrin arbeitet bei Siemens. 


1. Kathrin arbeitet gern. 
Die Arbeit macht ihr noch 


immer... 
2. Martina war früher ................... R ist danach in Deutschland 
3, Sie ist jetzt zu Hause und hat einen 

kleinen ...................-- 


4. Kathrin wohnt nicht mehr mit Torsten 
zusammen. Sie hat eine Wohnung in der 
Augustusstraße und eine tolle 

eures über die Stadt. 


5. Die Wohnung ist im ....................- 


6. Martina wohnt am Stadtrand in einer 
kinderfreundlichen. ..................... 


7. Sie möchte Kathrin gern einmal besuchen. 
Ihren Sohn kann sie ....................- 


Die Gesundheit a 


EEE ET ELITE TETIGZETTITTELETETTLNTOTEETCÄMTEELEERTTETE 


reset 


Noch ein Gespräch auf der Party-von Wilhelm 233° 


Hören und lesen Sie. 


Kathrin: 


Carlo: 


Kathrin: 


Carlo: 


Kathrin: 


Carlo: 


Kathrin: 


Carlo: 


Kathrin: 


Carlo: 


Kathrin: 


Hallo Carlo, wie geht es dir? 


Hallo Kathrin. Ach, mir geht es überhaupt nicht gut. Sieht man.das nicht? 


Nein, ich sehe nichts. Was ist los? Bist du krank? 

Ich habe mal wieder schreckliche Kopfschmerzen. 

Du hast Kopfschmerzen? Möchtest du eine Aspirin-Tablette? 
Nein, ich habe schon eine genommen. 


Dann musst du nach Hause gehen und schlafen. 
Und du darfst keinen Alkohol trinken! 


Ich trinke ja keinen Alkohol. Das hier ist Apfelsaft. 
Warst du schon beim Arzt? 


Nein, ich gehe nicht gern zum Arzt. 
Ich kaufe mir die Tabletten immer in der Apotheke. 
Kopfschmerzen sind ja auch keine richtige Krankheit. 


Das glaube ich nicht. Ich habe auch manchmal 
Kopfschmerzen und ich finde, Kopfschmerzen 
können sehr wehtun! ... 


1. Stefano ist ein 


2. Erkommt aus 


4. Kathrin kennt Susanne schon lange. 
Kathrin und Susanne sind 
Schule gegangen. 


5. Abends besucht Susanne 
noch einen Informatikkurs und 


6. Sie möchte nicht die nächsten, 
100 Jahre Sekretärin 


7. Stefano findet Italienisch 
als Deutsch. 


ERelhunderteins | 201 


MEERE SERUITTEFESR, von Susanne. 


3. Stefano spricht sehr gut Deutsch. 
Er hat in München Informatik ...:..............--- und 


Fragen zum Dialog 


a) Was erfahren wir über Carlo? Ergänzen Sie. 


* Carlo geht es überhaupt nicht gut. 

Er hat schreckliche ..................cnnannennenneennn 

Errhat schöh:eine Aspinnenun ses ae 
Er geht nicht gern ......eneeeneeeeeeeen eeeneenlnnsnnnnnennnnnnnennnnennnenenenn 

Er kauft seine Tabletten immer ........... seeessennneesunueee eeneneesnennnnen nennen 


NEBTD 


b) Was meint Kathrin? Ergänzen Sie. 

1. Carlo muss nach ...............0....... Ne ae Ungarn 
2. .Carlödar issue een  neese Nenee mee nehee 

3. Kopfschmerzen können sehr .........ucneeesesssnnennenenenennn 


EN 


Was tut Ihnen weh? 


Spielen Sie kleine Dialoge. 


Wünsche und Gesche 


+ Mir tut der Kopf weh, Tut dir auch etwas weh? 


> Ja, mir tut mein Bein weh. 
> Nein, mir tut gar nichts weh. Ich bin gesund. 


das Auge/die Augen 


der Kopf a 


das Haar/die Haare 


.— die Nase 


der Zahn/die Zähne 
& das Ohr/die Ohren 


der Hals ae zung. 


_ der Arm/die'Arme 


I die Hand/die Hände 


derRücken —“ 


das Handgelenk/die Handgelenke / y Tre der Finger/die Finger 


"m das Knie/die Knie 


— das Fußgelenk/die Fußgelenke 


die Zehe/die Zehen 


' wehtun + Dativ = Mir tut etwas weh. 


Phonetik: Nomen (Komposita) 2:34 


Sind Sie manchmal krank? 


a) Was man alles haben kann. Lesen Sie. 


Kopfschmerzen + Halsschmerzen + Ohrenschmerzen + Zahnschmerzen + Bauchschmerzen + Husten + 
Rückenschmerzen + Schnupfen + Fieber + Grippe + einen Kater 


. b) Was muss man tun, was darf man nicht tun? Geben Sie Ratschläge. 


viel spazieren gehen + viel Wasser trinken + heißen Tee mit Honig trinken + warme Sachen anziehen + 
gerade sitzen + sofort zum Arzt gehen + keinen Alkohol trinken + nicht ausgehen » nicht rauchen + 

eine Schmerztablette einnehmen » viel schlafen + keine Schokolade essen + nicht mit dem Auto fahren » 
immer eine Mütze aufsetzen + sauren Fisch essen . 


Bei Kopfschmerzen müssen Sie (musst du/muss man) viel Wasser trinken. 

Bei Kopfschmerzen dürfen Sie (darfst du/darf man) keinen Alkohol trinken. 

Bei Halsschmerzen ER EUR ESS SE EEE NEEE TERPETUEERLEILIE BERNER FELEI ER ENERDESEU BAR ESETEEFEELELEERNENBGTTERENIERHRGENN 
BELONIENSCHIEZEN ,  — ee ee ea 
Bei Zahnschmerzen N Be a A a ee BARTRE NONE TRUE en 
BERBSUEHSEHMEEn BE Tate een Sin ale 
Beinlickenschmerzem" — ee ee selunfagn, 
Beilistenundschnüpfen:- 7 asia en ee a u aeenhn 
Beifieberrr 2 rrnernen ee EIER ne Re a 
BEESERDE Be Yeah en ee ee man en u 


Bei einem Kater BEL ES ER RE EE EBERLE PERLE PIERRE REES HEE EN IERTELEC HARTE IR EDER TREUEN 


c) Sie sind krank. Sie haben Ratschläge (von Ihrer Nachbarin/lhrem Nachbarn/von Ihren Freunden) bekommen. 
Wiederholen Sie: Was meinen die anderen? Was sollen Sie tun? 


Ich habe Kopfschmerzen. Ich soll viel'Wasser trinken. 
Ich soll keinen Alkohol trinken. 


N 


Hören und wiederholen Sie. 


Kopf/schmerzen - Schmerz/tablette - Hals/schmerzen - Rat/schläge - Ohren/schmerzen - Haus/arzt - 
Rücken/schmerzen - Zahn/schmerzen 


Haupt/bahnhof - Zwei/bett/zimmer - Mehr/familien/haus - Mineral/wasser - Wein/flasche - Termin/kalender 


—> Der Wortakzent bei Komposita ist links. 


Ich habe Halsschmerzen, Der Arzt gibt Ratschläge. = 

Gehst du zum Ba 
hmerztabletten. Sind die Kopfschmerzen stark?- 

Ich nehme Schm 


Hast du Zahnschmerzen? eine Rückenschmerzen sind weg. 


Belhundertdrei | 203 


eil A- Themen und Aufgaben 


Einen Termin beim Arzt vereinbaren 233° 


a) Hören und lesen Sie den Dialog am Telefon. 


Arztpraxis: Praxis Dr. Krause, guten Tag. 
Patient: Guten Tag, Armin Völler hier. Ich möchte gerne einen Termin beim Arzt vereinbaren. 
Arztpraxis: Was haben Sie für Beschwerden? 
Patient: Ich habe Husten, Schnupfen und Halsschmerzen. 
Arztpraxis: Haben Sie auch Fieber? 
Patient: Ja, ich glaube. 
Arztpraxis: Dann können Sie heute Nachmittag kommen, um 15.00 Uhr. 


Waren Sie schon einmal bei uns? 


S Patient: Nein. Ich wohne noch nicht so lange in Berlin. 
‚Ss Arztpraxis: Sagen Sie mir bitte noch mal Ihren Namen? 
S Patient: völler, V-ö-I--e-r. Va 
S Arztpraxis: Wann sind Sie geboren? 
= Patient: Am 21.3.1980. 
Se Arztpraxis: Wie sind Sie versichert? 

| 5 Patient: Bei der BKK. 

| Das ist eine gesetzliche Kasse. 

| Arztpraxis: Danke, dann bis heute Nachmittag. . 

Patient: Danke auch. Auf Wiederhören. 


.b) Spielen Sie Dialoge. 


Praxis Dr. ... 


Guten Tag. 
Ich möchte gerne einen Termin beim Arzt (vereinbaren). 


: Sie können ... kommen. 
: Waren Sie schon mal bei uns? 


| PT N Be PERLE 
: Wann sind Sie geboren? 


Lesen Sie die Anweisungen. 


Sie waren beim Arzt und haben Tabletten gegen Ihre Kopfschmerzen bekommen. 


®e Einnahme 
Nehmen Sie die Tabletten mit viel Flüssigkeit nach den 
Mahlzeiten ein, ohne ärztlichen Rat nicht länger als 3 Tage. 


Ihupro e h Nehmen Sie die Tabletten nicht mit Milch ein. 
; ® 


Dosierung 
Kinder (13 bis 14 Jahre) max. 1 Tablette pro Tag 
Jugendliche (bis 17 Jahre) 1 bis max. 2 Tabletten pro Tag 


®e Zusammensetzung , Erwachsene 1 bis max. 3 Tabletten pro Tag 
Eine Tablette enthält 400 mg Ibuprofen. ° Nebenwirkungen 

® Anwendung häufig: Übelkeit 
Bei Kopfschmerzen und selten: Bauchschmerzen 


leichten Migräneanfällen. Bei starken Schmerzen müssen Sie zum Arzt gehen. 


er ereenen 


. Beantworten Sie die Fragen zum Text mit ja oder nein. 


un ja nein 
kun 1. Ihre zehn Jahre alte Tochter hat Kopfschmerzen. 
. Darf sie eine Tablette einnehmen? I I 
2. Sie haben Halsschmerzen. 
x Ist Ibuprofen X das richtige Medikament? nu I 
E 3. Jemand nimmt die Tablette nach dem Essen. 
Ist das ein guter Zeitpunkt? I I 
4. Dürfen Jugendliche nur zwei Tabletten am Tag einnehmen? Mi I 
= Ein Patient bekommt starke Bauchschmerzen 
Lo | nach der Einnahme von Ibuprofen X. Ist das normal? I m] 
l Eu 
> Entschuldigungen } 


B_ Zu viele Termine ... er 


-: Sie waren auch auf der Party von Wilhelm. 
Aber diese Woche sind noch vier andere Feiern und ein Besuch im Krankenhaus. 
Natürlich ist das zu viel für Sie! Sie müssen zwei Termine absagen. 


Das steht auf dem Plan: 


der 80. Geburtstag von Oma 
—r die Hochzeitsfeier von Annerose und Joachim 
; die Einweihungsfeier bei Karl 
m, die Party bei Paul 
der Krankenbesuch. - 
u: a) Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn 
ge über die Wichtigkeit der Einladungen. 
Der Geburtstag von Oma ist wichtiger als ... 
Das finde ich nicht so wichtig wie ... 
ei Du hast recht./Ja, das stimmt./Das ist wahr. 
— 
b) Sagen Sie mündlich ab. 
Pr Sprechen Sie Ihre Nachricht auf den 
oa Anrufbeantworter. 
Pr c) Sagen Sie schriftlich ab. 
>= Schreiben Sie zwei Entschuldigungen. Bee 
Pi 
—— 


am see 


Gestern war die Feier in der neuen Wohnung von Karl. 


Aber niemand war da! Jeder hat eine andere Entschuldigung. Nennen Sie Gründe. 


+ Paul: arbeiten 
Paul konnte gestern Abend nicht kommen, er musste arbeiten. 
1. Iris: ihre Eltern vom Bahnhof abholen 


Iris konnte gestern Abend nicht kommen, sie... 


2. Martin: seine Wohnung sauber machen 


S 4. Marianne: mit Kollegen essen gehen 
| 
= PER EIER EULERLESTEELLELSELERELERLERLERLLELERLLERLEULTERERDEREEEUEEEEEET ET 
= 5. Paul noch fünf E-Mails schreiben 
Bn 
[$\ Burn Ten 
= 6. Peter seinen Computer reparieren 
7. Petra einen Chinesisch-Kuürs besuchen 
8. Heiner: Deutsch-Hausaufgaben machen 
9. Claudia: anihrem Vortrag arbeiten 
10. Birgit ihr Auto in die Werkstatt bringen 
"s 
11. Max zu einer Geschäftsbesprechung nach Rom fliegen 
12. Franz eine Präsentation vorbereiten 
Präteritum der Modalverben . >> Teil C Seite 215 
Paul kann nichtkommen. 
Er muss arbeiten. 
Präsens: heute/jetzt/im Moment/dieses Jahr ... i . 
ü Otto will _ nichtkommen. 
Marlis darf nicht kommen. 
Paul konnte nicht kommen. 
Er ° musste arbeiten. 
Präteritum früher/letztes Jahr/gestern ... 


Otto wollte nicht kommen. 
Marlis durfte nicht kommen. 


Wie bei sein und haben benutzt man bei den Modalverben in der Vergangenheit oft das Präteritum. 


i 
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SILEE 


Auf der Party von Paul war auch niemand. 


a) Wer wollte nicht kommen, wer konnte nicht kommen, wer durfte nicht kommen? 


Er korinte nicht kommen. 
nicht kommen. 


+ 


Hans hat gearbeitet. 
Sandra hat ferngesehen. 
Jochen war im Kino. 


Sascha war auf einer anderen Party. 
Der Arzt von Anna hat gesagt, sie soll im Bett bleiben. 
Frau Kümmel hatte eine Besprechung. 


Herr Meier musste für seine Frau Essen kochen. 
Christine hat mal wieder einen Krimi gelesen. 
Der Chef von Paul war noch in Paris. 


1 
2 
3 
4 
5 
6. Heidrun war im Fitnessstudio. 
7 
8 
9 
1 


0. Michael hatte Fieber. 
3 


“ 


b) Sammeln Sie weitere Entschuldigungen und Ausreden. 


Ich konnte nicht kommen, denn... _ 


Was ist noch alles passiert? 


RITTER UETIELUTEITETEST ESEL ZAEENTI ELITE LLTEHTRERFITSCHEFHORLNZTLTEREÜTETEN 


Eröffnung der a 
bilausstellu 
a undespräsident eröffnete 
heute die Internationale a 
bilausstellung in Frankfurt. = 
der weltgrößten Messe zeigen ee 
1041 Hersteller aus 45 Länderni 2 
re neuen ‚Produkte. Das 
ist sehr groß. Besonders be = 5 
sind die neuen Sportwagenmo Sn 
le von Mercedes und Toyota. = 
Automobilhersteller u, e 
den nächsten Tagen ca. eine N . 
lion Besucher und hoffen auf vie 


potenzielle Käufer. 


nationalen 


ED 


Arzte-Protest in Sachsen 

Rund 250 Ärzte von Universitäts- 
Krankenhäusern Protestierten ges- 
tern in Leipzig. Die Mediziner 
forderten bessere Arbeitsbedin- 
gungen und mehr Gehalt. Zur Zeit 
müssen die Ärzte ca. 60 Stunden 
pro Woche arbeiten. Sie bekom- 
men aber nur für 40 Stunden Ge- 
halt. 20 Arbeitsstunden pro Woche 
sind unbezahlt. Die Krankenhaus- 
leitung signalisierte Gesprächsbe- 
reitschaft und will eine Lösung für 
das Problem finden. 


IN 


SERHFIFEREHERIEEEFPFEIENDEN nun me x 


Außenminister in Paris 
Der deutsche Außenminister flog | 
gestern zu Gesprächen nach Paris. 
Dort traf er seinen französischen 


waren die deutsch-französischen 
Beziehungen und die Zukunft der 
Europäischen Union. Nach dem 
Gespräch lobten die Minister die 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Frankreich. 


Amtskollegen. Gesprächsthemen' | 
| 


Fußball 
Im UEFA-Pokal spielten gestern 
zwei deutsche Fußballklubs. Der 
FC Schalke 04 gewann gegen Ga- 
latasaray Istanbul mit 2:0 und ist 
damit im Halbfinale. Der FC Wer- 
der Bremen verlor gegen Juventus 
Turin mit 0:3 und schied aus dem 
Wettkampf aus. 
Trmmnnn. ———711DM 


Film-P remiere 


Heute hat de 
. Film „Flight 
' 


Wetter 

Teilweise sonnig, teilweise bewölkt, 
leichter Südwestwind, am Abend 
etwas Regen. Die Temperaturen 
liegen bei 13 bis 16 Grad. 


| 7 


Was ist richtig, was ist falsch? 


Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1. Aufder Automobilausstellung besuchte der Bundespräsident 
die Firmen Mercedes und Toyota. 


Die Automobilhersteller möchten viele Autos verkaufen. 


Die Ärzte in Sachsen wollen mehr Geld für ihre Arbeit. 

Die Krankenhausleitung will die Forderung nicht akzeptieren. 

Der französische Außenminister besuchte den deutschen Außenminister. 
Mäuse können singen, aber die Menschen hören es nicht. 


Der neue amerikanische Film spielt in Leipzig. 


Der FC Werder Bremen darf nicht mehr im Pokal spielen. 


vo oz au pP wNM 
oo oo 0 2202 000 
oo oo 0 200090 


Die Sonne scheint den ganzen Tag. 
Kombinieren Sie. 


eine Ausstellung Er bekommen . 
neue Produkte en, on 


viele Besucher eröffnen 


S 
N 
ya 
S 
‚S 
S 
SS 
S 
—< 


bessere Arbeitsbedingungen fordern 
wenig Gehalt finden 
eine Lösung zeigen 


Unterstreichen Sie das Verb und nennen Sie den Infinitiv. 


« Rund 25B.Ärzte von Universitäts-Krankenhäusern protestierten gestern in Leipzig. protestieren 


_ 


Der Bundespräsident eröffnete heute die Automobilausstellung.  abeiielnteiiuh 
Die Mediziner forderten bessere Arbeitsverhältnisse. as ale 
Der deutsche Außenminister flog gestern zu Gesprächen nach Paris. ÜDRE SS AE RUNEFREERSTENERELEFENEN 
Dort traf er seinen französischen Amtskollegen. BRIEFEN EEE REN 
"Thema der Gespräche waren die deutsch-französischen Beziehungen. 0. emeersenssssnsrsinesinnen 
Nach dem Gespräch lobten die Minister die gute Zusammenarbeit. ENSRREEE ER TECERR 
Wissenschaftler berichteten in einer Fachzeitschrift über die singenden Mäuse. FE ee FA ERE RR ERERTE ER 


Bei einem Experiment sangen 46 Mäusemännchen. 0 rrrseensnnennntsrsrsennn 


0.00 San np Wi N 


Die Forscher nahmen die Töne auf. nn ee ra 


_ 
je} 


. Sie verarbeiteten die Töne. PROESVEPFERLELPERDEAPEDER 
11. Sie machten die Töne hörbar. Analea Nenkun te 
12. Einige Szenen in diesem Film drehte der Regisseur auf dem Flughafen inleipzig. ——uuneemeerennerseensnennn 
13. Im UEFA-Pokal spielten gestern zwei deutsche Fußballklubs. ee 
14. Der FC Schalke 04 gewann gegen Galatasaray Istanbul mit 2:0. eg 


15. Der FC Werder Bremen verlor gegen Juventus Turin mit0:3undschiedaus.  ..eemmemesesnsnnnenn 


Kombinieren Sie. 


gegen eine Fußballmannschaft 
Töne 

eine Filmszene 

die gute Zusammenarbeit 


Ordnen Sie die Verben. 


drehen 


gewinnen 
loben 
aufnehmen 


Suchen Sie die Verben im Präteritum aus Übung A23. Welche Verben sind regelmäßig, welche unregelmäßig? 


Präteritum 
regelmäßige Verben 
die Ärzte protestierten 


Perfekt (Wiederholung) 


haben oder sein + Partizip auf -t: 
die Ärzte haben protestiert 


Was ist passiert? | 


unregelmäßige Verben 
der Außenminister flog 


haben oder sein + Partizip auf -en: 
der Außenminister ist geflogen (oft Vokalwechsel) 


Berichten Sie Ihrem Freund/lhrer Freundin über die Ereignisse. Benutzen Sie das Perfekt. 


a) regelmäßige Verben . 


+ Der Bundespräsident eröffnete heute 
die Automobilausstellung. 


Der Bundespräsidenthatheute, 

die Automobilausstellung eröffnet. 
1. Rund 250 Ärzte protestierten gestern 

in Leipzig. 


2. Die Mediziner forderten bessere 
Arbeitsverhältnisse. 


4. Wissenschaftler berichteten in einer 
Fachzeitschrift über singende Mäuse. -_ 


uellueereranersseneeenennnsneeneerae nase rn rer ennnnen ren ernennen 


5, Die Forscher machten die Töne hörbar. 


6. Der Regisseur drehte einige Szenen auf dem 
Flughafen in Leipzig. 


Pa Nereneeeeekeeeneensesnersn ernennen nennen ne 


7. Im UEFA-Pokal spielten gestern zwei deutsche 
Fußballklubs. 


b) unregelmäßige Verben 
1. Der deutsche Außenminister flog gestern nach Paris. 


3. Der FC Schalke 04 gewann gegen Galatasaray 
Istanbul mit 2:0. 


4. Der FC Werder Bremen verlor gegen Juventus 
Turin mit 0:3. 


Elölhundertneun | 209 ' 


Wissenswertes 


Wissenswertes (fakultativ) 


@) Feiertage - freie Tage 


a) Antworten Sie. 


Wie viele Feiertage gibt es in Ihrem Land? 
Was sind für Sie die wichtigsten Feiertage? 
Was machen Sie an diesen Feiertagen? 


b) Beschreiben Sie die Grafik. 


Freie Tage in der EU 
Durchschnittliche Zahl der Feiertage 
Ve ED U %1k 
Finnland +  * rmmmmmmimcmnimEmmEEE 1 2 
ce U EU U 2728 
SE ‚44341 
Zypern * Ä 
Dänemark um 
Griechenland = 
Österreich um 
Schweden wm 
Spanien Es 
Deutschland 
Belgien 1ı 
Frankreich 11 
Lettland — 
Großbritannien 
Irland MR 
Luxemburg Dez: 
Portugal 
Ungarn wm 
Litauen EM 
Niederlande m 
Polen mm 
Slowenien Ei 
Tschechien is 


In (Malta) gibt es ........... Feiertage. a eE RENNIee liegt vorn. 
(Malta) hat ........... Feiertage. EIS RRERREEE liegt im Mittelfeld. 
edel dnisashenite liegt an der Spitze. un. Negt hinten. 


@) Die beliebteste Feier in Deutschland: die Weihnachtsfeier 


In der Zeit vor Weihnachten (Weihnachten = 24./25./26.12.) gibt es in Deutschland überall Weihnachtsfeiern in 
den Betrieben, an den Universitäten, in den Schulen, im Fußballklub usw. 


Antworten Sie. 


1. Gibt es das in Ihrem Land auch? 
2. Was machen die Leute bei der Weihnachtsfeier? 


Lieder singen + tanzen + (Wein/Kaffee ...) trinken + (Kuchen ...) essen + Geschenke überreichen » 
über private Dinge sprechen + über die Arbeit sprechen + mit einer Kollegin/einem Kollegen flirten ... 


(83) Die Personalabteilung lädt ein. 


a) Lesen Sie die Einladung. 


’ 


Liebe Kolleginnen, liebe Koltegen, 
Weihnachten steht wieder vor der Tür. 


Wir möchten Sie alle ganz herzlich 


zu unserer Weihnachtsfeier am 
: 18. Dezember ab 17.00 Uhr einladen. 
. „Die Feier findet in der Kantine statt. 


Wir freuen uns auf ein paar nette 
Stunden ‚in weihnachtlicher Atmosphäre. 


"Sabine Keller 
. Personalabteilung 


” 


b) Schreiben Sie Frau Keller eine E-Mail, 


Sie möchten gerne zur Weihnachtsfeier kommen, aber Sie haben bis 17.30 Uhr einen Termin mit Frau Kümmel. 


Sie kommen später. 


Was meinen Sie? 
Kann es bei einer Weihnachtsfeier auch Probleme geben? 


S 
N 
ES 
S 
> 


Beantworten Sie die Fragen zum Text. 
1. 


2. Was machen die Mitarbeiter bei einer Weihnachtsfeier? 


3, Warum ist die Feier so beliebt? 


(8) Was sagen die Karriereberater? 


Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 


iR 


Wann ist die Weihnachtsfeier? 


Kerentensntegggreneneseneeneenee nennen nennen none nennen nen En En nennen nn nennen en nee nennen 


8) Hören und lesen Sie den Text. 237 


ie wichtigste Feier in vielen Betrieben ist Das mögen viele Chefs nicht. Auch mit falschen 

die Weihnachtsfeier. Jedes Jahr im De- 
zember sitzen die Kollegen zusammen, singen #&, 
gemeinsam Lieder, tanzen, essen Weihnachts- 
gebäck, überreichen kleine Geschenke, reden _;, 
und trinken reichlich Alkohol. Bei den meis- 
ten Mitarbeitern ist diese Jahresabschluss- 4 
feier sehr beliebt, denn man kann mit dem 
Chef mal ein privates Gespräch führen 
oder mit der schönen Sekretärin tanzen. 
Außerdem muss man für das Essen und 
die Getränke nichts bezahlen. 

Doch Vorsicht! Karriereberater se- 
hen bei einer Weihnachtsfeier auch 
Gefahren: Gefahr Nummer eins ist 
der Alkohol. Zu viel Alkohol macht 
gesprächig und man hat schnell 
. etwas Negatives über einen Kol- | 
' legen oder die Arbeit gesagt: 6 


oem jedes Jahr wieder ... 


Gesprächsthemen kann man einen negativen Ein- 

;j druck machen. Absolut tabu sind Gesprächsthe- | 
men wie Gehaltserhöhung oder sehr persönliche 

Probleme. 

N Gefahr Nummer zwei ist heftiges Flirten, zum 
D? Beispiel mit dem netten Kollegen oder der schö- 
x nen Sekretärin. Das bleibt nicht ohne Folgen. 
y, Einigen Mitarbeitern sind zu enge Kontakte 

» beider Weihnachtsfeier am nächsten Tag un- 
angenehm und das Arbeitsklima ist gestört. 
Nun gibt es Kollegen, die mögen keine 

Weihnachtsfeier. Sie bleiben lieber zu 

Hause oder arbeiten. Aber auch das ist 

schlecht für die Karriere! Diese Men- 

schen gelten als arrogant oder unsozial, 
denn die Weihnachtsfeier ist und bleibt 

ein wichtiges soziales Ereignis im 
'} Betrieb. 


a) 
b) 


00 200 00 20 O0 


Man darf bei einer Weihnachtsfeier nicht zu viel Alkohol trinken. 
Man darf bei einer Weihnachtsfeier gar keinen Alkohol trinken. 


Man kann bei der Feier mit allen Kollegen über alle privaten Probleme sprechen. 
Man darf nicht über sehr persönliche Probleme sprechen. 


Man muss nach einer Gehaltserhöhung fragen. Die Feier ist ein guter Moment. 
Man darf nicht nach einer Gehaltserhöhung fragen. 


Heftiges Flirten ist sehr gut für das Arbeitsklima. 
Heftiges Flirten ist nicht gut für das Arbeitsklima. 


Man soll aus sozialen Gründen zur Weihnachtsfeier gehen. 
Man kann zu Hause bleiben. 


Verben | 
werden 
Ich werde Ich 4 werde S Direktor. 
80 Direktor krank NOMINATIV NOMINATIV 
Ingenieur berühmt 
fertig 
Konjugation ich werde” wir werden 
du wirst ihr werdet 
er/sie/jes wird sie/Sie werden 


(c2) Bilden Sig Sätze. 


+ 


meine Mutter - nächsten Montag - 60 - werden 
Meine Mutter wird nächsten, Montag 60. [Nächsten Montag wird MEIREIAEET. 60. 


Franziska - sicher - eine berühmte Sängerin - werden 


wann - ihr - mit der Arbeit - fertig - werden? 


Verben mit Dativ und Akkusativ & 


Ich brauche ein neues Auto. Die Jacke gefällt mir. 


P, brauchen I 2 gefallen x 


NOMINATIV AKKUSATIV NOMINATIV DATIV 


Das Verb regiert im Satz. 


Ich kaufe mir ein neues Kleid. Ich schenke ihr ein Buch. 


54 kaufen EIER eG schenken m 


NOMINATIV DATIV  AKKUSAHV. NOMINATIV -  DATIV AKKUSATIV 
Satzbau Reihenfolge (oft): Nominativ Dativ Akkusativ 
Ich kaufe meiner Mutter ein Geschenk. 


| Teil C- Übungen zu Grammatik und Wortschatz 


(©) Bilden Sie möglichst viele Sätze. 


Subjekt im Nominativ Verb Dativergänzung Akkusativergänzung 

ich schicken mir einen Brief 

du schreiben dir eine E-Mail 

Frau Kühne zeigen Frau Kümmel eine Postkarte 

die Kollegen kaufen dem Chef einen Blumenstrauß 

Matthias schenken Kathrin eine neue Tasche 

die neue Mitarbeiterin senden dem Kollegen das neue Büro 

» Ichschickedir einePostkute. .ermmrrmeinsisinssisnunsenserssnssnssesnsensnnsessnnersensneen 

PER BREUER PORN FR RN SEE ORGEERRRE ERBEN nsensnenentenenseenrerssesensensensssssssesentnsggesussssstnen 


©) Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. 


S 
QD 
> * Wem hast du (Postkarte - schicken)? (mein Freund) 
IS Wem hast dıw die Postkarte geschickt? Meinem Freund. 
1. Wem hast du (Flasche Wein, schenken)? (meineFreundin) .u..ereenserseeseeneenneesnennersnennnenenaneensasnensnsnnsnssnen 
2. Wem hast du (Geschichte, erzählen)? (meine Mutter) en Rs ie er RE 
3, Wem hast du (Blumenstrauß, kaufen)? (meineOma)  ———__ eeeeseeseeennsssssnansnerennnsnen esneseseenueenenssnnneesennener 
4. Wem hast du (Foto, zeigen)? (mein Bruder) sender ee et EL IEN 
5, Wem hast du (E-Mail, senden)? (meinChf}) 0 kreetsensenssnssnsssstsensessssensssrseensennsnnsensensnennssnrrtnnen 
®) Wiederholen Sie die Modalverben im Präsens. 
können Ich kann 
i ®. Er Le a re tn heute leider nicht kommen. 
ChristianeundMichael nenne 
müssen Mein Chef RE RHERRIRRERRE 
Peter O2 noch arbeiten. £ i 
| a 70 SS ROEISRER 
sollen Der Arzztsagt: Ihr  ———keneseessessassesseen 
Der Arztsagt: FrauKrüger u... regelmäßig Sport machen. 
Der Arztsagt: Wir  ——— kemeeneeenens Binsess 
dürfen Du 0 Tessa 
Man, 0000000 seinthelunten hier nicht rauchen. 
N] ee SR EREEeRteRerE 
wollen Wi ee 
MeinBruder 0 nnersesssssssessenene dieses Jahr nach Spanien fahren. 
Meine Freunde a een 
möchten) WE ee 
Ich erg tiger harte ein Zweibettzimmer. 
MeinKlllgeg ——...kmeeeeeeeeereeten 


(5) Wie lautet die richtige Form? 


Ergänzen Sie die Verben dürfen, können, müssen, sollen und möchten). 


+ ImKrankenhaus dürfen Sie nicht rauchen. 
Senat diese Tabletten zweimal am Tag einnehmen. 
Der Arzt hat gesagt, du ....................- mehr spazieren gehen. 
BEREIT SEREEN nicht mehr laufen, mein Bein tut so weh. 
Hast du Kopfschmerzen? Dann ....................- du keinen Alkohol trinken. 


‚Bei Husten und Schnupfen ................0..- du warme Sachen anziehen 
und heißen Tee mit Honig trinken; das hilft. 


m Br DI 
N 
> 


ICh ne: einen Termin beim Arzt vereinbaren. 


na 


Meine Mutter meint, ich ........ u... weniger Schokolade essen. 


Claudia, du... nächste Woche zum Arzt gehen. 
Dun... den Termin nicht vergessen. 


ud 
Präteritum der Modalverben 


Präsens heute/jetzt/im Moment/dieses Jahr ... Paul kann nichtkommen. 
Präteritum früher/letztes Jahr/gestern ... Paul konnte nicht Kommen. : 


Wie bei sein und haben benutzt man bei den Modalverben in der Vergangenheit oft das Präteritum. 


können müssen dürfen sollen “wollen mögen 
ich: konnte musste durfte sollte wollte mochte 
Singular du konntest musstest durftest solltest wolltest mochtest 
er/sie/es konnte musste durfte sollte wollte mochte 
wir konnten mussten durften h sollten wollten mochten 
Plural ihr konntet ‚musstet durftet solltet wolltet mochtet 
sie konnten mussten durften sollten ‚wollten mochten 
formell Sie “konnten .mussten durften sollten wollten mochten 


Ergänzen Sie die Modalverben im Präteritum. 


Präsens Präteritum 
«  Paulist krank. Paul war krank. 
Er kann zu der Party nicht kommen. _ Er konnte zu der Party nicht kommen. 
1. Susanne will heute ins:Kino gehen. SUSAMNE ..... nennen gestern ins Kino gehen. 
2. Ich habe keinen Führerschein. Ich hatte keinen Führerschein. 
Ich darf nicht Auto fahren. Ihnen nicht Auto fahren. 
3. Martin muss den Termin absagen. Martin .......cmnn- den Termin absagen. 
4. Die Sekretärin soll für den Chef Die Sekretärin ....................- für den Chef 
einen Tisch reservieren. einen Tisch reservieren. 
5, Ich muss die E-Mail sofort beantworten. Ich die E-Mail sofort beantworten. 
Rudi kann sehr gut Fußball spielen. en. Früher:.....uss000.0.00 Rudi sehr gut Fußball spielen. 
7. Auf dem Flughafen darf man k Früher zzssan..ssaree man auf dem 
nicht mehr rauchen. Flughafen rauchen. 
8. Claudia hat kein Geld. Claudia hatte kein Geld. 


Sie kann die Rechnung nicht bezahlen. SIEH... die Rechnung nicht bezahlen. 
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Verben 


Vergangenheitsform der Verben 


Regelmäßige Verben 


spielen 
Präsens Präteritum Perfekt Präsens 
ich spiele spielte habe gespielt eröffne 
du spielst spieltest hast gespielt eröffnest 
er/sie/es spielt spielte hat gespielt eröffnet 
wir spielen spielten haben gespielt eröffnen 
ihr spielt spieltet habt gespielt eröffnet 
sie spielen spielten haben gespielt eröffnen 
Sie spielen spielten haben gespielt eröffnen 
Unregelmäßige Verben 
EN fliegen 
.. Präsens Präteritum Perfekt Präsens 
ich fliege flog bin geflogen verliere 
du fliegst flogst bist geflogen verlierst 
er/sie/es fliegt - flog ist geflogen verliert 
wir fliegen flogen sind geflogen verlieren 
ihr fliegt flogt seid geflogen verliert 
sie fliegen flogen sind geflogen verlieren 
Sie fliegen flogen sind geflogen verlieren 


Verwendung: Perfekt: eher mündlich, Präteritum: eher schriftlich 


(cr) Schreiben Sie den Reisebericht von Marie im Perfekt. 


* ich -in London - gestern - gut ankommen 

zuerst - ich - mit der Metro - ins Stadtzentrum - fahren 
das - ungefähr 45 Minuten - dauern 

dann - ich - das Hotel - suchen 


nach 20 Minuten - ich - es - finden 
gestern Abend - ich - mit Christian - das Musical „Das Phantom der Oper” - sehen 
danach - wir - in einem indischen Restaurant - essen 
heute früh - wir - den „Tower” - besichtigen - und - eine Bootsfahrt - machen 
die Bootsfahrt - uns - sehr gut - gefallen 


ons prunND 


eröffnen 
Präteritum 
eröffnete 


eröffnetest 
eröffnete 


eröffneten 
eröffnetet 
eröffneten 


eröffneten 


verlieren 
Präteritum 


verlor 
verlorst 
verlor 


verloren 
verlort 
verloren 


verloren 


.habt eröffnet 


" habe verloren 


Perfekt 
habe eröffnet Pe 
hast eröffnet 1 $ 
hat eröffnet ” - 
haben eröffnet « 


haben eröffnet 


haben eröffnet 


Perfekt 


hast verloren 
hat verloren 


haben verloren 
habt verloren 
haben verloren 


haben verloren 


f c : Übanzen ı zu ı Grammatik und Wortschatz. 


Was ist passiert? 


Berichten Sie im Perfekt. 


Karl! wohnte von 1988 bis 2005 in Köln. 

Er arbeitete als Finanzberater bei einer Bank. 
Er vereinbarte viele Termine. 

In der Bank führte er Gespräche. 

Er schrieb täglich 50 E-Mails. 

Am Wochenende spielte er Golf. 


Im Juli kaufte er ein rotes Cabrio. 


[ee PER} 1505 „1 EI Zu En Zi 


9. In Spanien trank er viel Wein. 


Am 5. Mai 2005 gewann Karl bei einem Turnier. 


Kapitel 


Karl hat vor 1988 bis 2005 in Köln gewohnt. 


Im Sommer fuhr er mit dem Cabrio nach Spanien. _..........eeeeeeneeneneenenseensgenenetpe een 


10. Karl besuchte ein Museum für alte Kunst in Madrid. .............. een IOERBIBUESREERETEEIESERESESEESESEEE EEE 


11. Dort Bet Antonia. 


12. Im Janlıar heiratete er seine spanische Freundin. 


Hast du schon ...? 


Bilden Sie Fragen im Perfekt. Achten Sie auf den Kasus. 


+ der Brief- übersetzen 

1. die E-Mail - beantworten 

2. derTermin - absagen 

3. die Rechnung - bezahlen 

4. ein Termin - beim Arzt - vereinbaren 
5. derTisch - reservieren 

6. die Hausaufgaben - machen 

7. die Tabletten - einnehmen i 

8. Oma - das Foto - zeigen 

9. Otto - die Geschichte - erzählen 

10. deine Mutter - die Handtasche - schenken 


Welche Präposition passt? 


Markieren Sie die richtige Lösung. 


Der FC Bayern München gewann X mit 


+ 

1. Heute ist der 80. Geburtstag O von 
2. Alles Gute U zum 
3. Ich gratuliere dir Ol mit 
4. Ich schenke Lisa einen Korb I für 
5, Ich habe diese schönen Blumen U von 
6. Ich danke dir °  Dvon 
7. Dubist krank. Du musst U zum 
8. Sie dürfen nicht I für 
9. Paul musste Omit 
10. Ich kann leider nicht U zum 
11. Nehmen Sie die Tabletten nicht I für 
12. Wir finden eine Lösung Ovon 


Hast dıv den Brief schon übersetzt? 


Präpositionen 
mit/von/zu + DATIV 
I für I zu 2:0. für + AKKUSATIV 
Omit Ozu Oma. 
Ozur DOmit Hochzeit! 
Ozur DOzum Geburtstag. 
I zu O mit frischem Obst. 
Ofür mit meinem Freund bekommen. 
Ozur Üfür die Einladung. 
Ozur Dfür Arzt gehen. 
Omit Uzum dem Auto fahren. 
““Dvon Üfür - seine Frau Essen kochen. 
zu mit deiner Party kommen. 
Ozur mit Milch ein! 


I für I mit das Problem. 
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x 
Ss 
S 
RS 
x 
SQ 
< 


Teil D-Rückblick 


(ce 


Rückblick 


(©) Wichtige Redemittel 2-33 


Hören Sie die Redemittel. 
Sprechen Sie die Wendungen nach und übersetzen Sie sie in Ihre Muttersprache. ‘ 


Deutsch Ihre Muttersprache 
Gute Wünsche 


Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! ———aneeessserenensstennnenmeensnsntensnnesennsnneeessensenensssnsrnonnnsnessen nen 
Zur Hochzeit alle gutenWünsche! 0 kemmeeessssssssseitsreesnnssnnssssssssssssnensstensnssnssnnnenensnsnssssnnnnnsnenen 
Zur Beförderung alles Gutel 3 970 EHE NEOPRERIRERIE HARRIS EHRD ARE DEAL ICE NSERAR ER 
VielGlückinderneuen Wohnung! 0 urkmassssssnsssssennssssnssssssssnensssnsensersennnssesennssssnnensrnennsssensnn 
Ich gratuliere dirzum Führerschein. ——rreeeeessssssssssssssnsnssnssnsensnensenssssssnnennnsnsssnssnssnssnsssnsssn ss 
Ichwünsche dirguteBesertung. 0 emmmesresererenssnsssnssnnsennnsnnnennensennsnnsnnpenssssnnsnsnp passen nssnssnssnsenn 
Vielen Dank fürdieEinladung. 0 kmnensensensneensensssssennententnennensenenetenepentnneneennensnensnnenensensnensen 
Ich komme gern. re IP NEN AN OREERSCHEANRE: IPRDEREPEEOEFRR NEE ICHEERE 
Leider kann ich nicht zu deiner Feierkommen. nn... EIERN. ERLERNERRN sein sehen nee an 


Ich hoffe, du verzeihst mir. Jun area saRsgenened BE ee ee ee 


Gesundheit 


Was haben Sie für Beschwerden? BLEI ERLERNEN EL NEE LREIRNEHEIRNESUERRGEEE HEN NETISERLASENENCRNE 
Ich habe Kopfschmerzen. > een easge 
MirtutmeinArmweh., nn a ed a A nö 
Ich habe Husten, SchnupfenundFieber. . 0 kenensessseenunssssssssssssessensnsnsssenseesnnnensrsensensennssnnsereetseeennnnnnn 
Ichmusszum Arztgehen. 00 emmerniraterisssssnssrreteennnsnsnnnnenmereesnssnsnensnnesnsessssnnnnnsnssenssssseen 
Ich möchte einen Termin beim Arzt vereinbaren. — .useesessnsenensensesnsesssnenennensnsnsenenneseessneneeenennennennnnnen nn 
Sie müssen eine schmerztablefte einnehmen? masse NE 
Sie dürfen keinen Alkohol trinken. BE Reken Ne RE 


Mein Arzt sagt, ich soll viel spazieren gehen. 


Redemittel aus Nachrichten 


Der Bundespräsident eröffnete eine Ausstellung. ....ueeeeseesseeseeseeesenneesnennnenneonnnnannnensneennenennnennesneenenennenannnnen . 
Ärzte protestierten gegen schlechte Arbeitsbedingungen.  .uuuenesnnesnesenensnnnennenenensnandenn te ieinlilen, 
Sie forderten mehr Gehält.e. 000000 ankenssnsesauessussssnssenesnnestenneeneenneeneensenneensensensennenenessnennnennene 
Der Außenminister 0 krrereessnsssssrsttessssunnsnesreensssnssnnsenennenssnsnnnnnnnensentensssnnnnennen 

seinen französischen Amtskollegen in Paris. BEE RE RR IETOFRNTRONERL SE RIESAUEHTERTENRRN 
Die Minister führten Gespräche. 0000 keeeeresesssssseneseenssnsnnnsensnsersssnsentsnanserersssssnnnnnesessensnsnnnnnnen 
Sie lobten die gute Zusammenarbeit ———.knnmeneenssnsensnnnsnnnnnsssnenessessssnssnssnnnn ETPEUEPELEFEEF PETER NAEH HEFTE 
Forscher berichteten über singendeMäuse. ———aueesssnsnessennensnsesnensnesnesneensnenensaesnnnsnesnsssnnsensennneesennaenn 
Der neue Film hat Premiere. HERE EHE EERER RER PEN EL REPOPPEF PAR NOE BON UNSARRNNEN ZERRERN 
Im UEFA-Pokal spielten zwei deutsche Mannschaften. .................222222222200nnnnnnnnnrsnnenennannnnennennen onen SUERELTECNTEPER 
Der FC Schalke gewann gegen Galatasaray Istanbul. _.................uussssssssssnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnennnnnnnnnnnnnnsnnnnnnsnnnnnnn 
Der FC Werder Bremen verlor mit 0:3. DREIER RE ERENTO Re SONO PIE NIEE EEE SOROOREEHRERR 


... 


Kapitel 9 


3 


x SER 1 \ ‘ 3 


ET 
\ 


1 TR 


it 


werden 


aufnehmen 
ausscheiden 


berichten 
(über etwas berichten) 


bestehen 
(eine Prüfung bestehen) 


drehen 


einladen. r 
(zur Party einladen) 


einnehmen 
(eine Tablette einnehmen) 


eröffnen 
(eine Ausstellung eröffnen) 


flirten 
(mit einer Kollegin flirten) 


fordern 
(mehr Gehalt fordern) 


freuen 


gewinnen 


gratulieren 


(zum Geburtstag gratulieren) 


heiraten 


hoffen 
(aufviele Käufer hoffen) 


loben 


(die gute Zusammenarbeit loben) 


protestieren 
(gegen ... protestieren) 


schenken 
(Peter ein Buch schenken) 


signalisieren 
stattfinden 


überreichen 
(ein Geschenk überreichen) 


verarbeiten 


(22) Kleines Wörterbuch der Verben 


ich werde 
wir werden 


du wirst 
ihr werdet 


Die Forscher nehmen die Töne auf. 


er wird 
sie werden 


Die Fußballmannschaft scheidet aus dem Wettkampf aus. 


ich berichte 
wir berichten 


ich bestehe 
wir bestehen 


du berichtest 
ihr berichtet 


du bestehst 
ihr besteht 


Der Regisseur dreht einen Film. 


ich lade ein 
wir laden ein 


ich nehme ein 
wir nehmen ein 


ich eröffne 
wir eröffnen 


ich flirte 
wir flirten 


ich fordere 
wir fordern 


ich gewinne 
wir gewinnen 


ich gratuliere 
wir gratulieren 


ich heirate 
wir heiraten 


ich hoffe 
wir hoffen 


ich lobe 
wir loben 


ich protestiere 
wir protestieren 


ich schenke 
wir schenken 


du lädst ein 


ihr ladet ein 


du nimmst ein 
ihrnehmt ein 


du eröffnest 
ihr eröffnet 


du flirtest 
ihr flirtet 


du forderst 
ihr fordert 


Wir freuen uns auf ein schönes Fest. 


du gewinnst 
ihr gewinnt 


du gratulierst 
ihr gratuliert 


du heiratest 
ihr heiratet 


du hoffst 
ihr hofft 


du lobst 
ihr lobt 


du protestierst 
ihr protestiert 


du schenkst 
ihr schenkt 


er berichtet 
sie berichten 


er besteht 
sie bestehen 


er lädt ein 
sie laden ein 


ernimmtein 
sie nehmen ein 


2. 
er eröffnet 
sie eröffnen 


er flirtet 
sie flirten 


er fordert 
sie fordern 


er gewinnt 
sie gewinnen 
er gratuliert 
sie gratulieren 
er heiratet 

sie heiraten 


er hofft: 
sie hoffen 


erlobt 
sie loben 


er protestiert 
sie protestieren 


_ erschenkt 


sie schenken 


Die Krankenhausführung signalisiert Gesprächsbereitschaft. 


Die Feier findet statt. 


ich überreiche 
wir überreichen 


du überreichst 


ihr überreicht 


Die Forscher verarbeiten die Töne. 


er überreicht 
sie überreichen 


unzehn ! 219 % 


Rückblick 


Ich kann 


verlieren ich verliere du verlierst 


(ein Fußballspiel verlieren) wir verlieren ihr verliert 
verzeihen ich verzeihe _ du verzeihst 
wir verzeihen ihr verzeiht 
wehtun Das Bein tut mir weh. 
wünschen ich wünsche du wünschst 
(Karl viel Erfolg wünschen) wir wünschen ihr wünscht 
zeigen ich zeige du zeigst 
(neue Produkte zeigen) wir zeigen ihr zeigt 


@) Evaluation 


Überprüfen Sie sich selbst. 


Ich kann eine Einladung annehmen oder absagen. 

Ich kann gute Wünsche formulieren. . 

Ich kann die wichtigsten Körperteile nennen. N 
Ich kann einen Termin beim Arzt vereinbaren. 

Ich kann einfache Ratschläge zum Thema Gesundheit geben. 

Ich kann einige einfache Nachrichten verstehen. 


Ich kann etwas über Feiertage und das Feiern in. 
meinem Heimatland erzählen. (fakultativ) 


Ich kann einen einfachen Text über Weihnachtsfeiern verstehen. (fakultativ) 


wm. 


er verliert 
sie verlieren 


er verzeiht 
sie verzeihen 


er wünscht 
sie wünschen 


er zeigt 
sie zeigen 


gut nicht so gut 


nboooaaao 
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— gegnunge 


Anhang 


1 Übungstest zur Prüfungsvorbereitung 


2 Wichtige Redemittel für den Unterricht 


3 Grammatik-Übersichten 


4 Unregelmäßige Verben im Perfekt 


test zur Prüfungsvorbereitung 


Übungstest 
zur Vorbereitung auf die Prüfung Start Deutsch 1 


Der Test umfasst insgesamt vier Teile: Hören, Lesen, Schreiben und Sprechen. 


Hören 


Diese Einheit besteht aus drei Aufgaben und dauert ungefähr 20 Minuten. 


©) Gespräche 2.39 


% 
Sie hören kurze Gespräche und müssen entscheiden: Welche Antwort ist richtig? 
Sie hören jeden Dialog zweimal. 


1. Was möchte die Frau? . 
a) U) Postkarten kaufen b) 0° zur Postgehen cd) 


2. Wie ist die Zimmernummer von Herrn Schrader? 
a) U) Zimmer 831 .... b) DO Zimmer 381 : c) 


3. Wann ist die erste Vorstellung von dem James-Bond-Film? 
a) U 17.30 Uhr b) 5 20.30 Uhr j cd) 


4. In welchem Stock arbeitet Frau Fischer? 
a) D im zweiten Stock b) OD im achten Stock d) 


5. Was kosten die normalen Birnen? 
a) U 2,60 Euro b) 3 3,00 Euro c) 


6. Wo ist die Apotheke? 
a) OD ander Kreuzung b) DO inder Beethovenstraße c) 
auf der rechten Seite 


(2) Mitteilungen 2.40 


Sie hören kurze Mitteilungen (diverse Meldungen, Werbungen oder Durchsagen). 


Sie müssen entscheiden: Ist der Satz richtig oder falsch? 
Sie hören jeden Text nur einmal. 


1. Der Zug nach Hamburg kommt nicht pünktlich an. 
2. DerBesitzer des Volkswagens soll zum Eingang kommen. 
3. Am Vormittag ist das Wetter schön. 


4. Inder Herrenabteilung kosten jetzt alle Hemden.nur 29 Euro. 


Briefmarken kaufen 


Zimmer 183 


" 19.30 Uhr 


im zehnten Stock 
3,25 Euro 


„Er 
in der/Beethovenstraße 
auf der linken Seite 


richtig falsch 
I I 
I I 
I m; 
I I 


G) Telefonische Mitteilungen 241 


In dieser Aufgabe hören Sie kurze telefonische Mitteilungen. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
Sie hören diese Texte zweimal. 


1. 


Lesen 


STEILE NEL TEL ILL ELEET NEE EEE ZELEL CE ERATTTN TEA ER TELLLERLIEEET ELLE 


Diese Einheit besteht aus drei Aufgaben und dauert ungefähr 25 Minuten. 


Um wie viel Uhr schließt das Reisebüro? 
a) DO halb vier b) OD halb fünf 


Was ist das Problem bei der Tischreservierung? 
a) DJ am Freitagabend ist b) DI das Restaurant 
kein Tisch mehr frei ist geschlossen 


An welchem Tag ist das Fußballspiel? 
a DO amrFreitag b) I am Samstag 


Was muss Carsten kaufen? 
a) U Obst und Wein b) I Obstund Brot 
J 


a 
Wohin kann Steffi nicht gehen? 
a) U ins Theater b) DO inein Geschäft 


ER 


Term 


(+) Texte lesen 


Sie lesen zwei kurze Texte (E-Mails, Anzeigen, Notizen). 
Dann müssen Sie entscheiden: Habe ich das gelesen oder nicht? Ist der Satz richtig oder falsch? 
Zu den zwei Texten bekommen Sie insgesamt fünf Fragen. \ 


c) 


= 


halb sechs 


es gibt nur noch einen 
Tisch für vier Personen 


am Sonntag 


Wein und Brot 


in.ein Konzert 


1. 
2. 


Nikolas möchte lieber auf die Party von Bernard gehen. 


Nikolas hat das Geschenk für seine Mutter schon gekauft. 


richtig falsch 
I m) 
m I 


Übungstest zur Prüfungsvorbereitung 


W. 
...ı Einfügen Priorität | 


u Ze: 


von: Ü 
wen 7 
ice: iu nm u 
Betreff: [Anzeige Babysitter = Eee snre £ 

FRUA BEE “. 


Schr geehrte Frau Kluge, 


ich habe Ihre Anzeige in der Zeitung gelesen. 


: R :ähri hter. i f 
Ich glaube, ich bin der ideale Babysitter für Ihre sechs] ae Eltern waren mit mir immer sehr zufrieden. 


> : . äßig Kinder. Die 
IS Ich bin Studentin und beiten le Tochter auch bei den Hausaufgaben helfen. 
rn , Kinder schr und ich spiele gern mit ihnen. 
RN Ich mag Kinder : ite auch am Wochenende. e reichen. 
I Ich bin schr flexibel. Ich es = N iefoniäch unter (0 173) 4 20 58 74 nach 18.00 Uhr immer errei 
8 Für weitere Informationen können SIE 2 
Fo 
S Mit freundlichen Grüßen 
073 Silvia Reinhardt 
Ss richtig falsch 
S 3 
— 3. Silvia arbeitet schon seit drei Jahren als Babysitter. m m) 
ıS i 
< 4. Frau Kluge kann Silvia nur abends anrufen. =) u 
5. Silvia arbeitet sonntagsnicht. _ 5 mm) I 
Informationen finden 
Sie brauchen eine bestimmte Information. Sie lesen dazu zwei kurze Texte. 
Sie müssen entscheiden: Finde ich die Information an Internet-Adresse a) oder b)? 
1. Sie möchten das Kinoprogramm von Dortmund sehen. + m 
a) a er BP REEIRERDENIGLERERESE SESERIER ICE 7 b EEE er tur.de | 
| www.kino_dortmund.de |vntormn rend d / 
f 
| Was läuft heute Abend? / Kulturprogramme I" "4ckarte online | 
oe. . / \ © Ihre Eintritts 
Wr Waldkino Buchen Sie Yung: Kino 
| . Kartenbest® onzert 


/ 
« Marlene-Dietrich-Filmtheater / ; 
| | | . Kartenbestellung- K 


« UFA-Filmpalast ik 
ER ERERN er \ . Kinokritt mn ee 
aan ee Wet W Kino Be u 


el er a » 


r 


1 


u 


2. Sie möchten ein Haus in Frankreich kaufen. Wo finden Sie Informationen? 


2) | w.immobilien-express.de \ b) | www.schoen_wohnen.com . E 
| Suchen Sie ein schönes Haus? \ | Häuser und Wohnungen in Deutsch- \ 
' Wir helfen Ihnen! & \ Jand und im Ausland \ 
« Häuser in Berlin und Umgebung \ | + Unser Angebot (mit Fotos) 
« Häuser an der Ostsee / } + Über uns j 
« Kontakt m ! / "Kontakt / 


3, Sie möchten im Herbst einen Spanischkurs besuchen. 


a | www.spanisch-lernen.info 55 www.schnell lemen.com 000... > 
Spanischkurse für Anfänger und Fort- } Spanisch, Englisch oder Französisch in 12 Wochen? // . 
\ geschrittene über das ganze Jahr! # / Ja! Hier ist das möglich! er 3 
\ ° Unsere Kurse / N + Einstufungstests Ca 
N « Unsere Preise a 5 « Preise und Anmeldung \ 
Lehrbücher ” (Kurse nur von Mai bis August) \ 


4. Sie möchten am Wochenende mit dem Zug von Frankfurt nach Berlin fahren. 
a) 


Br De a a ne et b) 
| www.diebahn.de \ 
| Mit der Deutschen Bahn sind Sie | 
| immer pünktlich am Ziel! | 
« Fahrzeiten und Preise | 
> Neue Zugverbindungen / 
"> Wochenendangebote / 


Bere 

| Verkehr in Berlin und Umgebung / 
\ « Allgemeine Informationen 
\ « Fahrpläne 
| + Störungen 
\ Kontakt 


5. Sie suchen nach Informationen über Hotels in Stuttgart. 


a) Tr en ee b) 
Be stuttgart_online.de \ 
| Stuttgart online x 
« Stadtgeschichte \ 


\ 
\ * Sehenswürdigkeiten } 
\ „„Übernachtungsmöglichkeiten / 


I” mm nn Pe 
m 


Mitteilungen lesen 


In dieser Aufgabe lesen Sie kurze Mitteilungen. 
Sie müssen entscheiden: Steht die Information im Text oder nicht? Ist der Satz richtig oder falsch? 


Das Restaurant öffnet am 1. September wieder. 


Für die erste Gitarrenstunde muss man nicht bezahlen. 
Heute Abend gibt es keine Vorstellung von Romeo und Julia. 


Im Flugzeug darf man mit dem Handy nicht telefonieren. 


Diese Wohnung kann man ab 1. Februar kaufen. 


Für die heutige Theatervorstellung 
von Romeo und Julia sind leider alle 
Karten ausverkauft. 


| www.reisefuehrer-stuttgart.de 


Stuttgart erleben — am besten mit uns! e; 
« Stadtbesichtigung mit Reiseführer / 

\ + Eine Führung buchen / 

‚ *KunstundKulur — __ / 
a 

richtig falsch 

I I 
I I 
I | 
m I 
I I 


{ ebe Gita;. 
i : Aua 
; IDle qy, 
; ab 
f} 
So 


— ———————— U 
{ TER. Achtung! im Flugzeug ist das | 
ee | Benutzen von Handys verboten. N 
Tiefgarage, Innenstadt. Me et eh a ee 


“1 


'S 
u 
Do 

AN) 
S 
> 
[v4 
Is 
S 

I 
S 

S< 


Übungstest zur Prüfungsvorbereitung 


Schreiben 


on gonnen LnnLUre TEN ERSTER PÄETONPTEVOFERpe Eon ES ER TTEERee EBERTTeeeTeETHEeTEI» SEHE GE. SG pe m anareraCg 


Diese Einheit besteht aus zwei Aufgaben und dauert ungefähr 20 Minuten. 


(2) Ein Formular ausfüllen 
In dieser Aufgabe müssen Sie ein Formular im Namen einer anderen Person ausfüllen. 


Beispiel: Klaus Hentschel wohnt in Leipzig. Er und seine Frau fahren jeden Sonntag zu ihren Kindern nach 


Dresden. Sie nehmen den Zug. Schreiben Sie die fehlenden Informationen ins Formular. 


Ihre Meinung interessiert uns! 


Wie oft nehmen Sie den Zug? 


Anrede: O Herr I Frau 
Vorname: en ee 

9 
Name: 2000 nn 
Straße, Hausnummer: Marktstraße 25 
Postleitzahl/Wohnort: DHEOS sn 
Geburtsdatum: 12.11.1962 j ö ; 
verheiratet: Dja DD nein 


Beruf: Immobilienmakler 


Wie oft fahren Sie mit der Bahn? 
EinmalPpO 2000000 ekneereneneneenen EEE EHI Be 
Wohin sind Sie gefahren? ........................ nennen 


x 


Eine E-Mail schreiben 


Jetzt müssen Sie eine kurze E-Mail schreiben. 
Sie müssen nach Informationen fragen oder auf eine E-Mail reagieren. 


et 
offline Codierung ; 


12 Enfögen Format Extras Nachricht ? 


un EEE EnEEm Mm 


ic 
Dr N, ge fe) 2) ® 6 Einfügen or " are Base - u 
Bien Einfügen puma, Prüfen, MESTTT. Dun IL TU en —— 

von: H 

am U 

ac: 7 

geweft: | BEE - 183 

DEU Bene 


n Düsseldorf besuchen. 


ti Er i ; 
r Moderne Kuns Sie brauchen noch einige Informationen 


Ö fü 
Sie möchten das Museum Ze 


Bebpie Die Museums-Website funktioniert nicht, 


m Museum. Sie heißt Helga Wagner. 


Schreiben Sie eine E-Mail an die Kontaktperson | 
Inhalt: Siekommen im Februar für ein Wochenen 
De Fragen Sie nach den Öffnungszeiten. 


i h den Eintrittspreisen. en 
nn edle Anrede- und die Abschiedsformel nic 
erg 


de nach Düsseldorf. 


= 


wi 


, 
: Ss Hk: 


3 


3. 


EN TER 


RR Sa \ı 


mean 


Diese Einheit besteht aus drei Aufgaben und dauert ungefähr 15 Minuten. 


9) Zusammenhängend sprechen 


In dieser Aufgabe müssen Sie etwas über sich erzählen. 


Diese sieben Wörter bekommen Sie in der Prüfung: 
Name? + Alter? + Land? + Wohnort? + Sprachen? + Beruf? + Hobby? 


Am Ende müssen Sie etwas buchstabieren (z.B. Ihren Namen oder Wohnort) und 
eine Nummer (z. B. Hausnummer oder Handynummer) geben. 


Fragen und Antworten formulieren 


Nun müssen Sje zu zwei verschiedenen Themen Fragen und Antworten formulieren. 
at 


Beispiel a): Ihr erstes Thema ist Wohnen. 


Sie haben die Karte mit dem Wort Adresse darauf. Sie können zum Beispiel fragen: Wie ist Ihre Adresse? 
Die nächste Person beantwortet diese Frage: Meine Adresse ist ..../Ichwohnein... 


Später bekommen Sie auch eine Frage zu einem anderen Wort. 


WOHNEN 1 


Adresse 


dewanzig | 227 3 


Übungstest zur Prüfungsvorbereitumg?‘_ Anhang 


Beispielb): Ihr zweites Thema ist Freizeit. 


Diesmal bekommen Sie eine Karte mit einer Zeichnung. Sie haben Karte 1. 


Sie fragen: 
Wie oft spielen Sie Fußball?/Spielen Sie gern FußballYMachen Sie Sport? 


Die nächste Person beantwortet Ihre Frage. 


Sie sagt zum Beispiel: 
Dreimal pro Woche./Ja, sehr gerne./Nein, ich mache keinen Sport. 


Später bekommen Sie auch eine Frage zu einem anderen Bild. 


FREIZEIT 2 


FREIZEIT 3 


Some 
8 

S 
S 
x 


f Heintic} 


Samstag/Sonntag 


e) Bitten formulieren und darauf reagieren 


In dieser Aufgabe bekommen Sie wieder eine Karte mit einer Zeichnung. 
Sie müssen eine passende Bitte formulieren. Danach müssen Sie auf eine andere Bitte reagieren. 


Beispiel: Sie bekommen Karte 1 mit der Uhr. 


Sie können sagen: 
Wie spät ist es bitte? 


Die nächste Person beantwortet Ihre Bitte: 
Es ist 5 nach 12. oder: Es tut mir leid, ich habe keine Uhr. 


Später müssen Sie auf eine andere Bitte reagieren. 


u TER. Mi EEE EEE A “ 
uU UNEEERM Emm Mm. 


\ 


ET. 


Wichtige Redemittel für den Unterricht 


Übersetzen Sie Redemittel in Ihre Muttersprache. 


Deutsch 


Instruktionen im Deutschkurs 


Antworten Sie. 
Beantworten Sie die Frage. 
Berichten Sie. 

Bilden Sie Sätze. 
Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn. 
Ergänzen Sie. 

Fragen Sie Ihre Nachbärin/Ihren Nachbarn. 

Hören Sie das Gespräch/den Dialog. 

Kombinieren Sie. 

Kreuzen Sie an. 

Lesen Sie den Text. 

Markieren Sie. 

Ordnen Sie zu. 

Schreiben Sie einen Text/eine E-Mail ... 

Spielen Sie Dialoge. 

Sprechen Sie nach. 


Wiederholen Sie, 


Man versteht/weiß etwas nicht 


Wie sagt man ... auf Deutsch? 

Ich verstehe (das/dich/Sie) nicht. 

Wie bitte? 

Kannst du/Können Sie das noch einmal wiederholen? 
Sprechen Sie bitte langsam(er)./Sprich bitte langsam(er). 
Ich habe eine Frage. 

Darf ich (dich/Sie) etwas fragen? 

Weißt du das?/Wissen Sie das? 


Nach der Meinung fragen 


Was denkst du?/Was denken Sie? 
Was meinst du?/Was meinen Sie? 
Wie findest du das?/Wie finden Sie das? 


Ihre Muttersprache 


Kersenurnerneerneneebpeernenteennerersener nern nennen ernennen nr nennen 


Kerseruunsnreeeeneannernereeegersbresteeenener nee ne rennen tree entre 


luludzwanzia | 229 _ 


Wichtige Redemittel für den Unterricht _ | 


Die Meinung sagen 


Ich denke, .../ich glaube, ... 

Ich weiß es nicht./Ich habe keine Ahnung. 

Ich bin (nicht) sicher. 

(Ja,) das ist richtig./Das stimmt./Das glaube ich auch. 
(Nein,) das ist falsch./Das stimmt nicht. 

Das glaube ich nicht. 

Du hast recht./Sie haben recht. 


Grammatik in Übersichi 


Das finde ich (nicht so) gut/toll/schön/wichtig. 
Und du/Sie? 
Ich auch./Ich nicht./Ich schon. 


Ich mag ... 


Ich möchte lieber ... 


Grammatik in Übersichten 


Nomengruppe 


ven RE EEE 


Singular te 
ra 
Kasus maskulin feminin neutral 4 
der Tisch 
der große Tisch 
un, ein Tisch 
Nominativ _. ; " 3; 
ein großer Tisch “die Lampe das Telefon die Bücher 
kein großer Tisch die helle Lampe das alte Telefon die alten Bücher 
mein großer Tisch eine Lampe ein Telefon Bücher 
dan. Tisch eine helle Lampe ein altes Telefon alte Bücher 
den großen Tisch keine helle Lampe kein altes Telefon keine alten Bücher 


en Tisch meine helle Lampe mein altes Telefon meine alten Bücher 


en großen Tisch 
keinen großen Tisch 
meinen großen Tisch . 


Akkusativ...” 


dem Tisch der Lampe dem Telefon den, Büchern 
dem großen Tisch der hellen Lampe dem alten Telefon den alten Büchern 
Dativ einem Tisch einer Lampe einem Telefon Büchern 
einem großen Tisch einer hellen Lampe einem alten Telefon alten Büchern 
keinem großen Tisch keiner hellen Lampe keinem alten Telefon keinen alten Büchern 
meinem großen Tisch meiner hellen Lampe meinem alten Telefon meinen alten Büchern 
Artikel 0 | | 
‘ . Singular “ Plural 
Artikel maskulin feminin neutral 
bestimmter Artikel dee Tisch . die Lampe dass Telefon die Bücher 
unbestimmter Artikel ein Tisch eine Lampe ein Telefon Bücher 
negativer Artikel kein Tisch keine Lampe kein * Telefon keine Bücher 
Possessivartikel mein Tisch meine Lampe mein Telefon meine Bücher 
Demonstrativartikel dieser Tisch diese Lampe dieses Telefon diese Bücher 
Possessivartikel ' 
Singular 
9 Plural 
Pronomen maskulin feminin neutral 
ich und mein Vater meine Mutter mein Kind meine Freunde 
Sihariar du und dein Vater deine Mutter dein Kind deine Freunde 
9 er/es und sein Vater seine Mutter sein Kind seine Freunde 
sie und ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Freunde 
wir und unser Vater unsere Mutter unser Kind unsere Freunde 
Plural ihr und euer Vater eure Mutter euer Kind eure Freunde 
sie und ihr Vater ihre Mutter ihr Kind ihre Freunde 


formell Sie und Ihr Vater Ihre Mutter Ihr Kind Ihre Freunde 


Grammatik in Übersichten 


Plural der Nomen 


Bes -e -er -(e)n -5 
| (oft Umlaut) (oft Umlaut) (Umlaut) 
(das Messer) (das Telefon) (das Glas) (die Banane) (das Büro) 
die Messer die Telefone die Gläser die Bananen die Büros 
a (das Zimmer) (das Gerät) (der Mann) (der Mensch) (das Hobby) 
8 die Zimmer die Geräte die Männer die Menschen die Hobbys 
SS (das Brötchen) (der Baum) (das Bild) (die Tasse) 
SS die Brötchen die Bäume die Bilder die Tassen 
‚S 5 
We 
en 
Ss Personalpronomen | 
S a BE EBBEESTENER ECHEPNEFHSNERDELERSRSCHERGEER 
S Nominativ Akkusativ Dativ 
S 1. Person ich . mich mir 
2.Person du dich’ dir 
aingular er ihn ihm 
3. Person sie sie ihr 
es es ihm 
1. Person wir ’ uns uns 
Plural 2. Person ihr euch euch 
3. Person E sie sie ihnen 
formell Sie Sie Ihnen 


Verben: Konjugation im Präsens R 
Regelmäßige Verben Unregelmäßige Verben 
lernen arbeiten fahren geben lesen °: ‘nehmen 
1.Person ich lern -e arbeit -e fahr -e geb -e les -e nehm -e 
2.Person du lern -st arbeit -est fähr -st gib -st lies -t nimm -st 
Singular 
er 
3.Person sie lern -t arbeit -et fähr -t gib -t lies -t nimm -t 
es 
1.Person wir lern -en arbeit-en fahr -en geb -en les -en nehm -en 
Plural 2.Person ihr lern -t arbeit -et fahr -t geb -t les -t nehm -t 
3.Person sie lern -en arbeit -en fahr -en geb -en les -en nehm -en 


formell | Sie lern -en arbeit -en fahr -en geb -en les-en nehm -en 


Haben, sein und werden 


ich 
du 
er/sie/es 
wir 
ihr 
sie 


Sie 


haben 
habe 
hast 
hat 
haben 
habt 
haben 


haben 


Modalverben und möchte(n) 


können 
ich „kann 
du kannst 
er/sie/jess kann 
wir können 
ihr könnt 
sie können 
Sie können 


Verben mit Präfix - 


müssen 
muss 
musst 
muss 
müssen 
müsst 
müssen 


müssen 


sollen 
soll 
sollst 
soll 
sollen 
sollt 
sollen 


sollen 


sein 
bin 
bist 
ist 
sind 
seid 
sind 


sind 


wollen 
will 
willst 
will 
wollen 
wollt 
wollen 


wollen 


FREERETTERTTETE | 


nicht trennbare Verben 


Verben mit den Präfixen: 


be- 
er- 
ver- 


emp- ent- 
ge- miss- 
zer- 


sind nicht trennbar. 


beginnen: 
bezahlen: 
erhalten: 
erwarten: 
vereinbaren: 


du 
ihr 
Sie 


Verben: Imperativ 


pe VERA NERIE ARE 


trennbare oder 
nicht trennbare Verben 


Verben mit den Präfixen: 


durch- 
unter- 


über- um- 


werden 
werde 
wirst 
wird 
werden 
werdet 
werden 
werden 

dürfen mögen 

darf mag 

darfst magst 

darf mag 

dürfen . mögen 

dürft mögt 

dürfen mögen 

dürfen mögen 

trennbare Verben 


möchte(n) 
möchte 
möchtest 
möchte 
möchten 
möchtet 
möchten 


möchten 


Verben mit allen anderen 
Präfixen sind trennbar. 


wider- wieder- 


können trennbar oder 
nicht trennbar sein. 


ich beginne trennbar: aufstehen: 
ich bezahle wiederkommen: ich komme wieder einkaufen: 
ich erhalte fernsehen: 
ich erwarte nicht trennbar: anfangen: 
ich vereinbare wiederholen: ich wiederhole ausschalten: 


kommen 
Komm! 
Kommt! 
Kommen Sie! 


nehmen 


Nimm! 
Nehmt! 


Nehmen Sie! 


fahren 


Fahr! 
Fahrt! 
Fahren Sie! 


ich stehe auf 
ich kaufe ein 
ich sehe fern 


ich fange a 
ich schalte 


anfan 


n 
aus 


gen 


Fang an! 
Fangt 
Fange 


an! 
n Sie an! 


Anhang ® 


5 Grammatik in Übersichten = | : 


Verben: Perfekt j | i 
Regelmäßige Verben 
Verben mit Präfix Verben auf 
S trennbare Verben nicht trennbare Verben -ieren 
wi ich bin gelandet habe eingekauft habe übersetzt habe studiert 
Ss: du bist gelandet hast eingekauft hast übersetzt hast studiert 
a er/sie/es ist gelandet hat eingekauft hat übersetzt hat studiert 
o wir sind gelandet haben eingekauft haben übersetzt haben studiert 
SI ihr seid gelandet habt eingekauft habt übersetzt habt studiert 
sie sind gelandet haben eingekauft haben übersetzt haben studiert a 
S S 
u Sie sind gelandet haben eingekauft haben übersetzt haben studiert 
= 
S Unregelmäßige Verben 
5 > Verben mit Präfix 
S trennbare Verben nicht trennbare Verben 
nd ich bin gefahren habe angerufen habe begonnen 
| SG du bist gefahren hast angerufen hast begonnen 
| er/sie/es ist gefahren . hat angerufen hat begonnen 
| wir sind gefahren haben angerufen haben begonnen 
ihr seid gefahren habt angerufen habt begonnen 
sie sind gefahren haben angerufen . "haben begonnen 
Sie sind gefahren haben angerufen haben begonnen 


Verben: Präteritum 


ana TERN ENTE TEE RT TEEN 


Regelmäßige-Verben 
lernen arbeiten spielen eröffnen 
ich lernte arbeitete spielte eröffnete 
du lerntest arbeitetest spieltest fr "eröffnetest 
er/sie/es lernte arbeitete spielte eröffnete 
wir lernten arbeiteten spielten eröffneten 
ihr lerntet arbeitetet spieltet eröffnetet 
sie lernten arbeiteten spielten eröffneten 
Sie lernten arbeiteten spielten eröffneten 
Unregelmäßige Verben 
fahren geben fliegen verlieren 
ich fuhr gab flog verlor 
du fuhrst gabst flogst verlorst 
er/sie/es fuhr gab flog verlor 
wir fuhren gaben flogen verloren 
ihr fuhrt gabt flogt verlort 
sie fuhren gaben. flogen verloren 
Sie fuhren gaben flogen verloren 


KTREFTEETE TE TUT TE TFT TH TI TAF 


Er fun, 


Haben und sein 


“ 5 haben sein 
“ ich hatte war 
du hattest warst 
er/sie/es hatte war 
wir hatten waren 
ihr hattet wart 
sie hatten waren 
Sie .hatten waren 


Modalverben 


können müssen sollen wollen dürfen mögen 
ich konnte musste sollte wollte durfte mochte 
du ‚ konntest musstest solltest wolltest durftest mochtest 
er/sie/es 77 konnte musste sollte wollte durfte mochte 
wir konnten mussten sollten - wollten durften mochten 
ihr konntet musstet solltet wolltet durftet mochtet 
sie konnten mussten sollten wollten durften mochten 

a 
Sie konnten mussten sollten wollten durften mochten 
Verben: Rektion ! 


I REEETEEITETZENETET GOTT EEE TEHETTLIOTTEU NIEREN TLLTELTLELEEERTTTE 


Das Verb regiert im Satz! 


1. Verben mit dem Nominativ (Frage: Wer? Was?) 
sein + werden 


Er wird bestimmt ein guter Arzt. Das ist ein alter Fernseher. 


NOMINATIV NOMINATIV NOMINATIV NOMINATIV 


2. Verben mit dem Akkusativ (Frage: Wen? Was?) 
abholen + anrufen + beantworten + besuchen + bezahlen + brauchen + essen + finden + haben + hören » 
kennen + kosten + lesen + machen + möchten + öffnen + parken + sehen + trinken 


Ich brauche ein Auto. Das Zimmer hat einen Fernseher. 


NOMINATIV AKKUSATIV NOMINATIV AKKUSATIV 


3. Verben mit dem Dativ (Frage: Wem?) 
danken + gefallen + gehören + helfen + passen + schmecken 


Die Jacke gefällt mir. Das Auto gehört meinem Bruder. 


NOMINATIV DATIV: NOMINATIV DATIV 


4. Verben mit Dativ und Akkusativ (Frage: Wem? + Was?) 
kaufen + schenken + schicken + schreiben + senden + zeigen 


Ich kaufe mir ein neues Kleid. Wir schenken demChef einen Blumenstrauß. 


NOMINATIV DATIV AKKUSATIV NOMINATIV DATIV AKKUSATIV 


.. 


in Über: 


Grammatik 


SIE: 


Der Aussagesatz 


Ich 

Marta 

Ich 

Wir 

Im Sommer 
Ich 


Der Fragesatz 


Position 2: finites Verb 


tanze. 
ist 
studiere 
fahren 
fahren 
schenke 


Studentin. 


an der Universität Leipzig Germanistik. 
im Sommer nach Frankreich. 


wir nach Frankreich. 


meinem Bruder ein Fahrrad. 


W-Frage Ja-Nein-Frage 

Fragewort Position 2: finites Verb Position 1: finites Verb 

Woher kommen % Sie? Sprechen Sie Deutsch? 
Wohin fahren die Studenten? Studierst du in Berlin? 
Was sind Sie von Beruf? 

Wie viel kostet der Computer? 


Die Satzklammer 


Sätze mittrennbaren Verben 


Ich 
Wir 


Position 2: finites Verb 


komme 
kaufen 


Sätze mit Modalverben 


Ich ®. 
Wir 


Sätze im Perfekt 


Ich 
Wir 


Satzverbindungen: Konjunktionen 


Ara rn Bern nennen 


Grund 


Gegensatz 


Alternative 
Addition 


Position 2: une Verb 


kann 
wollen 


Position 2: finites Verb 
bin 
haben 


Ich mache am liebsten 
im Januar Urlaub, 


Früher habe ich im 


Sommer Urlaub gemacht, 


Ich fahre dieses Jahr 
nicht im Januar weg, 


Vielleicht fahren wir in die Berge(‚) 


Wir fahren im Januar 
nach Österreich(,) 


morgen gegen 13.00 Uhr 
heute nicht mehr 


heute leider nicht 
dieses Jahr nach Spanien 


um 8.00 Uhr 
einen neuen Fernseher 


EEE TER Te Perg en | 


denn 


aber 


sondern 


oder 
und 


Satzende: trennbares Präfix 


an. 
ein. 


Satzende: Infinitiv 


kommen. 
fliegen. 


.E- 


Satzende: Partizip 


aufgestanden. 
gekauft. 


ich liebe den Schnee. 


heute fahre ich lieber 
im Winter weg. 


ich fliege im August 
nach Spanien. 
wir fahren ans Meer. 


im Sommer fahren wir 
nach Irland. 


Präpositionen f 


RER TESTER NETTER TERN TUT BREITEREN SIEBTE er 


mit dem Dativ mit dem Akkusativ 


aus - bei- mit- nach - für - gegen - ohne - um - durch 
seit - von - ZU 


Kurzformen: andem=am andas=ans indem = im 


mit Dativ oder Akkusativ 


an - auf - hinter - in - neben - 
über - unter - vor - zwischen 


indas=ins 
vondem=vom zudem=zum zu der =zur 
Zeitangaben 
am Ich komme am Dienstag. 
im „Im Mai mache ich Urlaub. 
um Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. 
von... bis Das Museum hat von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
nach Nehmen Sie die Tablette nach dem Essen. 
Richtungsangaben: Wohin? En 
auf+A Ich fahre auf eine einsame Insel. 
ant+A Ich fahre ans Meer. 
in+A Ich fliege in die Schweiz. Ich gehe ins Restaurant. 
neben + A Ich stelle die Lampe neben den Schreibtisch. 
über+A Ich hänge das Bild über das Sofa. 
nach _ Ich fahre nach Paris. 
zu+D Ich gehe zum Arzt. Ich fahre zum Flughafen. 
Ortsangaben: Wo? 
auf+D Ich wohne auf einem einsamen Berg. 
an+D Ich bin am Meer. 
in+D Im Wohnzimmer steht ein großer Tisch. 
neben + D Neben dem Schreibtisch steht die Lampe“ 
über + D Über dem Sofa hängt das Bild. 
Komparation der Adjektive | 
Positiv Komparativ 
Normalform billig billiger 
a—ä warm - lang - kalt- hart- nah - alt warm wärmer 
o—ö groß groß größer 
u— ü  kurz-jung jung jünger 
-er teuer teurer 
-el 2: dunkel dunkler 
Sonderformen gut besser 
viel mehr 
gern lieber 


.. 


Unregelmäßige Verben 


Unregelmäßige Verben im Perfekt 


abfahren 
abschließen 
anfangen 
ankommen 
anrufen 
anschließen 
aufnehmen 
aufstehen 
ausgeben 
ausgehen 
ausscheiden 
ausschneiden 
beginnen 
bekommen 
bestehen 
bieten 
.bleiben 
braten - 
einladen 
einnehmen 
enthalten 
erhalten 


fahren 


fernsehen 


finden 
fliegen 


geben 


er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie i 


er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie i 


er/sie 


er/sie I 


er/sie i 


er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie I 


er/sie 
er/sie 
er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie i 


er/sie 


er/sie 


er/sie i 


er/sie. 


ist 


hat 


hat 


abgefahren 


abgeschlossen 


‘angefangen 


angekommen 
angerufen 
angeschlossen 
aufgenommen 
aufgestanden 
ausgegeben 
ausgegangen 
ausgeschieden 
ausgeschnitten 
begonnen 
bekommen 
bestanden 
geboten 
geblieben 
gebraten 
eingeladen 
eingenommen 
enthalten 
erhalten 
gefahren 
ferngesehen 
gefunden 


geflogen 


gegeben 


gefallen 
gehen 
gewinnen 
heißen 
helfen 
kommen 
lesen 
laufen 
liegen 
mitnehmen 
nehmen” 


scheinen 


schließen 


Schneiden 
schreiben 
singen 
spazieren gehen 
sprechen 
stattfinden 
stehen 
trinken 
unternehmen 
waschen 
wehtun 
verlieren 
verzeihen 


zurückgeben 


er/sie 


er/sie i 


er/sie 


er/sie 


er/sie 


er/sie i 


er/sie 


er/sie i 


er/sie 
er/sie 
er/sie 
sie. 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
er/sie 
es 

er/sie 
er/sie 


er/sie 


hat 


hat 


gefallen 
gegangen 
gewonnen 
geheißen 
geholfen 
gekommen 
gelesen 
gelaufen 


gelegen 


NEE 


mitgenommen 
genommen 


geschienen 


geschlossen 


ar WE Nr \ 


t geschnitten 


geschrieben 
gesungen 
spazieren gegangen 
gesprochen 
stattgefu nden 
gestanden 
Be 
unternommen 
gewaschen 
wehgetan 
verloren 
verziehen 


zurückgegeben 


